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1 Gent. 


Lelegtaphiſche Depeſchen. 


Yulaud: 


Sam Parts fiegt! 
Sonftige Nachrichten vom fozialen Gebiet. 


Kanfaz City, Mo., 24. Sept. Nach⸗ 
dem fie geftern fat den ganzen Tag 
binter verjchloffenen Ihüren in Sit 
ung gemwefen ivar, jtimmte geftern 
Abend die Konvention des Interna— 
tionalen Verbandes der Brüden- und 
Bau-Eifenarbeiter dafür, den „fpazie- 


renden Delegaten” Sam Barf3 von | 


New Hort und die übrigen Vertreter 
der New Yorker Lokal-Gewerkſchaft 
Nr. 2 als Delegaten dieſer Konven— 
tion anzuerkennen. Nur 3 Stimmen 
wurden gegen Parks und ſeine Freun—⸗ 
de abgegeben; eine dieſer war die 
Stimme des Präſidenten des genann— 
ten Verbandes, Buchanan, welcher 
jene ganze Lokal-Gewerkſchaft ſus— 
pendirt hatte. Die Parks'ſche Delega— 
Fon hat alſo Sitz und Stimme im 
onvent, und die „reguläre“ New 
Yorker Delegation mußte weichen. 

Man kann ſagen, daß Parks durch 
ſeine packende Beredtſamkeit die Kon— 
vention mit ſich fortgeriſſen hat, von 
der erſt eine erdrückende Mehrheit ge— 
gen ihn zu ſein ſchien. Seine Gegner 
und beſonders die beſagten regulären 
Delegaten von New York, riß er auf 
das Schonungsloſeſte herunter, und 
den Hauptdelegaten derſelben, Herrn 
Neidig, verdächtigte er in den aller— 
ftärfften Ausdrüden als bezahltes 
Merkzeug der Boffe. 

Beim Bekanntwerden des Abftim- 
mungs = Rejultates gab es. erjt recht 
tplle Auftritte. 
sen Bewundern auf den Schultern 
berumgetragen! Er mar natürlich 
voller Subel und jaate, da8 fei der 
größte GSieq, den er jemals für die er— 
ganifirte Arbeit erfochten habe. 

Pittsburg, 24. Sept. 
„United States"-Stahlfyndifat mirb 
pielleiht in Bälde alle feine Platten- 
ftahl = Anlagen zumachen, wenn nicht 
der Amalgamirte Verband der Ei- 
fen- und GStahlarbeiter fich zu einer 
Lohn = Herabfegung verfteht, nad 
demjelben Plan, wie er im Herb vo- 
rigen Jahres vereinbart murbe. Als 
Grund hierfür wird Ueberfüllung bes 
Marktes und Flauheit des Gefchäftes 
in biefer Jahreszeit angegeben. Prä- 
jivent Shaffer vom befagten Gemerf- 
. Ichafts = Verband fprah die Anficht 
aus, daß die jebigen Verhältniffe-teine 
neue, Lohn-Herabfekung rechtfertigten. 


Rod i Sorings,; Who.,; 24. Sept. | 


Smeitaufend Kohlengräber in Dienjten 
der Union = Bacific = Bahngefelichaft 
find im Begriff, die Arbeit einzuftellen. 
Ueber ihre Forderungen läßt fi) no 
nichts Beitimmies in Erfahrung brin- 
gen. 

Schon wieder ein Bahnrauib. 

Ein traaifcber Schuß und feine Beute. 

Portland, Dreg., 24. Sept. Der 
Solumbia-Erpreßzug auf der „Oregon 
Railroad and Navigation Lin,” mel: 
her geitern Abend furz por halb 9 Uhr 
von bier abaefahren war, wurde eine 
Stunde fpäter unmeit der Station 
Corbett von 4 Mastirten angefallen. 
Einer der Räuber wurde vom Erpreß- 
Aaenten Fred Korner erhoffen. Durch 
viefelbe Kugel aber wurde der Lofo- 
motioführer Olie Barrett fehiver ver- 
munbet. 

Nah ter GSchieherei flohen bie 
Raubgejellen, ohne irgendwelche Beute 
gemacht zu haben. 
‚Portland, Dreg., 24. Sept. Zur 
jüngften Bahnraub - Gefchichte in ber 
Nähe von hier ift noch mitzutheilen: 

Zwei der vier masfirten Räuber be- 
ftiegen den Zug zu Trousdale, und 
als der Zug fi) wieder in Bewegung 
gejegt hatte,  Xletterten fie über ven 
Ienber, hielten dem Lofomotivführer 
und dem Heizer Revolver unter die 
Nafe und befahlen ihnen, an dem Mei: 
Ienpoften Nr. 21, unmeit der Station 
Gorbett, zu halten. Als dann ber 
Zug .verlangfamte, ftiegen noch zmei 
Kerle auf. Der Lofomotivführer wur- 
de gezwungen, fein Cab zu verlaffen, 
und zivei der Räuber nad) dem Er- 
preßwagen zu begleiten, während bie 
beiden anderen den Heizer bemachten. 

Die Kerle trugen auch mehrereStan- 
ei Dynamit, und als fie nach dem 

pädwagen famen, jchleuberten fie 
eine derjelben auf die Thüre, in der 
Meinung, e8 jei der Erpreßwagen. Der 
Erpreß-Agent Korner hörte die Erplo- 
fion, ariff fofort zur Flinte und 
feuerte. 

Die Kugel durbohrte das Herz ei- 
ne3 der Räuber, fuhr auf der anderen 
Seite feines Körper mieber heraus 
und drang dem Lofomotivführer Bar- 
rett, der gerade hinter diefem Räuber 
ftand, in die linfe Bruft. Barretts 
Wunde tft fehmwer, aber nicht notbiwen- 
digermweife tödtlih. Nach der Schieke- 
rei flohen die drei anderen Räuber. 

Die Stelle, wo der Raub - Anfall 
fi ereignete, ift am Ufer des Colum- 
biafluffes; an der anderen Uferfeite er- 
bebt fich ein fteil abfallender Berg. 
Die Polizei glaubt, daß die Räuber 
entweber über den Fluß jegen, um bag 
Wafbingtoner Ufer zu erreichen, ober 
flußabwärts hierher fommen. Sheriff 
Story und 4Gehilfen fuhren auf einem 
: Ertras-Zug nad) dem Schauplak ab. 
. Sie machen fi) aber keine große Hoff- 
= nung, bie Räuber zu fangen, da das 
 Zanb zu beiben Seiten bes Stromes 


Parf3 murbe von fei- | 


Das große : 


; | Deuffche Zeitung ve 


(10 Seiten.) 


nicht nur unmwirthfam, fondern aud) 


ftarf bewaldet ift. 

Die Bahngefelichaft hat eine Beloh- 
nung von $1000 auf die Ergreifung 
der Räuber gefett. Man glaubt übri- 
gens nicht, daß Lebtere alte Prafti- 
fuffe find; denn fonft hätten fie, troß 
ber Duntelheit, fchmwerlich den Gepäd- 
wagen mit dem Expreßwagen ver— 
wechſelt. Lofomotivführer Barrett 

| fteht jeit 25 Jahren in Dienften biefer 
Bahngeſellſchaft. Expreß-Agent Fred 
Korner iſt als einer der entſchloſſenſten 
Angeſtellien der Pacific Expreß Co. 
bekannt. 

(Später:) Einer der Räuber wurde 
| verwundet aufgefunden. 
| Etwas für Seimftätteniuher. 


Mafhingten, D. K., 24. Sept. 
| Kommiffär Richards pom allgemeinen 
Zandamt hat beftimmt, daß am fom- 
‚ menden 10. November, um 9 Uhr 
| Vormittags, die drei Viertel Million 
Acres abgetretener Ländereien ber 
| Ehippewa-|ndianer in Minnefota für 
die Befiedelung geöffnet werden follen. 
nei 
Ausland. 


Schlacht tobt noch! 

Am Uresna⸗Paß behaupten ſich die In ſur⸗ 
genten. — Die Pforte und Bulgarien. — 
Haltung der Mächte unverändert. 
Konſtantinopel, 24. Sept. Die 

Schlacht am Kresna-Paß dauert nach 
ben legten Nachrichten noch immer fort. 
. Die Aufftändifchen behaupten mit Er= 
; folg ftarfe Stellungen, und ihre Ber- 


Chicago, Donneritag, den 24. September 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


! Sofia, 24. Sept. Einem Tele: 
gramm aus Koftendiel (43 Meilen von 
Shfia) zufolge wurden in einer 
Schlacht zu Kotihani, am 18. Septem- 
ber, 600 Türfen getöbtet. Die türfi- 
Ihe Streitmaht beftand aus 7000 

‚Mann. Aus Wuth über ihre Nieder: 

| lage plünderte fie eine Anzahl bul- 
garifcher Dörfeer. 

‚Radau in Ungarns VParlament! 

Budapeſt, 24. Sept. Die heutige 

Sitzung des ungarifchen Reichgrathg- 

ı Ubgeorbnetenhaufes war eine fo ftür- 

| mifche, daß fie fjuspendirt merben 
merden mußte. 

Abg. Barabbas, von der Koffuth: 
Partei, erklärte unter riefiger Aufre: 
ı gung, feine Partei fchenfe den Erflä- 
ı rungen bes Kaiferfönigs Franz ofer 
| feinen Glauben mehr. 

Rach New Hort zurüd. 

München, 24. Sept. Dr. Kiliani, 

ber berühmte Nem Yorker Dperateur, 
tft nun, nachdem die Prinzeffin Rup- 
precht von Baiern von ihrer Appenbi= 
citiß = Operation vollitändig tmieber 
bergejtellt ift, wieder nach Nem York 
abgefahren. Dr. SKiliani hatte Die 
Prinzeffin Rupprecht, als fie von ihrer 
| Orientreife franf nah New York kam, 
nad) München begleitet, um, fall3 bi 
| Dperation auf der Reife nothmendig 
werden Sollte, fie vornehmen zu fon 
nen. Er madte dann die Operation 


Kaifer und Boltslied. 


Ueue Auslafjungen von Wilhelm IL über 
diefen Gezenftand. 


Wien, 24. Sept. Während feines 
jüngften Befuches dahier unterhielt fich 
Kaifer Wilhelm auch längere Zeit mit 
dem befannten Komponift Thomas 
Kofchat und lobte feine Lieder, befon- 
ders bie „Habrich- und Dorflieder aus 
Kärnten“. Auch kannte der Kaifer die 
Männerquartette Kofchat3 und mein= 
te von den Liedern, daß diefe einfachen, 
aus Gemüth und Seele hervorgebolten 
Lieder ihre Wirkung nie verfehlen. 
Herz und Gemüth — fügte er Hinzu— 
müßten aus dem Liebe Elingen, wenn 
das Bolf e3 fingen folk. Nebenbei 
aber müßten die Komponijten aud) da= 

| rauf jehen,' daß bei ihren Liedern bie 

| 


geitrengt werde. Manche Komponiiten 
behandelten die menjhlide Stimme 
tie irgend ein JInftrument, welches den 
angejchlagenen Ton wiedergeben muß. 
Man höre das nicht allein oft, Jondern 


e3 fei auch ficherlich fein Kunftgenuß, | 
zuzufehen, wie Sänger fih bemühen 


müffen, beim Atforbfolgen und dem 
theoretifchen Aufbau eines Liedes fi 
zu überbieten. Das fei befonders 
fchade, denn das Volkslied habe au 
erzieherifche Zmede. 3 diene 
Veredelung desPatriotismus; daß aber 
fönne e3 nur, wenn e3 leicht fahlich fet. 


Don Noofevelt gutgeheißen. 


Waſhington, D. K., 24. Sept. Prä- 
fident Roofevelt hat die Hamait’fche 


luſte find bis jegt nur gering, — etwa | in München, und zwar mit beftem Er- | Schulbfein-Ausaabe im Betrag von 
20 Todte oder Vermundete. Daaegen | folge und mit der Sicherheit, die bei | $1,229,100 qutgeheißen. 


haben bie Zürfen bis jegt 325 Todte | affen feinenOperationen gerühmt wirt , 
darunter 5 | 5 


oder Verwundete gehabt, 
‚ Offiziere. 


Geſchwaders iſt in der Suda-Bai der 
Inſel Kreta eingetroffen und wird zum 
Dienſt bereit gehalten, falls es zu ent— 
| Iprechenden Entwidlungen in den Bal- 
san-Ländern fommr. 

ı St. Beteräburg, 24. Sept. Die ruf- 


' fifche Regierung hat mieder eine offi= ’ 


zielle Note erlaffen, welche erklärt, daß 
die Haltung der Mächte betreffs des 
öfterreich-ruffifchen Reform - Planes 
für Mazedonien unverändert jei, und 
daß mithin weder die Türfei, nod) 
Bulgarien, von irgend eine Seite Un- 
terftügung erwarten fünnte, falls jie 
fich diefem Plan offen oder geheim wi— 
derſetzten. 

Nachdem die Regierung darauf hin— 
gewieſen hat, daß die angeregten Re— 
formen anfänglich gute Ergebniſſe ge— 
habt hätten, fährt ſie fort: 

Dieſe verhängnißvolle Vorſtellung, 
vor welcher Rußland fort und fort 

warnte, hat über die Chriſten in den 
türkiſchen Bezirken arge Bedrückung 
gebracht, welche nur dann aufhören 
| wird, wenn das Eindringen der Auf: 
ftändifchen von Bulgarien und die re= 
bolutionäre Ihätigfeit der Komites 
aufhören. Erft dann fann auf der un: 
verzüglichen Anmendung von Refors 
| men beftanden werben, melche die Be- 
bölferung bedarf, und durd) welche jte 
por den türfifchen Greuelthaten ge= 
ſchützt wird, nachdem jelbit die ener- 
| gifchften Bemühungen den Fanatigmus 
der Moslem nicht haben zügeln kön— 
nen. 

Diefe haben indeh die mazebonijchen 

: Ausfhüffe nicht befriedigt, melche in 
den flavifchen Staaten emporgeichof: 
fen find. Die, bereits offenbar gewor= 

ı dene Wahrjcheinlichkeit, daß die hrift- 
liche Bevölferung fi unter dem Ein— 
fluß der Reformen beruhigen mürbe, 
entzog dieſen Ausſchüſſen jeden güniti- 

gen Boden für die Verwirklichung ih— 
rer revolutionären Pläne. 

Währznd ſie verkünden, daß es ih— 
nen um den Schutz ihrer Glaubensge— 
noſſen gegen türkiſche Unterdrückung 
zu thun ſei, ſuchen dieſe Ausſchüſſe in 
Wirklichkeit, ihren ſelbſtſüchtigen Zweck 
einer Veränderung des Verwaltungs— 

Shyſtems zu erreichen, ſodaß die Pro— 
vinz in ein bulgariſches Mazedonien 
verwandelt würde, zum Nachtheil der 

Rechte und Privilegien der übrigen 

chriſtlichen Einwohner. Da die Führer 

keine Unterſtützung beim nicht-bulgari— 
ſchen Element in Mazedonien fanden, 
ſo bemühten ſie ſich, durch grauſame 

Gewaltthaten und Einſchüchterung ei— 

nen allgemeinen Aufſtand in Grang zu 

bringen, um die Einführung der vor— 
geſchlagenen Reformen zu hindern. 

Leider hat fich troß der Vorfihtsmaß- 

nahmen, welche die Regierung in So= 

fia traf, die mazebonifche Agitation 
beträchtlich in Bulgarien jelbit verbrei- 
tet, und fie findet Unterftüung bei 

Denjenigen, welche irrthümlichermeije 

darauf rechneten, daß ein jolcher Aus» 

bruch Rußland zwingen werde, jein 

Programm zu ündern und fi zum 

Verfechter der unausführbaren Pläne 

der Revolutionsführer aufzumerfen.“ 

Paris, 24. Sept. Ym franzöfifchen 
Amt des Auswärtigen bezweifelt man 

die Aufrichtigfeit der Untivort der tür- 

liſchen Regierung auf die bulgarijche 

Note. Man hält diefe Antwort nur 

| für ein Manöver, um den Mächten bie 
BVorftellung beizubringen, daß die Tür- 
fei ihr Meußerfteg thue, um eine 

Schlichtung herbeizuführen, ehe fie 

Krieg anfanae. 

Ein ähnlicher Eindrud bejteht offen- 
bar- au) in Softa, da bie bulgarifche 
Regierung in ihrer Gegen-Antiwort er= 
Härt, erft müfje die Türkei dag Mo- 
bilmadhen von Iruppen einftellen, den 
Mepeleien Einhalt thun und ihre 
Truppen in der Nähe der Grenzen zu= 
rüdziehen, ehe Bulgarien die türfifchen 
Vorfchläge in Erörterung ziehen könne. 


Ein Theil des britifehen Mittelmeer- | ee 


Ganze Kamilie verunglüdt. 
Düffeldorf, 24. Sept. Ein entjeß- 


tragen. Dort wurde die ganze Yyamilie 
des Meinhändler® DObhaus, beitehend 
aus Mann, Frau und zmei Töchtern, 
| bon einem Perjonenzuge beim leber- 
fchreiten eines Bahnüberganges gefaht 
und geradezu zermalmt. 


Denkmal für den Schützenherzog. 
I 


| Gotha, 24. Sept. In Oberhof ift | 


ein Denfmal für den verjtorben 
zog Ernſt II. von Sachſen 
und Gotha in Gegenwart des 


ten, Fürſten von Hohenlohe-Langen— 


burg, des Staatsminiſteriums und 
vieler Korporationen feierlich enthüllt 
worden. 


Neues geflügeltes Wort. 
Berlin, 24. Sept. „Das hält ja kein 


Wort. Die Redensart iſt auf dem So— 
zialiſtenkongreß inDresden entſtanden, 
wo ſie, als die Zänkereien auf's Höchſte 
geſtiegen waren, Herr Auer den Genoſ⸗ 
ſen zurief, die ſie mit Jubel empfingen 
und ſchleunigſt weiter kolportirten. 
Begnadigter Duellant. 


München, 24. Sept. Prinzregent 
Luitpold von Baiern begnadigte den 
belgiſchen Generalkonſul L. Steub, der 
im vorigen Jahre 
Feſtungshaft verurtheilt wurde. 

Felir Mottl will in New PYort 
bleiben? 


Karlsruhe, 24. Sep. Wie 
„KarlsruherZeiiung“ meldet, erbat ſich 
Frau Henriette Mottl ihre Entlaſſung 
aus dem Verbande des badiſchen Hof— 
theaters. Damit gewinnt die vielfach 
ausgeſprochene Vermuthung, Felix 
Mottl wolle ſich dauernd in New York 
niederlaſſen, eine Wahrſcheinlichkeit, 
die an Beſtätigung heranreicht. 
Geſangprofeſſorin reiſt nach New 

Hort. 

Wien, 24. Sept. Frau Aurelia Yä- 
ger Wilczef, die, mie jchon früher ge- 
meldet, von Herrn Conried auf fünf 
Sahre als Gejangprofefjorin nad) Nem 
Mork engagirt murde, ift nad Nem 
Hort abgereift. Sie trägt den Arm in 
Gips-Verband, da fie bei einer Yiaker- 
fahrt das eine SHandaelenf dadurch 
brad), daß ein Wagen der eleftrifchen 
Straßenbahn dahier gegen ihren TFia- 
fer rannte. 

Bei Papit Pius. 


Rom, 24. Sept. Das Batifans-Dr- 
gan „Dffervatore Romano“. meldet, 
daß der Papit jetzt Mſgr. Giuſeppe 
MWilpert, den apoftolifchen Protonotar, 
zum Staatzjetretär ausgemählt habe. 

Papit Pius’ Gefundheitszuftand 
hat fich bebveutend gebefiert. Heute em= 
pfing der Papit die belgifchen Pilger, 
und am 27. September wird er dieje- 
nigen von Frankreich empfangen. Auch 
dag Befinden feiner Schweiter, die im 
Vatiian mweilt, hat fich etwas gebeffert. 

—:9  — 


Anwalt gefangen gehalten. 


New Xorf, 24. Sept. In einer hiefi- 
gen Fabrik wurde der Anmwelt Erneft 
E. Webb — angeblich fchon feit etwa 
bier Wochen! — gefangen gehalten und 
befändig mit Droguen betäubt, um zu 
verhindern, daß er bie Geheimniife ei- 
ned patentirten Verfahrens für das 
Reinigen von Belzen verrathe. Seine 
Gattin erreichte ihn ſchließlich nur da— 
durch, daß fie eine Klage auf „bösmil- 
liges Verlaſſen“ gegen ihn anftrenate, 
mwoburdh e3 möglich wurde, dah ein, 
mit einem Haftbefehl bemaffneter PBo- 
lizift in die Fabrik eindringen konnte! 

FSampfernadhrichten. 


Angekommen. 


New VYork Caorpathia von Liberpool; Numidian 
don Glasoow. 

San Franzisko: Solace (Bundes-Trausportdam⸗ 
pfer) von Vanila; Newport ron Mazatlon. !: 

Seattle, Wafb.: Ui Maru von Songfong. 

Hongkong: . Tartar von Panconder, ®. 8, über 
Volohama, . 

Liverpocl: Aurania und Majeitic ron Rem Yor!: 
Belgenland von Philadelphia; Samaritan don Brfton, 
' Southampton: New Verf ton Nem Borf: 

Haniburg: Bretoria don Nero Vork. : 
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Vieh aus“ iſt das neueſte geflügelte 


wegen Duells zu 


die 


nahe geihncht worden. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Vorlk: Auguſte Viktoria nach Hamburg; Kö— 
nig Albert nach Bremen. 
nıg Albert nach Bremen; La Bretagne nach Havre. 

San Franzisto: Ching Won nah Hongkong. 

Hongkong: Gmpreb of Japan nad Vancouder, 
a 


Sıpraltar: Etruria, von Genua ımd Neapel nad 
New Vrk. i J 

Inſel Wight: Kronprinz Wilhelm, von Bremen 
nach Rew Vork. (Durch Rebel zeitweilig feſtgehalten.) 
(Weitere Debeſchen u. Nottijen auf der Innenſeite.) 


—— | 


xoralbericht. 


Opfer von Streifern. 


Fin armer Arbeiter ins Irrenhaus gefandt. 
— Eine Lehrerin für geiftesfranf 
erflärt. 


Aengſtlich Hlammerte fich heute Kohn 
MWozna an feine arme Frau, als jeine 
Uebermweifung nash der Jrrenanftalt in 
Dunninq angeorbnet wurde, und mit 

Gewalt mußte der Unglüdliche los: 
| gerifien werben. Wozna, ein Böhme, 
‘wohnte mit feiner Frau ‚und feinen 
ı beiden Kindern im Haufe Nr. 1252 W. 
19. Stt. und arbeitete auf den Bau= 
' höfen der „Edward Hines Lumber 
| Eo.“, 22. Str. und Blue Island Ave. 
Als feine Mitarbeiter por einem Jahre 

die Arbeif einftellten, machte er nicht 

mit, denn daheim warteten Frau und 

Kinder auf feinen fargen Lohn. 
| Schließlich fchloß er fich doch der Ge- 
| merffchaft an und legte ebenfall3 bie 
ı Urbeit nieder. Als aber die Noth da= 
heim einzog und immer jchlimmer 
wurde, 
Arbeit. Auf dem Heimwege wurde er 
dann eines Abends von Streikern 
überfallen, mit den Füßen getreten 
und geſchlagen, und ein Schurke warf 
ihm gar einen Backſtein an den Hin— 
| terfopf. Halbtodt trug die Polizei 
ihn vom Platze. Die Firma nahm ſich 
| feiner und feiner Angehörigen an, und 


' als er, anfcheinend geheilt, auß bem | 


| Krantenhauje entlaffen wurde, gab fie 
ihm auch wieder Arbeit. Bald dar- 
auf ftellten jich bei Wozna Tobfuchts- 
anfälle, die Folge jenes Steinmurf3, 
ein und heute it der Unglückliche, 
welcher fich für feine Familie opferte, 
in's Irrenhaus geſandt worden, doch 
macht Dr. Hunter Hoffnung auf Ge— 
neſung. 

Georgia Lefebre, eine frühere Lehre— 
rin in den öffentlichen Schulen, 804 
Clifton Park Avenue wohnhaft, wurde 
heute für geiſteskrank erklärt und nach 
dem Irrenhauſe in Elgin geſandt. Der 
Hausmeiſter der Schule, in welcher die 
Dame unterrichtete, ſoll einen Angriff 
auf dieſe gemacht und dadurch deren 
Gemüthserkrankung verurſacht haben. 

Der Neger Jas. Craxton war in ei— 
ner Scheune, 3302 Calumet Avenue, 
anſcheinend tobſüchtig, aufgefunden 
worden. Da es ſich um Säuferwahn 
handelte, ſo wurde der Mann heute 
entlaſſen. Craxton war der Wärter des 
kleinen Gerald Laviner, der vor meh— 
reren Jahren geraubt und nach Ohio 
gebracht worden war. Später war 
Craxton in einem hieſigen Muſeum zur 
Schau geſtellt. 


Neuer Laufjungen⸗Streit. 


Verlangen eine Cohnzulage von 25 Prozent. 


Die vierhundert Laufburſchen, 
welche in den Dienſten der „Illinois 
Diſtriet Telegraph Co.“ die Boten- 
gänge für die „Weſtern Union Tele— 
graph Co.“ beſorgen, ſtellten heute un— 
ter großem Indianergeheul wieder ein⸗ 
mal die Arbeit ein und durchzogen 
dann lärmend ſo lange die Straßen 
der unteren Stadt, bis ſie polizeilich 
verjagt wurden. Die Jungen erhielten 
bisher für jede von ihnen ausgetra⸗ 
gene Depeſche 13 Cent. Dabei ſollen ſie 
don 90c bis 81.25 den Tag verdient 
haben. Jetzt verlangen ſie 2 Cenis 
für die Depeſche. Ein italieniſcher 
Fruchthändler, welcher ungerechter 
Weiſe in den Verdacht gerieth, Streik⸗ 
brecherdienſte zu thun, wäre vor dem 
Börſengebäude von den Jungen bei— 


menſchlicheStimme nicht allzuſtark an⸗ | — —— — 


zur 


dieſe recht wohl den Polizeichef, 


ziehen können, 


hat ſtreichen laſſen. 
7 Jahre alt und im Dienſt ſo morſch 


hörde 
ſchem Gebührengrabſcherei 


meldete er ſich wieder zur 


Bat Idion genug. 


Herr Boyle will aus der polizeili- 
cheu Penſionsbehörde ausſcheiden. 


Zum Schutz der Gäſte. 


Bildhauer Mauchs Gedenktafeln. — Was 


die ſelben darſtellen und wo ſie hinkommen 
werden. — Sollen Geſchehniſſe und das Ge⸗ 
dächtniß einiger Perſonen verewigen. 


Schatzmeiſter Thomas Boyle von 
des Pen⸗ 
ſionsfonds der Polizei war heute drauf 
und dran, ſein Ehrenamt, das er kaum 


erſt angetreten hat, wieder niederzule— 


gen. Er hatte nämlich mit dem Poli— 
zeichef eine ziemlich lkhafte Ausein⸗ 
anderſetzung über die neuen Beſtim— 
mungen, welche die Penſionsbehörde 
geſtern hinſichtlich der Penſionsberech— 
tigung getroffen hat. Der Polizeichef 
behauptet, die Penſions-Behörde hätte 
keine Berechtigung, zu verbieten, daß 
Poliziſten, die fünfzig Jahre alt und 
zwanzig Jahre imDienſt ſind, ſich als— 


dann penſioniren laſſen, ganz gleich 


ob ſie noch dienſttauglich ſind, oder 
nicht. Herr Bohyle wollte ſich erſt die 
Einmiſchung des Chefs in die Angele— 


genheiten. der Penſionsbehörde verbit— 


dag | 
den | 
Stabtfämmerer oder fonft ein früheres 

Mitglied der Behörde hätte zu Rathe 

ehe ſie meittragende | 
Neuerungen anorbnete. Da ift 3. 8. ! 
der Leutnant Penzen, deifen Namen | 
die neue Behörde von ber Penfionglifte 
Der Mann it 


ten, mußte dann aber zugeben, 


gemmorden, daß er ich oft faum mehr 
aus feiner Wohnung zur Bezirksmache 
zu fchleppen vermochte. Unfraglich 
wird die Beborbe, qutmwillig oder ge= | 
zmun,;en, ben betreffenden Beſchluß 
rüdgängig machen müffen. 
Stabtfchreiber Bender hat gegen den 
Sekretär Brown von der Penftionäbe- 
des Polizeidepartements, mel- 
zum vor⸗ 
wurf gemacht wird, dieſerhalb noch 
keine formelle Anklage bei der Zibvil— 
dienſt-Kommiſſion erhoben. Ehe er 
das thun könne, ſagt er, würden ihm 
beftimmte Ihatfache ) gemeldet und 
verbürgt werden müſſen. Polizeichef 
DMeil und die Infpeftoren Lapin, 
Wheeler und Campbell nebjt Kapitän 


Gibbons, pflogen heute Rath3 hHinficht- | 


lich der Maßregeln, welche während ber 
kommenden Feſtwoche im Intereſſſe der 
öffentlichen Sicherheit zu treffen ſein 
werden. Unter Anderem beſchloß man, 
ſämmtliche den Behörden als ſolche be— 
kannten Bauernfänger und Wegelage— 
rer aufgreifen und bis zur Beendigung 
der Feſtlichkeiten hinter Schloß und 
Riegel ſetzen zu laſſen, um die zu er— 
wartenden Gäſte vor den Burſchen zu 
ſchützen. Auf Mitglieder der lang— 
fingrigen Zunft, welche von auswärts 
zureiſen mögen, werden Geheimagen— 
ten, die ſich unter den Burſchen aus— 
fennen, an der State Str. und in ben 
anderen hauptfädhlichen Verfehrsadern | 
ein machfames Auge haben. 

Bildhauer Mauch Tieferte heute an 
Vorfiger Plamondr« vom Feſtaus⸗ 
fhuß die neun Gedenttafeln ab, bie 
er im Auftrage des Komites bergeftellt 
bat und die nun am Samftag anläß- 
lich der Sentennialfeier an verfchiebe- 
nen Pläßen zur Veremwigung gejchicht- 
licher Ereigniſſe angebracht werden 
ſollen. 

Von den Tafeln kommt eine, Fort 
Dearborn darſtellend, an das Gebäude 
der öffentlichen Bibliothek; die zweite, 
den großen Chicagoer Brand verſinn⸗ 
bildlichend, ſoll am Palmer Houſe an— 
gebracht werden; die dritte Tafel 
fommt an ben Freimaurertempel -— fie 
meift eine Infchrift auf, laut melcher 
ber Plat, auf welchem der „Iempel- 
bau“ fteht, nebft feiner Umgebung im 
Jahre 1824 ala Mil.tär = Refervation 
zum Fort Dearborn gejhlagen wurde, 
im Sabre 1839 fet dann ie Umgebung 
zu Bauftellen ausgelegt, ’ das Geviert 
aber, an deffen Ede ver Tempel jteht, 
für Barkzwede refervirt worden; Tas 
fel Nr. 4 tommt nach der Ede vonWa= 
bafh Ave. und Madifon Str. und ver- 
berrliht da8 Andenten des ‘ejuiten- 
pater Marquette, der im Jahre 1674, 
als erfter Weiher in diefe Gegend fam; 
Tafel Nr. 5, für das Börfengebäude 
beftimmt, gilt dem Andenten bes fran- 
ſiſchen Forſchungsreiſenden und Aben⸗ 
teurers La Salle, der einige Jahre 
nach Marquette an der Mündung des 
Chicago⸗Fluſſes landete, um ſich dann 
zu den „Illini“ nach dem heutigen La 
Salle County zu begeben; an die 
Stadthalle angeſchlagen wird die Ta— 
fel 6, das Bild des erſten, im Jahre 
1835 hier errichteten Gerichtsgebäudes 
zeigend, ſowie ein ſolches des im Jahre 
1853 gebauten und 1871 abaebrannten 
zweiten; Tafel 7 mwirb in der Gegend 
von Midhigan Avenue und Mabifon 
Straße andeuten, mo bereinft der Chi- 
cago-FFluß feine fpärlichen, aber trüben 
Tluthen dem See zuführte; am Nurtb- 
meitern-Bahnhofe angebracht wird ein 
Bild des erften Chicagoer Bahndofes, 
welcher — ungefähr auf demſelben 
Plate, wo der jegige fteht—im Jahre 
1848 für die Galena & Chicago Union 
Bahn errichtet ward, deren Yau im 


: Jahre 1836 beichloffen worben und 12 
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Jahre jpäter auf einer Strede von 
ganzen zehn Meilen fertiggeftellt war; 
nad) der Ede von Market und Late 
Straße endlich tommt die neunte Ta- 
fel, melche den Plaß zeigen fol, auf 
welchem der republifanifhe Wiowam 
ftand, in dem die Konvention oetagt 
bat, von melcher Lincoln im Jahre 
1860 als Präſidentſchafts-Kandidat 
aufgejtellt murbe. 


Um Taufende befhwindelt. 


€s foll hier eine Brandftifterbande ihr Uns 
wefen treiben. 


Agenten und nfpeftoren von 
Feuerverficherungs = Gejellfchaften ba= 
ben eine Unterfuchung eingeleitet, bie 
auf das Beftehen einer äußerft rühri— 
gen Bande gemerbsmäßiger Branb- 
ftifter in Chicago binzudeuten “Heint. 
Diefe jollen ihre Ihätigteit auf alle 
Stabttheile ausgedehnt haben. 

Die Verbrecher verurfachten Ga3- 
erplofionen, und das dann ausbrechen- 
de Feuer richtete gewöhnlich beträcht- 
lichen Schaden an, ehe es gelöfcht wer 
den fonnte. Ein Mann ijft verhaftet 
worden, nachdem, angeblich auf diefe 
MWeife, in den beiden ihm gehörigen 
Läden großer Feuerfchaden veranlaßt 
worden war, und man hofft, daß die 
Namen jeiner vermeintlichen Genofjen 
bald befannt fein werden. Feuerinſpek— 
tor Fulferfon und mehrere Geheim= 
poliziften haben die Faden der Unter- 
fuhung in die Hände genommen, und 
die Vertreter der Feuerverjicherunggs 
gejellichaften leiten ihnen bei der Ar= 
beit thatkräftige Hilfe. Die bereitö ge- 
fammelten Beweife zeigen, wie plan- 
mäßig die angeblichen Verbrecher vor— 
gingen. Gie pfleaten fleine Ladenge- 
Tchäfte zu gründen, die Waaren hoch zu 
berfihern, dann Gaßerplofionen zu 


: berurfachen und den Berluft von ben 


Feuerverſicherungsgeſellſchaften ver— 
güten zu laſſen. Die bislang erlangten 
Beweiſe genügen jedoch noch nicht zur 
Vornahme weiterer Verhaftungen. 

Die Unterſuchung wurde bekannt 
durch die Verhaftung von Y. D. Wein 
wurm, deſſen Schuhgeſchäft am 7. 
September durch Feuer zerſtört wurde. 

Weinwurm wird am nächſten Mitt— 
woch Polizeirichter Doyle vorgeführt 
werden, außerdem ſind heute die Groß— 
geſchworenen mit den Umſtänden 
des Falles bekannt gemacht wor— 
den. Das erſte Feuer, mit dem, 
wie die Polizei ſagt, Weinwurm 
zu thun hatte, war das in dem 
Laden Nr. 1955 Weſt Madiſon Str. 
Eigenthum Weinwurms und zu Gun— 
ſten von A. Weinwurm verſichert. Die⸗ 
ſer Laden war vor drei Monaten durch 
eine Gaserplofion und das dann aus- 
brechende Feuer zeritört worden. Die 
euerverficherungsgefellfehaften unter- 
fuchten den Vorfall, wie üblich, und da 
Jich Feine verbächtigen Umftände erga- 
ben, jo bezahlten fie den Betrag ber 
Berficherung. Unter dem Namen X. 
MWeinwurm eröffnete der Mann dann 
ein neues Gefchäft im Haufe 762 Welt 
Lake Straße. Vor vierzehnTagen mwur- 
de bieled auf diefelbe Weiſe zerftört, 
und das brachte die zur Zeit fehmweben- 
de Unterfuhung in Gang. MWeinwurm 
murbde einen Tag nach dem Feuer auf 
Veranlaffung der TFeuerverficherungs- 
Gejelfhaften verhaftet. Diefe haben 
die Verficherung bislang nicht bezahlt 
und inzmifchen Bemweismaterial gefam- 
melt. 

— — — — 
Verkehrsunfälle. 


Vier Perſonen auf der Straßenbahn verletzt. 


In der Nähe von Archer Ave. und 
Halſted Str. erfolgte heute ein Zu— 
fammenftoß zwifchen einem Straßen- 
bahnmwagen der Archer Uve.- und einem 
folden der Wallace Str.-Linie. Dabei 
find vier Perfonen fhwer und ver- 
fchiedene andere leicht verlegt morden. 
Die Namen und Xbreflen der Schwer- 
verlegten folgen: 

Frau Annie Haine3 aus * Lemont, 
55 Jahre alt; Frau Mary Steffen aus 
Lemont, 52 Jahre alt; Frau Ella 
Hhnes, 3800 Emerald Abe., 40 Yahre 
alt; Frau Ella Derondy, 5637 Peo— 
tia Str., 41 Jahre alt. 

Sohn Schon, von der Y. %. Dunn 
&oal Company ala Fuhrmann beichäf- 
tigt, mollte heute Vormittag mit feinem 
Kohlenwagen vor dem Gebäude Kr. 
4404 State Straße noch. die Geleife 
der Süd State Straße-Linie freuzen, 
al3 ein beranfaufender Kabelbahnzug 
den hinteren Theil des Wagend nad) 
mit folder Wucht traf, daß Schon 
bon feinem Kutfeherfit herab auf das 
Straßenpflafter gefchleudert murbe.. 
Er hatte fo fehmerzhafte Verlegungen 
erlitten, daß er mittel3 Ambulanz nad 
feiner Wohnung, Nr. 3237 Parnell 
Avenue, geichafft werben mußte. 


* Der Unterricht in allen Lehrzmeis - 


gen der Northmeitern Univerfity in 
Epanfton mwurbe heute wieder aufges 
nommen. Die Prüfungen 
Rechtichreibung der engliichen Sprache 
und in der Buchtabirung, denen ich 
die Neuanfümmlinge in früheren Yab- 
ren bor ihrem Eintritt in die Univer- 
fiität zu unterwerfen hatten, murbe im 
legten Schuljahre endgiltig abgejhafft. 
— — — 


Dad Netter. 


Chicago und Umgegend: Ehön beute Abend und 
Zeiten. fteigende Luftwärme, Beränderlicher, jpäter 

üdmweitwind. 

Ylmo:s: Schön beufe Abend mad Freitag, am 
—A 3 Tage — im nördlichen und mitleren 
Theil ſchon heute Abend — wärmer. Südweſtwind. 

Indiana: beute Übend und freitag, heute 
Abend möglier Weife leiter Frok, am freitag 
wärmer, eg? Bird. 

In fichte# ji der Temperaturftand von 

te Mittag wie folgt: Abends 6 Ubr 
Grad, Nahts 12 Uhr 54 Grad, Morgens 6 Uhr 
4 Grad, Mittags 12 Uhr 52 


in der 


Mordlüftern! 


— — 


Ein entſprungener Irrſinniger be⸗ 
droht einen Arzt. 


Diefer in Todesängften. 


Hwei Geheimpoliziften als Wächter von Dr. 
£. Rodwell.--Martin Murray fticht zwei 
Menſchen nieder. — Haftbefehl gegen den 
flüchtigen Branereifaffirer Gurgel. 


sn großer Angjt um fein Leben ijt 
feit geftern Mittag der Arzt Dr. Lamw- 
rence Rowell, deſſen Sprechzimmer ſich 
im zwölften Stockwerk des Freimau— 
rertempels befindet. Auf Erſuchen des 
Arztes bewachen zwei Geheimpoliziſten 
ſein Sprechzimmer, den Revolver in 
der Hand und Handſchellen in den Ta= 
ſchen. Aber bis heute Nachmittag 
hatte Joel Corniſh, der Mann, den 
die Beamten zu fangen hoffen, ſeinen 
verſprochenen Beſuch bei dem Arzte 
noch nicht abgeſtattet. Corniſh iſt 
am Montag aus dem Irrenhauſe in 
Elgin entſprungen, dicke Eiſenſtäbe 
und hohe Mauern waren für ihn kein 
Hinderniß. Jetzt ift.er irgendwo in 
Chicago, und er hat dem genannten 
AUrzte, mit dem er früher einmalSttreit 
hatte, gefchrieber, er möge fich auf fei= 
nen Bejuch gefaßt machen. Der Irr— 
finnige wurde bier, wie die Polizei 
mittheilt, vor längerer Zeit wegen Be: 
theiligung an einer Mordthat prozej= 
firt und führte a Vertheidigung 
felbft. Ehe die Verhandlungen aber 
beenbigt waren, hatte fich den Gefchmo- 
renen die Ueberzeugung aufgebrängt, 
daß der Mann geiltestranf fei. Seine 
Ueberweifung nach der Jrrenanftalt in 
Elgin war die Folge. Don dort ilt 
der gefährliche Menfch jet entfloben. 

Der 19jährige Martin Murray hat 
feiner 657 ®. 47. Straße mohnenden 
Mutter, einer Wittmwe, jchon viel Her— 
zeleid verurfaht, und als diejer ge» 
ftern Abend fein neuelter WBuben= 
ftreich mitgetheilt wurde, fagte fie mei- 
nend, fie hoffe, vah er aus dem Zucht: 
baufe vielleiht ala beflerer Menich 
herausfomme. NXhre Bemühungen, 
ihn zu beflern, feien vergeblich geme- 
fen. 3mei Mal in den lebten drei 
Moden hat Murray in Hleinlichem 
Streit Meier gezüdt, und ob ſein 
leßtes Dpfer mit dem Leben davon= 
kommen wird, iſt mindeſtens zmeifel- 
haft, jedenfalls wird der Schwerver⸗ 
wundete auf Lebenszeit ein Krüppel 
bleiben. Am 3. September hatt? 
Murrahy Jos. Halligan, 627 W. 47. 
Straße, niedergeftochen; diefer infolae 
der Iniefäülligen Bitten der greifen 
Mutter des Ihäter3 aber von beflen 
ftrafrechtlihen Berfolgung Abftand 
genommen, bi3 er von dem neueiten 
Verbrechen hörte. Ueber den Berfauf 
eines Adendblattes aerietb'‘ Murray 
mit James D’Connor, einem Zei= 
tungsinfpeftor, geftern Abend an. der 
Haljted und 47. Straße in Streit 
und brachte diefem drei ſchwere Stich— 
mwunden bei, eine von achtzehn Zoll 
Länge an der rechten Seite, eine durch 
die Musteln des linfen Urmes und 
eine tiefe am Kopf. D’Connor fiel 
blutend zu Boden und murbe halb 
todt nach dem People’3 Hofpital ge- 
bracht, wo fein rechter Arm amputirt 
werben mußte. Der Ihäter murbe 
bon den Augenzeugen be3 Borfalls 
nach einftündiger Verfolgung in einen: 
Telde an der 48. und Waller Straße 
übermältigt. Das Mefler Hatte er 
auf der Flucht von fich geworfen. 

Edward Landsberg, Rechnungsfüh— 
rer der Bartholomae & Roefing Bremw- 
ing and Malting Eo., hat vor Richter 
Riharbfon einen Haftbefehl gegen 
Reinhold H. Gurgel, 1306 W. Mon- 
roe Straße, unter der Anklage ber 
Veruntreuung bon $5000 ermirft. 
Wie feiner Zeit berichtet, murbe in 
Gurgel3 Büchern am 12. Auguft ein 
Tsehlbetrag bon $500 entdedt. Am 
Abend jenes Tages follGurgel nad der 
Geihäftzftelle der Brauerei gefommen 
fein und angeblich noch $4500 eniwen= 
bet haben, worauf er flüchtig murbe. 
Gurgel war feit ein paar Jahren ver— 
beirathet und führte angeblich ein fehr 
folides Leben. Seine rau und bei- 
den Finder ließ er mittellos zurüd. 

Der Neger Wm. Marfhall joll !n 
Elyde geitern die achtzehnjährige Alice 
Gilbert niedergeichlagen und mikhan= 
delt haben. Troß Drohung, feine Ber: 
folger erfchießen zu mollen, murbe er 
überioältigt und bon TFriebensrichter 
Engle in Morton Park den Großae- 
fchmorenen übermwiefen. Frl. Gilbert 
ift ernftlich verlegt. 

Mährend Louis Cohen und feine 
Yamilie geftern in der GSynagoce 

der gjübifhen Neujahrsfeier bei- 
| wohnten, wurden aus ihrer Gro- 
'cery, Nr. 207 Milwaukee Abenne, 
$157 und ein Revolver entwendet. 
Der fünfzehnjährige Oskar Yacobjor, 
15 FH Str., legte fpäter ein. © 
ı ftändniß ab, da3 zur Folge hatte, das 
er, Aler Sorenfen, 18 Yahre, 79 Wei 
Erie Str., und Sam Raphael, 15 
Sabre, 99 MWeft Erie Str., fi jegt in 
Unterfuchhung3haft befinden. 

Porzelan und Schmudfachen im 
Werthe von $750 fchleppten Einbre- 
cher geftern Abend in Abiwefenheit ber 
Berpohner der Miethbsmohnung von R. 
P. O’Graby, 3549 Grand Boulevar), 
fort; au8 dem Mebill -» Schulbaufe, 
14. und Throop Str., wurden Bücher 

‚und andere Sachen im Wertbe von 
$300 von Einbrediern ge 
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zog die Lippen in unheilverkündender 
Weiſe zuſammen. 
Es hatte ihr lange an einer Gelegen⸗ 
heit gefehlt, Nell vor dem leichtfertigen 
und weltlichen Clifford zu warnen, 
denn dieſe war dem Gegenſtand immer 
ſo geſchickt und ſo hartnäckig ausge— 
wichen, daß dies die erſte Veranlaſſung 
war, ihrem Schützling unverblümt zu 
ſagen, was ſie von den Aufmerkſamkei⸗ 
ten des jungen Springinsfeld hielt. 

Sie nahm jetzt den Ton und die 
Haltung richterlicher Würde an, als ſie, 
leicht an den ſchwarzſeidenen Hand⸗ 
ſchuhen, die ſie über ihren dünnen 
Fingern trug, zupfend, ſich dazu an⸗ 
ſchickte, eine feierliche Warnung an ihre 
junge Freundin zu richten. 

„Ich bedaure, es hören zu müſſen, 
meine Liebe, ich bedaure es aufrichtig,“ 
ſagte ſie. Dann, als Nell keinen Ein— 
wand gegen dieſe Antwort erhob, fügte 
ſie in noch ſtrengerem Tone hinzu: „Er 
hat Ihnen doch hoffentlich nicht ge— 
ſchrieben?“ 

„D doch, das hat er.” 

— Gott! Und Sie ließen es 
zu u 

Mit Boftald Strenge war jet mit 
Staunen und Entfegen gemifdt. - 

„sh konnte nichts anderes thun. 
Wenn jemand einen Brief zu fchreiben 
beliebt und ihn an die Perfon adref- 
firt, für die er beitimmt ift, fo fann 
diefe Perfon e8 nicht hindern.“ 

„Doh münjchten Sie ed zu Hin- 
bern?“ 

„Rein.“ 

E3 bedurfte einiger Augenblide, ehe 
Mit Boftal den Gleihmuth, den fie 
während dieſes Geſprächs verloren 


500 Stüde feiner Seide gaceb” Sammtftoffe, in bei- 


nabe allen Farben — diefelbe Qualts 4 & 


tät, bie in Haufe in der Stabt 
Shawls. 


Heide | ace) | Sammelllole zu $2.00 verkauft wird. Vergeht nicht, 
Reinwollene geftridte 


fie Haben Geiber,Zace" unb ber Preis gilt nur für Freitag, per Yard on uoeoconeune 
Shawis, Freitag, 


== Boston Store 


Beine Beaver Shawls 
12}c State and Madison. Sts. 


Herbſt Suits, Coats. Seide-Neiter. 


$1.98 
ie Ge Gag um filter Gert ige Sadien — fie zeigen, wie | Zaufende davon von ben außerordentlichen PWerfäufen der 
? Bar Suite Mr: Damen; „York Silts“ bon einer New Yorker Auktion, beftehend 
gemacht aus teintwpll. Melton | US jchivarzen und farbigen Peau de Soies, Taffetas, Surahs, 
Gtoth, in braun, blau und graw, Gr08 Grains, fanch Seide, Plaide, Crepe de 
A  anien- Bacon, | Ghine, China Seibe etc. —werth von 50c bi8-$1.25 
Auswahl aus der ganzen Partie, Yard zu 


Hleiderftoffe-Nefter. 


füttert mit guter Qualität Sil— 
folinesffutter, Röde dazu pafiend 
bejegt, mit Percaline gefüttert, mit Vel⸗ 
veteen eingef., volle Aus 
wahl von @röken guter, 

Ein weiterer großer Eintauf von Fabrif-Reftern von reinmwol- 

lenen ſchweren Cloths, Kerſeys, Tweeds und feinen ſchottiſchen 
Suitings, Broadeloths, Venetians, Homeſpuns etc. — alle 50 
und 54 Zoll breit, in allen Schattirungen, von 1 bis 6 Yards 
lang — dies iſt eine große Gelegenheit, 


7.0 Werth, fpezie 
zum SKanfen von wünfhenswertfen wollenen Stoffen zu 


Eines Fabrilanten Mufterpartie bon Pas 
gerade 13 der regulären Preife. 


pulären Suits, jede eine. veridieben, 

Aaders gut gefüttert, neueite Facon Röde 
38zöllige reinwollene Granite Elotb3, in blauen, brau- 
nen, grünen, grauen und gelben Schattirun- 2 IT, 


Semden. 


Sheziel —50 Dutend 
wei und farbige 

bemben f. Dän: 
ner, leicht beſchmutzt 
und zerinittert durch 
Aufaſſen, nur für 


HENRY C. 


argain-Freitag 


Bargain⸗Freitag, zuſammen mit unſerm großen 
Serbit:Gröffnung:Berfauf, bietet ungewöhnliche 
Bargains...Lefet Die nachhitehende Lifte. 


Neue Herbit-Anzüge für Männer... in netten dunflen Farben... garan« 
tirt ftrift ganz Wolle und durchaus gut gemadit.... bie 

beiten $10 Merthe... Freitag 
Modiihe Männer = Meberröde....ge: 
macht von reintollenen modijchen lohfar⸗ 
bigen Coverts. . mit beſtem ſeidenen Aer— 
melfntter. .werth $10.. 

Freitag 

Reinwoll. einzelne Männer-Weſten.. von 
510 Caſſimere und Cheviot-Anzügen.. 


50e 
” ” — 
Für die Knaben 
Kniehoſen-⸗Anzüge für Knaben, 7 bis 16 Jahre. .. helle u. 


dunkle Farben, mit und ohne Weſten 
...F5.00 Werthe... Freitag 


Sünglings-Anzüge, 14 bi3 20 Jahre... 


Wafjerdihte Männer:tleberzieher. .ertra 
langer und voller Schnitt..werth $10 
und 5812.. Freitag 


Ungefähr 300 Paar gute dauerhafte Caſ⸗ 
fimere Männer = Hojen..alle Größen.. 


reguläre $2=% 
ziel Freitag 


Sreitag 
Ausilallungswanten 


Um eine Partie feiner Winter Union = Anzitge 
zu räumen, die von lehter Saifon übrig geblies 


nur Grdben_ 32-38, die Stoffe find 
reiniwollen, Auswahl £ 
sun 88.98 und n 
Monte Carlo Eoat8 für Damen, 27 Zoß 
lang, —— Bor Rücken-Facon, ge— 
macht aus reinwoll. Stoffen, in ſchwarz 
ni gut — bolle Außs 
wahl von Größen, gewöhnli R 
für $7.50_ verfauft, 53.98 
Bibeline Monte Carlo Eoats für Damen, 
27 Bol lang, voller Bor Rüden, doppel: 
tnöpfige Fronts, kragenloſe Be mit 
Sammet befekt, neue TFacon Uermel, aut 
sack s e Größen, ausgezeichneter 

810. ertb, 

Freitag 3.98 

Herbfi Kerfen Gapes für Damen, 30 Zoll 
went, —— aus dh 

erieh, bober Kragen, Größen / * — 
44 Bruftmaß, Freitag... . en—e3 find reguläre 50c-Qualitäten 5 
einfache u. bop= 


50 Shirt Waifts für Damen, Obbs 7e 
und Ends, fpeg. 8 Vorm., Auswahl.. 


Spiten und 
Stidereien. 


35,000 Yards aller Mufter waichbarer Spigen, 
ven 8 bis 5 Boll breit, ipeziele Freitags 2de 
Bargains, zu, Yard, 10c, Se und 
Eine neue Sendung bon 18: und 27z50. beftids 
ten Sfirtings für Kinder, perfefte Waaren und 
hübſch entworfene Muſter, werth aufwärts 39c 
bis $1.50, zu. Dp., 69e, 48c um... 

Eines St. Gallen Fabrikanten ganze Rapeı 
Partie von Mufter-Streiten-Stidereien, in Sän: 
gen von 44 bis 6 Yarde, mehrere Stüde find 
einander gleich, sehr gut gemachte Maaren, in 
GCamdric und Smik, von 3 bis 15 Zoll breit, die 
Merthe rangiren bis 306, Auswahl zu, 

9»., 18c, 10c, 63c und 


Flanell: Specials 


— — — — — — — — — TE TE TER EEE 
die nicht zu Übertreffen ſind — (zwelter Floor.) 
20 Stücke ganzwoll. franz. geblümter Flanell. 
nur eine Untergrund-Farbe (10 Vards an jeden 
Kunden), deshalb wird die 50c Qual. 1 ie 
Freitag verkauft werden, zu, Yard.... 2 

5650. ganziwoll. Palardvale Cream tmeiber 

enell, toftst überall 59c, morgen, 


8000 Yarbe Onting-flanell, in Streifen, Karri« 
rungen und fanch einfahen yarben, an den 
Ranten durch fyerer befchädigt und etwas burd« 
räßt, werth aufwärts bis zu 12%c, sie 
Auswahl, Yard 2% 
27y5ll. extra Dualität Tennis-FFlanell In netten 
Streifen-Cffekten, roja, blau, Greams Ic 
ufto., voll iwerth 10c, morgen, Yard....Y4 
Ungebleihter Ganton-Flanel — fo lange 2% 
2000 Yards vorhalten, Yard 


Leinen und Veif;- 


waaren. 


— — — 

Einige äußerſt gute Freitag-Bargains. 
Ertra — — mercerized up. 
werth bis zu $1.00, Freitag, * 
= 39e 
63⸗ zöll. vollgebleichte extra ſchwere Qualitaät Te- 
feldamaft, die 55c Qualität, 9e 


9 bei 41 feine Ieinene Hohlgefäunmnte Hud Hand» 
tücher, in ganz weiß und farbig gerän= 29€ 
dert, völlig 450 werth, zu ............... 
Muſter-Enden von gebleichtem und u rer 
Tafel-2einen, für Servietten, Trapclotbs etc., 
Verfauf um 9 Borm., wertb bis zu $1 

per Yard, Auswahl zu Ge und 

36:z3öU. feines glattes Andia Leinen, 

gewöhnlich 10c, Preitag zu 

Befranſte türliſche Waſchlappen, 

werth Ic, zu 


Kleider-Bargains 


ö— — — — — —— ——— — 
die Eure genaueſte Aufmertſamkeit verlangen. 
— De a ER für Saas 
n, ftar! und dauerhaft, 
D — 980 
Doppeltnöpfige Knaben-Anzüge, gemacht aus 
weren reinwollenen — * und karrirten 
aſſimeres und Cheviots, Ihr würdet ſofort 


+ 


— 

Veinwollene Knaben-Anzüge, eine ſpezielle Var⸗ 

tie, einihl. dopeltnöpfige, Norfolt und Drei⸗ 
tud Facons, gewöhnli 
sonen“ 

Meinwollene Rnabensfiniehoien, 

fpeziell 


Bas Gaflfaus am Sirande, 


Roman von Florence Warden. 


(18. Fortfegung.) 


„Nun, mein Kind, ja, natürlid), fa 
gen Sie's mir. Wenn Gie | 
glauben, Yem Stidels habe ben Die 
gefehen und könne bemeifen, wer e& tft, 
fo follten Sie froh fein und fich ficher 
durch Ihre Herzensgüte nicht abhalten 

"Iaffen, von ihm zu verlangen, e8 zu bes 
fennen.” 

„Aber — Sie miffen ja nicht, mer — 
wer — ivie Jem meint, e3 gemwejen tft.” 

„Ad, Sie müffen fich nicht den DB 
damit warm machen. Ein Dieb ift ein 
Dieb und follte beftraft werben, und 
wenn es eine Berfon ijt, die Sie Ten» 
nen, fo mag e3 |hnen leid thun, doc 
dürfen Sie vor Xhrer Pflicht nicht zu- 
rüdjchreden, die von Jhnen verlangt, 
den Verbrecher der Gerechtigkeit zu 
überliefern.“ 

Nell entzog fich mit einem traurigen 
Lächeln der fie ftreichelnden Hand ber 
Dane und fohauerte zufammen. 

„Seten Sie aber den Fall — e8 
märe jemand, den Sie fennen — und 
lieben — mas mürben Sie jagen?” 

Mit Boftal Thüttelte abwehrend den 


Kopf. 

„Meine Liebe,” fagte fie, „ich ehe 
nun, was ed ift; Stickels hat Ihnen 
gebrobt, dem Geheimpoliziften zu fa= 
gen, daß er bemweifen fünne, Sie jeien 
der Dieb, und Sie laflen fich fo von 
ihm einfhüchtern. Dodh, Kind, Gie 
vergefien, daß bier jedermann meiß, 
er wiürbe bie Welt für ein freundliches 
Mort von Xhnen geben, und jeder wird 
einfehen, dafı er diefe Gefchichte nur er- 
funben bat, um fih an Yhnen dafür zu 
rächen, daß Sie ihn fchledht behandeln. 
Sie find ein Schaf, mein Kind, ein 
tleineg Schaf, fi von fo etwas mar: 
tern au laflen.” 

Nell holte erleichtert tief Athen. 
Dann ftand fie auf. 


Sie haben mir eine große Laft von 


| Hutteritoffe für 
Kleider. 


Nefter — Moire Belour Skirting, In Län 
gen von 2 bi3 7 Yard, mwünfhert:: & 1 
mertbe Mufter, von 9 bi8 10:30 c 
Bormittegd, Yard 

Befte Dualität Yutter-Cambrie, alle Farben m. 
ihmwarz, dom Stüd, von 3 bis 4 lihr 1c 
Nahmittags, Yard 
Schwere Winter-Waare ſchwar zes Italian Cloth 
Skirting, fledenlos und permanente 5C 
Appretur,. fpeziell, Yard 
S63öll. Lohfarbiges Percaline, paffend für Sfirt 
oder MWailtefyuttzr, die 10 Sorte, ie 


j 
Freitag, Yard s 
Yard breites Grinoline, für Unterfutter, 2e 
se Qualität, morgen, Yard | 
* 
Bänder-, Extras“. 
Satin⸗Kante Gros Grain und fanch geftreifte 
Bänder, für Kinder:Saarbänder, 1!e 
Freitag, 2 
Beſte Qualität Louiſine Seide-Bänder, alle hels 
len Schattirungen, füͤr Putzmacherinnen⸗-Gebrauch 
und Hals trachten, 6 Zoll breit, die Ze ge 
Duafität, zu, per Yard 
Satin Taffeta-Bänder für SHalstrahten und 
aar Bomws, 34 Boll breit, gewöhnlid 93€ 
löe, morgen — 


Ganzſeidene geſtreifte ſchwarze und weiße Bän— 


Schuh-Preiſe. 


ſind hier am Freitag erſtaunlich niedrig. 
Neue, Herbft:Facon Schuhe für 
Damen, ) gemaht -aus Dongola 
und Bi Kid, mit PBatentleder ‘ 
oder Kid Tips, fchimere oder mitt» 
fere Sohlen, alle 
Größen, gewöhnlid 
zu $1.25 und $1.9 
verfauft, Auswahl. 
Dongolakid Schube 
für Mädchen u. 
Rinder, 
gewöhnlich aut 
gemadt, — mit 
Spring 


690 


für t ü | 
Little Gent?! Schuhe, gemacht 
aus beiter Dial. Satin Galf, | 
ihmwere Sohlen, oe Größen, als | 
ein Pargain betrachtet zu $1.25, | 
fpeziell zu ' 
Handgemwendete Kid Echube für Wabies, 
alfe Gr., immer zu 2%9c verf., Freit. nur. 


Alles 
$1.25 
Wertbe, 
Auswahl 


außer: 


! 
j in | 
der, 34 Boll breit, poll wertb 19, zu, 


19e 
Damen: Trachten. 


— — — — — — — — ——— — ν 
Die gewöhnlichen Preiſe ſind ein Drittel höher. 
Muslin Korfetihüger, ftidereibejekt, Die 10€ 
19e Sorte, morgen zu 
Korfetigüger, ftiderei: und fpigenbejegt, volle 
ronts, vödflig 39e merth 5e 
peziell zu............ — — ————— 


Damen⸗-Wrappers, dunkler Percale und Flane— 
lette, tleine Nummern von der Töc 
Sorte— Auswahl zu 


ber Seele genommen,“ fagte fie dant- 
bar mit leifer Stimme. „Ad werde, fo- 
bald ich ihn fehe, ihm fagen — Was 
aber joll ih ihm jagen?“ fragte fie 
plöglich mieber etwas von Furt be= 
ſchlichen. 

„Ich würde ihm, wenn ich Sie wäre, 
ſagen, daß, was er geſehen hat — wenn 
er überhaupt etwas geſehen hat— nicht 
Ihre Angelegenheit, ſondern die der 
Polizei ſei. Doch gleichzeitig, Nell, 
würde ich an Ihrer Stelle nicht ſo un⸗ 
freundlich gegen den armen Burſchen 
ſein. Ich wurde dieſen Abend ganz ge— 
rührt von der Art, mit der er von Ih— 
nen ſprach. Die rechte Hand würde er 
für Sie geben, das glaub’ ich mwahr- 
baftig. Und obfchon e3 mich nichts an- 
geht, Liebe, jo, dent’ ich doch wirklich, 
daß Sie die Gelegenheit, im wahren 
Sinne Gutes zu thun, vernachläfligen, 
wenn Sie ihn nicht auf befiere Wege 
bringen. Ihr Einfluß kann noch einen 
guten Menfchen aus ihm. machen, 
meine Liebe, mahrhaftig, das glaub’ 
ich.“ 

Doc Nell runzelte jtolz die Stirne. 

„Ste find felbit fo gut, Mik Theo- 
bora, daß Sie fi) nicht in Leute hin- 
eindenten fönnen, bie anders geartet 
find. SIem bat genug Gelegenheit ge- 
habt, fich zu beffern. Er zieht eö aber 
por, fih müßig Herumzutreiben, ftatt 
in See zu gehen.“ 

„Do nur, um Ahnen nahe zu blei- 
ben, Liebe,“ entgegnete hartnädig bie 
empfinpfame alte Jungfer. „Ich mill 
nicht fagen, daß der junge Dann in ir- 
gend einer Hinficht Xhresgleichen ift. 
Doch glaube ich, baf wenn Sie fi 
wirklich etwas aus ihm machten —“ 

„Über das thue ich eben nicht,“ ber- 
mahrte fi Nell verächtlih. „Ich babe 
feinen Augenblid ernftlih an den 
Menihen gedacht, außer mit dem 
MWunfce, daß er für immer von hier 
fortaehen möchte; und wenn er ſich er⸗ 
frecht bat, zu fagen, baß ich ihm je bie 
geringe Ermuthigung gegeben hät- 


— am Freitag, per Yard zu . 


.e 0 00» 


Neizende Bup- 
waaren. 


für sFreitig Sind ummiderftehlig, nicht nur in 
Perug auf Mufter und Schönheit der Hüte, 
fondern auch der umgewöhnlih niedrigen BPreife 


Fin bübjcher 
ſchwarzer 
Scmmet- 
Turban, nett 
befegt mit 
Net und 
Bruſt, ſehr 
wedern und 
ihön aus- 
iebend bei 
ven meiften 
Damen, 

er tra ſpeziell 
ſo lange 125 
vorhalten, 
zu 


10 — 
1.79 
Hübiche 
— Herbit-Hüte, 
hübsch bejent mit allen neuciten Materialien, 
forreft in den Farben, in Facon und Mufter, 


ein Hut, der vpeil 84.50 werth ift, 2.48 


fpeziell 
Scratd) Filz:Hüte, die Tic Sorte, DI 
IOIGER Bike seen seen aaa een 39 
Satin-Bound Dreß Shapet, aus Srrath Filz 
aenrıdht, alle Farben, die $1.2 Sorte, SU 
Be — —— 
Fancy Flügel, in allen Farben, Freitag, 3 
ſpeziel 
Ba ee Eh a He a ee nee 
Hüte iwerden unentgeltlich garnirt. | 


dorſet-Werth 
Korſet-Werthe 
EEE — — 
welche hugt Käuferinnen intereſſiren werden. 
Eine aſſorfitte Wartie por feinen Korfets, leicht 
durh Wafier befchädigt, mertf von Täc bis $l, 
auf unisrem Bargain-Gounter Freitag 
zu 8de, 29e, 19e und 
Gine weitere Partie jener hochfeinen Korjets, F 
leiht beihmust, beftenend aus dem Bon-Ton, FW 
=. 6. &. und Marxer’s Nuft:PBroof, alle neuen 
Modelle, $1:09 bis 3.00 Wertbe, H 
zu B8e, 7De und 4öc 8* 
Sahlin Korſet-Waiſts, gewöhnlich 29€ w 
81.00 wertb, Freitag zu..... Burn — e * 


Blaukets und 
Comforters 


11:4 feine Galifornia reinwollene Plain Wett: 
Plantets, heile, dunkle und- mittlere Farben, 
pofitiv werth RP per Raar, acradeggi © s 
100 Bear, Freitag, per er. du 
12:4 Vett-Blanfets, J 
big, ſchwere Sorte, gemiſchi, twilled und lang 


or. 
q 
zu 83.25, Freitaa, Boar 51.98 - 
Rett:Gomforters, ſchneeweiße Baumwoll-Fül-V 
lung, ſchöne WMeberzüge, billig zu S1.65, « 
X A 


in grau, weiß und lobfar: 


geflieht, würde ein Aargain jein 


Garpets u. Nugs 


m 


Legter Freitag des großen Septemberverfaufs. 
Cottage Karpert, 30 Zoll breit, 

pafiend für Schlafzimmer, Yard 
Golumbia Nugrain-Garpeting, ertra 
fhwere Sorte, per Vard........-.0rTers. 
Prufiels Garpet, reinwollcne Oberfläche, 
reguläre 55 Sorte, Freitag, Vard 


€ 


39 # 


„Das hat er nicht — das hat er 
nicht!” rief die alte Jungfer haftig. 
„Er bat fich immer nur fehr bejcheiden 
und unterwürfig gezeigt —“ 

„sn Ihrer Gegenwart,“ fügte Nell 
mit Nahdrud Hinzu; „doch wenn Gie 
nicht zugegen find, vermißt er fich, roh 
und felbit eiferfiichtig zu fein! Al3 ob 
er bierzu das leifefte Recht hätte!“ 
fügte fie zorniq hinzu. 

Mit Boftals Lippen 
billigend zufammen. 

„Ich ſehe wohl, wie es iſt,“ ſagte 
ſie. „Der arme Jem hat recht. Er klagt, 
daß Sie ſich von den jungen Leuten, 
die im Herbſt hier waren, den Kopf 
hätten verdrehen laſſen. Er ſagt, daß 
Sie kein gutes Wort mehr für ihn ge— 
habt hätten ſeit dem Hierſein jenes 
überaus weltlichen und frivolen jun— 
gen Mannes Namens Clifford King.“ 

Nell fuhr auf. 

Natürlich weiß ich,“ fuhr Miß Bo— 
ſtal fort, „daß Sie nicht ſo einfältig 
ſind, alles zu glauben, was ein müßi⸗— 
ger junger Mann einem Mädchen von 
Ihrer Schönheit ſagt, meine liebe 
Nell; aber anderſeits beſteht immerhin 
die Gefahr — wie es auch ganz natür— 
lich iſt — daß man doch zu viel dahin⸗ 
ter ſucht. Was er wirklich im Sinne 
trägt, iſt, ſich für einige Tage auf Ihre 
Koſten zu beluſtigen, dielleicht auch den 
Eindruck in Ihnen zu erwecken, daß er 
ſich wirklich etwas aus Ihnen mache; 
doch wenn er nur einmal zurück in der 
Stadt bei ſeinen Freunden und ſeiner 
Bee ift, fo dentt er bes Heinen 

übchens nicht weiter, bas er an ei- 
nem Rafttag umfchmeichelte.“ 

Ein boshaftes Lächeln ftahl fi 
hier über Nells et 

„Mk. King hat meiner, feit er Bier 
br ift, Doch noch gedacht, Mit Bo- 

al,“ ‚jagte fie ruhig, indem fie der 
ſpröden Dame einen fchelmifchen Vlid 
Pas! und dann wieder beſcheiden 
n's Feuer ſah. 

Miß Boſtal runzelte die Stirn und 


zogen ſich miß— 


hatte, zurückgewann. 

„Ich hätte Sie doch für verſtändiger 
gehalten, Nell — wahrhaftig.“ 

Nell antwortete nicht ſofort. Sie 
war, ſo gut ſie die ſpröde alte Jungfer 
auch kannte, doch äußerſt erſtaunt dar— 
über, um wie viel ernſter ſie dieſe Klei— 
nigkeit nahm, als die ungleich wichti— 
gere Drohung Jems. Ihre Vorurtheile 
waren ſo ſtarr, ihr Gefühl für das, 
was ſchicklich iſt, ſo ſtark, daß Nell ein⸗ 
zuſehen begann, wie unmöglich es ſein 
würde, ſie, wie weit man die Nachſicht 
aud) triede, zu überreden, daß bieTodh- 
ter eines Gaftwirths eine paffende 
Partie für einen Gentleman abgeben 
fönnte. 

Obſchon das Mädchen fich von ber 
Haltung ihrer alten Freundin mehr be- 
Iuftigt al3 verlegt fühlte, fo mar fie 
doch ein wenig gefräntt und fie fonnte 
fi eines boshaften Vergnügens nicht 


ganz ermehren, ala te gelaffen fagte: |" 


„Mr. King bat mir feine Hand an 
geboten.“ 

Diefe Worte wirkten wie ein elef- 
trifcher Schlag auf die beftürzte Dame, 
deren Vater ed nach reiflicher Weber- 
leaung für beffer gehalten hatte, ihr 
nichts von Eliffords Geftandnig zu 
ſagen. Sie jtarrte Nell an, als ob fie 
ihren Ohren nicht traute, faltete dann 
mit einer Urt ruhiger Unterwerfung 
die Hände und mit "einem leichten 
GSeufzer der Ergebung in die Einfälle 
einer tollen Welt bemerkte fie "fteif: 
„Und ich vermuthe, das ift, maß man 


Nell ſah ihr ſchelmiſch in's Geficht. 

„Aber, Miß Theodora, was würde 
denn Schlimmes dabei ſein, wenn er 
mich heirathete, ſobald ich damit ein— 
verſtanden wäre?“ 


„Sobald Sie damit einverſtanden 


nur wüßten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen | 


mit einem lahmen Kreuz. 

Siunden des Elends, 
oder arbeitend. 

Wenn die rauen nur die Urfache 
müßten: 

Kreuzſchmerzen kommen von Iran, 
fen Nieren. 

Ehicagoer Leute empfehlen bie. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, wohnhaft 1129 Wellington 
Str., Nordfeite, jagt: „Seit zwei Jah: 


wird. 
Schmwere Hausarbeit zu verrichten 
ob ruhend 


ren mußte ic, dak meine Nieren ent- 
meber gejchwächt ober überanftrengt 
iaren, aber biö vor fünf Monaten mar 
eö nie fo fchlimm, daß ich zu Bett blei« 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen fo fchredlich , dak ich nicht 
vom Stuhl aufftchen konnte, an mein 
Zimmer. Waflerfucht fam hinzu und 
ich fchwoll über den ganzen Körper, fo» 
gar meine Augen [hiwollen fo, daß ih 
fat nicht fehen konnte. Das mar mein 
Zuftand, als ih auf Doans Nieren- 
Pillen aufmerffam gemacht wurde und 
in Verzweiflung fehidte ich nach dem 
Laden ber Bublic Drug Eo., 1508tate 
Str,, wegen einer Schadtel. Sie kön— 
nen fich meine Ueberafchung vorjtels 
len, als die Schmerzen in meinem 
Kreuz geringer wurden, das Leiden mit 
ben Nieren - Abfonderungen, ganz be- 
fonders bartnädig, hörte auf und bie 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren-Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir⸗ 
gend Jemand wegen genauerer Aus—⸗ 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufigen Krankheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um Heuung zu 
erzielen. 

Verkauft zu 50 Cenis per Schachtel 
bei allen Hündlern. Foſter⸗Milburn 
&5.,Buffalo, N. 9., alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. . 

" Beachtet den Namen, Doan, und 
nehmt nichts anderes. 


pelbrüſtige Muſter... dunkle Farben. . kleine 
Partien unferer $7.50 und $8 Sorten 


Jünglings-Hoſen, 14 bis 20 Jahre. . . nette dunkle Effekte 
in Streifen und Fancies, kleine Partien un— 


ſerer 82 Sorten 


Dpdd Welten für Jünglinge, 13 bis 20 Jahre... unferen $8, 
$10 und $12 Anzügen entnommen... 


Freitag 


50c reinmwofl. feidegefütterte Knaben-Golffappen, alle Farben... .1de 
5De 1. $1 breitrandige Kinder-Hüte, 


T5e u. $l weiche Knaben=Hüte, helle 


50e u. Kl Knaben⸗ u. Mädchen-Tams, ichlicht oder verziert....39e 


150€ Tugend Negligee und Militey Binjen in Madras umd 


indigoblau..mwerth 75c 


Schwere baummollenes fliehgefüttertes Herbit - 


für Knaben. .iwerth 50e 


$1 reine Lammmwolle Knaben - 
und Roll = Kragen 


250 jeidene Shield Bow Ties für Knaben. .Heine Partie 
10c Leinen und Gambric hohlgefäumte Knaben-Tajchentücher....5e 


wären? Gie haben aljo das richtige | 
Gefühl gehabt, ihn auszufhlagen?” | 

„5 würde überhaupt Niemand hei- | 
rathen, ſo lange diefes jchredliche Une | 


gemach über Onfel George und mir | 
Ichwebt,“ antwortete Neil ftolz. „Wenn | 
aber Alles aufgeflärtt wäre, warum | 


follte ih ihn dann nicht. heirathen? | 


‚Bin ich Jo unmiffend, fo ungefchidt, fo 


, 


Yortfchritt nennt.“ Aungefittet, daß ich ihm zur Schande ge- 


reihen würde?“ 

„Gewiß nicht. Sch habe nie fo etwas 
angedeutet. Sie find hübih, mas Sie 
bermuthlich wiffen, daher man e3 ohne 
Weiteres einräumen kann; Sie haben 
eine gute Erziehung genoſſen, Ihre 
Manieren find aut, ja jogar fehr aut, 
richtöbeftomweniger fann ich e3 nicht 
billigen. ch mißbillige entjchieben 
Hetrathen zmifchen Leuten, die nicht 
berjelben Gefelfchaftstlaffe angehören. 
ch betrachte fie ala etmas im höchften 
Grade Unermünjchtes und Gefähr- 
liches.“ 

Und die £leine alte Jungfer warf fih 
empor, als ob fie eine Königin gemefen 
märe, bie irgend ein wichtiges Staat3- 
geſchäft entfchiebe. 

„Sie wollen damit jagen,“ fuhr Nell 
immer beluftigter ihrerfeit3 fort, „daß 
Sie eine Heirath, wie die eines Man- 
ned wie Jem Gticel3 mit einem Mäds» 
hen tie ich für fchidlicher und er= 
münfchter halten würden, al3 eine Hei- 
rath zwifchen Mr. King und mir?“ 

„Das thu’ ich, gewiß.“ 

Nell mußte ihr Geficht verbergen, 
denn fie fonnte bei diefem Geftänpnig 
ein berächtliches Lächeln nicht unter- 
brüden. 

„Kein Ziveifel, dab Sie mich als alt» 
modiſch verlachen,“ ſagte Miß Boſtal 
mit Herbigkeit, „ich kann aber bei mei⸗ 
nem Alter meine Grundſätze nicht mehr 
ändern. Ich ſage Ihnen, daß ich die 
Schäden dieſer ungleichen Verbindun— 
gen geſehen habe, den Hader und Zank, 
die aus ihnen entſpringen; und es 
ſollte mir in der That ſehr leid thun, 
ein Mädchen, an dem ich ſo großen 
Antheil nehme, wie an Ihnen, Nell, 
die Frau eines Mannes werden zu 
ſehen, deſſen Freunde und Angehörige 
auf ſie nur herabblicken würden.“ 

„Mr. King hat keine nahen Ver— 
wandten,“ ſagte Nell ſanft. „Und er 
ſagt, daß er fie bei der Wahl feiner 
Frau auch nicht zu Rathe ziehen 
würde, felbft wenn er welche hätte. Er 
hält die Heirath eines Mannes, der alt 
genug ift, um etiva8 von der Welt ge- 
fehen zu haben, für beffen eigene An- 
gelegenbeit.” 

„Das ift die Anficht einer Klaffe, bie 
unter der Mr. Kings fteht,“ entgegnete 
Mit Boftal; „zu meiner Zeit jebocd 
mwurbe e8 nicht für die fhidliche An- 
ficht eines Gentleman gehalten. Bei 
ihm fegte man voraus, daß er ebenfo- 
mohl Rücdkficht auf die Gefellihaft, ala 
auf fich felbft nähme, und man traute 
ihm zu, daß er zu biel Refpeft vor jei- 
nem Stand hätte, um unter diefem zu 
beirathen.“ 

(HFortfegung folgt.) 

— D mie fhade. — Witte (die ben 
Paltor befucht hat): Nee, Herr Paftor, 
Sie verjtehen aber auch gar zu jchön 
zu tröften! Wäre ich doc man blos 1% 
Sabre früher gefommen, dann fönnie 
ich jet fehon lange wieder verheiratet 
fein! 


Freitag 


Qud) oder Filz 
und dunfle Yarben...... 35e 


29Ic 


ben jind..roja, blau u. Natural Yar- 
ben. .verfauft zu $1.50..zu 

Fancy beftidte Männer-Hafbftrümpfe . . 
gefähr 200 Dugend. .verfauft zu 20e.. 


69€ 


. ins 


Im mit allen Mufter-Tafchentücher von Wilfon 
Bro®, zu räumen. .schlidhte und fanch 
Porten..15c, 206, 25 u. 35e-Werthe 
Geſellſchafts⸗ 
Männer. .ungefähr 60 Dugend zur Räumung 
Moda, Kid und Dogikin. graue u. 
und lohfarbige. .$1.00:Merthe. . zu 
300 Dutz. feine befticte Männer = 
volle Größe u. Länge. ‚gutes Mus: 
fin. .50c-Merthe. Freitag. ...2.22..... 
Tjancy gemufterte Madras Männer = 
die zu $1.50 und $2.00 verfauft wur: 


und Promenaden-Handihuhe f. 


45€ 
Naht: Roben 
92 
25c 
Rajamas, 
u 


den..per Suit 
Um mit ungefähr 300 feinen f'ey Männer-We— 
ften zu räumen, welche zu $2.50, $3.00 und 


Freitag 


Ein Bahnwärter. 


Aus Konſtanz erzählt ein reiſender 
Leſer der Voſſiſchen Ztg. dieſem Blatte 
folgende ſelbſterlebte Geſchichte: Kon— 
ſtanz iſt der Knotenpunkt einer ganzen 
Reihe von Bahnen und hat, mindeſtens 
zur Reiſezeit, einen ungeheuren Ver— 
kehr; dem entſprechen die Einrichtun— 
gen nicht ganz. So ſind denn auch 
diejenigen Viertel, in denen der Fremde 
zumeiſt verkehrt, der Hafen, der Stadt— 
garten, in dem es von Menſchen wim— 
melt, und das nicht ganz ebenſo ſtark, 
aber doch immerhin anſehnlich bevöl— 
kerte Inſelhotel von den andern Stadt⸗ 
theilen durch den Bahnſtrang geſchie— 
den, über den der ganze ungeheure Ver— 
kehr geht. Eine Ueberführung aber 
gibt es unbegreiflicherweiſe noch nicht, 
ſondern es werden eben die Barrieren 
geſchloſſen, ſobald ein Zug hindurch— 
geht oder vom Bahnhof aus rangirt 
wird, und da dies alle fünf oder zehn 
Minuten der Fall iſt, ſo gehört eben 
das Warten vor der Barriere nicht zu 
dem Kurzweiligſten, was Konſtanz 
bietet, und iſt zudem nicht ganz unge— 
fährlich, denn Menſchen ſind die Bahn— 
wärter auch, ſogar ſehr geplagte Men— 
ſchen, und das kleinſte Ueberſehen hätte 
die ſchlimmſten Folgen. 

Unter dieſen geplagten, mit ſo 
furchtbarer Verantwortung belaſteten 
Menihen nun fiel mir der Bahnmwärs 
ter an dem Uebergang vom Inſelhotel 
nad) dem Theater befonders auf; ein 
Mann in den Fünfzigern, mit einem 
braven, edigen Schwabengefiht, ber 
mit unerfohütterliher Ruhe und Ge- 
nauigfeit feinen Dienft that und dabei 
noch) die Muße fand, die ungebuldigen 
Martenden zu tröften: „No ä halb 
Minutte! '3 ifcht ja nix z'mache! Jetzt 
no der Laſchtzug, nachher könne Se 
rüber!“ Am Mittwoch, am 26. Au⸗ 
guſt, ſpät Abends, ſah ich ihn zuletzt 
auf dem Poſten; ich war drüben auf 
der Schweizer Seite geweſen, in Mar— 
tinstobel bei Rorſchach, der Felſen— 
ſchlucht der Goldach, wo vor nun etwa 
tauſend Jahren der Mönch Notker von 
St. Gallen beim Anblick eines abge— 
ſtürzten Sennen ſein ergreifenden Lied 
Media vita in morté sumus gedich— 
tet hat. War es nun der Nachklang 
des alten, düſtern Mahnliedes, oder 
wollte mir nur, in der ſpärlichen Be— 
leuchtung, der Bahnſtrang mitten in 
der Stadt noch bedenklicher erſcheinen 
als ſonſt, kurz, ich fragte den Alten, ob 
da nichts paſſiren könne. „Hoffentlich 
nicht”, mar die Antwort; „daß jeder 
auf fein Bofchte bleibt, d’rauf ifcht al- 
les aufg’richt, der VBahndienfht und 
die ganze Welt.“ Er habe heute nod) 
die ganze Nacht Dienft zu thun, als 
Aushilfe für einen Kollegen, und fei 
fehr müde, „aber da paflirt nir!" €3 
fet aber, wandte ich ein, doch hart, bei 
folder Müdigfeit noch die ganze Nacht 
duch den Dienft zu thun, worauf der 
wadere Mann fagte: e3 würde fchon 
gehen, „ver jchlimmfchte Feind, Herre, 
das ifcht der Schlaf, er mwill ein’ bude 
und dude, aber da muß ma’ fich ebbe 
rechtfchaffe wehre”. Die Hauptfache fei 
immer, „fo was zu denfe, zu finnire, 
dann vergeht’3“. Auch müfle man im- 
mer das Bewußtſein der ungeheuren 
Verantwortung haben, „lieber felber 
berfchterbe, ala das d’ Barriere offe 
bleibt“, 

Das war am Mittwoch jo zmifchen 
10 und 11 Uhr Nadts. Am nächften 


$3.50 verfauft wurden.. 


— — 


Erfahrene Aerzte 


Jrechen ſich ebenſo anerkennend über den 
—— des Maloſaftes aus wie die 
wiſſenſcha ſtlichen mediziniſchen Buücher 
von beute. &8 iR eine nicht zu leug⸗ 
nende Ihatjahe, dab neun Bon zehn 
Werten in Gbicage ihren Batienten 


Malt Marrow 


empfehlen. && iR Nahrung für hun 
ernde Nerven und bertreibt Schlaf: 
Toftgteit. 


TELEPAONE, SOUTEH 3257. 
12 cr Blafden 81.00, 
Wbgeltefert in Ehicago. 


MeAvoy’s Malt Extract Dept., 


Ohicago doe 


Morgen, kurz nach ſechs, als ich aus 
dem Hotel trete, ſehe ich einige Bedien— 
ſtete der Bahn bei einer ſchaurigen Be— 
ſchäftigung; ſie ſchaufeln eine breite, 
große Blutlache mitten auf dem Geleiſe 
zu. Auf meine Frage, mad ba ge- 
ſchehen fei, erfolgte zunädhft feine, und 
dann erft die zögernbe Antwort, hier 
fei der Bahnmärter verunglüdt. Er 
war zwifchen 1 und 2 Uhr Nadits ein- 
genicdt, ala ihn das Nahen eines Lait- 
zuges medte; e3 ift um biefe Stunde 
faum ein Menfh in ber Nähe bes 
Uebergangs, aber „lieber jelber ver- 
fchterbe, al® daß b’ Barriere offe 
bleibt” — er fprang über’3 Geleife, fie 
zu fchließen, da erfaßte ihn die Lofo- 
motive und zermalmte ihm beide Beine. 
Er ftarb bei vollem Bemußtfein, nach- 
beim fie ihn in’3 Spital gebracht hatten, 
und feine legten Worte waren die Bitte 
um Entfhuldigung, „daß db’ Barriere 
offe gebliebe“. 


— liebereilt. — Ontel (bei Tifch): 
Na, Du mußt [hön verliebt fein, 
Lieschen, die Suppe haft Du gehörig 
mit Salz bedacht. — Lieschen: Ber- 
liebt? Möcht wiffen in wen — ich bin 
ja Braut! 

— Auch nit unridtig. — Kleiner 
Neffe: „Ontel, mas verfteht man ei- 
gentlich unter Fangprämien?"—Forft- 
mann: „Heirathövermittlerpropifton.“ 


Zouriftien-Shlafwagen nad 
ſtolorado. 


Vullman Touriſten⸗Schſafwaggons fahren 
täglich von Chicago ab mach Denver mit dem 
Zug um 11:30 Nachts, Chicago & Rorthive: 

en Bahn. Nur $2.50 für Toppel-Bett. 
Deriontie beauffihtigte Zouren ameimal 
wöchentlich. Keine Ertra = Berechnung. Pe: 
fie Bedienung. Züge täglih. Schr 
niedrige Roten jegt zu haben. Tidets 212 
Glert Str. und Wells Sir.+Bahnbef: (Xel.: 
Eent. 721.) fep4,8,13,16,19,.3 





KEN ZEN 


“, Ghicags, Donnerfiag, dem 24. September 1903. 


ga genen 


Stabtverorbneten in Zolebo, D., er- 
hielten Briefe, in-benen da3 Leben ih- 
rer Gatten bebrobt wird, wenn biefel- 
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171 & 173 WEST MADISON $' 


- NEXT DOOR TO HAYMABRKET THEATER 


Nichts Tommt ihr gleich. 
Als eine Bargain-Offerte fteht unfere 4-Zimmer-Ausftattung zu $80 ohne‘&leichen in der 


der Melt da — nichts was fich mit ihr vergleichen ließe, ift je von irgend einem Geſchäft in 
der Welt geboten worden. . Beachtet die morgige große Bargain-Offerte wie nachitehend an- 


gegeben. Kommt morgen und befeht die Qualität. 


4 Zimmer möblirt für 


Abzahlungs:- Bedingungen nur $5 den Monat. 
Ein jhöner Küchenofen, von einem 


Parlor: Möbel. 
Feiner PRarlor Suit, polirter Ma- 

der befannteiten Fabrifayten auf 
Erden gemacht, jchiwere Gaftings, 


ben nicht da3 Veto des Bürgermeifterd 
Jones betreffs des Straßenbahn-Frei⸗ 
briefes unterſtützten. Man glaubt, daß 
dieſe Briefe von der Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft ſelber ausgegangen ſind. 

— Weil den Eigenthümern des be— 
ſchädigten italieniſchen Barkſchiffes 
„Erasmo“ die amerikaniſchen Repara— 
tur⸗Forderungen zu hoch waren, wird 
daſſelbe jetzt von dem, eigens zu die— 
ſem Zweck über den Ozean gekomme— 
nen deutſchen Schlepppampfer „Titan“ 
nach Genua gebracht. Das iſt der erſte 
derartige Fall. 

Ausland. 


— Zu Santjago de Kuba wurde 
Garriga, der letzte Rebellenführer, ge— 
fangen genommen. 

— In den Naphtha-Werken ber 
Firma Nobel in Baku iſt Feuer aus— 
gebrochen und hat bereit3 einen Schas 
den von $2,500,000 verurfadt. 

— Die. britifche Aderbau = Behörde 
bat das Verbot der Landung von 
Schladtthieren aus den Neuengland» 
Staaten, außer Schweinen, 
aufgehoben. 

— Vor der Alaska = Grenztommif= 
fion in Qondon beendete Generalans 
Finlay fein Plaidoyer für Kanada. 
David T. Watfon ala Sachmwalter der 
Ver. Staaten hat jebt das Wort. 


— Ein Erdrutfh im Turtle » Ge= 
birge bei Alberta, Britifh-Kolumbia, 
rief eine Panik in allen benachbarten 
Orten hervor; doc find feine Mens 
Ichenleben zu beflagen. 

— Große Beitürzung hat in Brüf- 
fel die Meldung verurfadht, daß die 
amerifanifhen Spiegelglasfabritan- 
ten die Preife bedeutend herabzujegen 
bejhloffen, um die fremde Konkurrenz 
aus dem Felde zu fchlagen. 

— Die Regierung von San Do- 
mingo bat den Ver. Staaten offiziell 
mitgetheilt, daß fie das Abkommen 
wegen der Anfprüche ber amerikant- 
fhen „Jmprovement Company“ nicht 
anerfennen und fi) auf das geplante 
Schiedsgericht nicht einlaffen till. 

— Gergeant Bunt vom 23. Gres 
nadier-Regiment, melches zur geit in 
Um, Württemberg, liegt, wurde we— 
gen Mißhandlung und Tödtung eines 
gemeinenSoldaten Namens Hils zu 16 
Monaten Teitungsgefängnig verur= 
theilt. Bunt warf mit einem Kochaps 
parat nach feinem Opfer. 

— Wie die „Deutſche Mediziniſche 
Wochenſchrift“ mittheilt, glaubt Pro— 
feſſor v. Behring nicht, daß Tubertuloſe 
vererbbar ſei oder auf einen Erwach— 
ſenen im Weg epidemiſcher Uebertra— 
gung verpflanzt werden könne, wohl 
aber, daß Kinder durch die Milch tu— 
berkuloſer Kühe die Lungenſchwind— 
ſucht erhalten können. 

— Der internationale Friedenskon— 
greß, der in Rouen, Frankreich, tagt, 
nahm Beſchlüſſe an, welche die Hand— 
lungszeiſe Deutſchlands und Eng— 
—— lands gegenüber Venezuela bedauern, 
—* Dis er en gr Ber > zugleich aber \ Anerkennung darüber 
— Belnet 500 nach übrig, jeht —3 iufg ‚daß diefe Haltung bald diplo⸗ 
maliſchen Verhandlungen und ſchieds⸗ 
gerichtlichen Entſcheidungen weichen 
mußte. 

— Den Schiedsgerichten, die jetzi in 


Eßzimmer⸗Möbel. 
Aus zieh⸗ Tiſch, ſchweres, maſſives 
Eichenholz. ſchön und dauethaft. 
Ein Dinner Set, ſehr ſchön deko— 
rirt, neue Muſter. 


Schlafzimmer⸗Möbel. 
Eiſerne Bettſtelle, volle Größe, ſchwet 
und von ſchönem Entwurf. 
Ein Paar feine Doppel-Sbprings. 
Eine Matratze, Union- Fabrikat“. 
Fin großer Doppel-Comforter. 
Zwei jeine Kiſſen, ſchwerer Parchent. 
Maſſiv eichener Stuhl, Rohrſitz. 
Grohzer ſchöner Dreſſer, ſchwerer Be— 
veled Spiegel. 
Zwei große ſchöne Rugs. 
Schöne Spitzen-Gardinen, doppelfa— 
dige Maſchen, Knopfloch-geſteppte 
Edoes. 
Ein . großes hübjhes Bild. 


wieber 


bagoni Finifh, jehr fchöne impor- 
garantirt für Dauerbaftigteit 


tirte Ucherzüge. 
und Zufriedenbeit im baden jo 
wohl als auch im fochen. 


Rug Gimmer-Größe), 
neue Runer, 
hafte Qualität. 


wendbar, 


eine feine, dauer— * * 
Vier Eßzimmerſtühle, maſſ. Eichen— 


holz. mit Rohrſitz und hoher ge— 
ihnigter Nüdlehne. 


Großer Cobbler Sitz Scaufelftupi, 
bohe Rüdlehne und hohe Arme. 
Ein großes jhön eingerahmtıs Bil), 
geeignetes Sujet für das Speiier 

zimmer. 


Ein Vaar ſchöne Spitzen-Gardinen. 


Maifiv eichener Genter Tiih, großer 
ichöner Tifch, fein polirter Finifh. 

Ein Paar Spitzen-Gardinen, volle 
Länge, breit und ſchön, Knopfloch 
geſteppter Rand. 

Ein vprachtvolles Bild, Goldrahmen. 
eine ſchöne Auswahl der Gegen— 
ſtände. 


Ein Küchentiſch, gut gemacht, 
ſchwer und daucrhaft. 
Zwei harthölzerne Küchenſtühle, 
bon zufriedenſtellendem Ent: 
warf, in Dat Finifh. 


Neue, ganzivollene Canvas Cloths. 7 
Neue, gantollene Pilot Gerges. 
Neue, ganziwollene London Tmwine Eloths. 
Neue, ganzwollene franz. Voiles. 


Neue, ganzmollene englijche Suitings. 


a 
ut 


——— 
SG 
KIBELLET 


Taf Heizer, Theil des 
großen, lete Woche ange= 
zeigten Ofen = Ginfaufs, 
fchr hübich, nidelverziert, 
ein feiner Heizofen —fpe: 


ziell in diejem 3 75 
Verkauf nur... D e) 


breit unt 


DBafe Burner Parlor Heiz- 
öfen, groß und von ſchönem 
Entwurf, elegant nickelver— 
ziert, Return Flues, gas— 
verzehrend und ein kraft— 
boller doppelter Heizofen. 
Bedingungen $2 Baar und 


$2 per u. 
0.75 


GShiffoniers, fünf große geräu: 
mige Schubladen, gemacht- in 
polirtem Golden Dat Finijh, 


werth 86, speziell 3 60 
s ’ 
® 


jegt redugirt auf... 
Giferne Bettitelle Spe: 


cial, volle Größe, ertra 
ihmwerenamelirt, Stahl: 
Seiten = Schienen, ein 
ftet3 beliebter Entwurf. 
Wirfliher Werth 83.25. 
Wir übernahmen eines 
Trabrifanten ganze 
Sommer : Partie Diefer 
Pettftellen, deshalb jind 
wir im Stande, den 
Preis Dieje Woche ber- 
unterzufchneiden auf den 
Tenfationellen Betrag 
n 


.65 


2 x 
2 
ö— — ee [ee —— — —— — — — — — — —— — ——— — —— 


Elegante Dreſfſers, eleganter polirter Gol 
den Oal Finiſh, ſachverſtändige Cabinet— 
Arbeit, ſchwerer geſchliffener Spiegel, Werth 
$10 — Speziell während diejes w 
f 75 ; 


—ñ— ü 


Zahlungs: Bedingungen: 
825.00 Gintauf — 
82.50° Anzahlung, 
850.00 Eintauf — 
5.09 Anzahlung, 1.00 die Mode. 
8100.00 Gintauf 
810.0 Anzahlung, 81.50 Die Woche. 
8200.00 Finftauf 
520.00 Anzahlung, 82.50 die Woche. 


Gröhere Beträge zu jpeziellen Bedingungen. 
— — 


Teppiche. 


— ——— ſpez tetles Gewebe erica fein, jezt, Vard. ............ 210 
vwundervolle dauerhafte Qualität, Vard ................ 2Dde 
& olf. Tapeſtry⸗ Bruſſels Karpets, etwas feines ..4 440 


Ganzwollene. Iugtain Carpets, ſchwere RE 450 
——— 


Couch Special. 
tief tufted, beſte gehärtete 
Sprungfedern, feinſte im— 
vortirte Velour-Ueberzüge, 
werth 85, für dieſen Ver— 
tauf herabgeſetzt 


50c die Woche. 


Auszieh-Tiſche, in maſſi— 
vem Eichen. ſchwer 
maſſiv, Werth 8.25, ide. 
jetzt 


und 


nit..... 


Rugs. 


Sparsamkeits-Basement. 
Der fehle Tag des Seh; Muller: Schufe-Derkauß. 
| 
in einem Tag vergriffen. Sragt irgend eine der taujenden Damen, die Selz Schuhe während 
diefes Derfaufs erftanden haben, was fie von ihnen denken, und fie werden Euch jagen, daß fie 
noch nie folche Werthe in Schuhzeug in ihrem Leben erhalten haben. 
Schuhen, welche zu dreis und vierfach jo, hohen Preifen verfauft werden — 
ſämmtlich garantirt zu befriedigen. Große Tifche damit für den fehnellen Ber= 
fauf arrangirt. 
bernen Schuhen fürDamen— mel, Bor Ealf und Bici Kib- 
MWerthe bis zu $3, beachten?- Schuhe für Damen, in allen 
werthe Bargains für Größen, für 1 
$1.25 handgewendete Knöpf- und Schnürfehuhe für Kinder, Ausm. 69e, 
Knöpf- und Schnürfchuhe für Babies, die 75c Sorte, eine ungeheure Bargain-Par = 
tie davon, Auswahl, das Paar, 50e, 
1000 Stüde der allerneueften Herbit- und Winter-Stleiderftoffe — foeben von den Kiften ausgepadt. Die Partie 
enthält die neuen Stoffe, welche jet jo modern find für Damen- und Kinderkleider, wie aud) die Standard = Ges 
webe, in all den neueften Herbft- und Winterfarben. 
Neue Boutonne Cheviots. 
Neue iluminirte Tiueede, 
Neue ganzwollene geſchrumpfte Cheviots. 
Der Reit unſeres Einkaufs von Jamestown Kleiderſtof— 
fen, Werthe bis zu $1 die Yard, werden am 25 geftreiften Waiftings. Verfchtedene Hundert 29 
Freitag ohne Rüdhalt geräumt, für W Stücke in den neueſten Herbſt- u. Wintermuſtern cl 
Hier tit ein fpezieller Tifchtuch-Bargain, nad dem jparfame Hausfrauen gierig greifen 
Ce — 72300. Cream Tifeh-Damaft — 65c Qualität, gerade 52 Stüde gehen mor- ce 
gen zu dem bedeutend herabaefegten Preis, die Yard, für 48c. 
Und hier ift ein Blanfet-Bargain, demjenigen in Leinenivaaren ebenbürtig zur Seite jtehend—150 Paar von 11-4 
feinen, weichen, fließartigen Blantet3>—in mweiß, grau und lohfarbig, mit farbigen Rändern — die $1« Ic 
Gefäumte und befranfte Bettdedten, bi3 $4 das 500 Sunderland fancy Blanfet3, für Babe- 
Stüd werth, 1:98, 1.48 und Roben, alle beliebten Farben—1.25 und 
1,500 Refter von Crafh — Olas-, Roller- u. Gefdhirr- blauen 
Handtuchzeug, bi3 zu 15c die Yard wertb — für * und rofa Borberd, — reguläre $4.50:Mer: 
10ec, Se und IL the für 3.90 
50 Dutend Siltoline Comforters, mit feiner meißer 
muſterte Lawns, Madras, Cheviot, ſchwere 15 
Waiſtings, Stoffe bis 40c die Yd. werth, IL Werth, für 
51 Herill:WMails dc: Drelling S 39 
rhl- Mails 50: Dreffing Sacques 3%. 
bergejfen werden —Bargains in Damen-Saden waren nie zubor beffer—bebentt, zum Beifpiel, $1 Waifts für 508; 
Tapehe- Bruffels Karpeis, emwns frinee fließgefüttert Sacques für 39e; feine Flanell-:Waifts für einen Dollar. h 
= a Zmei hübfche Faconz in den 50c Waift3 — Note mit 
folider Reihe von Tud3 gemadt — fchlicht weiß u. 
Ci mit fchwarzen Bunften—Ehepviot ift der Stoff. [ 


Ausland. 


Es find nur 2000 Paar übrig, und zu den lächerlich niedrigen Preijen, die wir notiren, find fie 
Dutend von verfchiedenen Facon3—gute, dauerhafte Schuhe, Mufter von 
Partie 1—800Raar von mo- $ Partie 2 — Ladleder-, Ena- 
Herbft-: Schuhe für Knaben und Mädchen, alle Größen, für 1.25 und 98Se, 
— 3 
—A Feröl- Kleiderlofen 
Neue fhottifche "gemifchte Zibelines. 
Hr Neue Bannodburn Mifhungen. 
a Großer Verkauf von 75c und 8öc fanch feid. und Molle 
— — — — — — — — a — — 
® 
Hroher Derkanf von Keinenllofen und lankels. 
Qualität — für 
95 St 
11:4 California wollene Blantet3, mit rothen, 
Reiter von feinen Weihmwaaren, fanch geftreifte und ge- 
Watte gefüllt — reguläre Größe — $1.50 $ 1 
Wir machen befonw@t3 fpezielle Anftrengung, um morgen zu einem Bargatn-Tag zumachen, ? n die Damen nicht 
Ein fpezieller Bargain. Reauläre $1 Waiſts morgen 


_ Tofegrapfiche Depeſchen. 


Geliefert von der Asasocis ted Presa.“) 


Inland. 


Stellte ſich dem Gericht. 

Lanſing, Mich. 24. Sept. Oberſt 
El. R. Sutton, früherer „Regent“ der 
Michiganer Staats- Univerſität und 
ein hervorragender republikaniſcher 
Politiker während Gouverneur Pin— 
gree's Amtszeit, welcher aus Mexiko 
heimgekehrt iſt, um ſich auf die Ankla— 
ge der Verſchwörung 
des Staates — durch die 
Militär - Kleiderzeug - Transaktion 
— fchuldig zu befennen, traf aus ©o- 
dus, N. Y., hier ein, in Begleitung 
des Profeſſors E. Curtis von da, mel- 
cher bereit iſt, allen finanziellen An— 
forderungen zu entſprechen, die der 
Gerichtshof auferlegen ſollte. 

Sutton's Fall iſt einer der ſeltſam⸗ 
ſten in der Geſchichte der Michiganer 
Gerichtspraxis. Seinerzeit wurde der 
Oberſt, nach einem ſtandalvollen Pro⸗ 
zeß, von der Anklage der Mitſchlud an 


jener Betrugs -Verſchwörung freige— 


ſprochen. Später aber, als General 
White ein vollſtändiges Geſtändniß 
darüber ablegte, wie die Betrügereien 
ausgeführt wurden, wurde Sutton mes 
gen Meineids in Anklagezuftand vers 
jegt. Er floh nad Merifo. Seine 
Rüdkehr ift das Ergebniß eines Ab- 
fommens, daß die Meineids - Klage 
nicht weiter verfolgt werde, er ich je= 
do der Theilnahme an jener Bes 
trugs -Verſchwörung, wovon er ſei⸗ 
nerzeit freigeſprochen wurde, ſchuldig 
bekennen und zugleich Staatszeuge in 
Klagefällen gegen angebliche Geſchwo— 
renen-Beſtecher werden joll! ı 
Jener Adirondacks⸗—Mord. 


New York, 24. Sept. Die Polizeis 
beamten, welche nach dem Mörder von 
Drlando PB. Derter, dem auf feinem 
Gute im Adirondad-Waldgebirge um: 
gebrachten Sohne des IOjährigen Mil- 
lionärs Derter und Er = Präfidenten 
der „American News Co.“ fuchen, 'ha- 
ben aud) die Entdedung gemadt, daß 
in der Nacht von dem Morde ein Haus 
jener Gegend , das Wm. Rodefeller ge- 
bört und vom Guperintendenten und 
mehreren Patrouille » Wächtern des 
Nodefeller’jchen Gutes bewohnt murbe, 
in Brand gefeht, und aud) auf das 
Haus gefeuert worden war. Unmit- 
telbar gegen Wm. Rodefeller tann fi 
diejes Attentat übrigens nicht gerich- 
tet haben, da e8 allgemein be 
fannt war, daß derfelbe niemals in 
jenem Haufe jchläft. Der Derter- 
Mord erregt nad wie dor : riefiges 
Auffeben. Mit fieberhaftem Eifer lei: 
jtet- der trauernde alte Vater der Po- 


lizei in den Bemühungen zur Auffpü- 


‚run des Thäters — oder. der. Thäter- 
>. 2 


zum Betrügen | 


befannte | 


Montefarlo in Morcsnet. 


Köln, 24. Sept. Das kleine neutras 
le Moresnet, zmwifchen Belgien und 
Preußen, macht feinen Nahbarn noch 
immer genug zu jchaffen. Die unab- 
bängige Stadtverwaltung nimmt das 
Geld, mo fie e3 findet. Da nun in 
Deutfchland fomohl, wie auch feit 
Kurzem in Belgien das öffentliche 
Spiel verboten ijt, jo find alle die 
Spieler, die fonjt in Spaa fpielten, 
in großer Noth, wo fie [pielen fünnen. 
Da jprang das Kafino in Altenberg 
in die Brefche und bot einer Banf ge- 
gen angemefjene Entjehädigung . ihre 
Räume an. Obgleih Preußen und 
Belgien mit den fchärfiten Repreffa- 
lien drobten, und der Strafgefeg-Ko- 
ber das Spielen ftreng verbietet, hat 
die Verwaltung von Moresnet das 
Aufhören des Spieles nicht durchge: 
fegt— wie Jie jagt, weil fie es gefegmä- 
Big nicht fonnte, wie Belgien und 
Preußen jagen, weil fie e& nicht ernit- 
lich wollte. Kurz und gut, es wird im 
Altenberger Kafıno ganz fo gefpielt, 
wie feinerzeit in Späa. Ob fich die 
beiden Mächte dies dauernd gefallen 
laffen werden, wird bezmeifelt; nur 
weiß man, daß die Unterdrüdung des 
Spiels ohne Mobilmahung erreicht 
werben wird! 


„Kuusperdhen‘‘ macht Fiasko. 


Bielefeld, Weſtfalen, 24. Sept. Wie 
früher gemeldet, ertheilte die Bielefel— 
der Cakesfabrik dem Entdecker des 
Wortes „Knusperchen“ den Preis von 
1000 Mark, weil das Preisgericht die- 
fes Wort von allen vorgejchlagenen 
als die beite deutfche Bezeichnung für 
„Sates“ anfah. Diejes Preisgericht be- 
ftand aus dem Dichter und Schriftftel- 
ler Dtto dv. Zeirner-Grünberg, 
Dr. Däfar Brenner, Univerfitätäpro- 
feffor in Würzburg, und dem Kritifer 
Brand-Berlin. Aber die öffentliche 
Meinung fand das Wort nicht fchön. 
So fieht fich die Fabrik veranlaßt, ei- 
nen neuen Prei3 von 1000 Marf für 
da3 bejte veutfche Wort für „Anus: 
perchen“ auszuſetzen. 


Duelgegner gemaßregelt. 


Wien, 24. Sept. Großes Aufſehen 
erregt die Degradirung des Reſerve— 
Arztes Schumacher in Innsbruck, Ti- 
rol, zum Gemeinen. Der Doktor war 
„Alter Herr“ der Verbindung, Auſtria“ 
und vertheidigte deren Senior Weber, 
der kürzlich degradirt wurde, weil er 
eine Forderung zum Zweikampf abge⸗ 
lehnt hatte. Dr. Schumacher war per—⸗ 
fönlih an feinem Ehrenhandel be— 
tbeiligt, fondern_batte vor dem Mili- 
tärgerihf nur Weber’ 3 Standpunkt 
prinzipiell vertreten und hatte dabei 
feine Theorien. gegen das Duell bekannt 
gegeben. Daß er darauf hin verurtheilt 
merben tonnte, hat peinlich berührt. 


dem |' 


Cefegrapfifche Nolizen, 


Inland. 


— Bei einer Kloakengas-Exploſion 
in Columbus, O., trugen Frank Lom— 


bard und Frank Gaſhate ‘chmwere 


Brandwunden davon. 


— Unſere Roheiſen-Fabrikanten 
haben, wegen der niedrigen Preiſe in 
England, beſchloſſen, ihre Produktion 
vom 1. Oktober an einzuſchränken. 

— Zu Gardenville bei Buffalo 
brannte Schoepfles Stuhlfabrik und 
überhaupt faſt der ganze Geſchäftstheil 
des Ortes nieder. Verluſt 8100, 000. 
Der Brand in der Wiskonſiner 
Ortſchaft Morſe, bei Mellen, welcher 
dieſelbe faſt gänzlich zerſtörte, war 
vorſätzlich gelegt worden. 

— Der Bürgermeiſter Seth Low 
von Groß-New-York wurde von der 
Konvention der Republikaner und der 
Citizens -Partei abermals als Kan— 
didat aufgeſtellt. 


— Zu Norwich, O. explodirten bei 
einem Zug-Zuſammenſtoß auf der 
Baltimore & Ohio-Bahn zmei Petro- 
leum-Zanfwagen, und der Brand zer- 
ftörte auch vier Wohnhäufer. 

— Räuber jprengten die Spinde de3 
Poltamtes von Barter Springs, Mo., 
und erbeuteten $1000 in PoftmwertYzei- 
hen und Baargeld. Das Boftgebäude 
wurde durch die Erplofion fchmwer be- 
ſchädigt. 

— Paſtor Albert Froehlke inNeenah, 
Wis., geſtattete es dortigen Mitglie— 
dern der „G. A. R.“ nicht, dem Trauer— 
gottesdienſt am Sarge des Ferdinand 
Sauer in der deutſchen lutheriſchen 
Kirche in Uniform beizuwohnen. 


— Unter großenFeierlichkeiten wur— 
de in Carbondale, Ill. die 21. jähr— 
liche Reunion der „Southern Illinois 
Soldier & Sailors Affociation“ cröff- 
net. Gouverneur Yates fprach über 
„Mobs“, 

— Berichte aus verfchiedenen hei: 
len Europas ftellen für den Herbft eine 
größere Einwanderung inAusficht, ala 
je zuvor. Süngft landeten zu Ellis 
Söland im Lauf von 48 Stunden bei- 
nahe 9000 Emigranten. 

— Yn Detroit wurbe dasBanterott- 
Verfahren gegen die Barry Transpor= 
tation Co. begonnen. Dies bedeutet 
ba3 Ende der Konfurrenz im Dam- 
pfer = Beförderungsbienft ziwifchen De: 
troit und Cleveland. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Philadelphia 
2, Chicago 1; St. Louis 7, New 
York 4; New York 4, St. Louiß 1; 
Detroit 5, Bofton 4; Detroit 8, Bo- 
fton 2; Wafhington 7, Cleveland: 5, 
„Rational League” — Pittsburg -15, 


I New York 7 


Caracas, Venezuela, tagen, liegen fol- 
gende auswärtige Anfprüdhe por: 
Tranfreih H15,040,000, Ver. Staaten 
10,900,000, Ytalien $8,300,000, Bel: 
ien $3;093,869, England $2,500,000, 

uffhland $1,417,300, Holland $1,- 
046,450, Spanien $600,000, Merito 
$500,000, + Norwegen und Schweden 
$200,000. 

— Wie es heißt, will KönigEdward 
von England nicht in die Ernennung 
neuer Miniſter willigen, ehe er ſich 
überzeugt hat, daß dieſelben fähig ſind, 
die großen Tagesfragen löſen zu hel— 
fen. Früher wurden in England neue 
Miniſter lediglich dadurch geſchaffen, 
daß man dem König die Namen derſel— 
ben unterbreitete, aber Edward will 
allem Anſchein nach mit dieſer Ueber⸗ 
lieferung brechen und überhaupt als 
wirklicher Herrſcher auftreten. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

Liverpool: Concordia von Montreal; Kenſington 
von Montreal. 

Abgegangen. 
New VYork: Rhyndam nach Rotterdam; Philadel⸗ 
za nach Southampton; Oceanic nach Liverpool. 

San Franzisko: Anne de Bretagne nach Queens⸗ 
— Keemun, von China, Japan und Ma—⸗ 
nila nach Liverpool 

Neapel: Vancouver, von Genuaga nach Bofſtor. 

London: Columbian nach Boſton. 

Queenstowun: Ivernia, von Liverpool nach Boſton. 


Der, wie gemeldet, aus Hamburg in New Vork 
eingetroffene Dampfer „Balatia* war diesmal 18 


Tage unterwegs. Die eine jeiner beiden Damp 4% 


ihinen war befanntlih durd einen Unfall dDienf! "= 
tüdhtig geworden. 


Lolalberidt. 


Mufte Strafe zahlen. 


Die Polizei vermochte geitern Nad)- 
mittag vor Richter Doyle feine Be- 
meife für die Behauptung zu erbrin- 
gen, dab Dr. 2. 2. Skelton mit fei- 
nem Kraftwagen Guftan Jade an ber 
Ede von Jadfon Boulevard und Hal- 
fted Straße über den Haufen gerannt 
babe. Polizift George Murphy be— 
zeugte jedoch, daß der Angeklagte die 
Regelung der Fahrgefhmwindigkeit für 
Kraftwagen in Parks und auf Bou- 
levard3 unbeachtet gelaffen hätte und 
troß lauter Warnungsrarfe des Polizi- 
ften mit feinem „Auto” auf dem ad: 
fon Boulevard meitergeraft märe. 
Dafür hatte der Doktor $1U Strafe 
zu erlegen und die Koften derGerichtö- 
verhandlung zu tragen. 


Kurz und Neu, 


* Zum. Generalabjutanten des Ge- 
neralmajor3 Bates,. Kommandeurd 
bom Armee = Departement der Seen, 
wurde ‚geftern Major Hunter Liggett 
ernannt. Derfelde murbe nom Kriend- 
minifterium  angeiwiefen, jein Amts- 
bureau ‚im betreffenden Armeehaupt- 
quartier, im Pullman =» Gebäude zu 
Chicago, zu beziehen. 


für 50c. 

Tlanell-Waifts, Front3 mit Reihen v. 
Tuds verjehen, fancy Stodfragen, in 
hübfchen marineblauen und rothen 
Schattirungen — eine Waijt, welche $2 
foften jollte — hr kauft fie zur $1 
Hälfte — 

Mohair Waifts, in fhmwarz und mari- 
neblau— Notes mit vier Reihen von 
Tucks verſehen, fancy Stockkragen, 
tucked Rücken, alle Größen und ausge— 
zeichnete Bargains — regulär $2.85— 


Fließgefütterte Dreſſing Sacques, m. 
rundem Kragen — kantirt mit Ruffle 
am Kragen und Bottom von Sacque 
— elegante geſtreifte und gemuſterte 
Entwürfe, in roſa, blau, roth und 
grau — ein 75c Wert “ 

für r 3Ic 
Dreſſing Sacques, mit großem Square⸗ 
Kragen verſehen, mit Ruffle am 
Kragen beſetzt, wie am Bottom von 
Sacque und Aermeln — Kragen und 
Aermeln mit ſchwarzem Band garnirt 


morgen aber, als ein ungewöhnlicher 
Bargain f. dieſen ſpeziel— 
len Verkauf, gehen ſie zu 


War Hatties Liebhaber. 


Die Leichenſchau über Hattie Laurie-Weber 
und ihren Mörder. 

Die Geſchworenen, vor denen die 
Leichenſchau über Hattie Laurie-We— 
ber, die auch während ihres anrüchigen 
Lebens die Namen Meyers und White 
führte, und den Italiener Innocento 
Talamini heute ſtattfand, haben nach 
Beendigung der Zeugenvernehmung 
erklärt, daß die Frau von Talamini 
erſchoſſen wurde und dieſer darauf 
Selbſtmord beging. Die Leichen wur— 
den, wie ſchon geſtern berichtet, an der 
Lexington Ave., in der Nähe der 54. 
Straße, auf dem Raſen gefunden. 

Die Leichenſchau wurde in der Be— 
zirkswache von Hyde Park unter Lei— 
tung des Hilfs-Leichenbeſchauers Buck⸗ 
ley abgehalten. Arthur H. Laurie, der 
gemeinrechtliche Gatte der Todten, 
wurde zuerſt vernommen. Seine Aus— 
fagen ſind an anderer Stelle mitge— 
theilt. 

Dann wurde David Ettelſon ver— 
nommen, ein Freund der Verſtorbenen 
und von deren Freundin Minnie Wa— 
ters, welche ſich jetzt im Michael Reeſe— 
Hoſpital befindet. Ettelſon ſagte, er 
habe Hattie ſeit einem Jahre gekannt. 
„Am letzten Donnerſtag,“ fuhr er fort, 
„ſtattete ſie in Begleitung Talaminis 
mir und Minnie Waters einen Beſuch 
in unſerer Wohnung, einem Hotel, 380 
State Str., ab. Sie aßen bei uns 
und gingen dann ihrer Wege. Am 
Freitag und am Samſtag kam Hattie 
wieder auf Beſuch nd wir luden ſie 
auf Sonntag zum Mittageſſen ein. 
Sie kam auch, da aber Minnie Wa— 
ters inzwiſchen nach dem Hoſpital ge— 
bracht worden war, ſo kochte Hattie 
das Eſſen. Ehe ſie daſſelbe auftrug, 
entfernte ſie ſich etwa Dreiviertelſtun—⸗ 
den, und als ſie wiederkam, war Tala— 
mini bei ihr. Dieſer wollte nichts eſ⸗ 
ſen und benahm ſich überhaupt ſon— 
derbar. Hattie rief mich ſpäter zur 
Seite und flüſterte mir zu, daß ſie 
Angſt vor dem „Juden“ habe; er habe 


* 


1.95 


einen Revolver in der Tafche Ach 
fühlte unbemerft nad feiner Vafche 
und fand, daß es wahr fei. 

„Sie fagte, daß er zwar viel Gelb 
auf fie verwende, fie ihn aber doch los 
merden möchte. Sie fannten “inan= 
der Schon einige Zeit, hatten fich dann 
mehrere Wochen lang nicht gefehen, 
und erft fürzlih imieber getroffen. 
Seither waren fie häufig zufammen 
und er hatte fie häufig heimgebradt. 
Sch habe Hattie Montag gefehen, und 
auch am Dienftag Abend um 9 Uhr, 
Sch habe gehört, daß dieBeiden Diens- 
tag Abend bis 11 Uhr in einer Wirth- 
Tchaft an der State Straße zufammen 
waren.“ 

Dieſe letztere Angabe wurde von ei— 
nem Wirth beſtätigt. Die Ausſagen 
der anderen Zeugen enthielten nichts 
Neues. 


— — —— — 
Bei der Arbeit verunglückt. 


Weichenſteller gerädert. — Frau am Koch⸗ 
heerd verbrannt. 


Der 22jährige Weichenſteller John 
Keegan fuhr heute, ſich an eine Seite 
eines von ihm rangirten Frachtzuges 
der Chicago & Northweitern-Bahn an 
flammernd, durh Maymood, wurde 
bon einer Weichenftange getroffen und 
unter die Räder gefchleubert, mo er den 
Tod fand. Der Mann war ledig und 
mohnte an der 48. Ave. und Mabdifon 
Str. 

Beim Kartoffelkochen kam geſtern 
Abend die 149 Halſted Str. wohnende 
Frau Florence Harris dem Herdfeuer 
zu nahe, und ihre Kleider geriethen in 
Brand. In eine Flammenſäule ge— 
hüllt, ſtürzte die Unglückliche auf die 
Straße, wo ihr gerade von der Arbeit 
heimkehrender Gatte die Flammen 
löſchte. Frau Harris wurde nach dem 
Countyhoſpital gebracht, wo ihre 
Brandwunden für lebensgefährlich er— 
klärt wurden. 


Jeſet die Sonutaavoſte«. 


— elegante 
Entwürfe — ein 81 Sacque 
für 


perſiſche und gemuſterte 


651 


Wieder fein eigener Serr. 


Bolle fieben Jahre hat der 72 Jahre 
alte James Ansbro unter der Vor: 
mundſchaft feiner Töchter Delia und 
Mary geitanden, nachdem ihn eine 
Jury im Nachlaßgericht 1896 als gei- 
ftesfranf und unfähig, fein. Vermögen 
zu verwalten, erflärt Hatte. Fünfmal 
berfuchte Ansbro jeitvem vergeblich, 
bor den Gejchworenen im nämlichen 
Gericht den Beweis zu erbringen, daß 
er feine fünf Sinne beieinander habe 
und feiner VBevormundung bebürfe, 
Geftern Nachmittag tft ihm endlich der 
jechite Verfuch geglüdt, die ihm Täftige 
„Stellung unter Kurgfel" abzufchüt- 
teln. Die Jurh erklärte ihn ala voll- 
fommen geiltig zureinungsfähig. Cr 
wird bie Verwaltung feinesBermögens 
nun wieder perſönlich und eigenmäch⸗ 
tig in die Hand nehmen. 

— 9.9 — — * 


Kohlenbergwerk bankerott. 


Die „Berwick Coal Co.“, welche in 
Chenoa, Illinois, eine Kohlengrube be— 
treibt, wurde heute auf Betreiben von 
Lyman G. Holley hin, der angeblich 
im Beſitze eines Drittels der Antheil— 
fcheine diefer Yirma ift, banferott er: 
Härt, meil fie Schulden im Betrage 
bon $7320 nicht begleichen fonnte und 
auch die Löhne für die Kohlengräber 
in der Mine nicht mehr aufzubringen 
vermag. Nachdem bie Yyirma fich fel- 
ber ala zahlungZunfähig erflärt hatte, 
wurde ein Maffenverwalter mit dere» 
gelung der Banterottmaffe und ber 
Aufrechterhaltung des Betriebes in ber 
Kohlengrube beauftragt. 


——— —— — — 
Niedrige Raten für Jäger, 


Via Chicago & Rorthiweitern: Bahn, nach 
den Jagd- und Fiſche Gegenden in s 
fin und Michigen, täglich bis ygum 15. Ro: 
vember. Ausgezeichnete Eiſenbahn⸗Bedie 
nung. Wegen ausführlichen Büdeleng mit 
Yagd-Gejegen und allen Einzelheuen fragt 
nah in den Tidet:Officeg 212 Ciert Str. 
(Fel.: Sent. 721) und Wells Str.-Stetien. 
1918,22,24,26,28,30 





J 
* 


BE Die öffent 


‘ jucdht bleiben mag, 


4 


endeten 


Abendpoſt. 


Erſcheint taͤglich ausgenommen Sonntags, 
Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


‚‚Wbenbpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Rentoe Strabe, 


GHIOAGO . . . . ILLINOIS. 
Telephou: Rain 1497 und 1498. 


ee gi ri one am 16 


ie 2 Senats 
Be vortoft 


Zingedidhtcete Wünfche. 


Dem Bolte find von jeher viele 
Bünfche angedichtet worden, bie e3 un- 
möglich hegen konnte, weil e8 fie nicht 

"einmal zu begreifen vermochte. eber 
Forſcher, der den geſchichtlichen Ur⸗ 
ſprung aller beſtehenden Uebelſtände zu 
lennen glaubt, und jeder Reformer, der 
ſeiner Zeit vorangeeilt zu ſein wähnt, 
bildet ſich ein, daß ſeine Vorſchläge 
einen ungeheuren Eindruck auf das 
Volk gemacht haben, und daß er, wie 
man zu ſagen pflegt, ſeinen Mitbür⸗ 
gern „aus dem Herzen geſprochen“ hat. 
Es ſollte aber eigentlich auf der Hand 
liegen, daß die große Maſſe nicht Tag 
und Nacht über die wirkliche oder ver= 
meintlichen Mängel der politiſchen und 
geſellſchaftlichen Einrichtungen nach⸗ 
dentt und die unzähligen Verbeſſe— 
rungspläne der mehr oder weniger 
tiefen Denker in ſorgfältige Erwägung 
zieht. In der Regel iſt ein gut gewähl⸗ 
ies Schlagwort weit wirkſamer, als 
die gelehrteſte Auseinanderſetzung, 
woraus freilich wiederum folgt, daß 
die Schlagwörter einander ebenſo 
ſchnell ablöſen, wie die volksthümlichen 
Weiſen oder Gaſſenhauer. Was heute 
Jedermann“ ſingt, pfeift, trommelt 
oder — nachſpricht, iſt morgen gewöhn⸗ 
lich aller Welt überdrüßig und zum 
Ekel geworden. 


Neuerdings iſt dem amerikaniſchen 
Volke, ſoweit es die großen und größ— 
ien Städte bewohnt, eine unbezwing⸗ 
liche Sehnſucht nach der Iniative und 
dem Referendum angedichtet worden. 
Obwohl die Erfahrung lehrt, daß die 
Mehrzahl der Stimmgeber ſich nicht 
einmal für eine einzige Verfaſſungs⸗ 
änderung genügend zu erwärmen vers 
mag, und die meiften „Amendements“ 
an ber Theilnahmlofigfeit der Wähler 
fcheitern, follte da8 Wolf vor Begierde 
nad der unmittelbaren Gejehaebung 
förmlich brennen. Den Verficherungen 
feiner felbfternannten Wortführer zu= 
folge ſollte es entſchloſſen fein, fein 
michtiges Gefeg ohne feine außdrüdliche 
Buftimmung in Kraft treten zu laffen 
und feine Vertreter zur Einführung 
aller ihm wünjchensmwerth erfcheinenden 
Neuerungen zu zimingen. Der Ein» 
wand, daß die Sorge um ben Broter- 
merb dem Bolfe gar feine Zeit laffen 
mürbe, fich fortwährend um bie, Boli- 
tif zu fümmern, wurbe mit [potttichem 
Achlelzuden beantwortet. 

Unter dem Einfluffe dieſer Bewe— 
gung wurde den Stimmgebern der 
Stabt Denver in Kolorabo der Ent- 
mwurf zu einer neuen GStabtverfaffung 
unterbreitet, der den angeblichen Volks⸗ 
wünſchen höchſt ausgibig Rechnung 
irug. Nicht nur ſollte kein „Freibrief“ 
rechtskräftig werden können, ohne vor» 
her von der Mehrheit der Stimmgeber 
gebilligt worden zu ſein, ſondern jeder 
Freibrief ſollte auch hinterher noch 
allezeit auf Verlangen der Wähler 
abgeändert werden dürfen. Ein 
Bruchtheil der Bürger ſollte be— 
rechtigt ſein, über die Vergebung 
„öffentlicher Nutzbarkeiten“ eine Ab- 
ſtimmung zu verlangen, und die ſol⸗ 
chermaßen unterbreiteten Vorſchläge 
ſollten vom Stadtrathe nicht verbeſſert 
oder mit Zuſätzen verſehen werden 
dürfen. Auch für die Uebertragung 
aller öffentlichen Nutzbarkeiten an die 
Gemeinde war Vorſorge getroffen — 
ſelbſtverſtändlich ohne Rückſicht auf die 
Aufbringung der erforderlichen Gel—⸗ 
der. Endlich ſollte das Volk ſich das 
Recht vorbehalten, alle Beamten abzu⸗ 
berufen, die ihre vor der Wahl gemach⸗ 
ten Verſprechungen gebrochen oder ſich 
als treubrüchig erwieſen hätten. 

Sonderbarer Weiſe iſt jedoch dieſe 
„radikale“ Verfaſſung mit ziemlich 
großer Mehrheit abgelehnt worden. An 
der Abſtimmung betheiligten ſich über⸗ 
haupt nur zwei Drittel der Stimmbe⸗ 
rechtigten, und von dieſen ſtimmten 
wieder nur 16,000 für die großartige 
Umwäãlzung, während 24,000 ſich ge⸗ 
gen fie erflärten. Somit hat höchſtens 
der vierte Theil der wahlfähigen Bür⸗ 
ger Denvers ein Verlangen nach der 
einzig wahren und echten Volksherr⸗ 
ſchaft bekundet, wobei noch ununter⸗ 
wie viele von den 
Neuerungsſüchtigen genau wußten, 
worum es ſich eigentlich handelte. Und 


doch iſt Denver keine alte, konſervative, 


ſondern im Gegentheil eine ganz junge 
Stabt, in der „die organifirte Arbeit“ 
und bie populiftifichen Weltverbefferer 
bis vor Kurzem den Ausfchlag gaben. 
Die Gefchlagenen haben in ihrer bitte 
ren und burhaus unermatteten Ent⸗ 
taufhung das befannteBetrugsgefchret 
angeitimmt, aber fie haben für ihre 
Angaben teine Bemeife beibringen 
fönnen und werben fich in ihre Nies 
berlage mohl oder übel fügen müffen. 
Ob der Mißerfolg in Denver bie 
Befürworter ber unmittelbaren Volks⸗ 
berrfhaft in anderen Städten entmu- 
thigen wird, bleibt natürlich abzumar- 
ten, bocdh dürfte e& fich beraußitellen, 
daß „bad Volt“ nirgends die Wünfche 


begt, die ihm bie Reformer einzureben 


verſuchen oder ſchlechtweg anbichten. 
Einrichtungen ſind 
auch in den Ver. Staaten nicht voll⸗ 
 Iommen,aber fie A a ins 
thümfich genug, und ve i 
immer —— ſo —* die ea 
— — 
e bon itiſchen ni 


zu machen ver⸗ 


betreffende Ausſchu 


i 
—A— 


— lang und einen Theil des Voltes 
ü 


r immer zum Narren zu balten;-eö 
foll aber nicht möglich fein, da& ganze 
Volk die ganze Zeit zu narren. So fagt 
man, und ed wirb Wenige geben, wel: 
che die Wahrheit jened Worte# beftrei: 
ten wollen. Unter ben Leuchten ber 
Partei, welche die Intelligenz und ben 
Patriotismus gepachtet hat, gemwik gar 
feinen, fofern vom amerifanifchen Vol⸗ 
fe die Rebe ift, benn e8 ift eines ihrer 
Geheimniffe bed Erfolge, dem Lieben 
Bolt fühen Honig um dad Mäulchen 
a fhmieren, indem fie ihm pon feiner 

acht und Herrlichkeit, Klugheit und 
Weisheit und großartigen Pfiffigkeit 
borfingen. Sie find gerade Diejenigen, 
welche jenes Wort am meiften im 
Munde führen und bie „Smartneß“ 
be3 amerifanifchen ‘Volfe8 am Yaute- 
jten rühmen—in der Hoffnung, e8 da- 
mit einzulullen, damit ſich's noch län⸗ 
ger von ihnen an der Naſe herumfüh— 
ren laſſe. 

Die republikaniſche Staatsweisheit 
hat bekanntlich den Reziprozitätsge— 
danken ausgeheckt und dann mit gro— 
ßem Geſchrei dem Volle verkündet, dies 
Kind, kein Engel iſt ſo rein und kein 
Rieſe ſo ſtark: es wird mie ein neuzeit- 
licher Herkules den amerikaniſchen 
Waaren alle Weltmärkte öffnen, alle 
etwaigen Mängel des Schutzzoll⸗ 
ſyſtems beſeitigen und wie eine qutefyee 
nur Gutes wirken. Die Reziprozität, 
hieß es, gehört zum Schutzzoll, wie das 
Weib zum Manne, und erſt mit ihr 
wird die großartige wirthſchaftspoliti⸗ 
ſche Schöpfung vollendet und vollkom— 
men. Es war die Schöpfungsgeſchichte 
in neuzeitlicher Auflage: „Und Gott, 
der Herr, ſprach: Es iſt nicht gut, daß 
ber Menſch (der Schutzzoll) allein ei, 
ich will ihm eine Gehilfin machen, die 
um ihn ſei.“ Aus Schutzzollrippen 
ſollte die „Reziprozität“ aufgebaut 
werden, und da man dies verkuͤndete, 
gebärdete man ſich als „kleiner Herr— 
gott“ —der Stein der Weiſen war ge— 
funden. 

Die Quelle der Unſterblichkeit des 
Goldbrick-Schwindels liegt bekannt— 
lich in der Gewinnſucht der Menſchen. 
Weil der biedere Bauernfänger ver— 
ſpricht, dem ſmarten Kunden lauteres 
Gold zu geben und ihm die ſchönen 
Greenbacks, welche das Gold werth 
ift, boch zu laffen, findet er immer 
wieder Gläubige; und weil der Rezi- 
prozitätsgebanfe den befchügten In— 
duftrien verfprad), ihnen die Vortheile 
des Trreihandelö zu geben und babei 
do den Zollihuß zu laffen, fand er 
großen Anklang. Aber da die Nezi- 
prozität jo menig die Wortheile bes 
Freihandels geben und den Zollfchuk 
beftehen laffen tann, wie e& möglich ift, 
einen echten Golbbarren zu befommen, 
ohne jeinen Werth in Arbeit ober 
Öreenbad? dafür abzugeben, mußte e8 
bei dem Gedanten bleiben. Die Aus- 
führung war unmöglich, imeil feine 
Induſtrie auf den Zolfhug verzich— 
ten mollte, der geopfert werben muß: 
te, Zollsergünftigungen zu erlangen. 
Für Reziprozität ſchwärmte eine jebe, 


Markt von bier auß berforgt. Das 
en Feithalten an ben hohen Zöllen, 

eingeftanbenermaßen nicht nöthie 
u 


b zum Schub der Induſtrien, laßt 

anada inbuftriell erftarfen auf unfere 
Koften. Die nad) Kanada auögewan- 
derten amerikaniſchen Fabrikanten 
werden den hier verbliebenen von dort 
aus mit Erfolg in den Auslandmärk⸗ 
ten den Wettbewerb machen, denn ſie 
werden nicht mit Wiedervergeltungs⸗ 
zöllen zu kämpfen haben, weil die ver— 
nünftigere Zollgeſezgebung Kanadas 
nicht zu folchen herausfordert. Die Po— 
litik der republikaniſchen Partei, bezw. 
ihrer jetzigen Führer, die an den Zöl⸗ 
len nicht rütteln laſſen, wird ſtreng ge— 
tadelt, denn dieſelbe ſtehe im ſchärf— 
ſten Widerſpruch mit dem Verſprechen 
der Partei, den Fabrikinduſtrien die 
ausländiſchen Märkte zu erſchließen. 

Das iſt Alles ſehr richtig, bis auf 
den einen kleinen Punkt, 
nad einem echten Golbbrid verlangt, 
ben bie republifanifhe Partei nicht 
geben fann. So lange man noch an 
den Schubzollgebanten feithält, ift Re: 
ziprozität, die wirklich etwas werth 
ift, unmöglid. Man kann nit Et- 
mas befommen für Niht3 und mir 
fönnen von anderen „Nationen feine 
Zugeftänbniffe erwarten, ohne jelbit 
welche zu machen. Sobald man aber 
Ihüchtern vorfchlägt, die Zölle auf eine 
gemiffe Einfuhr etwas zu ermäßigen, 
ertönt’3 gleich au3 dem Lager der be» 
treffenden Inbuftrie mit lautem Ge— 
frei Hands off! 

Wie lächerlich und unehrlich ber 
ganze Reziprozitätsſchwindel iſt, das 
iſt deutlich erſichtlich aus dem Verhal—⸗ 
ten jener Nationalen Farmerskonven⸗ 
tion in Niagara Falls. Ihr Ausſchuß 
verlangt Reziprozität mit Kanada, 
und der betr. Beſchluß wird wahr— 
ſcheinlich angenommen werden, die 
Konvention ſelbſt hat ſich aber vorge— 
ſtern faſt einſtimmig gegen jede Er— 
mäßigang des Zuckerzolls Kuͤba ge— 
genüber ausgeſprochen. Reziprozilät 
mit Kuba will ſie nicht, weil dabei 
einigen der Ihren der Zollſchutz etwas 
beſchnitten würde. So iſt's durchweg. 
So lange man an dem Schutzzollge— 
danken feſthält, iſt das Reziprozitäts— 
verſprechen ein Schwindel und es iſt 
nur erſtaunlich, daß ſich ein ſo großer 
Theil des Volkes ſo lange mit die— 
ſem Schwindel narren läßt. 


„Nieder mit den Schiedsgerichten!, 
| ©o lautet die neuejte Lofung aus 
dem Urbeiterlager — und der gleiche 
Ruf fchallt zurüd aud dem Arbeitgeber- 
Lager. GStet3 die führende Stadt in 
ber Wrbeiterbemegung, bat Chicago 
auch mit dieſem Schlachtrufe ſich an 
die Spitze geſtellt. Einer der größten 
hieſigen Gewerkſchaftsverbände und 
der thatſächlich mächtigſte von allen — 
der Verband der ſämmtlichenKutſcher— 
und Fuhrmanns- Unionen — deſſen 
| Organifation und Leitung man in 
| Arbeiterkreiſen als muſtergiltig be— 
trachtet und deſſen Hilfe bei vorkom— 
menden Streitfällen ſtets als beſte 
Siegesbürgſchaft geſucht wird von 


nöthig 


daß man | 


at, bie gene Schiedsrichterei für 
einen Fehlflag zu Halten. 
ige, die Bier dem Cihiesgeriä 
Im ß, bie hier bem 
ben Krieg erflärt haben, ak r ihr 
Vorgehen fein anderer Grund fich- fin» 
| ben außer bem, daß bie Schiebafprüche 
nicht immer zu Gunften der Arbeiter 
ergehen. . Nicht abzuleugnen ift, daß fie 
in. rieuerer Zeit häufiger ald früher zu 
Ungunften der Arbeiter ausgefallen 
> Was ih allerdings zur Geniiae 
araud erflärt, daß die Gewerkfchaften 
aus ihren früheren Erfolgen den 
Muth geichöpft haben, heutzutage dor 
die Schiedägerichte auch mit Fyorberun- 
gen zu treten, bie fie früher nicht zu 
ftellen gewagt haven würden. Wie 3. 
8. in eben dem Tyalle, deffen Ausgang 
ben unmittelbaren Anlaß zu dem Aus- 
tritt der „Zeamfters“ au3 bemSchieb3- 
; verband gegeben haben foll: ba näm= 
li von dem Schiebsgericht verlangt 
| wurde, e3 folle einen Arbeitgeber zur 
Miederanftellung von zwei Fuhrleuten 
zwingen, die — ohne dem Arbeitae- 
ber auch nur ein Wort zu fagen — ihre 
Magen nebit Pferde inmitten der Ar: 
beitäzeit im Stich gelaffen hatten und 
ı nad) Haufe gegangen waren, weil am 
| Beftimmungsorte ein „Walfing Dele- 
ı gate” gegen die Abladung Einfprud 
erhoben hatte. 

Klagen nun die Arbeiter, daß die 
Schiebögerichte zu häufig gegen fie 
entjcheiden, jo befteht andererjeit3 bei 

| ben Wrbeitgebern bas Gefühl, daß 
bauptfächlich fie bei den ſchiedsgericht⸗ 
lihen Verhandlungen den Kürzeren 
zögen und daß obendrein häufig ganz 
unbillige und mit einer gehörigen Ge- 
Thäftsführung unvereinbare Zuge» 
ftänbniffe ihnen auferlegt würben: ent» 
meber, weil den Schiebärichtern die ge- 
börige Gefchäftstenninig fehle oder 
meil fie aus politifchen oder fonftigen 
Rüdfihten fi fürchteten vor einer 

| Entjceibung, burd) die fie bie Yeind- 

ı {haft der „organifirten Arbeit“ Tich 
zuziehen fünnten. Einen mweiteren Kla- 
gegrund auf Seiten der Arbeitgeber 
bilden die angeblich immer häufiger 
merbdenben Fälle, in denen Arbeiterber- 
bänbe, fall bie jhiensgerichtlihe Ent» 
fcheidung gegen fie ausfällt, vertrags- 
brüchig werden und der Entfheibung 
den Gehorfam vermeigern. 

Menn nun aber alle diefe Beichtver- 
ben begründet find und ſo ſchwer wie— 
gen, daß über das fchiebsgerichtliche 

| Verfahren, auf das man einft fo große 
| Hoffnungen gejegt, nun der Stab ge» 
brocdhen werden muk — was dann? 

| Bon gemwiffer Seite wird gemelbet, 
| daß die Enticheibung der Fuhrmannz- 
| Gewerffchaften fih „eigentlih”“ nur 
| gegen das ftändigeSchiebägericht richte. 
ı Man habe nicht3 gegen Schiedsgerichte 
| „bon Fall zu Fall“, die ftet3 aufGrun. 
; befonderer Abmadung einzufegen fein 
| twürden, imo die Umftänbe bes Falles 
| e3 rathfam maden. Was natürlich 
| nichts anderes heißt, ald daß man ge- 
| neigt ift zu fchiedsgerichtlichen Ver: 
| handlungen, wo man die Weberzeugun 

: hat, dadurch zu gewinnen, oder fir 

ı nicht ftarf genug fühlt, einen Streil zu 
| wagen: — daß aber in allen »anbern 


aber nur wenn eine andere die Koften | allen anderen Gemerkfäaften — biefer Fällen ber Streit ben Vorzug ber- 


zu tragen hätte. 


Menn ber fmarte Kunde der Bau- 
ernfänger feinen „Golbbrid” gefriegt 
hat und dann findet, daß. berfelbe 
Ihnöbdes Meffing ift, dann ift er zu- 
frieden; wenn aud) nicht Gold, fo hat 
er do Erfahrung eingehandelt, und 
die ift auch mas mwerth. Aber wenn er 
gar nichts friegt und fein Gejchäfts- 
mann fucht, ihn auf unabjehbare Zeit 
mit Berfprechungen binzuhalten, dann 
Ihreit er. Das braucht er fich nicht 
gefallen zu laffen. Er hat fein gutes 
Geld hingegeben und mwill nun aud 
ten verjprodhenen Golbbrid haben, 
denn Geſchäft iſt Gefhäft und ver- 
jprehen und halten ziemt ungen 
und Wlten. 

Aehnlich ſo geht's jetzt der Partei 
der ſittlichen Ideen mit ihrem Rezi— 
prozitätsverſprechen. Da ſie die Waa⸗ 
re, (die Reziprozität), welche ſie als 
Gegenleiſtung für die ihr gegebenen 
Stimmen in Ausſicht ſtellte, immer 
noch nicht ablieferte (weil ſie nicht 
fonnte) wurde der Schwindel noch 
nicht erkannt und man wähnt immer 
noch, das Unmögliche ſei möglich. Das 
Geſchrei nach Reziprozität wird im— 
mer ſtärker. 

* * 


Allein geſtern wurde in Boſton, in 
Niagara Falls und in Chicago 
auf das Energiſchſte gefordert, 
daß die republikaniſche Partei ihre 
Reziprozitätsverſprechen einlöſe. In 
Bofton nahm der Jahres » Kon 
vent der Magenbauer Beichlüffe 
an, melde ed ber Negierung bezin. 
bem Kongreß bringend an’ Herz 
legen, eine NReziprozitätspolitif, bes 
fonber3 mit Kanada, einzufchlagen; in 
Niagara Falls, N. Y., einigte fich ber 
bed nationalen 
Yarmerfongrefjes auf einen Befchluß, 
welcher Reziprozität mit Kanada for- 
dert, und bier in Chicago murbe vor 
einer VBerfammlung der Credit Men’s 
Aflociation non dem Sekretär der Na⸗ 
tionalen Reziprozitätsliga ein Vortrag 
gehalten, in welchem bie Nothmenbig- 
fit von Gegenjeitigfeitäverträgen, 
ebenfall3 im Bejonderen mit Kanada, 
bes Längeren ausgeführt und auf's 
Kräftigfte betont wurde. E8 murbe 
darauf bingewiefen, daß während bes 
legten Jahres nahezu $100,000,000 
amerifanifche3 Geld nad Kanada gin- 
gen unb dort in Farmen und Fabriken 
angelegt wurden, baß Taufende ame- 
rikaniſcher Farmer nad) dem norbiveft- 
lihen Territorium überfiebelten und 
bort ein großer Abfagmarkt im Ent- 
ftehen ift, den bie ameritanifchen In⸗ 
buftrien verforgen könnten, wenn durch 
einen Reziprozitätäbertrag bieSchrans» 
ten niebergelegt mürben, bie jeßt ben 
Handel mit Kanada erjchweren. Hät- 
ten mir fhon einen bernünftigen Ge» 


ı Verband zieht feine Vertreter auß dem 
ſtändigen Schiedsausſchuſſe, dem fie 
bisher angehört haben und ſpricht da— 
mit ſein Verdammungsurtheil über 
das geſammte Schiedsgerichtsweſen. 
| Im Namen der verbünbeten Arbeitge- 
| ber aber anttoortet deren®ertreter, das 
| fei ihnen fehr recht und freue fie fehr, 
| denn au ihnen hänge die ganze 
| Schiedarichteret fchon zum Halfe her- 
; aus, franf und müde feien fie davon. 
Mie der Kohlentruft-Baer und an= 
| bere Arbeitgeber feines Schlages fich 
ı freuen werben, imenn fie die Funde 
| vernehmen. Wie bat man fie ge= 
ı I hmäht und mie hat ‚in2befondere die 
| organifirte Arbeit fich zornig entrüftet 
| über fie, wenn fie gegenüber ben Be- 


ı Ihmerben und Forderungen ihrer Arz | 


| beiter den Standpunft einrfahmen, daß 
|e8 „nichts zu fchiedsrichtern gebe!“ Es 
gibt immer eimas zu fehiedärichtern 
| — lautete die Antwort — imo ed eine 
| Streitigfeit gibt; nur mer da miffe, 
| daß er fich im Unrecht befinde und nad; 
ı ungerechten Vortheilen ftrebe: nur ber 
| fönne fich meigern, feine Sache einem 
unparteiiihen Schiebägerichte zur Ab: 
urtheilung zu unterwerfen. Heute dür— 
fen die Vertreter Fapitaliftifchen Pro- 
ı genthums fich in die Bruft werfen und 
1** „We told you so!“ 


* * * 


| Hort man nad) den Urfachen des 
| ingetretenen merkwürdigen Gefin- 
| nungswechfels, jo ergibt al die Haupt- 
| urfache fich die: dak auch die Schieb3= 
| gerichte nicht das Unmögliche möglich 
machen fönnen: db. 5. ihre lrtheils- 
fprüche niht beiden Parteien recht 
machen können. Geben fie dem einen 
| Theil Recht, fo folgt daraus, daß fie 
' dem anderen Theil Unrecht geben müf- 
fen. Ergebt ihr Spruch zu Gunften 
der einen Partei, fo muß er nothiven- 
big zu Ungunften der andern ergehen. 
Und bie legtere fühlt fich dann allemal 
gefräntt, bildet fich ein, es fei ihr Un- 
recht geihehen und ift daraufhin ge= 


RN DEUTSCHEN ARSETEPN ' VG 
praeparirt, ist vorzüglich‘, —* 
VERRENKUNGEN 

RBheumatismus, Neuralgie, etc. 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
‚PAIN EXPELLER. 


zahlreichen aerztlichen Zeuen! 


genfeitigfeitävertrag mitRanaba, bann 


mürben die amerilanifhen Ernie- 
mafchinen- und Schub: und Stiefel» 
fabrifanten gar niht daran gebadht 
haben, in Kanaba felbit Fabrifen zu 
errichten, fondern 


fie. Bü ‚jenen. 


- min für bie Erö 


| diene. Und darauf, auf die Kraftprobe 
des Streiks, läuft auch die Exklärung 
hinaus, die der Vertreter des Arbeitge— 
ber-Verbandes über deſſen An- und 
Abſichten gibt. Der Arbeitgeber ſoll 
nur verhandeln mit „ſeinen“ Arbeitern. 
Kommt dabei keine Einigung zu 
Stande, ſo können die Arbeiter die Ar— 
beit einſtellen oder der Arbeitgeber kann 
ſeine Bude ſchließen. Wolle der Arbeit— 
geber lieber die Arbeiterforderungen be— 
willigen, als den Betrieb einſtellen, ſo 
könne er dies thun. Wollten die Arbeiter 
| lieber den Bedinaungen de3 Arbeitge: 
| bers fich unterwerfen al3 .müßig Tpa- 
| zieren gehen, fo ftehe das ihnen frei. 
| Andernfalls — entimeder Streit ober 
Lockout! 
* * 
| Daß folhe Wendung der Dinge ei» 
"nen großen und bebauerliden Rüd- 
fhritt bedeutet, bedarf feiner meiteren 
Auseinanderfegung. Das Schiebäge- 
richt von Fall zu Fall iſt ſchließlich 
| faum beffer, als gar fein Schiebäge- 
ı richt. It der Streit einmal ausgebro- 
hen und die gegenjeitige Erbitterung 
ba, fo laßt fich fhmer ein Schiebäver- 
trag erzielen. Eben die limftänbe, 
melche den Arbeitern in dem beſon⸗ 
deren Fall ein Sciebägeriht tpüin= 
ſchenswerth machen (die Leberzeugung 
3. B., daß fie nicht jtarf genug find, ei= 
nen Streit zu magen)—bürften in ber 
Regel die Arbeitgeber dazu beitim= 
men, ihrerſeits das Schiedsgericht 
nicht anzurufen. Nur das ſtändige 
Schiedsgericht, das jederzeit bereit ſteht, 
in Thätigkeit zu treten, das im Vor— 
aus von den beiden Parteien zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt und zu deſſen Anrufung 
bei vorkommenden Streitigkeiten ſie im 
Voraus ſich verpflichtet haben — nur 
das bildet eine wirkſame Friedensge⸗ 
währ. 

Es iſt keine unfehlbare Gewähr und 
ſeine Urtheile mögen oft ſehr anfecht⸗ 
bar ſein. Nichtsdeſtoweniger iſt es das 
beſte Mittel, das wir haben, lang⸗ 
wierige und koſtſpielige Streiks zu ver⸗ 
hüten, die nur zu oft das ganze Pu— 
blikum in Mitleidenſchaft ziehen, das 
geſammte Geſchäftleben ſchädigen und 
den öffentlichen Frieden gefährden. 
Und deshalb ſollie man, ſo lange wan 
nichts Beſſeres hat, feſthalten an die— 
ſem Mittel und es zu verbeſſern trach⸗ 
ten, ſtatt es leichtfertig preiszugeben! 
Es ſpricht ſich leicht aus, das Nieder 
mit den Schiedsgerichten!“ — aber es 
mag theuer zu ſtehen kommen. 


Die Arbeiten am Simplton⸗Tunnel 


Bei einem fo gewaltigen Unter— 
nehmen wie dem Simplon-Zunnel ift 
da® Borfommen unermwarteter Stö- 
rungen nicht weiter munberbar. Obne 
die verſchiedenen Arhbeiterausftände 
und bor allem ohne ven Waſſerdurch⸗ 
brud im Sübtunnel, der die Arbeiten 
für faft ein halbes Jahr unterbrach, 
würde das raſtlos foriſchreitende Wert 
wahrſcheinlich den urſprůnglichen Ter⸗ 

öffnung— Mai 


April d. X. vorgenommenen A&fenprü: 
fung des 9 Kilometer langen Norb- 
tunnel3 eine dung von nur 2 
Zentimetern ergab! Als ein denkwür⸗ 
diger Tag wurde auch der 2. März 
angefehen, an dem — Nord» und Gilb» 
tunnel zufammengerehnt — bie 
Durhbohrung der des Gotthardtun⸗ 
nel3 (14991 Meter) gleichlam. Wegen 
bes ermähnten Wafferburhbruchd war 
bie Sübfeite fehr in Rüdftand gefom- 
men. Am 1. Januar d. %. hatte man 
bon Norden ber 8480 und von Süben 
ber 5950 erbohrt; am 1. Juli lauteten 
die Zahlen 9427 und 6766. Am 1. 
Auguft blieben im Ganzen noch 3145 
Meter zu durchbrechen, da von den im 
ganzen 19,770 Metern 16,625 fertig 
geftellt maren. Wird fo meiter gearbei- 
tet, wie in ber Iehten Zeit, d.h. werben 
die Stollen von Norden und Süden 
zufammen täglich um durchſchnittlich 
10 Meter vorgetrieben, ſo kann die 

Durchbohrung etwa in Jahresfriſt voll⸗ 

endet ſein, vorausgeſetzt, daß nicht 
neuerding3 Naturgewalten dazwiſchen 
treten. 

Ein wenig beunruhigend ilt die 
Nachricht, dag man am 3. Auguft im 
Süden und am 22. im Norden auf 
heiße Quellen von 40 Grad Eelfius 
jtieß, die im Süden mit 100, im Nors 
ben mit 501 in der Sekunde abliefen. 
Ihre ſchlimmſte Begleiterſcheinung 
war ein ſtarkes Anſteigen der an ſich 
ſchon unerträglich hohen Temperatur; 
im Norden mußte die Arbeit diefer- 
halb zeitweilig ausgefegt werben. Man 
beabfichtigt, diefe Quellen in Röhren 
abzufangen und leßtere zu fühlen. Der 
ftarte Wafferabfluß im Süden, (9001 
in der Sekunde) hat nicht nachaelaflen, 
fonbern ift vielmehr biö auf 11,001 in 
ber Gefunbe aeftiegen. Unb noch eine 
Schwierigkeit bleibt zu bebenten. Von 
Norben her ift man auf ungefähr ber 
Hälfte de ganzen Tunnels angelangt. 
Wird man mit Rüdficht auf die weiten 
Mege für die Arbeiter und die troß 
aller Bentilationsporrichtungen uner- 
trägliche Hite dort über die Hälfte 
hinaus meiterarbeiten können? 

Bon Süden aus ift die italtenifche 
Grenze überfohritten, unb an dem Tas 
ge, al3 dies gefchah, janbten die n- 
genieure eine Glüdmunfchdepefche an 
den König Viktor Emanuel ITI. €3 
mar nunmehr aus Gründen der Ju 
riödiftion angezeigt, ven Grenzpunft 
genau feitzulegen. Im Juli d. %. begab 
fih ein Ausfchuß, beitehend au8 einem 


italienifhen Generalftabshauptmann 
und einem ingenieur, joiwie einem 
Tchtweizerifhen Ingenieur bon ber 


Bauleitung an Ort und Stelle und er- 
mittelte durch geometrifhe Meflungen 
ben ber über ben Berg laufenden 
Grenze entfpredhenden Punkt. Sn eis 
nem befonderen Vertrage zmifchen ben 
beiden Mächten foll der vorläufigen 
Entfheidung dauernde Kraft gegeben 
werden, wenn der Tunnel fertig ift. 
Der internationale Bahnhof auf der 
Sübfeite fommt nah Domodoffola zu 
liegen. 

Anfänglih mar in Xtalien — aus 
militärifchen Gründen — Bebenten 
darüber entftanden, ob man, gemäß 
den urfprünglichen Abmadhungen, der 
Schmeiz den ganzen Betrieb der Bahn 
bi3 dahin überlaffen follte. Auf einer 
im Nanuar in Rom abaehaltenen 
Konferenz fonnte feine Einigung er- 
zielt werben; fpäter gab italien, das 
ih das Recht gewahrt bat, überall auf 
feinem Boden — felbft im Tunnel — 
Befeftiaungen anzulegen, nad, und 
unterm 16. Mai d. $. wurde der ent- 
fprechende DVertrag vollzogen. Der 
Bahnhof Domodoffola wird 1,500,000 
Lire foften. Damit der Simplonburd: 
ftih von vornherein ein beacdhtenämer- 
thes Erträgniß liefert, plant man für 
bie Zeit der Eröffnung des Tımnels 
eine zum Xheil internationale Aus- 
ftelung in Mailand. 


— Praftifhe Auslegung. — Yun» 
ge: „Bater, nun befommen mir doch 
bald feine Zeugniffe mehr in der Schu: 
le?" — Vater: „Miefo denn, Karl?“ 
Ssunge: „Nun, in ben Zeitungen fteht 
doch jetzt Schon immer: 
Zenſur!“ 


Los von der 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige 
——— dab unſer geliebter Sohn und 
Bruder 

Henry E. Swißler 


Cohn bes verſtorbenen William Swißler, 
im Alter von a48 Jabren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 27. Zebt., bom Trau 20 
2. Randobrh Str., um 2 an. 
nad Sraceland Friedbot. Um Itiles Bei. 
leid bitten die tranernden Hinterbliebe- 


Elifabrig Swihler, Gattin. 
iam ee Dar Bruder. 
ite, Schwefter. 


ufe, 


an. 


— — — 


Todese⸗Anzeige. 


Es bat dem Herrn über Leben und Tod gefal⸗ 
len, aus dieſer Zeit in die Emigfeit unferen 


lieben Vater 
Heinrih Hoepe 

abzurufen. Beerdigung findet ftatt am Samftag, 
den26. September, um balb_ ein Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 730 N. Wood Str,, nad der ch.- 
Iutber. Betblebems-Rirhe. Ede Baulina und 
MecRehnolb3 Str., von dort nah dem Concor- 
dia Gottedader. Um ftille Theilnahme Bitten die 
trauernden »sınterbliebenen: 

Zouid und Ernit Soepe, Söhne. 

Mathilde Arenz, Luntie Höne, Töchter. 

Hermann Arenz, Schiwiegerfohn. Ddfr 


Zode8- Anzeige. 


‚„ Yreunden und Belannten bie — Rach⸗ 
riet, daß unfer lieber Gatte, Vater und Groß⸗ 


vater 

Philipp Benz 
am 23. September, Abends 11 
bon 66 Jabren geſtorben iſt. 
findet ftatt am Sonntag, ben 27. ptember, 
bom Itauerbanfe, 295 South Hohne_ Ude., um 
1 Uhr Nachmittags, nah dem Role Hill Fried— 
bofe, Die trauernden Hinterhliebenen: 


Eu © Bene Oeances Naeh, Rinder 
. Benz, € ‚, Kinder, 
Gnieln und Berwandten. dffa 


Uber, im Alter 
Die ———— 


nebit 


Soheß-Unzeige. 
Berwandten und Belannten die traurige 
ribt, da mein geltebter Gatte unb unfer 
ö Aoieph Brand 
i Abend 1 den ift.— 
33 — ——— 
26. ET #5 Uhr, bom — 
beim. Die trauernden : 
mibo Bilie Brandl, ©o 


"a 
Baier 


* 


ü— — — Een 
re ET TE nn En — 
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Das tageshelle Zaſement iſt der Magnel, der 
die Freitag-Bargain-Sucher anziehl. 


ertige Kiſſenbezüge, 42 bei 36 1 

ol, das Stüd ec 
8 Komfort Kalilo und Robe Kattune, 
perfelte Stoffe in vollen Stüden, 


Schwerer gefließter Touriften = Tylanell, 
5 bis 10 Yard Längen, 10c IBerth, 5e 
Yard 


100 Stüde befte 123 Boolfold Bercales, 
in heilen Muftern, herabgefet 6:c 
für freitag, Parb 4 


Ungebleichter Canton Flanell, 3 bis 10 


Paris Waift Flanelle, in all den Tc 
neuen Entwürfen, 15c Werth, Yd... 
Sinfarbige Baby = Flanelle, die 24 
gewöhnliche 10c Qualität, Yard.. ec 
50° Atlas geftreiftes imollenes Waiting, 
in guten, belichten Muftern— 29€ 


Bwei Feinen-Spezialitäten für Freitag 


Bolle Größe weiße gehäfelte gefäumte 
und befranfteBettdeden—der ge: 


wöhnlice $1.39- Werth Stüd.. 980 


Freitag, Yard 

Gebleichte Huck-Handtücher — 21 bei 44 
Zoll — regul. 19e Werth— 

Freitag, Stüd für 


Kleideritoff:Refter zum halben Breiie 


Erſtaunliche Bargains in jhwarzen und farbigen Reſtern von Cheviots, Serges, Bril⸗ 


liantines, Granites, Seide und Wolle Plaids, Melroſe Cloths, Henriettas, 


Ched⸗ 


Suitings uſw. — gute Längen, gute Farben, gute Muſter — Werthe bis zu 69 — 


zum Verkauf morgen in zwei Partien, welche ſedem 
Käufer eine Erſparniß jichert — Yard.... 


28c «m» I 1:c 


Schuhe für den BargainTag 


1,000 Baar lederne Bouboir Tamen:Stippers, alle Farben. 


licher. 50e:-Werth, zum Verfauf 


Miles: und Kinder-Schuhe, in Schnürs und Kröpfsfgacons — ein neue8 Naar, weni 


fie fih nicht gut tragen—alle Größen von 11 bis 2 — echtes Pici Kid 
DOperleder — dieje $1.25 = Werthe find am fyreitag zum Verfauf 


T5c 


Fin rechtzeit'ger Gintauf von 3,000 Paar feiner Damen:Schuhe von Luddy & Currier 


von Lynn, Maſſ. 


Sie lommen in Patentleder, feinem Vici Kid und Box Calf, mit 


Mat Calf Uppers — neueſte modiſche Facons und Styles — Cuban 
Opera und militäriſche Abſätze — alle Gröhen und Breiten — regu— 


laäre 82.50-Werthe — Freitag 


Für Kinder und Babies 


Slannelette Skirtt, von 2 biß 8 Nabren, mit 
oder obne Wailt, 35c Werthe, Freiteg 15 
r 


ü 
lips für Babies, aus feinem Gambric, beiest 

mit Stiderei, extra breit und lang, 50c 23c 

Wertb, morgen für 

Kivd-Schuhe und Mocajiins für Babies, alle 

Farben, wert 29, Wreitag Verlaufs: 14c 


N ————————————— 


Gaslampen n. Mantles 


Vollſtändige Incandescent Gas-Lampe, 


einjhliepiih 80 Kerzen farter Gtäh: 


ftrumpf — Auswahl von ſechs Facons 


Sloden — und PBrenner—eine 18 


90° Ausftattung für 
fero hängende Glühftrümpfe — 100 
erzen Kraft— für 60 Tage 24c 
garattiti...n nme urn A! 


Nachruf. 


Zur Erinnerung an meinen lichen Gatten und 
unferen lieben ®ater 
Wilhelm Wolter, 
der heute vor einem Nahre, am 24. September 
1903, plöglih an einem derzſchlag geſtorben iſt. 


Schon wieder iſt ein Jahr dabingefloſſen, 

Dur lieber, tbeurer Gatte, Du, 

Seitdem Dein liebe Aug’ geichloffen 

Für immer fi) zur ewigen NRub'! 

Der beutige Tag ruft ale Schmerzen, 

Ruft alle Ihränen wieder wäch, 

Die wir gemeint aus tiefftem Serzeit, 

Dir, allerfiehfter Nater, nad! 

ind nirgends weint es fin fo aut, 

Someit ıma unfere Yübe tragen, 

MS da, wo ftiil ein Herze ruht, 

Das einft fo froh für uns geichlagen. 
Erneſtine Wolter, Gattin, nmebit Kindern. 


Todes-Anzeige. 


Allen Betannten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Tochter 
Frieda Schroeder 

nach langem ſchwerem Leiden am 28. Septemher 
fanft entihlafen ift im Witer bon 6 Jahren, Des 
erbisung Somitag, den 26. September, 1 Ur 
Nahm.. bom XIranerbaufe, 806 W. 21. Place, 
nah Goncordia. Die trauernden Srinterbiie- 
benen: 


en: 
Auguſte Schroeder geb. Eiſenburg, Mutter. 
Lonife, Siga, Clara. Schweſtern. 
Rimarp und Herr, Prüder. 


Tobed- Anzeige 
freunden und Belannten_die traurige Nah» 
ridt. dat unfer geltehter Gatte, Bruder umb 
Echmnaer 
Kari Hermann Rummier 
im Wlter von 36 Jahren und 5 Monaten im 
&t. Antonius Hofpital geltorden ilt, Die_Peir 
fegung der Leihe in der Pault auf dem Yoreit 
Home Friedhof Nindet am Samitag Nahmittag 
ftatt. Abfahrt um 2 Uber Nahm, vom Trauer» 
baufe, 1516 Mapdifon Str. Beerdigungs-Anzeige 
talgt fpäter. 
TEobes- Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nad« 
riet, dab umnfer geliebter Sohn und Bruder 
Edwarb Jacob Spohrer 
anı 23. September im Alter von 16 Nabren und 
10 Monaten geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Samtlag, den 26. September, um 9.30 
Borm., bom Traiterbaufe, 495 €. Dibifion Eir., 
nad) der ©t. Jofepb& Stiche, HIN und Orleans 
Str., dann = Autfhen nah dem ©t. DeniTe 
alu „»Mienbof. 
EN Andrew und Gatharine Spohrer, Litern. 
Mid. Anna G. Boetfel, Mrs. Marte Bid, 
Mrd, Margaret Eremerind, Mrd. J09- 
fcpha Mehr, Schweſtern. 


Tobdes Anzeige. 
—* und Betkannten zur traurigen Nach⸗ 
richt, daß unſer einziges Kind 
Anna Banır 
im Alter von 15 Jahren und 9 Monaten aa 
{urzem ichwerem eiden fanft im Seren ’ 
tAlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Iramerbaufe, 3043 ©. 41. Abe, am Sonntag 
Mittag um 1 Ubr, nad Concordia. Die frauern« 
den Sinterbitebenen: 
; Heinrih und Auguita Bauer, Eltern. 


— — — — — — — — — 


we: Am 23. September ftarb Mathe 
Kordid, 6 Monate alt, geliebte Söhnden don 
Herren und Frau Mathias Kordid. DBeerdiaung 
itag, den 25. September, um 1.30 Nach 
» tauerhanfe, 42 Selden Eir., nah 
dem St. Bonifazius Gottesader, . 
Dantiagung. 
Allen tbeuren Freunden, Nahbarn und Bes 
Iannten faae ih meinen — tiefgefüblten 
Danf für die vielen ihönen Blumen und die 
rege Vetheiligung beim Begräbniffe meines uns 
bergeßlihen Sohnes 
Heneh Die. 
Im Namen der Familie die trauernde Mutter: 
Meiditde Schulz, 271 W. Chicago be, 


Dantiagung. 
Freunden und Belannten unieren inniaften 


Dont für den Blumenfhmud und Das Beileid 
beim Begräbnik unferes geliebten Bruders 


Anthonn Schiller. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frant Schiller und Amelie Luger. 


CharlosBurmeister 
Peihenbeflaiter, 
* — Yeti 


Kleider: Futterftoffe 


Fabrikreſter von ſchwargem mercerized Sateen, 
in guten Längen, werth aufwärts bis lõe, 4 
fregiell, Freitag, Yard 
Nob meitere 150 Stüde unferer berühmten 
Nert-to:Silf-frutterftoffe, in jhwarg und allen 
Schattirungen, würden zu 124c billig Tie 
fein, freitag, Yar 2 
| 100 Moire Efieft (yutterftohfe, in allen Schatti- 
rungen, eine elegante Qual., werth 121e 
vol 2c, zum Perfauf freitag, VD.. 2 


er 


Knaben: Schulanzüge 


Doppelbräftiee und NorfoltsMufter, auß ganys 
mollenen Stoffen is einfahen und fancy fyar» 
ben gemacht, Alter 3 bis 15 Sabre — Echneiber: 
arbeit iſt abſolut zuver läſſig — Hoſen bon ber 
Never NRip⸗⸗Sorte. Kin unfraglideer $2.50 
Werth, und bie größte je gemachte 1.10 


Offerte zu 

Ganzwoll. Flanell⸗Waiſtz für Knaben, in roth 
oder blau, Byron⸗Kragen, Alter 4 bis 439€ 
Jahre, werth 75c — Ibeziell Freitag 


Their in POWErS 


Dt nenn Leon Wahtner 
Geihäftsfübrer Siegmund Selig 


Eonutag, den 27. Sept. 1903. 
Zweite Adonnements-Boritelfung. 
Erftes Anftreten bon Margarethe NRuchmtorf. 
Debüt von Karl Waldſchütj. 
Repertoire Zum eriten Dale in Chicago: 


“= | Monna Vanna 


aller 
deutſchen Schauſpiel in 3 Alten 
Bühnen. von Maurice Macterlind. 
Eige jept zu haben. diion 


Herbst- 
Konzert 
Seranftaltet vom 
Lyıcago Bäder: 
Gejangverein 


— und — 


Bäkker: 
Bither-Rlub 


ant Samitag, den 26. 

eptember 1903. 
halle, 257 N. Clarf_ Str., nabe_Ebicage Ude. 
Tiderts im PVorberfauf 25 Gentd. Damey in Hei- 
renbegleitung frei. An ber Halle 25 Gents pro 
Berfon. —Muflt von Ed. Holld Urkeiter. 


3 fährt, Konzert und Ball 


—— 


Heine Männerchor 


SEonntag, 4. Oktober 1903, abgehalten in der 
Sozialen Turn⸗Halle. 
Belmont Abe. und Vaulina Str. — Tickets im 
Vorverlauf 25 Cents die Verſon. fp24,27,0f4 


Dem Publifum zur gnefälligen Notiz. bab ic 
bon he Eucopa-Reife zurüdgelehrt biı. 


Dr. Kleene. 


Kretlows Tanzschule 
401—408 Webiter Ave. 
——— er Echule Donnerd- 
tag, dem 1. Dftober 1W3.—Zir- 
tulare werben urn, Aus⸗ 
lunft wird ertheilt und Anmel⸗ 
dungen werden in meiner Wohr 
14 En : he Juan: iz 
4 ha entgegengenommen.— Die Halle 
BEIN ee it a annehmabrem Preife zu 

vermietben. Phone Dearborn 3594. 
10fp,imt,dofafo 


An der Milw. & &t. P. N. R. Tel. 244 Bor Late 


NIPPERSINK HOTEL 


Chas. Unverzagt. Fox Lake, Ill 
DaB ganze Jahr offen. 17fp,1ımt,dofadi 


Spesialbehandlung 


für Magenleiden, Neuralgie, Ropfihmerzen etc. 
Sofortige Linderung. Dr. Fr. Wehrfritz, 
20jp, 10 475 Wabaih Ave. 


— 


WALLRY, N. WATRY &CO,., 
v9 DE Randaiph Str., ‚ 

—— Deutsche Optiker, —— 
Breiten und Uugengläfer eime Spsgiafität. 


KAodals, Gameras und pfeiogr. Material. 


EMIL H. SCHINT 


eld 120 Randolph Str., 
* 


w 5 bis 2 8 
— Tul 


— 


Zefet die „Honntagpoft« 





# 
% 


. ‚nur folge Entfheidungen anzuerfen= 


> 


_ Botalberiht. 


Gegen 3 Schiedsgerichle. 


Der Selretär des Unternehinerver⸗ 


bands befürwortet deren Abſchaffung 


Uhrmacher organiſiren ſich. 


Baumaierial⸗Arbeiter ſichern den Marmor⸗ 
arbeitern ihre Unterſtützung zu.Straßen⸗ 
bahner « Union unterhandelt mit der City 
Railway Co. über neuen Arbeitsvertrag. 


MWährenn Draanifator Figpatrid 
bon ber Federation of Labor mit fei- 


- nem Vorfchläge, dab die Gemerkfchaf- 


ten für die Folge fi mit den linter- 
nehmern überhaupt nicht mehr auf fon= 
traftliche Vereinbarungen binfichtlich 
‚der Wrbeitäbedingungen einlafien 
follten, bei anderen Gemerffichaftsfüh- 
tern auf lebhaften MWiderftand . jtößt 
und feinen Standpunft in diejer frage 
deshalb auch ſchon weſentlich verrückt 
hat — er meint jetzt, daß die Gewerk— 
ſchaften ſich bei den fraglichen Abma— 
chungen nur mit ganzer Entſchieden— 
beit gegen ben Verzicht auf Sympa- 
thieſtreiks, ſowie gegen die unterſchieds— 
Iofe Beſchäftigung von Gewerkſchaft⸗ 
lern und Nicht-Gewerkſchaftlern ſträu— 
ben ſollten — wird Sekretär Job vom 
Unternehmerverband bei ſeinen Leuten 
wahrſcheinlich mehr Anklang finden 
mit einem neuen Vorſchlage, welchen 
er denſelben unterbreitet hat. Herr 
Job befürwortet die Abſchaffung der 
Schiedsgerichte, denen jetzt Streitfra— 
gen zwiſchen Unternehmern und Ge— 
werkverbänden zur Schlichtung über—⸗ 
wieſen werden müſſen. Er meint, dieſe 
Schiedsgerichte hätten gar keinenZweck, 
denn die Arbeiterverbände pflegten doch 


nen, die in allen Stücken zu ihren 
Gunſten ausfallen. Da ſei es ſchon 
beſſer, die Unternehmer beſtänden da— 
rauf, daß Streitfragen zwiſchen ihnen 
und ihren Angeſtellten auf dem Wege 
gegenſeitiger Vereinbarung ausgegli— 
chen werden, und ſei ein Ausgleich nicht 
zu erzielen, jo möge man’& eben «uf 
die Kraftprobe des Streifd oder ber 
AUrbeitöfperre antommen lafjen. Als 
Belige für die Richtigkeit des von ihm 
vertretenen Standpunftes zählt Herr 
Yod einige Fälle auf, in denen fich Ge- 
werfichaften um die Schiebsgerichtd- 
Hlaufel in den von ihnen mit Unterneh» 
mern abgeichlojjenen Verträgen nicht 
oefümmert haben. Er jagt, in Seattle 
hätten: die Schriftfeger der dortigen 
Zeitungen gejtreift, obgleich ihr Natio- 
nalverband mit dem Verband der Zei: 
tungsherausgeber vereinbart hatte, daß 
alle Streitfragen ſchiedsgerichtlich aus— 
geglichen werden ſollten. Die Mitglie— 
der der Gewerlſchaft in Seattle hätten 
ſich dem Urtheile des Schiedsgerichtes 
nur damp fügen wollen, wenn einige 
wichtiges derungen ihnen bon born« 
herein zugeftanden morden wären. — 
Die Angeftellten . des Verſandt-De— 
partement3 der Firma James B. Elom 
& Sons hier in Chicago hätten ge= 
ftreift, obfchon der von ihrer Organi— 
fation mit der Firma abgeichlojjene 
Vertrag. : die jchiebzgerichtliche Deile- 
aung aller entjtehenden .Schmierigfei- 
ten vorjah. Am Bahnhofsbau der 
Rod Ksland Co. hätten die Baus 
ſchmiede die Arbeit eingeftellt, objchon 


+ fie e& vertragsmäßig auf einen fchieb3- 


gerichtlichen Enticheib hatten anfom- 
men lafien follen. m Rand Me= 
Nally-Gebäude ftellten die Maſchini⸗ 
ſten die Arbeit ein, obgleich ſie ſich bei 
ihren Abmachungen mit dem Verein 
der Gebäudeverwalter verpflichtet hat⸗— 
ten, nicht zu ftreifen. Am 5. Juni gin- 
gen im Betriebe von Armour & Co. 
dreihundert Arbeiter an den Gtreit, 
nachdem .erft zwei Wochen zubor bom 
Zentralratd der Schlachthausarbeiter 
in ihrem Namen mit der Yirma eine 
Vereinbarung getroffen worden mar, 
melhe den Streit hätte ausfchließen 
folen. Die Mafchiniften im Schladt- 
hausbezirk erflärten einen Gtreif, meil 
die von einem Schieb&gericht über ihre 
Forderungen gefällte Entfcheibung 
ihnen nicht paßte. Die Handlanger ber 
Srobfehmiede hätten kürzlich geitreit, 
obgleich fie Tontraftlich verpflichtet 
maren, in Ruhe abzuwarten, mas ein 


—_ 


Rovelleco, 
Feuer⸗ 
Verkauf 


3000 
Jarlor-Schaukelllähle 


müffen fofort geräumt merben; bie 
Pteife find feitgefegt auf $2.50, $2.75, 
$3.00, $3.25, $3.50, $4.00, $5.00, 
36.75, $7.50, $8.50, $9.50 und $9.75. 


Sämmtliche Schaukelfſtühle ſind vom ſechs⸗ 
ten Floor unſeres Gebaãudes, wo der Scha⸗ 
den nicht ſo groß war, als in den anderen 
Stodwerfen.: 

Verkaufs - Bedingungen: Baar. Keine 
Mooren fünnen zutrüdgejchidt oder umge: 
taujcht werden. 


Ecke Adams & Wabash. 


— — — — 
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* 


Diefe zuverläffigen Heilmittel für Freitag 
— herabgeſetzt. * 
Grades’ Zayırpulver zu 
Jeba Meis Geſichts puder 
Cemella Fredle Cream. Sec⸗Größe 
Witch Hazel Cream, 2c-Gröke 
Sozodout Zahnpuſver oder ⸗Flüſſigkeit 
Vale's Mandelblut hen⸗Creant ........... 290 
Prima‘ Denna Mandekrrean-Seife 10e 
Madarıe Kdaline'3 Gefihts-GCream, gebraucht 
als. ein. Virder 50 
Veruna 
Montreal Malt Rye Whisky................. 6De 
2-Quart FeuntainsSpringe, 750-Werth 
Rubber  Gompferion-Ritrften 
S:dlis Bulver, volles Gewicht 
Quartflaſche reines Witch Hazel 
Orangeine Kopfſchmetz⸗Pulver 
Madame Bierfon’? Geſichtspuder............ 39 
Balee's Tor Seife....unenonsnnonerenencecu j2c 
Valmers Shin Eucceß Dintment......0....- 15e 
Pavefawänme, große Eijt...... ensnseerserenn de 
Samſou's Nutrient Tonic, garantirtes 2 
Katarrh⸗Oeilmittel, 81I. O Größe .......... 59e 
California Feigenjirup, MeGrhte......... Bit 
Rropkviactie Zahn⸗Bürſten. .................. 190 


150 


Beſte 810 Männer-Anzüge 


Neue Herbit-Anzüge für Männer, Größen 33 bis 44, jchmarze 


*81 Kabo Korſets, 
Freitag 50c 


Eine der beiten Nachrichten, welche wir für 
morgen haben. 


Echte Kabo grade Front Korjet3, jchräger 
Schnitt, gelle Gored Hüfte und. Püfte, 
mit Spigft bejegt, Strumpfbänder Tabs 
befeftigt, regulärer Preis $1.00, 
Verfaufs- Preis 


Gürtel von feinem. Xape, in roja, blau und 
weis, Größen 18 bis 24, Die Sorte, twels 
che regulär für 7öc verltauft wird, jpes 
zıell für Freitag, 


Shirred oder corded Unter-Waift! fürfins 
der, von jchivere Coutil oder feinem@ams 
bric gemadt, Tapes und Kind: 
pfen, für 


Schiedsgericht über ihre Forderungen 
fagen miirbe. 

Zum bejonderen Anlaß für feine 
neue Empfehlung dient Herrn ob der 
Umiftand, daß die Vereinigung ber 
Fuhrleute auf Neorganifation des 
Sciebsgerichtes. der Yuhrinterefjen 
bringt. Sie hat die bisherigen jtänbt- 
gen Vertreter der Yyuhrleute = Unionen 
aus diefem Gerichtähofe zurüdgezogen 
und wird verlangen, daß in jedem be= 
fonderen Falle Vertretern der intere= 
firten Eingelverbände Gi und 
Stimme in dem Schied3gericht zuge- 
ftanden werde. Die bisherigen Vertre- 
ter der Fubrleute in dem Gchiedäge- 
riht maren Albert Young, James 
Barry, Milton Booth, %. H. Rae, A. 


llam MeNabb. Diefelden hatten e2 


Regel gemadt, bei Streitfällen 


der betheiligten@inzelunion abzutreten. 


Auf Betreiben des Organiſators 
Figpatrid ift zur Zeit ein Verfudh im 
Gange, die Hiefigen Uhrmacher gemerf- 
fchaftlich zu vereinigen. Die Zahl der 
in Chicago beichäftigten Uhrmacerge- 
hilfen mird auf etwa 1800 veran- 


Härt, daß fie zu ihrer fachlichen Aus- 
bildung eine Lehrzeit von drei- bis 
finfjähriger Dauer hätten durchmadjen 
müffen; daß fie zur Ausübung ihres 
Berufes fih aus 


hundert Dollars anfhaffen müßten; 
daß ihre Veihäftigung eine überaus 
anftrengenbe und vielfach böfe Beruf3- 
Krankheiten hervorrufende ſei — daß 


beiler der meiſten anderen Berufe. Sie 
halten dafür, daß ihre vergleichsweiſe 


niſfe verbeſſern zu können. In einer 
vorbereitenden Verſammlung, welche 
vor einigen Tagen zwecks Gründung 
der Organiſation abgehalten worden 
iſt, haben ſich etwa fünfundſiebenzig 
Angehörige des Faches zum Eintritt 
in die Union bereit erllärt. Eine wei⸗ 
tere Verfammlung ift auf morgen, 
Freitag, Abenb. nad ber Orpheus⸗ 


Halle, Nr. 49 La alle Str. einberu- 


fen. | ee | 
> ber ie’ i brif zu. 
a De jon ep 


| 
| 
| 
} 
| 
J 


Srognen und Toileits 


fer Reftaurant 
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Reine Eiwaa- 
ren und mäßi- 


ae Preife. 


Gute Mufit. 


—— — 0 


friedigen, zurückbringen zu können. 
Ankündigung. 


— 7 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 
Dies ift der Laden, der End), ohne Zweifel, Freitag am beften zuſagt 


&3 ift unjer fortwährendes Beitreben, den Hervorbringer der zum Leben nöthigen Waaren ftets fo nahe wie möglich zum Konfumenten diefer Wacren 
zu bringen... !$mmer mohlaffortirte Vorräthe von neuen, frifehen und zuverläfligen Waaren zur Auswahl zu den niedrigiten Preifen, zu melden Waa- 
ren folder Qualität verfauft werden fünnen mit dem ausprüdlichen Vorbehalt, daß Yhr das Vorrecht habt, alle Waaren, welche Euch nicht völlig be- 
Eine Unmäaffe von legitimen Einen-Tag=-Herabjegungen von zuverläffigen Waaren findet Jhr in diefer Freitag- 


für $7.50 


TIhidets und blaue Diagonal Worfted Cheviots, ſowohl in 


einfachen wie „Long Roll“ donpelbrüftigen 
dauerhafte reinmollene mit Serge gefütterte 
Gaffimere u. fancn Worited Anzüge —req. 
$10.00 Bartien-— Freitag . — 


Herbſt-Ueberzieher, Größen 


dauerhaften Ueberziehern, 
Yarben, maren 8.50 und $10O— 
Tpezieller Freitag-Bargain . 


Focons. Extra 


* = 
57.0 
33 bis 44—Verfchiedene Partien in 


mittlere und helle $ 7 00 
‘ 
od. | 


Union-mode Hairline Hofen für Männer, Größen 30 bis 52 


MWaift — Dies find die echten Shenandoah 
Iines, melche ftet3 zu $1.85 verfauft werden — 


Freitag, das Paar zu. 


ſchweren Hair— 


51.10 


+ + . - . + . 


"Bnaben- Anzüge und Bloufen 


Kniehofen-Angüge, Alter 21, bis 16-_Norfolf, doppelbrüftige | 
und Vejtee Anzüge, Größen 21% bis 8, reine MWorfteb Serges 


und ausgezeichnete reine mollene Tmeeba—reg. 
$4 und $5 Partien— Freitag, fpeziell. 


52.50 


3 
; Anaben-Bloufen, 5 bi8 16 — 8 .E. Yabrikat von fhmarzem 


Sateen und ertra feinem Madras, mit oder ohne Kragen 
reg. 50c und 75 Werthe— Freitag 


zu nur, 


+ . — 


Moderne Heräft-Hüle 


Tgrifche Sendungen, einzig in ihrer Art und 
billig. 

Ehwarze Sammetshüte, garuirt mit Seide-Band, 

Etahl-Ornament und faych Fever » Ponıpon, — 


dieielben find 3.00: Merthe, a 

Fez 81.99 
The „Brooklyn“, der neue Hut mit der hohen Kronue, 

gefertigt von Mohair-Filz, mit geitepptem Satin» 

Edge, zwei Reitzen von Seide-Sammet ringsum 

die Krone und große Doppelte Schleife von. farbi» 


gem Satin, vollftändiges Lager von 
dardben J 


namenten, Dies Sind $7.50-.Merthe, 


54.75 


Dreß-Hüte von Mohair, die Sorte, die ge— 
wöhnlih zu $1.N verkauft wird. 


Eride-Saurnet drapirte Hüte, reguläre 
Er EEE 


| | 
ausgebrochen. Der „Beneral-Auffeher“ | Hänbdlerverein feinen Standpunkt hin= | plößlich erfrankte. Die Fortfegung | 
der Verhandlung wurde auf morgen | 


Domwie hatte vor einigen Tagen die : 
Zeit für gelommen erachtet, da er den 
bisherigen Werfführer der Anlage, Arz | 
thur Stevenson, entbehren fünne. Er 
entließ deshalb diefen "Rann, der ihm , 
als ein Bruder de3 Samuel Gteven= | 
on, von weldhem ihm vor Richter Tus | 
len eine jn böfe Niederlage beigebradht | 
vorden ijt, Schon länait ein Dorn im | 
Auge war. Mit Steventon haben nun | 
aber auch gerade die tüchtigiten und ae= | 
Tchidteften von den Arbeitern, melwe 
mit demfelben von England herüber- 
aefommen find, die Fabrif verlajfen. 
Sie erflären, daß fie nur mit Steven- 
fon zufamnten auf ihre Wertpläße zu- 
rücffehren würden. Die Ordnung bie- 


Auffeher mährend der nädhiten Zeit | 


fich übrigens bereit3 jeit Monaten zur | dermaßen in Anfpruch nehmen, daß e3 | 
ihre 
Site im Schiebsgericht an Mitglieder | grammgemäß an ber Spibe 


fraglich erfcheint, ob derjelbe 


pro- 
feiner 
Heerfchaar nah New Mor wird ziehen 
fönnen. 

William Lynch, der in Berbinbung | 
mit vem Streif bei der Kellogg Smitd) | 
Board and Supply Co. von Richter | 
Holdom wegen llebertretung eines von | 
biefem erlaffenen Einhaltsbefehles zu 


iagt. Es wird bon diefen Leuten er- 60 Tagen Haft verurtheilt worden iit, 


muß feine Strafe verbüßen. Richter 
Brown, an melchen im ntereffe des 
Lynch ein Habeas Eorpus-Gefuch ge- 


richtet worden war, hat dieſes geſtern 
eigenen Mitteln | abſchlägig beſchieden. In Anbetracht 
Werkzeug im Werthe von mehreren von Lynchs ſchlechtem Geſundheitszu— 


ſtand, ſagte der Richter, würde er den— 
ſelben gern auf freien Fuß ſetzen, doch 
vermöge er nicht zu ſehen, wie er eine 


derartige Maßregel begründen könnte. | 


fie aber in Bezug auf Lohn und Ar= | 
beitözeit bennoch faft burchmeg meit 
ungünftiger geftellt feien, als bie Ar- | Wit ahr 
ſchieden, daß der hieſige Ortsverein | Debatte zwiichen Paraderednern aus 


Die Internationale Konvention der | 
Dampfmafdiniften hat auf ihrem in | 
Wheeling tagenden Jahreskonvent ent— 


Nr. 3 des Verbandes den wegen * 


ſchlechtere Lage nur auf den Mangel geblicher Verletzung ſeines Treueids 
an einer feſtgegliederten Organiſation ausgeſchloſſenen P. F. Doyle wieder in 
zurückzuführen ſei, und glauben durch alle ſeine Mitgliedsrechte einzuſetzen | 
Schaffung einer folden ihre Verhält- | habe. 


Der Verband der Baumaterialar= 
beiter hat gejtern befchloffen, der Union 
ber Marmorarbeiter auf jede Meile 
Beiitand zu leiften, falls diefe den: 


| Kampf mit dem Nationalverein der 


Marmorhändler aufnimmt. Präjident 
Dubourg von der Internationalen 
Union der Marmorarbeiter ift nad. 
Baltimore gereift und bat dort ‚bei: 
Präſident Evans von dem Hänbler- 
Verein einen friedlichen Ausgleich der 
Schwierigleiten anzubahnen verſucht. 
erhielt aber zur Antwort, dab der 


52.49 


Seide-Eammersgite in Schwarz md Farben, mos | 
dern ‚garnirt mit. fanchsfarbigen. Seiden und „Orr | 


s1.99 | 


; Umftänden von demfelben 


...356 


+ 


Unjere neuen Sperbit-Zuits 
Anlammlıma der jchönften Novelties der Sation, 


Ein Anjchrei- 
befonto bei 
uris bedeutet 
Sparſamkeit 


und 


Seqremlichteit 


ı 38 


Zuverläfige Rurzwanren 
Bedentend berabgejekt, zu einer Belt, mo 
fie am Meiften gebraucht merbem. 
fanch Pril und Cable Gattin Geiten- 

Steumpfbalter, Paar 
Meber'3 1250 wafferdihtes Etohbenb, Dard..Se 
Goff’3 5c Cord Edge Rod:Etohband, Yard....1e 
3.» Elar!s 0O-Yard Mafchinengwirn 
Reiter Leinen appretirter Swirn, Epule 


350-Pard Spule Mäbfeide für Rleldermacher- 
c 


| 5e Rarte Sicherbeitt-Halen und »Deien 


Gold-Eye Nähnadeln, 2 Papiere 

15c leihte und Stodinet Dres Spields, Baar..Te 

25: Rarte Half:Pall Perimntters oder enamelirte 
Bejag = Knöpfe 5c 

5e Hlaihe reines NäbmaihinensDel 

Beite Tubular Sch.ihbänder, Dugend.......... 3c 
1% Weatberhithed Braid, 6:Yard-Polt 

Ic Seide Kragen Foundations 

Bügelwachs. mit Holyariff, 2 für 

be Kabinet aſſortirte Haarnadeln............. 2c 

He HFitting” Nadeln Hier Kleidermanerinnen, 409 
gezühlte 20 

Befte Nickel-Sicherheits-Radeln, 


— — — 


Bemerkenswerther Damen-Suit-Verkanuf 


— 


Auswahl von 500 515 Suits zu 310.75 (wie Bild). 


- 


Qualität 


Kragen, Plaited Biſhop-Aermel m. Rollinguffs 
Triple Foot Plaids an den Nähten, eine weitere Sendung 


su 315— 


welche dieſes Jahr gemacht werden, ſie haben 
Fleganz und Facon von Zuits, 
den doppelten Preis bezahlen mürdet. 
men in ertra feiner Cual. von fanch Mijchun 


und Kheviot, in allen neuen langen Shirt Bloufe | 
Effekten, ſchlicht oder mit ſchlicht ſchneidergeſtepp⸗ 
ten Strops und Schulter Capes, fancy geſchneid. 
Aermel und fchleppenloje Foot-plaited Sfirt, mit | 


ichneidergeitepptem Boten, ungefüttert, alle a 


ſchließlichen Facons, Eure Auswahl von 815 
ame a Die 


dieſen 825.00-Werthen zu 


Mädchen Schul-Coats, die richtige 
Tracht fürKinder für den frühen 


Serbit, in de 


Facon gemacht, mit fancy braided 
Gapes, Bifchof = Aermeln 


Guffs, alle 
$3.50 Werth 


Die größte 


für welche Ihr 
Sie kom⸗ 


der ſchönſte FlaringStirt, 
jener 515. 0⸗ 


$7.50 
Die 


gen 


Knöpfen verziert, 
Stirts Werthe, 
| zu offerirt wurden, 


welche 


us: | jelten 


r neuen loier Rüden 


mit | 
Größen, al) wu 
‚ für 82 i 


alle Größen, $1 
Werthe, für 


- Tie jhönften Facons, gemacht von feiner 
ſchwerem Cheviot, langer Sfirt Wloufe Gffeft, mit Rolling Rever& und militärischen 


810.7 


Auswahl von 200 hübſchen Blouſe Suits zu 
— für den Freitag = Verlauf ha: 
ben wir 200 feine Blouje Suits angehäuft, 
welche leicht verfauft wurden zu $15.00, in 
alten farben, von feinem Chepiot und fan« 
cn Miichungen, gemadht in fchöner Eurzer 
Vouje = FZacon, prächtig Strapped und mit 
fanch befegte fylaring 
border 


m 
d 


) 


Maid Kleider fiir Mädchen, 
in allen Flauneletiesfyars 
ben, NRuffler über Schuls 
ter, mit fancy Braid bes 
jest, Rod in voller Weite, 


49€ 


Neue Inftep Promenaden = Röde, wie Bild, weitere 250 dieſer 
Röce, in zwei neuen yacons ‚melde am leiten Freitag einen fo 
jenjationellen Verfauf verurjachten, da e& die größten, je gum 
Verkauf gebradten Werthe find. Sie find v. der feinften Ouas 
lität Melton u. fancy geftreiften u. farrirten Mifchungen gem., 
in Den neuen vollen lare-Schnitt, mit Cording u. Strapping | 
an ber Hüfte und Bottom befegt, die Schneiderarbeit tft fo gut N 


wie an einem $7.50 Rod, wir haben fie ın alfen 


Längen für 


Weihe China Seide-Maifts gr 82.98 — aemadt in vier 
von den jhönen Muftern von melden wir jeld aroke Ver: | 
fäufe batten, bei weichen mi: aber nit im Stande waren, 
ale Beitellungen auszuführen: 


ten eine weiter 


$5:Weriben fü 


I 

Neue Herbit-Maifts, | 
cn betupften und geblümten Muitcın, in Ichönem, jchlicht | 
| 


gehyneidertem 


gen und großen Wermeln; desgleichen fchwarze 
Itercerized Waitte, in allen Größen, zu 


Männer: und Damen-Schube 


Durch einen riejigen Einkauf erhielten wir ungefähr 11,000 Paar feine Männer- und 


Kid, Vic Kid und Bor Calf, leichte md 
| Ihiwere Sorten— alle auf Bargaintijchen 
| aunsgelegt— Freitag künnt Ihr Eure Aus: 
wahl treffen zu 82.48 und.......... se 


Diefe zu 9c— 
Teine Vanten = Schuhe 
Feine Tamen-Oxfords 


Männer: Arbeits = Schuhe 
Galfjtiht Mlinben- Schuhe 
Bor Balf Mifjjes: und Kinder: 


Diefe zu IIc— 


—— 

Kid Damen = Schuhe 

Kid’ Damen’ 2: Slipper... occccooncn« 
Kinder-Schuhe und -Slippers........... 


\ 


n 





länalich erffärt habe und unter feinen | 
abmeicen | 
werde | 
Der Borfhlag des Schatmetiters | 
Hodge vom Vorkehrungs-Ausſchuſſe 
für den Feſtzug am Arbeitertage, daß 
die Gewerkſchaften künftig von der 
Veranftaltung derartiaer Umzüge Abs | 
ftand nehmen und das Geld, melches ' 
diefelben foften, zu anderen Zmeden 
verwenden jollten, welche wichtiger | 
find, wird bon verfchiebenen befannten 
Gewerkfichaftlern nicht gerade vermor- 
fen, doch gehen die Anfichten über vie 
„andermweitioe Verwendung des Gel- 
des“ weit auseinander. 


Vertreter der Straßenbahner-Union 


J. Dean, Samuel Johnſon und Wil- ſer Angelegenheit dürfte den General: ſind heute mit Betriebsleiter MeCul-⸗ 


loch von der City Railway Co. wegen 
des neuen Arbeitsvertrages in Unter— 
handlung getreten, melder an ..e 
Stelle des zur Zeit in Kraft befind- 
lichen, aber am 30. September ablau- 
fenden treten fol. 

„Wegen nicht bezahlier_ Beiträge“ 
bat jeßt die internationale Union ber 
Hotel-e und  Reftaurant-Angeftellten 
der aus Mohren zufammengefegten 
Lofal-Union Nr, 519 den Freibrief 
entzogen. Die Mitglieder diefer Union 
leifteten vor einigen Wochen faft 
fänmtlich dem Streifbefehl der Iofalen 
Verbandgleitung Folge, verloren in- 
folge deffen ihre Arbeitspläße und find 
nun faum in der. Zage, Beiträge zahlen 
zu können. Sie bezeichnen ihre Aus- 
Ihließung unter diefen Umftänden ala 
eine arobe lingerechtigfeit und haben 
fi an Präfident Scharbt von der Fe: 
deration of. Labor gewandt mit ber 
Bitte, er möge die Maßnahme rüdgän- 
gia zu maden verfuchen. 


Zum Thema einer Meifterfhafts- 


der Studentenfchaft der Northmeftern 
und der Chicagoer Univerfität ift das 
zeitgemäße Thema „Offene MWerkftät- 
ten“ aufgejtelt morden. Die Nortb- 


weſtern Univerfitn wird in-dem Rebe- 


tampf von CE. Y. Houd vertreten wer⸗ 
den, die Chicagoer von Zella Allen 
Diron. Beide haben fi um Infor— 
mätion über ba® Thema unter Ande- 
rem auch an den Schriftführer der Tye- 
beration of Labor gewandt. 

Richter Chytraud muhte geitern 
Nachmittag die Verhandlung in dem 
Einhaltsgeſuch, welches derAnftreicher- 
fontrattor Stiles gegen eine Anzahl 
bon Gemerkfchaften anhängig. gemacht 
bat, jäh abbredhen,. ‚weil der Anwalt 
Allen, der Rechtsbeiftand des Klägers, 


Damen = Schuhe, alle wohlbefannte yabrikate, in allen Leberjorten — Enamel, Patent 


51.95 


| 
| Srmden md -Hojen für 
| Derby 


| Semden 


dvds und Ende, aber doppelte Werthe in jedem Paar. 


den Freitags-Verkauf, zu 


m; wir fiber ep | 
e große Partie von Dielen Ss ;o 9 
r Freitaog zu | 


bon te ihen Mercerizch Stoffen in fan- 


Mufter, mit fancy „Stod“:Rras 


59e 
Moderne Ausſtallungen 
für Männer 


Ungewöhnlih niedrige Preiie 
neuen Herbit:Sacen. 


für Diefe 


Moderne fteife BufensHemden für Männer, 
in hübſchen Muſtern, Mauſchetten 
ten befeſtigt, elegant gemacht 


Neue Herbit:Halstrachten für Männer, in 
allen Muftern und Facong, requ= 
läre 5Ve Qualität, für 


N Männer, Derby gerippt, 
Herbſt⸗Schwere und ſchwere füeßgefilt 
terte, zu 


zerippte. wollene und naturwollene Hemden 
und Koſen fur Männer 
zu 


und Selen für Mänirer eine auftraliich? 
natnewellene und Derby gerippte 
wollen, Saurtag zu 


I > . * | 
ı Nänmmmg don umieren Negligee-Hemden, twerth | 
aufwärts bie zu Se, Eure Auswahl am Frei⸗ 
ag, Solange der Vorrath ausreicht 


werden am Freitag verfauft zı dem 


a RER TEASER SEES NED J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


l 
I 
! 
| 
I 
I 
I 


15c dunfelfarbige Tapeten, 


$1.98 


| DamensYadett, für den 


eithherbft, eine fortirte Rartie 


u. ettva SO in lobfard. Cobert, Cheviot, Venetian und 
eide, 
Monte Karlo Muiter, Werthe in bieier 
Rartie bis $7.50, Eure Auswahl gu 


in schlichten Bor Geat oder 


33.98 


Neue Vercale Wrapperß, in fanch rothen nnd blauen Mus 
fern, deiekt mit Braid nnd Cape Schulter, 
Maift - futter, fehr volfer und 
Flounce, 


jeparates 
breiter Stirt mit 


34 bi8 46 Größe, 51. B-Werthe, — 59€ 


Großer Einkauf von 


Tapeten 


Das ganze Banferoti-Qager 
J. 9. Cordray zu ungefähr 
Hälfte. 

Genug Tapeten für ein ganzes Zim— 
mer, 10’Rollen Seiten-Tapeten, 6 
Rollen Deden-Tapeten, 

18 Dardg Border . . 49—6 
hr 
u 


10c ®old- und Gltmmers 
Tapeten, per Rolle . 
A 
— 
10r 


Wir tapeziren für Ile per Rolle. 


bon 
der 


die Rolle zu . 


20c dunfelgrüne und rothe 
Snarain-Tapeten, Rolle. 





Vormittag angejeht. 
— — 


Uuniverſitätsnachrichten. 

DeIllino ſer Un verſität macht das Studiũ 

der Wund- und Zahnheilkunde zu 
ihrer Sp zialität. 


Geitern Abend wurden die Verträge 


College of Dental Surgery und das 
zur Illinoiſer Univerſitäüt gehörende 
College of PBhniiciand und Surageond 
zu einer aroßen medizinijchen Zehran- 
talt verjchmolzen werden. Die Ber- 
waltungsbehörde der Univerfität zahlt 
Dr. TI. W. Brophy und anderen Grün- 
dern und Antbeilicheininhabern der 
Chicagoer Zahnarzneifchule $200,000 
als DE Desk und erlanat auf 
22 Jahre das Pachtreht auf das an 
Harrifon und Honore Str. aelegene 
Gebäude der legteren. Die Abtheilung 
für Zahnheiltunde der mebdizintfchen 
Schule von der llinoifer Univerfität 
und das Chicago College of Dental 
Surgern werben im nächften Jahre zu 
einer großen Zahnarzneifchule verei- 
nigt, welche unter der Leitung von Dr. 
MW. Brophy ftehen wird. Für das be- 
porftehende Winterhalbjahr s„erbleibt 
noch Alles beim Alten. Der Unterricht 
wirb in beiden Anftalten in bon ein- 
ander getrennten Surfen wie biäher 
pon den betreffenden Lehrkräften er: 
theilt. Danach werden die beiden ya- 
tultäten zu einem aroßen Lehrförper 
verſchmolzen. 

Präſident Harper von der Chicagoer 
Univerſität wurde geſtern von der Lei— 
tung der dicht bei Paris gelegenen 
Hochſchule „Ecole des Roches“ benach-⸗ 
richtigt, daß fie in Zufunft jährlich | 
mindeftens jeh3 Schüler zu einjährt- | 
gem Stubium an der-hiefigen Univer- 
fität nahChicago entjenden merbe. 
Für diefe Studenten aus Frankreich | 
fol ein befondered Koft- und Zogir- 
haus in der Nähe der lUniverfität er- 
richtet werben. 


* Yuf einem Zuge der Baltimore & 
Ohio =» Bahn trafen geftern WMbend die 
Eheleute Henri de Banfelar, Einwan- 
berer aus Belgien, bier ein. Eine 
Stunde vor ihrer Ankunft ‚war ihr 
ein Jahr altes Knäblein in den Armen 
ber Mutter geitorben. Die Polizei 
nahm fich; der Zeute.an, bis de Bapje- 
lar& Vetter, Noef U. Braley, 63 Haft-. 
ing3 Straße, fie abbolte 


„Frau““ Kaurie uud ihr Mörder, 


Die B:ftat aus dunfler Deraangenheit.— 
Der Mörder em italienifcber Marmors 
polrrer. — Sein Opfer ein Kino 
deutfher Eltern. 


Das über der blutigen Tragödie an | 
der Lerington Ave., nahe der 54. Str., | 
, waltende geheimnibpolle Duntel .ft bis 
' auf einen Punkt: „Weshalb blieb die 
' | s ki m ſe2“ * 
| abgefjloffen, durd) welde das Chicago | —E nicht zu Hauſe?“ gelüftet wor 
auch das zweifelhafte Vorleben ſeines 


Der Mörder iſt erkannt, und 
Opfers iſt enthüllt worden. 

Arthur Laurie, deſſen „Frau“ er— 
mordet wurde, hat derPolizei folgende 
Angaben gemacht: „Die Ermordete 
heißt Hattie Weber. Siehat mit mir 
ſeit dem 20. Juli als meine Gattin zu— 
ſammengelebt. Von unſeren Nachbarn 
an der 54. Straße wußte keinert, daß 
wir nicht verheirathet waren. Hattie 
hat unſer Heim eingerichtet und ich 
hatte nach beſten Kräften für unſeren 
Hausſtand geſorgt. Ich liebte Hattie, 
wegen ihrer Vergangenheit habe ich ſie 
nicht geheirathet, aber ich hatte 
ihr das Verſprechen gegeben, daß 
wenn ſie eine Zeitlang ein tu— 
gendhaftes Leben führen, und ich 
die Umſtände, unter denen ich ſie 


| getroffen hatte, vergeffien würde und 


fie heirathen wolle. Ehe Hattie nad 
Chicago fam, hatte fie die St. Eliſa— 
beth - Klojterfchule in Detroit befudht. 
Auf meinen Wunfh wollte fie auf 
furze Zeit nach dem Klojter zurüdfeh- 
ren und dann follte unjere Hochzeit 
jtattfinden. Ihren Mörder kenne ic 
nicht. ch weiß, dak Hattie in beitän- 
biger Sorge lebte, aber erft am Mon- 
tag Abend um 6 ihr, al3 wir zujfam= 


men nad der Straßenbahn an der 55. | 


Straße gingen, öffnete fie mir ihrHerz. 
„Arthur,” fagte fie untermegd, „ein 
großer Jude folgt mir auf Schritt und 
Tritt. Ych habe Angit por ihm. Er 
verlangt, daß ich mit ihin nach oliet 
gebe und droht, mich zu ermorden, 
fall3 ich mich meigere. Ych habe Angit, 
daß er mich töbten wird.” 

„Auf meine Frage, wie der Mann 
heiße, gab fie mir feine Antwort. Sch 
mahnte fie zur Vorficht, und fie eriwi- 
derte, daß fie ihın aus dem Wege gebe. 
Wir trennten uns im Hauptgefchäfts- 
piertel. Hattie wollte ihre Freundin 
Minnie Waters befuchen, melche in ei= 
nem Hoipital an der Franklin und 
MWafhington Straße iit. Ich habe fie 
{ebend nicht. wieder aefeben. Dienjtag 
Abend rief fie mich telephonifh in ei» 
ner Wirtbichaft an der Late Une, mo 
id) war, an und fragte, warn ich heim- 


E tan 

ı füme. Das war ungefähr um 7 Uhr. 
| Ih antwortete: Früh. Um zehn lihr 
| Abends tehrte ich heim und Iegte mich 
| Schlafen. Am Mittwoch früh um 1 

Uhr hörte ich mehrere Schüffe fallen, - 
| Itand auf, legte mich aber wieder nies 
der, da ich nichts DVerbächtiges fehen 
fonnte. 

„sh traf die Ermordete im Som: 
‚ mer legten Jahres in Brungs Thrater 
an der 55. Gtr. und Lake Ave. Cie 
mohnte damals imNHaufe 237 22. Sir. 
Ich habe fie häufig befucht und veran- 
laßte fie, jenes Haus zu verlaffen. Hat- 
tie gründete dann mit ihren Gripar- 
niffen eine Wäfcherei im Haufe 2229 
Eottage Grove Ave. und wohnte au 
dort. Das Iinternehmen fchlug nber 
fehl und iwir gründeten dann >inen 
gemeinfamen Hausftand an der 54. 
Straße.” 

Die Polizei fand bei einer Durchfus 
hung der Laurie’fchen Wohnung einen 
Briefumfchlag mit der Adreffe: X. Ta- 
lamini, 423 D. 23. Str. Das führte 
zu Nachforfhungen und ber Erlen- 
nung des Iodten ala Inocento Tala— 
mini. Diefer hatte fih am Dienitag 
Abend in feinerWohnung mit zwei an- 
deren KRoftgängern, Albino Zuleani 
und Angelo Belfi, fröhlich unterhalten, 
aber fonderbarermweife fich an deren 
Kneiperei nicht betheiligt. Um 7 Uhr 
legte Zalamini fi zu furzer Raft nie- 
der und um 8 Uhr entfernte er fich, 
nachdem er bie beiden Landaleute auf- 
| gefordert hatte, die Hausthür zu ver- 

fchließen. Er befaß einen NRepvoiber, 

trug ihn aber felten. Der Mann ar- 

beitete für Sherman & Flavin, Mar— 

morhändler, bis zu der Arbeitäfperre 
| am lebten Samftag. Talamini war 
ein Mitalied der Marmorhauer = Se- 
mwertihhaft. Die Ermordete ftammt 
aus Toledo. Xhre Eltern, angefehene 
Deutfche, wurden benachrichtigt. Gie 
war 22 Yahre alt, ihr Mörber und ihr 
| „Satte“ etma 28, 

Laurie glaubt jegt, daß da3 Mäd- 
chen ihn bintergangen habe, denn jonft 
wäre fie zu Haufe geblieben. Sonder- 
bar ift, daß ihm ihre Ahmefenheit bei 

| feiner Heimtunft nicht auffiel. Jm 
„Zenderloin“ murden die Angaben 
Zauries über feine Betanntichaft mit 
dem Mädchen und feinen Berfud, fie 
auf den-Weg der Tugend zurüdgu- 
bringen, bejtätigt. 


— Doppelfinnig. — ntenbent: 
„Schreiben Sie das Stüd doch erſt 
ab!" — Autor: „Es ift ſchon abge⸗ 
ſchrieben!“ 





Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Rommt morgen nad unferem Paden 


und verbringt einige angenehme Stunden auf dem Lande unter den Bäu- 
men, den Kornftauden—hört dad Singen der Kanarienvögel — feht die 
Früchte des Bodens und die prachtoolle eleftrifche Ausftelung — furz, ein ununterbrochenes Vergnügen. 


Lejet ebenfalls welde pradjtvolle Bargains wir morgen für Euch vorbereitet haben. 
Spezielle Vorbereitungen wurben getroffen, um die Maffen zu bedienen. 


Herbit 
Unterzeug- 
Bargains. 


und Riten 


und Berimutterinöpfe 


Bendb — zu 


Leidihen und Beinkleider für Damen — 


ilber- und SZäger-Farbe—-zu 


Rartien von Gingham- 
Seidene und Gingham Batlıs ‚ir Damen — ann 
SI TI aiſts 
81.00 bis au $2.50 werth 
find, Auswahl 


Facons; 


Damen⸗Waiſts; 
—AXXE 


Tucks — * 


(Nur 2 Paar auf jeden Kunden.) 


Damen⸗Schuhe — 


Schuhe und 
Slippers 
für Freitag 


das Paar zu 


zu 


111, biß8 2 — werth $1.50 
zu 


folide Leder-Sohlen— Größen 3 Bid 8 — 


Strümpfe für 
Männer, Damen 
und Kinder. 


blau 
das 


Kurzwaaren- 
Spezialitäten. 


Groceries und Pfund 


10 « 
au 


10 Pfund für 


Snaps, per_ Pfund 


Provifionen 


Rfnud für 27e; 
per Pfund 


für Freitag. ver Pfund 


Erbien, 5 Pfd. für 


Lofalbericht. 


Deutfhes Theater in Bowers’. 


Am nädften Sonntag Maeterlinds Schau- 
ſpiel „Monna Vanna“. 


Auch der nächſte Sonntag wird den 
Beſuchern des deutſchen Theaters in 
Powers' eine Novität bringen, und 
zwar das bedeutende Schauſpiel Mae— 
terlincks „Monna Vanna“, das zum 
Zugſtück aller größeren deutſchländi— 
ſchenBühnen geworden iſt. Ein deutſch— 
ländiſches Blatt ſagt bei der Beſpre— 
chung einer Aufführung jenes Stückes: 

„Es iſt ein Bild von idylliſcher Lieb— 
lichteit, das die Schönheiten des Wer⸗ 
les geſchaffen. Die große, einzige Liebe 
eines ungewöhnlichen Mannes ſollte 
unter den wunderbarſten Begebenheiten 
zum Siege geführt werden. Die All⸗ 
gewalt der reinen, verzehrenden Leiden⸗ 
ſchaft, die über Leben und Tod ent— 
ſcheidet, die das höchſte Glück bringt 
oder das Leben zu einer Unerträglich— 
keit macht, ſie ſollte unter ſeltenen Per— 
ſonen und ebenſo ſeltenen Verhältniſ⸗ 
ſen ihre berückende Macht offenbaren. 
Der zweite Alt rief wahre Begeiſte⸗ 
rung hervor, und der Schluß war 
ebenfalls ein Sieg des Dichters.“ 

In der Titelrolle wird Margarethe 
Ruehmkorf, die neu engagirte Heldin 
und erſte Liebhaberin vom Stadtthea— 
ter in Düſſeldorf, zum erſten Malie hier 
auftreten. Es geht der Dame als 
Künſtlerin ein ſchmeichelhafter Ruf 
voraus. Ueber ihre Leiſtungen in 
Weimar, Leipzig und Krefeld liegen 
höchſt anerkennende Beſprechungen vor. 

Außer Frl.Ruehmkorf wird auch ber 
jugendliche Liebhaber Karl Waldfhüg 
an biefem Abend fein Debut maden, 

Auch in fzenifcher Beziehung hat bie 
Direktion bedeutende Anftrengungen 
gemacht, und fämmtliche für diefe Bor- 
ftellung neu gemalten Dekorationen 
werben von Milmaufee, imo das Gtüd 
am borigen Sonntag gegeben murbe, 
nebft fonftiger Ausftattung hierher ge- 
bracht. 

Die Regie befindet ſich in den Hän⸗ 
den bon Auguft Meyer-Eigen. Der 
Sitzberkauf für diefe Vorftellung hat 
beute an der Kaffe von Pomers Thea- 
ter begonnen. 

Nachſtehend die Rollenbejegung: 


Ypine Golouna, Kommandant der Belakun 
Bernhard 


843 

tja enfhaus 
Marco Colonna, fein Bater....Auguft Meyers@igen 
Giosanna (Donna Vanna), feine emablin........ 
Margarethe Rühmtort 

een im Solde von 
obert Sartberg 

loren 


orello. Guido s Leutnant 
Guido's Leutnant 
an Sefretär wit v Schaff 
Eher leute, Soldaten, Frauen, Männer und 
Weiber aus dem Rolte. 
Das Etüd fpielt in Piia und im — Prins 
sinalli’3 am Ende des 15. Nabrhunderts. 


88.00 St. Paul und Minncapolis. 


Täglich, via der hicago & Northweſtern⸗ 
Bahn. Bier Züge verlaijen Chicago jeden 
Tag, 9:00 ° Rorm., 6:30 Nahm., 10:00 
Abends und 3:00. Uhr Morgens, Das Beſte 
non Allem. Tidet: Offices, 212 Elart- Str. 
und Wels Str.:Station. Tel.: Gent: 721. 

1p18,22,24,%6, 580 


—————— Unterhemden und Unterhoſen für 
dänner — Unterhemden mit doppelter Front 


Feine Kameelhaar Unterhemden und Unterhoſen für 
Männer —alle Größen—mit Seide eingefaßt 


Leibchen und Beinkleider für — ——— —— 
eahpfifche Kaumwolle — der Form anſchli 


ließgefütterte egyp⸗ 25 
tifde Baummölle—in Silber und Ecrir—-Seide taped—su......- e 
a rg Unterhemden und Beinkleiber für Knaben — 


au 

Taffeta ſeidene gi für Damen — 
ale Farben — mertb bon 
$4 bis $5 — Auswahl zu* 


Mudlin Beinkleider für Damen — gemadt mit Eluiter bon 10e 
Baar 


es Schnüren oder zum Knöpfen 
— Dongola Rid—alle Größen—$1.50 Wertb— 89€ 


Kinder- und Mädchen-Schuhe — Bor Calf und Don- 
gola Kid — voritehende Sohlen — 3% bis 11 


Schwarze baummollene Kinderftrümpfe, „se 
rippt und nabtlog—DObd3 umd 
Ends, das "Baar... 
Nahtlvfe Soden für Männer — braun und 
emifht — 10c Wertb — 


c 
Beaver Haus Stippers für Damen — fließgefüttert, 
3 
Ic 
| 


Schwarze fFließgefütterte ie 


Beite enaliide Näbnadeln—-3 Papiere für.... 
Cotton Tape—2 Rollen für 
King’s 200 Yard Mafhineniaden— 
Chmarze Brufd Binding— Yard 
Darning Cotton—per Gpıtle e | ° 5c 


Wieboldt3 ER Ratentmehl, 


9. & ©. granulirter Burder, 
Sriihh gebadene Ginger 


— Santa Clara — 


Fanch 4 Eromn Rofinen— 


Fanch neue viatrowfai 


Calicos, 
Percales, 
Flanelle. 


c 
Checks 
Uniere 


98e 


dieſer Saiſon— ſpezie 
25e 
50e 


und 


290 


€ omforters, 


Blanfets, 
Pillow Stip Slips 


bie bon 
32.5 0 
3 Nleideritoffe- 


Bargains für 
Freitag. 


‚und 
die befte 7 


Bargains in 
Flaunelette⸗ 
Wrappers. 


nabtlos—regulärer 18c Werth — 


Baſemeut⸗ 


. 


. , Offerten. 


Spule.... zu 


Wertb—3U...... 


—— Kornmehl, 
Pfd. für 


Gebrodener Head Neiß, 

4 Bro. für 

Fancy neue Holland 
Häringe, Dugend........... 
New Pad E. I. Erbfen, 
per Birchfe 

Reiner weißer eifie, 

per — 


ze 


Deutſches Altenheim. 


Neue Beſtimmungen hinſichtlich der Aufs 
nahmemeldungen. 

Der Frauenverein des deutſchen Al— 
tenheims änderte in einer geſtern ab— 
gehaltenen Sonderverſammlung die 
Bedingungen, welche bislang hinſicht— 
lich der Aufnahme von Männern wie 
Frauen in jener Anſtalt maßgebend 
waren. Außer Abänderungen, welche 
nur die innere Verwaltung des Alten— 
heims betreffen, wurden die nachſte— 
henden neuen Beſtimmungen erlaſſen: 

1.) Solche Männer und Frauen, 
welche ſchon Saſſen einer ähnlichen 
Anſtalt, oder eines Armenhauſes durch 
eigenes Verſchulden, geweſen ſind, kön— 
nen im deutſchen Altenheim nicht auf— 
genommen werden. 

2.) Die Aufnahmeſuchenden müſſen 
10 Jahre in Cook County gemohnt 
haben. (Bisher lautete die Beftim- 
mung auf 5 Nahre.) 

3.) Die Aufnahmefuchenden müffen 
65 Sabre alt fein. (Bisher 60 Jahre.) 

4.) Die Aufnahmegebühr beträgt 
$300 pro Perfon. 

E3 ift erfichtlih, dak die Aufnah- 
mebedingungen verfchärft morben find, 
und zwar meil die Anmeldungen in 
den legten Jahren immer zahlreicher 
einliefen, und die räumlichen Verhält— 
nilfe de3 Anjtalt3 - Gebäudes ziemlich 
befhräntt find; e8 können nur gegen 
100 Berfonen untergebradht werben. 

Die General =» Verfammlung des 
Frauen = Vereinz findet am Dienftag, 
ben 6. Dftober, Nachmittags halb 3 
Uhr, im Altenheim ftatt. 


— ——— — 


Die Rothfeuer-Ilumination. 


Sie wird nicht von den. Dächern von Hochs 
dauten ausgehen. 


Infolge der zeitraubenden Umftän- 
be, welche die Ermwirfung der Erlaub- 
niß der YFeuerverficherungs-Gefellfchaf- 
ten macht, mird das NRothfeuer am 
Samftag Abend, melches das große 
Chicagoer Feuer darjtellen fol, nicht 
auf den Dächern von hundert der hödh- 
ften Gebäude bes Gefchäftänierteld ab- 
gebrannt werben, fondern e3 werben 
an allen Straßenfreugungen, zmwifchen 
Lafe Str. und Jadfon Boulevard und 
zwifchen La Sale und State Str., 
200 Pfund Rotbfeuerr um 83 Uhr 
Abends angezündet werben. Vom Dad 
bes Afhland = Gebäudes abgefchoffene 
Bomben werben das Signal geben und 
mit dem Aufflammen der feurigen 
Maffen wird die Hundertjahrfeier der 
Stadt Chicago eingeleitet fein. 

Die Theilnehmer an dem Feſteſſen 
zu Ehren der befuchenden Bürgermei- 
fier am nächften Donnerftag Abend 
werden je zwei Gintrittäfarten zu ber 
dem sefteflen folgenden Feit:Ber- 
fammlung im Aubitorium erhalten, 
ebenfo wird jeder, ber zu dem Felt: 
fonds beifteuert, Gintrittäfarten be— 
tommen. Die übrigen Karten werben 
an das FSublitum frei abgegeben wer: 


twilled— 
Hübjhe weihe geitidte Flanelle—wertb Töc— 
c fbeziell, die Yard zu 

Kindermäntelitoffe— extra = Mufter 


Gomforterd— überzogen mit erg 
unb Gretonne—$2.75 Werth 


Baummollene nei en große Corte — 
grau mit fanch Border —1.25 

Werth — 

Rothes deutſches Feather ze. 

echtfarbig, 


— Hohlae ſaumte Pillom ie 121 
bei 36 ZoU— 830 ZoU—Haölliger Saum —17c wertb, ält.zerzecseenenne 2 


Ein auter Befen—wertb 18c— 
für nur j 

Granite eiierne Waſchſchüſſeln — 
aroße Corte, 
Nr. 2 Fiber Tubs—werih $1.00— 


> 8 Raidteffel—Rupferbooen— 


10€ Süßſaure Gherkins, 
p 


13c 
200 


Nur von 8:30 bis 9:230 -Indigoblaue Calicos 
ganze Stücke —die Vard zu.................. 


Deutſche Bett⸗Percales — rothe und weißze 


und Streifen —Yard 


10 Qualität weifſer Shaker Flanell, 
ſpeziell, ver Vard 


‚der 


Yar 


1.95 


33c mwerth. Yar 


eine Kleiderftoffe-Reiter und Kabrif-Reiter— 
omobl ihwarz wie farbig-—palfend für Da- 
men- und Rinder =» Kleider - 19€ 
Bis zu 50c merth « 

SChpds und Ends im NHleideritoffe-Reitern — 
De Tee Gtoffe—feine — und wollene 
ya ting&+-wertb bis zu $1 — 39c 


Ganzwollene ſchwarze Clay Worſted — 


75c Qualitt — ſpegiell die Bard 


Flaunelette Wrappers für Damen —Schulter⸗ 
Ruffle⸗Flounce unten 98c Werth 
zu 

lannelette Wrappers —Schulter Ruffle und 

ote mit Bratd befegt— breite 
Flounces1.2 
Beſte Facons 
bübfch befegt—wertb ‚bis zu $1.95, 


—2 


dc 
Wrappers sn 
“1.25 


ö mertb, 


in Flannelette 


10c 
15c 
75C 
50e 


zu ................. .... ...... 


Kuren ee 


20€ 
10c 
15€ : 


ver Gallone 


| „Xigor“ Brealfait- F000, eine 
Prämie in jedem PBadet, au 


Fanch Maracaibo Kaffee 
zu 


Gunpowder oder engliſcher 30€ 
Frühſtücks-Thee, Pf 

Nr. 1 Sugar Cured California 63e 
Scinfen, per Pfund 

Yrmodur’3 oder. Swift’S mtagerer Yrüb- 
ftüns-Eped, ganze Streifen, 3. c 
per Pfund 2 


Vortheilhaftes Anerbieten. 


Die Northern Securities Co. macht es Bun» 
desrichter Großcup. 

Wie erſt jetzt verlautet, hat die Nor— 
thern Securities Co., welche mit ei— 
nem Aktienkapital von 400 Millionen 
Dollars gegründet wurde, Bundesrich— 
ter Großcup das Anerbieten geſtellt, 
ihn als ihren Anwalt zu engagiren, 
wenn das „Merger“-Verfahren vor 
dem Oberbundesgericht zur Verhand— 
lung kommt. Natürlich würde Herr 
Großcup ſich als der Generalanwalt 
dieſer Geſellſchaft finanziell bedeutend 
beſſer ſtellen, als in ſeiner Eigenſchaft 
als Bundesrichter, und wie verlautet, 
hätte er auch ſchon als ſolcher reſignirt, 
befürchtete er nicht, daß ein ſolcher 
Schritt einen unheilvollen Einfluß auf 
die Regelung der Straßenbahnfrei— 
brief-Frage haben würde. Er iſt näm— 
lich mit dieſer Angelegenheit in allen 
ihren Einzelheiten vollſtändig vertraut, 
während ſich ein neuer Richter erſt in 
dieſelbe einarbeiten müßte. Da die 
Zeit drängt, ſo würde dies unliebſame 
Verzögerungen bedingen. Richter 
Großcup befindet ſich zur Zeit imOſten 
und wird erſt in einigen Tagen hicr— 
her zurückkehren. Selbſt ſeine ver— 
trauteſten Freunde hier erklären, nicht 
zu wiſſen, wie ſeine Entſcheidung in 
der Sache ausfallen werde. Das An⸗ 
erbieten ſei für ihn um ſo ſchmeichel— 
hafter, als ſeine bisherigen Entſchei— 
dungen, ſoweit Truſtfragen im Spiele 
waren, durchaus nicht zu Gunſten der 
intereſſirten Truſts ausgefallen 
ind. 


Die Wellen gingen zu hoch. 


Die geſtrigen ſcharfenWindſtrömun⸗ 
gen hatten auf dem Michigan See die 
Wellen dermaßen aufgewühlt, daß ſich 
nur zwei große, ſchwerbeladene Fracht⸗ 
dampfer aus dem Chicagoer Hafen 
herauswagten. Annähernd zwei Mei⸗ 
len vom Ufer des Jackſon Park ent— 
fernt, tanzte geſtern, am ſpäten Nach— 
mittag, eines der kleinen, Nußſchalen 
ähnlichen Boote des Jackſon Park 
Jachtklubs, mit drei Perſonen be— 
mannt, auf den Wellen dahin und 
wurde von dieſen immer weiter ſee— 
wärts getrieben. Als die Inſaſſen 
merkten, in welch ſchwerer Gefahr ſie 
ſich befanden, ruderten ſie aus Leibes⸗ 
kräften und trieben das Boot dem 
Ufer zu. Faſt vollſtändig erſchöpft, 
langten ſie ſchließlich im ſüdlichen Baſ⸗ 
ſin an. 

* Ex-Senator Farwells Begräbniß 
findet morgen Nachmittag in Lake 
Foreſt ſtatt. Die Trauerfeier nimmt 
punkt 1Uhr 45 Minuten in der dor⸗ 
tigen Presbyterianer⸗Kirche ihren An⸗ 
fang. Ein Sonderzug mit den hieſigen 
Leidtragenden wird vom Bahn- 
hof der Northmeitern » Bahn, an 
Wells und Kinzie Str., um 12: Uhr LO 


|? inuten abgehen und um 3 Uhr 20. 


Minuten die Rüdfahrt von’ er Fo⸗ 
reſt antreten. 


— aber faul. 


Ein Urtheil äber. — Herrn 
Bürgermeiſter. 


Der mächtige Herr Fiſcher. 


Abfuhr der Abfälle wird nicht eingeſtellt, 
auch wenn man das Geld dazu pumpen 
muß.—Das ftädtifche Eehrerfeminar wird 
feinen Wirfungsfreis erweitern. 


Der Literat Lincoln Steffens, mel- 
cher in einer meit verbreiteten Mo- 
natsfhrift eine Serie von Artikeln 
über die Verwaltung der amerifani- 
ſchen Großſtädte erſcheinen läßt, be— 
faßt ſich in ſeiner neueſten Abhand— 
lung mit Chicago, Mayor Harriſon, 
unſerm Stadtrath und der Municipal 
Voters League. Er bezeichnet Herrn 
Harrifon ala einen perjönlich ehren- 
haften und fteifnadign Mann, der 
aber zu bequem fei und wenig oder gar 
niht3 aus eigenem Antriebe tEue. 
Statt jelber zu fchieben, lafje er fi 
bon der Bevölferung fchieben. Obgleich 
politifch ehrgeizig, millens, das rechte 
zu thun und der Beeinfluffung Fur 
Macher unzugänglich, . begnüge .er fich 
doch gar zu fehr mit der Rolle des 
blos Ausführenden, mährend man ton 
ihm verlangen müffe, daß er felber 
bahnbrechend und führend auftrete.— 
Der Mayor quittirt dantend für den 
lobenden Theil der Kritif, meiit aber 
den Tadel als unbegründet zurüd. 
Man werde es ihm nicht abftreiten fön- 
nen, meint er, daß er eine ziemlich zege 
Ihätigfeit entfaltet habe, wenn immer 
Roth an den Mann gefommen jei. 

Die AZufammenfegung unjeres 
Stadtrathes hat Herrn Steffens jehr 
imponirt, und er verfichert, daß jelbit 
die geriebenen Nem Yorker Anwälte 
ber Union Traction Eo, einigermaßen 
verblüfft waren, al3 fie die Mitglieder 
der ftabträthlichen Verfehrstommiflion 
faft durchweg über die Straßenbahn= 
frage befjer informirt fahen, als jie 
felber waren. Al3 Denjenigen, welcher 
zur Zeit in den munizipalen Angele- 
genheiten Chicagos den größten Win- 
fluß ausiübe, bezeichnet der Schrift: 
fteller Herrn Walter Fijcher , den 
Schriftführer der Municipal Woter3 
League. In diefem glaubt Herr Stef- 
fens einen Mann zu erfennen, der das 
ehrliche Wollen des Reformators und 
die Thatkraft defjelben mit derSchlau— 
heit des gewerbsmäßigen®Bolititers und 
der Umficht des Parteiboffes verbin- 
bet. Dem Umitande, daß die. Muni- 
cipal-Woter3’ League bei der Empfeh- 
lung von Kandidaten abjolut partei- 
Io3 zu Werfe geht und fich lediglich 
nah den perfönlichen Eigenjchaften 
und Fähigfeiten der Bewerber richtet, 
Schreibt der Verfaffer des Artikels e3 
zu, daß die übermiegende. Mehrheit der 
Stimmgeber fich ohne viel zu fragen 
nad) den Empfehlungen ‚ber ihrer Zus 
fammenfegung nad fait: Snkefannten 
Bereinigung richtet. 

Von einer bölligen Einjtellung der 
Abfälle » Abfuhr, tie, Vorfieher Do⸗ 
herty vom Straßenamt ſie im Sinne 
gehabt, kann nach einer von Mayor 
Harriſon getroffenen Entſcheidung keine 
Rede ſein. Falls kein Geld mehr vor— 
handen iſt zur Beſtreitung der Koſten, 
ſo müſſen wir uns etwas borgen, ſagt 
Herr Harriſon. Das haben wir ſchon 
öfter gethan und werden es wieder 
thun. — Die Ausbeſſerung von ſchad⸗ 
haftem Pflaſter, welche von der Stadt⸗ 
verwaltung in kleinem Maßſtabe hie 
und da vorgenommen zu werden 
pflegte, iſt angeſichts der herrſchenden 
Geldklemme jetzt gänzlich eingeſtellt 
worden, ebenſo die Straßenreinigung 
in faſt ſämmtlichen Außenbezirken. 
Auf der Südſeite ſchickt nun die South 
Central Improvement Aſſociation ſich 
an, für die Straßenreinigung aus ei— 
genen Mitteln zu ſorgen. 

Wie neuerdings bekannt geworden 
iſt, ſchreiben die Banken, bei welchen 
die ſtädtiſchen Gelder hinterlegt ſind, 
dem Stadtſchatzmeiſter, bezw. der 
Stadt, nur mehr 13 fiatt 2 Prozent 
Zinfen für diefelben qui. Herr Hum- 
mel, der gegenwärtige Schatmeifter, 
bat fich zu diefer Abfchreibung angeb- 
lich verjtehen müffen, um die Unter» 
fhriften der Banken für feinen Bürg- 
Ihaft3-Bond zu erlangen. Herr Hum- 
mel hatte fich befanntlich vor der Wahl 
verpflichtet, fich für feinen Theil nit ei- 
nem Yahresgehalt von $15,000 zu be- 


RAR 
wi 


Chicagoer, die die 
Sache verſtehen, 


beſtellen unſer perlendes, bernſtein ⸗ 
farbiges Pale 


Sie wiſſen, daß Bier, gebraut vom fein⸗ 
ſten bärtigen Gerſtenmalz und importirten 
boöhmiſchen Hopfen, gut für den Magen iſt. 
Perfecto wird von dem beſten Braumeiſter in 
Amerita gebraut unter den günſtigſten ſani⸗ 
tären Verhältniffen. Wenn Ahr ein „dad:: 
& Dirt ShHilv jeht, jo bedeutet das, dak Per: 
fecto umd Ulmer Malz-Bier dort an Zapf 
ift. Xel.: Monroe 44. 12 Flajgen Töc c 
yeliefert. 6ns,bo* 


WACKER & BIRK, 


Brauer. ‚ Zelebane Monroe 44, Cbicaao. 


— — — — — — — — — — — —— —— 
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Poſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 


State bis Dearborn Str. au Adams. 


Könnt Ihr echle Steilag-Bargains, wie diele, unbeachlel lallen? 


Fampen, Porzellan und 
Eafel:Jlaswaaren 


Hübiche Parlor-Lampen, mit Cen- 
tral Draft Brenner, deforirt mit 
Elufter3 von Jris Lilien, in natür- 
lIihen Farben, dazu paffende 10301 


Dupler Globes — jer- 6) >09 5 
ns 


abgejeßt von $4.25 
f 
Engliihe Dinner 


Sets, 100 Stüde, 
unterglafirte Male: 
reien, in zwei Far— 
Aben, herabgeſetzt von 
$7.95 auf 5.00. 


Ein Sortiment v. 
50° Sardinieres, in 
reichen gemijchten 
Farben, 8zöll. Größe, 
Freitag für 350. 


Frucht Nappy, rei⸗ 
ſches geſchliff. Glas, 
7300. Größe, hübfche 
Mufter, herabgejekt 
von 83.00 auf 


Waſſer-Flaſchen, 
elegantes geſchliffe— 
nes Glas, ſpeziell am 
Freitag für 1.95. 


Maffergläfer, dünn geblajenes Pletglas, 
Needle etdjed, per Dusend, 6Oe. 


Hardinen, Yortieren ud 


Draperien 


Nottingham Spiten - Garbinen- 


Eden, Samples von fehr 
auten Muftern, Bargain 15€ 
Freitag, 

Rıuffled Muslin Gardinen, eine ichöne 
iheer Qualität von Musfin mit hübſcher 
geſtreifter Ruffle, per Paar, 506. 


Fiſchnetz-Gardinen, eeru u. weiß, mit 
dazu paſſender Ruffle, alle neuen Mufter 
in Nep, prächtige Ehzimmer = Draperie, 
herabgeiett von 81.25 per Haar auf 950. 


Feine ſchottiſche Gardinen, ein, zwei 
und drei Paar Partien, eines Fabriian— 
ten ganze Ueberſchuß— —58 herabgeſetzt 
von $3.25 per Paar auf 1 


Portieren, Derby Satin, alle guten 
Farben, nur eine von jeder Sorte, jchwer 
befranft oben und unten, herabgejegt von 


$1.00 auf 80e. 


Weißes Muslin 
ſten von Fabrik 
Streifen, 40 Zoll 
Schlichtes —* 
von 13 bis 5 
Yard 123e. 


und Swiſſes, zwei Ki— 
„Seconds“, in hübſchen 
breit, per Yard, Ge. 

eine Partie, in Längen 
Yards, alle yarben, per 


Männer:Trachlen 


zu Hegelen Pteiſen 


Herren⸗ Untengeun,. fchivere Winter- 
Dualität, Jerfen gerippt, fließgefüt- 


tert, in ecru, lohfarbig 35 
356 


und hellblau, alle Grö— 
= Hemden und Unterhoſen, 


Ben, Freitag, 

i Männer 

ſchwere Winter-Sorte, Kameelshaar, in 

beſter Weiſe gemacht, reduzirt auf 400. 
Männer-Hemden, farbig, ſteifer Buſen, 


mit Pleated Buſen, in Streifen u. Mu— 
ſtern, prächtig gemacht, 400. 

Weiche Madras Männer-Hemden, mit 
befeſtigtem Kragen, meiſtens roth mit ge— 
miſchten Streifen, reduzirt von 50e auf 
25c. 


Seidene Shield Bows für Männer, die 
feine Zwerg: zacon, Bargain = fyreitag 
ju 8e. 


anügen. Er verliert demnach durch die 
Verringerung der Zindrate nichts, bie 
Zinfeneinfünfte der Stabt aber mer- 
den fich um $35,000 niedriger ftellen, 
als erwartet worden tvar. 


Die drei Anfpeftoren der Sanitär: 
Abtheilung, melche in einem fürzlich 
von der Citizens Affociation eingereich- 
ten Befchwerdefchreiben der Pflichtver- 
nadhläfliaung bezichtigt werben, follen 
nad) einer vom Mayor getroffenen An- 
ordnung nur dann vom Dienfte fu3- 
penbirt werben, fall3 e3 ftch zeigt, daß 
die Aefhuldigung begründet tft. 


Ald.: Patterfon mird am Montag 
im Stabtrath beantragen, daß e8 den 
Apothefern verboten werden joll, Star- 
bolfäure anders ala auf ärztliche Ver» 
fohreibung bin zu verfaufen. Fine 
zweite Vorlage, welche verfelbe Stabt- 
vater ausgearbeitet hat, foll den Ber» 
fauf von Schußmwaffen, oder irgendivie 
gefährlichen TFeuerwerfäförpern an 
Minderjährige zu einem ftrafdaren 
Vergehen ftempeln. 

Der Bürgerfteig = Anfpettor Baſſa 
ift bei ver Behörde für lofale Verbeſ— 
ferungen der Durchftecherei mit Ston- 
traftoren angellagt. Die Angelegen- 
heit wird unterfudht. 

Die „Lam.and Order League” in 
Englewood hat die Befiger der 230 
MWirthichaften jenes Stabttheils be- 
nachrichtigt, daß fie beabfichtige, vom 
1.. Oftober an die Durchführung des 
Staatögejeges zu erzwingen, veldhes 
bie DOffenhaltung von Schanflofalen 
am Sonntag bei Strafe bi3 zum Be- 
trage von $200 verbietet. 

Hilfs - KRommiffär. Batterfon vom 
ftaatlichen Bureau für die Verhütung 
ber Verfälfhung von Lebensmitteln 
bat nunmehr den Fettgehalt der Milch 
von Kühen verfchiedenerRaffe auf ana= 
Intifhem Wege feititellen laffen. Es 
ift dabei ermittelt worden, dab bie 
Holfteiner Kühe zwar nicht ganz jo 
fette Milch geben, wie die beitenShort: 
borns, —J und Guernſeys, daß 


Sreitags-Herabfeßungen in 


Hanshall:Wanren 


An Heinen Sadıen, die die Hausar- 
bei viel bequemer machen. 
Gas-Anzünder, ertra ftarf, Meifing 250 
Pan Dujen’3 Kudhenpfannen, Set von 5 
Pfannen, pollftändig m. Tafje zum Mei: 
jen, zum Serftellen von Angel Bo, * 
In und anderen Kuchen, 

Erumb Tray und Scraper, nidelplattirt, 
bübjhe Entwürfe, 19c 
Tiſch-Glocke, nickelplattirt, 190 
Schruppbürſte, gute Oual. Borſten, 100 
Cel-Kanne, Glas, mit Bledy » geihükt, 
für 19c 
Admiral Schuh:Michie, präferpirt das 
Leder und erzeugt brillanten Glanz 80 
Gier - Schläger, echte Lyon verbejjerte, 
durchaus Ball Bearing, 10c 
Had-Mejier, gute Qualität — 
hochfeine temporirt, 

Zuſammenlegbare Lund Bor, gute Qua: 
lität Blech, 10c 
Cobblers' Outfit, alles was nothwendig 
iſt, um Eure eigenen Schuhe zu repari— 
ren, 35c 
Gmalfirte Gup Dippers, Ladles und 
* Stimmers, jpeziell zu 50 


Bilder: er⸗Batgains 
Kinder lieben ſtets Bilder. Ahr 
fönnt deren Zimmer zum Lieblings- 
pla& geftalten für geringe Auslagen. 
Freitag offeriren mir farbige und 
einfache Bilder, eine Auswahl von 
Sujetd, pafjend für Kinder-Zim- 
mer, in bergoldeten und ſchwarzen 


Rahmen, mit Metall: 15c 


Drnamenten in den 
Eden, zu 

Amportirte farbige®ilder in einerffeihe 
von Sujets, auf Glas montirt, in jchma= 
len Meſſing-Rahmen, mitſtette daran be=- 
feſtigt, fertig zum Aufhängen, 100. 


Platinette Bilder, in einer Auswahl 
von Sujets, in Beneer-Rahmen mit run— 
der Oeffnung, hübſch verziert, 120. 

Großes Aſſortiment von Stahlſtichen, 
in weißen Matten montirt, 11 bei 14, 
für Be. 

Stahlitiche, 
tirt, in 2yölligen 


in mweihen Matten mon: 
Gold-Rahmen, mit 


Indianer— Bilder, in Farben und zwölf 
guten Sujets, in ſortirten farbigen Mat— 
ten montirt, hübſch paſſepartvuted, 10 
bei 12, 


Metall Photo —— — 
ſter, in Gold- und Bronz-Politur, Ca— 
binet Größe Oeffnung, Eaſel Back, 350. 


2560. 





fifberpfattirte Thee— 
Nickelſilber, jeder Se 


Um. %. Rogers’ 


föffel, auf 21 pEt. 
Wr. U. Rogers’ filberplattirte Fhlöf: 
fel, auf 21 pGt. Nidelfilber, jeder 16c 
Yın. U. Rogers’ jilberplattirte Gabeln, 
auf 21 pGt. Nideljilber, das Stiüd 16c 
dreifach plattirt, auf gu= 
Stahl Ylanfs, das Stück 200. 
Iheelöffel, Sterling Silber, in einer 
Auswahl von Muftern, das Stück 390. 
Paby-Löffel, gebogener Griff, in Ster: 
das Stüd Yöc. 
Salz: und Pfeffer-Doien, Sterling 
Dedel, geihl. Glas Bowle, d. St. 17e. 
Zuder: und Bonbon:Löffel, 
Silber, reduz. von $1 auf 75e. 


ten 


fing Silber, jpe3., 


J 
| 
| 
| 
Tiſch-Meſſer, 


Sterling: 


aber der Trettgehalt ihrer Milch im- 
merbin das behörblich feitgeftellteMin- 
beitmaß in der Regel überfteigt. 

Vom Gefundheit3amt mird jeßt 
mwieder in Abrebe geftellt, daß in ber 
Nähe der Myra Brabmell » Schule, 
alfo in der Gegend von 77. Str. und 
Sherman Xbe., jo etwas mie eine Iy- 
phu3-Epidemie herriche. 

In der 29. Ward haben fich ziei 
verfchiebene Vereine von Grundbeliß- 
ern gebildet, melche die Barkbehörbe 
ber Süpfeite bezüglich der Größe zu 
beeinfluffen fuchen, melche dem zivi= 
ſchen Centre Ave. Loomis Str., Gar⸗ 
field Boulevard und W. 51. Str. an 
zulegenden Park gegeben merben Toll. 
Der „Eitizens Club“ ijt für 80, der 
„South End Club“ nur für 60 Ader. 
An der Spike des South End Elub 
ftehen Straßenamtövorfteher Doherty 
und Koroner Traeger. Es heißt, Daß 
im Falle der Barf nur 60 Ader groß 
mürbe, die Frau Hetty Green auf ih- 
ren Bauftellen an ber W. 51., nahe 
Center Str., ein gewaltige Zinshaus 
zu errichten beabfichtige. 

An Normal Park ift geftern mit ben 
Erdarbeiten für den Neubau des Leh- 
rer-Seminars begonnen worden. Di- 
teftor Cooley fünbigte bei diefer Ge- 
legenheit an, daß das Seminar in Zus 


li 


Ecken-Verzierungen, 12 bei 24 Zoll, 50e. - 


funft Schüler aus dem ganzen Norb- | 


weiten aufnehmen würde. 

Herr Domney vom Schulraih Hat 
fich jet bereit erflärt, dem Herrn 
Clarte zu einer Erklärung feiner Be— 
ziehungen zu dem Schulrathämitglieb- 
Thompfon am 30. September Gele- 
genheit zu geben. Nadträglich joll 
dann aber Schulrathspräfident Harris | 
dennoch die nöthigen Schritte thun, 
um den Staatsanwalt für bie Sache 
zu intereſſiren. 

Superintendent Nightingale vom 
Schulweſen Coot Countis ſtellt feſt, 
daß es in den Landbezirken hier in ber 
Nachbarſchaft an Lehrkräften fehle. 
Am Samſtag Vormittag wird im Athe⸗ 
näum eine Prüfung von Perſonen 


| 
| 
| 


Die deflen und bilſigſten 
roceries gibl es hier 


m —— 
Selbit Die befte Mahlzeit verliert 
ganz bedeutend an Reiz, menn man 
weiß, daß man zu viel für die Roh- 
Ttoffe bezahlt hat. Xhr-fünnt fie hier 
ftetö zu den allerbilligften Preijen 
faufen. 


Granulirterguder, MW Pf. 9. u. €. 1.00 
Navy Beans, neue Ernte, p. Pfd. 40 
Boſton Butter Beans, per Pfund Ac 
Reis, fancn Kopf, ipeziell, per Pd. Se 
Cryſtal Cornmeal, 21 Pd. Sad, 45c 
Gran. gelbes Fornmeal, 10 Pfund 19c 
Gero:Fruto, jpeziell, per Nadet, 10e 
Banner Lauge, 3 Püchien für nur 250 
Star Gelatin, ajjortirt, 3 Padete 250 
Fider Eifig, reiner, Gall.:Krug für 22e 
Gemiſchtes Gewürz, ganzes, ber Pf. 220 
Zimmt, ganze Stüde, per Pfund f. 30e 
©. G.N. u. M. Kaffee, 33 Pfıınd 1.00 
B. F. Japan Thee, 4 Pfund für 1.00 
Cal. Schinken, fanch fugar cured, Pf. Te 
Gepötelte Schweinefleifh, per Pfd. Lle 
Od Grift Mill oder Roftum Cereal,.19e 
€. u. 2. Chow Chow, Pt. Flaiche f. 27e 
Monarch oder Sniders Gatjup, Rt .16o 
Chicago Family-Seife, 10 Stüde f. 45c 
Feines Tiih-Salz, 10 Pfd. Sad Fr. 5e 


Steilag Den: Verkauf 


Die Vorfid Vorſicht gebietet es, daß Ihr 
Euren Ofen jetzt kauft, —8 ihn I 
für Euch ohneBerzögerung und ohne # 
Kosten aufftellen fönnen. Eine unfe- 
ter Freitag3-DOfferten find Ort E 
Heizöfen, mit Safety Brennern, = 

ruchlos, rauchlos, große Hitze ver— 


breitend, Oel — 2.9 = 
2.4) 


—herabgefett für 
für Harttöhlen, 


Freitag auf 

VPrize Baſe Brenner 
Erzeugniß der beſten Fabrikanten, alle f 
Up-to-date Muſter — 

Prize Baſe Brenner, 103Öffiger Feuer⸗ 
plat, 12.45. ' 

Prize Baje Brenner, I1zölliger Feuer— 
plak, 13.95. 

Hot Blaſt Heizöfen, brennen irgend 
ein SHeizmaterial, Meichtohlen, Goats, 
Slaf oder Lignite,  abjolute Verbren- 
nung, 7.95. 

Oaf:Defen, brennen Hart» dder Weich: 
fohlen, Draw  Genter, Schüttel:Roft, R 
fräftige Seizer, herabgefekt von 5.05 % 
auf 4.45. 

Gas-Heizer in großer Auswahl. 

Gas NRadiators, 6- 2 ‚babe, herabge: 
jet von $4.95 auf 29 
4 Tube hohe, red. unse auf 2.45 Fi 

Stahl-Ranges, :gemadjt von "Talt ge 
rolitem Stahl, durdiveg Asbeftos ge 
tert, großes Wärme:Clojet und Badofe * 
reduzirt von 327.45 auf E45, 
Badezimmer-Heizer, reduzirt auf 350 
Gas Grates, kräftige Heizer, 2.05. 
Laundry-Oefen, Nr. 8, 2.45. 

Nr. 8 Range, nickelverziert, 12.75. 


| Der wohlbefannte Krie-Heijer, 1.45. 


 Kuofle- Batgains 


Bringt Eure Knollen in ihre Beete, 
ehe das Regenwetter kommt. 


Chineſiſche Sacred Lilien, Freit., jede Be 
Bermuda Oſter-Lilien, ſpez, jede 150 
Annunciation Lilien, Freitag, jede 100 
Zeibe Calla Lilies, ſehr ſpez., jede 10c 8 
Doppelte oder einfache Tulpen, ſpezielle 
Farben, per Dutzend 160 
Weiße Roman Hyazinthen, Dutz, 40c 
Bedding Hyazinthen, alle yarb., Dr 400 3 
Große Srocus, alle Farben, Dusgend, 7e 
Doppelte gelbe Taffodils, per Dug. 20c 


ftattfinden, welche fich ihre Befähigung 
zur Ausübung des Lehrerberufs im 
Gounty beicheinigen laffen möchten. 
Gegen Sekretär John Y.Bromwn von 
der Penſionsbehörde des Polizei-De- 
partement3 mird die Anfchulbigung 
erhoben, daß er verfchiebentlich Perſo— 
nen, melche Penfionsrüdftände einge- 
trieben haben, für Dienfte, melche er 
ihnen hierbei vorgeblich leiitete,- mider- 
rechtlich hohe Gebühren berechnet habe. 


Opfer der Tollwuth? 


Sechs Perfonen aus Weit Chicago in ärzt: 
liher Behandlung. 

Auf Fred Fehler’ Farın in Weit 
Chicago wurden im legten Juli neun 
Kühe von dem Hofhund gebiſſen. 
Diefen hatte man anfänglich nur für 
franf gehalten, nachdem er aber die * 
Kühe gebiffen hatte, wurde er auf den 
Rath von Nakybarn hin al toll er- 
fohoffen. Die Kühe jtarben nad) und 
nad) unter Anzeichen ber Zollmuth. 
Die Thiere und eine ebenfall3 gebii- 
jene Kate hatten nun angeblich yeB: 
ler, jeinem Sohn Walter, den Eheleu: 
ten 5. R. Shandler, Hermann Boel; 
und Arthur Paul leichte Berlegungen 
beigebracht, und jet haben die Ge- 
nannten fich im hiefigen Pajteur =» |n= 
ftitut in Arztliche Behandlung gegeben. 
Dr. U. Lagario, der Leiter der An 
jtalt,, hat das Gehirn der Kühe un- 
terfucht und behauptet, daß die Thiere 
mwafjerfheu maren. Er. Hofft aber, 
feine jech3 Patienten zu retten, da ihre 
Wunden nur ganz leichte find. inter 
den Farmern in Weit Chicago hat der 
Vorfall große Erregumg hervorgeru- 
fen und fie befürchten, daß der Hund 
oder die Kate die furchtbare Krankheit 
meiter verbreitet haben. Die Farmer 
gießen daher die Milch ihrer Kühe in- 
die Gofle und deden ihren eigenen Be: 
darf ausmärts, 

engine 

— QDuintanerflil. — „Der. Löme 
pflegt al&: hefonderes Friennungsjets 
chen eine Würfte am fich zu Haben.“ 





Schuhe — Zwei 


$1.65—Damen Kid und Enamel Schuhe. - 


—— ee. * * x * — 
arsh 
* —* 


DIES 
—B8 


außergewöhnliche Bargains für 
Männer und Damen. 


$2.55 Männer Bor Calf und Enamel Schuhe. 


Einige von diejen gehören zu unjeren ihenveren Sorten, einige wurden jpeziell fr Diejen Verkauf erworben. Bon den Tamen: 
Aid⸗Schuhen find beinahe alle Größen porhinden—nur die großen Breiten in dem Enamel. Das Sortiment in den Männer-Schu: 
hen ift groß — einige mit doppelten Sohfen, einige mit fdhweren einfachen Sohlen. 


Andere ungewöhnliche Schubh-Bargains. 


Welt Sohlen Promenaden-Tamen:Chuhe in Bor Ealf und Ve: 


lour Galf, 2.20. 


„Sarlisfer Schuhe Für Männer, nur in jhmalen 


und Patent Galt. 


13 Bartien von Damen-Schuhen in Kipdjfin und Bor Galf, 


Schnür: und Knöpf- Schuhe; Welt Sohlen für Promenade; hand- 


Sorten, Galfftin | 


Reiter-Berfanf ihwarzer Kleideritofie. 


Die erfte Uniamutlung der Satjon von den Haupt: und Bajcment = 


Abtheilungen 


toird Freitag Morgen zum Verkauf offeriert. Ulle populären, jatjongemäßen Stoffe jind, 


eingefhlojfen, wie Grenadines, Boiles, Tivines, Scrges, Cheviots, Granites, 
Broadeloth, Nenetian, Henrietta, Melrofe, Armure, Zibeline 


Die Längen rangiren bon 2 bi3 7 Yarbs. 


Ganvas, 
und Routonne Novelties. 
N Baſement ſüdlicher Raum. 


| ein gutes Afſortment von Großen und Farben, | 
| 9rr | 


Ale martirt für fhnelle Räumung zu ungewöhnlich niedrigen Preilen. | 


Neue Herbſt⸗Kleiderſtoff-Reſter. 


Eine außergewöhnlich begehrens werthe Partie von Reſtern wird am Freitag Morgen 
zum Verkauf ausgelegt werden. Einige der populärſten Herbſt-Stoffe — ſolche, die ſich 
viel ſchneller verkaufen, ſind eingeſchloſſen. Eine große Auswahl von Farben in verſchie⸗ 


gewendete Sohlen für Geſellſchaften; ein vollſtändiges und reich— 
haltiges Sortiment, 82.45 und 82.65. 


Wriſt-Bags für Damen. 


Vortheile, welche dieſe Abtheilung außer 
den immer niedrigſten Preiſen offerirt — 
ausgezeichnete Qualitäten in Lederſerten 
und eine große Reichhaltigkeit von verſchie— 
denen Facons. Baſement Amer. 

Wriſt Bags in Walrus und Seal Grain Leder, 
2 Pr - . 
Wriſt Bags in Walrus m. Saffian-Xeder, mit 
snfıde-Goinpartirent; einige find rirted; viite 
aroye Auswahl von Facons, 50c., 

Wriſt Bags, in Walrus und Saffignlederei⸗ 


| nige mit Kleingeld-Börſe und Card Caſe, einige 
nur, mit Kleingelnbörſe —in der neuen Lutomo⸗ 


bileſgeon 


und neneften Schattirungen, Tpesiel- 


i lex Werth, 90c. 


ten, 
* 


| 
| Ad. Herrmann von der 23. Ward 
| 
| 
| 


Yus der Poritit. 

Die Aßdermen Studart und Herrmann 

amts müde. 

Herr Henry Studart, melder bem 
Stabtrath hen in früheren Jahren 
angehört hatte und der fich’3 nach bem 
tragifchen Ableben bes blinden „Billy“ 
Kent angelegen fein ließ, alö beffen 
Nachfolger mieber in die genannte 
Körperfhaft gemählt zu merben, 
Tcheint bort nicht die Annehmlichkeiten 
zu finden, auf melche er bei feiner Be- 
werbung gerechnet Haben mag. Er 
jagt jegt, daß er garnicht daran bächte, 
nad Ablauf feines gegenwärtigen Ter- 
mines wieder al3 Kandidat aufzutre- 
Das Umt verurfache ihm nur 
Zeitverfäumniß und zahllofe Scheere: 
reien aller Art. Es fei eine förmliche 
Sklaverei, in die er gerathen fet und er 
möchte eine Verlängerung berfelben auf 
weitere zwei Jahre nicht für $50,000 
auf fich nehmen. 


mil übrigen® auch unter feinen lIIm= 
tänden nochmals fanbdidiren. 

Unter den befannten Demofraten, 
welche von der „Chicago Democracy“ 
' während der fommenden Woche um 
‚ ihre Mitwirfung beim Empfange ber 
| parteigenöfjifchen Befuher aus dem 
‚ Innern bes Staates erfuht werben 
ſollen, befinden ſich ſo ziemlich alle 
| einigermaßen berborragenden Pariei- 


| mitglieder, ob fie nıın zur Harrifon=, 


würdigt. 


ner Erfparnif. 


Seide und Mole Erepe de Chine. 
Zibeline Pointelle Suitinge. 


68 Reinwoll. Poiles. 


Kleideritoffe. Mufterftüde 
.„Habrif-NReiter... 


Der Neft jenes großen Einfaufes von Mufter-Stüden 
und Yabril-Reftern bildet einen meiteren Tag zum 
Verkauf von unvergleichlichen Kleiverftoffen — zu ei- 


Mufter - Stüde von hochfeinen Kleideritoffen von 
einem ber größten Rommijfionsgefchäfte in New 
York. Das Affortiment befteht aus: 

Reinmwollene Etamines. 
Fancn geftreifte Koliennes. 
Novelty Granite. 
Herringbone Cheviots. 


68c 


angelegt haben, werden fie vorausjichtlich nicht den 


Baſement⸗Verkanfsraum 


Der Baſement. Verkaufsraum iſt mit Bargains überfüllt. Die „Periode der Dorbereitung” 
iſt eine Periode des vortheilhaften Einkaufs von Winterſachen, und die Maſſen, die dieſen 
Baſement⸗Verkaufsraum füllen, beweiſen, daß das kaufende Publikum dieſe Chatſache 


Bemerkenswerther Einkauf von 
ſchwarzer un. farbiger Seide 


Eine Flare Ueberficht unferer riefigen Einfaufstraft 
und der Ruf dieſes Baſement-Seide-Verkaufsrau— 
mes wird durch dieſe rieſige Transaktion bewieſen. 


Elan und franzöfifhen Plaids — gute Mufter und 
Farben — paflend für Damen- und Kin- 
der-Watits, Hausfkleidver, Kimonos und 


20c 


Dreffing Sacques—zu dem Vreife, den wir hierfitr 


ganzen Tag vorhalten. 
58: für 24yölliges Crepe de 


38e für fchmarze wafchbas 
re Seide — Gorded 


' Kleider : Befak : Speziali: Ber 
Bafenent ſüdlicher Raum. | \ tz y Reinwollene Craſh Cloths. Chine—reine Seide 


4 


— But-Shnrlswg,iadion,Tenn. | 


” Anbianapolis und Binrinnati.. 9.0 
. Bid 


denen Längen — alle marfirt zu jehr niedrigen Preijen. 


Außergewöhnliche Futterſtoſfe-Werthe | 


! der folgende außergewöhniiäye Werth. 


An Verbindung mit großen Anfammlungen von Reftern jomohl von den KHaupt> wie 
den Pajement 5 Abtheilung, welche zu genau der Kälfte der regulären Preiie zum Ver: 
fauf ausliegen, nennen wir drei der fehr fpeziellen Bargains von ımjeren vegulären 


Bartien. 
öl. Shadow:Eeide, farbig ır. Ihmarg, Yp., 12%4c 


! 


Mercerised Snteen, pajiend für Drop Stirt3 und | 


Jadett-Futter, farbig und echt ſchwarz, Yard, Ic. 
263öL. echtes ſchwarzes Moire Vercaline, 


fpeztell, Yard, Tic. 


iebr | 


Bajement jühliher Raum. 


taten. 
Hervorragend unter unjeren neuen Serbit: 
artien, weiche jet jehr vonftändig find, iit 


Beſatz in fchlihten Karben. Perjian Ef: 


i fette, jchwarz und welß, Gold und goldge: 


Refter— Ein großes Wifortiment, einichliekend alle | 


Mercerized Moreen, 
Mercerized Sateen, 
— ale zur Hälfte 


beliebten Stoffe — Luftral, 
Neerfilt, Shadomfilt, Percaline 
Lewns, Kanvas und Grinolines 


| der regulären Breife. 


* 


Zuverläjlige Pelziwaaren zu den niedrigsten PBreiien. 


Jeder begehrenäiverther Style in den kleineren Pelzſachen ift jett in ımjeren gut 
ausgewählten Partien vertreten — und zu Preifen, die anderäiwo als in dieier Abtheis 
fung nicht offeriert werden fünnen. Injere theuren Pelziachen find zuperläjiig — im der 
Dralität der Pelze jorwohl als in der beten Serftellung. Hier find einige Beiipiele der 


großen Merihe: 

Ketur:Mint Iwmo-Skin Glufter Scarft, mit genn 
Naturihwänyen und vier Pfoten, 813.9. 

Single-Sten Iſabella Fuchs Scarfs, mit zwei gro; 
ßen Schwänzen und vier Pfoten, 80, 810.50, 812. 30 
und $14.00. 

Krimmer Kragen, gejüittert mit grauem Satin 
und beſegt mit dechs Schwänzen. 80. 0. 

Eitcaded Stone Marten Cluſter Scarfs, mit Pfo— 
ten und zwei natürlichen Schwänzen, 8312.60. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die Rew Dort, Chicago und 
@t. Ronis:Ciienbahn. 
Ba Galle Etr. Etetion, Ban Buren ımd La Salle 
Etraße. Ale Züge täglid. 
Abfahrt x 
Vew York und Wofton Erpreh 10.359 9.15 
Acw Vorl Erkrek 2.OR 5.23 
Kan Ger und PBoiton Erprei ; 
BtoptsZidetsDftice 11 Adams Str. 
ter ium ⸗ Anner. Telephone Eentral 2057. 


Ehicags & Northwefteru-@ifenbann. 


LidetsDffices, 212 Glarf Etr. (Tel. Central 
Calleyg Ave. und Wels Etr. Etation. — 
Abfahrt. Untunft, 
”-2.0%8 


"EMR 
*7.1598 
“9.55 
* 4.00 
7.15 
85 
HK 
..55 
“0.55 
025 
"13% 
7.15 
* 7.00 
38.39 


*10.00 8 
*11.0R 
6.30 * 
11.9R 
6.30 N 
11. 20 R 
*6.00 R 
**11.30 R 
e 600 8 
*12. 30 R 
*11. 2 N 
10. 00 R 
—— 
an. *11.45 
«EIN 92 
“3,0 B **5.55 
”-9MB 92 
«RWR *70%8 
555 
“.115R 
*11.108 
5.5 N 


298 
“11.15 N 

9458 
9.00 R 


*g9.00 R 
7.30 B 


0 7.30 V 
7.90 v 


«The COverland Limited⸗ ) 
nur für erſte Klaffe 
Schla fwagen⸗ Vaſſag ere. f 

Des Moines, Omaha, Galt 
Rate, San Francisco 
vos Angeles Vortland. 

Draver, Omabe, Siout 
Sir Des Moinet, Ger 

Dar Napidß...»,onaso.e. 

me Cith Tedar Kasi 


maba 
Des Moines, Gioug Eitv, 
Maion City, Fairmont, 
Barfersburg, 
Nordsi,owe und Dakotas,. 
igon, Eiinton, Gedar ! 
i j 


Hille m. Deatioood 
St. Taul, Mi imeapolit, ! 
Duluth. Matiion...... { 
&au Claire, — 
Madiien, Yarespille.... 


18. Yarı, Minnenpolis, 
"Winona, Yarreiie, Eparta, t 


3 3 20388383338 8 808% 


Wuone, Pacroife, Mantes 
‚te med weil, Minnejota 
und Datotas 
end bu nr, 
Reenab— Menaihe, 
bicton, Green Bay 
Cihfofb, Appleton Aunet. 
Yleneminer, Ken Mom } 


Me er 
"35.0 R 
908 
-3mR 
—300 2 
so), 
“.500N 
x 3.00 8 
⸗8.00 R 


*ce 10.30 N 

Green Ben, Florzence, 

Sruttat Maile:.......... gs OHR 

Rotforp--Abf. **0.0 8., 2.02 R., 

Redford bt. 0 2. X4. 0 B., 
*2.02 NR., 0.0 R. 

Beleit, Aanespilie, Madiion—Apf.**3.0 D., %*4.00 
B.,. BB ID NR. +50 NR, EU N, 
3,00 


Milwanfee-—usf. uf. 4.0 ®., 7.0 8., 
0 B., 1130 B., 20T NR., "3.00 R., 3.00 R., 
8m R., “10m RW. 

© Tüolih. ** Ausgenommen Sonntage. Sonn⸗ 
tagt. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenonmen 
Semftags. x Züglih bis Menontinee und Moines 
lanber. 


—eee 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Strand Genirat Ster:on, ». Une. und Sarrijon Str, 
City Office 115 Adams Str. Xeleppon 3503 Central. 
" Taglid; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


w u ee ® Abfahrt. Untunft. 

inneanpolts, -Beul, us “ 

bu v2, Raufer City, St 8.45 2. >3.30 ®. 
oje, Des 

arıhalltormn 

Eycamsre und Boron 
&t. Carl, Gocamore 
De Rat 


un emersnnnnre«e. 


Bacen Pan & Menominee 
bieib, Brenn Bar 
Alkiand Hurley, Beſſemer, 
Ironwood. Rhigetander. 
Libfeib. Orsen Ban, Mes 
»ominee, Margıtette u} 
Pate Eupericr 
Maniftigme, Sanlt Ste. 
arie . f 


11.458. 


Monon Moute--Dearborn Station. 
XidetsCfficet: 22 Clarf Str. und 1. Klafie Hotels. 
»Telepbon Harr. 126. bfahrt. Ankunft. 
Andianavotis und Eincinnati.. * 2.45 "n 
Cafapette und Courspille 80 
Indianapolis und Gincinnati.. 
inbianapoli3 und ineinmati.. 
aft. u. 8.2. u. W. 2. Spas. 
Laıfayette Arcnmodativn 
dette und Louibville 


u. W. Baden Springs * 6 
2, Lid wm. 28. Baden Springs * 9. 
“Säolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


22 
..-..... * 


muauSoxgrsi 
BESTHTSHES 
BEUEEWERRE 


| 


Zulnsts Gentral:@ifenbahn. 


Ude Durhgehenden Büge fahren ab vom 
Bahnhef, 12. Sir. und Part Row. Die Züge nad 
dm Süden fünnen (mit Ausnahme des \hnells 
juges) an ber 2, Gir.., 39. Stt.:, Sude Parts 
und 8. Str.sEtation befliegen werden. Stadt 
u. Office: 99 Adams Str, und Auditorium. 

otel, 


entral⸗ 


D üge: Ubfadrt. Unfunit. 

R. Orleans, Menpbt Bpeciet.. "BD 5 10.00 3 
Pimited, nah Me b 

— Dat ——— 6.80 æ 118 


ec mafiete, Die un +1 
m. en S ‚er un + 
a » 
a RS 460% 
New Irlean? u, Naipeille..| 20 3 


tbern Erpreh * 
ign, Et * 

vo ton und Chats s. 
3 insten, Clinten, Deco» 


ite und &suib.. 
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Baienent jüblicher Raun. 


Eingle:-Efit_ Schle Fuchs Scarf?, mit Pfoten und 


; Verfauft offerivt werden, bietet eine prächtis 
ge (Selegenbeit, dem Gejchmad jedes einzel: 
| nen Kunden zı genitgen. 


zivei groben Schwänzen, 86.75, R.0), 8.5), $11.0 ; 


und $12.50. 


Verſiſcher Lamm-Kragen, Zaza Muſter, gefüttert 
mit ſchwerzem Satin und mit fanchy Schnalle, 88.. 


| 
| 
‘ 
EEE u — — — — — — — En EIER See IE — Se ET EEE — — —— en na Te TEE 


Siahella Cpofium Scerfs, 54 Zoll lang, mit Sei- 
de:Korr, Verzierung imd jecht Schwänze, $14.50. 
Gerärbte ichwarge Marder ClufterScarft, mit jeh? 


Schivänzen, 33.75, HD, 8&.0d md 87.50. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eiienbann. 

Vier Limited Schnellgüge täglih wilden Chicago 
und St. Louis nach New Work und Bolton, pia 
Wabaſh Eiſenbahu und Nidel Plate Bahn, mit eie⸗ 
ganten Eß- und Buffet-Schlafwogen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge deben ab von Chicaco wie folgt: 

Via abajk, 

Anfahr* 12.02 Mittags, Ant, in Rem York... 3.30 
Ankunft in Bolton... 5.50 N 

Absahet 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.500 
Ankunft in Bofton..10.08 

Tia Nidel. PBinte. 

Abfahrt 10.35 VBorm., Ankınft in Rem Vorf 3.MN 
Ankunft in Bofton.. LION 

Abfahrt 10.15: Mbends, : Unkonft in New York 7.508 
; Antunfi ın Baiten..10.20 3 

Blige gehen ab von St. Louis wie folgt: 


ta Wabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Neo Yort 3.0 
* Ankunft in Boſton.. 5.59 R 
Abfahrt 8.40 Abende, Antunft in New Dort 7.508 
Ankunft in Bofton..10.208 
Megen weiterer Ginzelheiten, Raten, Schlafimagen, 
Blag u. i. mw. fpredt vor oder fchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ave, New Vork. 
Gen. Weſtern⸗Paſſagier⸗Agent, 
X ©. FClark Str., Chicago, II. 
Tidet: Agent, W5 ©. Elarf Etr., 
Ehicage, A. 


— — —— 


Chicago & Alton. 

Anion Paſſagier Station, Canal und Adamt Sde. 
Stadt-Tidet:Difice: 101 Udams Straße, Phont 
4470 Harriſon. Branch 21. 

Abſahrt der Zuge. "„Ibe onin Wan. 
8.5 VB Reoria und Bloomington; nur Sonnt, 

*9 V Ploom'ton, Beoria. Springfield, Et. Youit 

.9.* Nolier Accomepdatien. 

HB ion Limited für Ep’field u. Et.Louis, 

“17,23 V8 Nadjonvike und Roodbouie. 

*2WN Ploonington und Epringfielp. 

ZEN Nodport, Demont, Koliet und Twigbt. 

“HN Zoliet Aecomodation. 

26.00 R FKanſas City Limited. 

“HM N Meoria Limiter. 

*9HMWN Beovuington, Springfield u. Et. Louis, 
IHN Midnight Special, Springfield, St. 

Louis, Aadjonvilie, Kanfas City, Veoria. 
Züge ıreifen ein von Sanfae City, Jadſonville. 

Bloomingten, BSR +15R; vor St. Toms, 

Spr’nafieid, Bloomingten, *7. 13 V, 8. 10 V. *5.04 

2, 8.15 B; von Springfield, Iadionpille, Bioens 

ington, "1.15 NR. "RIS N; von Streator, 

Divigbt, *7.15_B, *1.15 R, "8.15 R; von Diriabı, 

Aoliet, *10.30 8; Anliet Qocale, 3.45 NM, +4,45 N; 
pringfie!d und Ploomington Sunday Necomopdetisn 


10.90 N. 
Taglich ** Ausgenemmen Eonntags. 


Veoria, 


Shicago & Erie-Eiſendann. 
TidetsDificeh: 242_ 8. Clark Str., 
Aud trrium⸗ Hotel, Dearborn Satien 


<ERIES — Vhone Harrifon 3274. 
S Abfahrt. Ankunft. 
Rodefter und 
325 R 


— &untingten. ** 7.30 8 
Ne I Bolton u, Columbus 10.0 VB 320 R 
New Dort (Mells Fargo Erpr.)........ o9,5R 
Duntingten 2ofal 1 0. B 
Rew Vort und Bolten 
Solumbus und Rorfoit, Ba... 
* Töüglih. ** Täglich, aubgensmmen Gonutegs, 


—— 


— m 


Baltimore & Ohie. 
Bahnbor: Grand Gentral PBaflagier-Statten; Tide 
DOffices: 244 am OR. * —— Reine 
ertra Fabhrpreife verlangt au miten gen. 
Ku Abjahrt. Wntunft. 
Lotal = Expre . . 7.58 
New Verl & ibingten PVeltis 
huled Limited , 7 
Rem Hort, Wafhington n.Nittd« 
burg Beltibiled Lim:ted 
Eol, und Ürbeeling Exvt 
Glepelann und Pitisburg Erpr. 
“röglih. ** Taclih, ausgenommien 


70% 
BON . 
Sonntags. 


Zofalberidıt. 


In anderem Lidt. 


Samnel €. O®sborn erwirft einen neiten 
Prozeß. 
Richter Smith fagte heute Samuel 
€. Däborn, dem Haupte der Bofton 
School of Mufic, einen neuen Prozek 
u, nachdem er im lehten ——— 
au nad) mebrtägiger Verhandlung 
die erbetene Scheidung von ihrem 
Manne zugefprochen hatte. D&born 
unterbreitete nämlich heute bem Rich- 
ter Bemweife dafür, daß feine Yrau frü- 
ber unter dem Namen Dra Myers in 
Cedar Rapids, Ja., gelebt habe und 
bon der Polizei von dort ausgewieſen 
worben war. Auch fonft wußte er den 
Richter davon zu Überzeugen, daß das 
Vorleben feiner Gattin leineswegs ein 
reines genannt werben Fönne. 


* In Gegenivart einer großen Men: 

e von Israeliten entſagte William 
etſchum F ern im Tempel Anſhe 
Emeth, 349 Sedgwick Straße, 
dem katholiſchen Glauben und trat 
zum Judenthum über. Die feierliche 
* ng wurde von den Rabbinern 

und Schreiber vollzogen. 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


mischt, Dard 123c und 18c. 
Speziell um zu väumen—Chenile in 
ſcawarz, weiß und all den bellebten Farben. 
vaſſend für Kleiderbeſatz, Hals-Boas, Millinery⸗ 
und FancyArbeit, ganz ſpeziell, Vard, 5c u. 10c. 
Baſement ſüdlicher Raum. 


Billige Stüde für fanch 
Arbeiten. 


Die Anzahl von effektvollen Entwürfen, 
welche morgen in den folgenden Partien zum 


Baiement Annez. 

Befrauſte Momie Cloth Drefſer oder 
board Scarfs, 168 bei 545-ver Stück, 40c. 
Geitempelse und ſarbige ganzleinene Frucht 
Doilies und Centerpieces für jeiner Feiertags— 
Arbeil t und 256. 

EafeWan Küſfen-Tops in vPoſter Effelten 
ver Stüd, 107. 
GSeitempelic Yeinei 
Outlinin per X 
poblaeläumte Kiſſen-Svan 


Bow sinot Muitern- Beer, 9 


Side: 


ib3 für Kinder, Für 


ud Sc 


‚ geitempelt in 


An Brandtrümmern erſchlagen. 


Ein Knabe das Op er amtlicher Nach'äſſ a⸗ 
ke t. Mabekaunter Landſtreſcher 
gerädert. 

Die Nachläſſigkeit des Bauamts hat 
ein Menſchenleben gekoſtet und $500 
Schaden an einem Hauſe 


Vor einiger Zeit brannte das Holz— 


wohnhaus 45 N. Irving Abenue aus, 


doch duldete das Bauamt, daß die 
Trümmer ſtehen blieben. Geſtern Nach— 
mittag ſpielten Knaben in demſel—⸗ 


ben, und als die Wände zu krachen be⸗ 


gannen, eilten ſie ſchleunigſt in's 
Freie. Der elfjährige Fred A. Dut— 
ton, 25 N. Irving Avbe. ſtolperte und 
wurde im nüchſten Augenblick von dem 
einfallenden Gebälk erſchlagen. Die 
Feuerwehr grub die Leiche aus. Das 
Nachbarhaus wurde ſtark beſchädigt. 

Bei der Ankunft auf dem hieſigen 
Bahnhof erhielt der Hotelbeſitzer Chas. 
Tattler aus Diamond Lake, Ill. die 
telegraphiſche Nachricht, daß ſeinem 
vierjährigen Töchterchen geſtern Nach— 
mittag von einem gefällten Baum der 
Kopf zermalmt worden ſei. Tattler 
und ſeine Gattin, welche ihn begleitet 
hatte, traten ſofort die Heimreiſe an. 

Neben dem Geleiſe der Northwe— 
ſtern-Bahn wurde in Ravinia geſtern 
Abend die Leiche eines etwa 35 Jahre 
alten, noch unbekannten Mannes ge— 
funden; dieſelbe wurde nach Highland 
Park geſchafft. Der Todte war wahr— 
ſcheinlich ein Landſtreicher. Er war 
von einem Zuge getödtet worden. 

Dem Wageninſpektor Peter Singer 
wurde am Fuß der Orleans Straße 
von einer Rangirlokomotive der North— 
weſtern⸗Bahn der linke Fuß abgefah— 
—* Singer iſt auch innnerlich ver— 
etzt. 

Emma Engelmann, welche unter 
krampfartigen Erſcheinungen in ihrem 
Hauſe ſtarb, iſt laut Befund der Lei— 
chenſchau⸗Geſchworenen einem Schlag⸗ 
anfall erlegen. 


Schlatter wieder hier. 


„Dr.“ Schlatter, der fich mit Bor» 
liebe einen „göttlichen Heiler” nennt, 
bat jich in aller Stille in Ravenämwood 


niedergelaffen und bort ein hüufches | 
Haus, 2631 Roben Str., gemiethet. Er | 
am | 
durch 
das Auflegen feiner Hände. Belannts | 
lich mußte er vor drei Jahren Winbfor 
Park, wo er fich niedergelaffen hatte 


halt PVorlefungen und „heilt“ 
Schluſſe derſelben Anweſende 


und auch ſeine „Heilkunſt“ betrieb, 
ſchleunigſt verlaſſen, da die Bewohner 
jenes Staditheiles ſonſt ſehr unange— 
nehm gegen ihn geworden wären. Eine 
ähnliche Erfahrung machte er in Den— 
ver, wohin er ſich von hier aus ge— 
wendet hatte. 
— — — — 
Wehren ſich ihrer Haut. 


Gegen die Anklage der Verſchwörung 
und Forderung von Schweigegeldern, 
welche die Apotheket A. C. Brendecke 
und Alfred Dahlberg,, Nr. 242 Weit 
Ranbolph Straße, gegen Wilhelm 
Bodemann und andere Mitglieder ber 
Staatöbehörbe für Apothelerweien er: 
hoben haben, legten die Angellagten 
geftern durch eine fhriftlihe@rklärung 
im Superiorgericht Verwahrung ein. 
Bodemann behauptet darin, Brenbede 
hätte ihn perfönlich erfucht, mit ihm 
ein Ablommen zu treffen, burch wel- 
ches ihm der ungefehliche Verkauf von 
Kokain au fernerhin ermöglicht wer⸗ 


be, doch hätte er, Bobemann, biefen | 


Dorfchlag entrüftet zuriicdgemiefen. 


‚Sefet Die „Sonntagpoft. 


aatız | 
I 
| Ei 
| 


| 


| zur Hopfind- oder zur Barreit-Fraf- 


| 


1 
\ 


| 


| 

| 

| * 
Legigenannter als vorgeblicher Vertre— 

| 


verurſacht. 


die 


| 
| 
| 
! 


tion gehören. Nur der Herr Burke, 
Robert Emmet vorbenannt, ift nicht 
darunter. &3 geht aus diefer Auslaf: 
fung hervor, daß man in der Stabt- 
halle den ehemaligen Generalftabächef 
für abgethan hält, jo fehr er felber fich 
auch dagegen fträuben mag, zum alten 
fen geworfen zu iverben. 
Nac) der Douglad-Halle ift für heute 
Ubend eine Verfammlung von Repu- 
blifanern der dritten Ward einberufen; 
melche geivillt find, für bie Anmwart- 
Ihaft des Staatöanmaltes Deneen auf 
Gouverneurs - Nomination in’s 
Zeug zu. gehen. Als Hauptrebner für 
die Zufammenfunft wird Dr. €. ©. 
Hirfch angekündigt, dech werden aud) 
Ad. Foreman, der frühere Richter 
Materman, Baltor Renfom und Wler- 
ander Mcäntyre, Anfpradhen halten. 


ter bon Arbeiterinterejien. 

Von den achtunddreißig repubitfa- 
des Unterhauſes 
| welche mäh- 
| rend de& verivichenen Winter in biefer 
| Körperfhaft dem Herrn Sherman 
| 


ı nifchen Mitaltebern 
der Staat?-Legislatur, 


Heereöfolge geleiftet haben, werben jid 
ı bretundbreißig zu der von Sherman 
ı nach Sprinafield einberufenen Yufan- 
| mentunft einfinten, um bon ihrem 
| Sührer zu Hören, tote e& feiner Anfichi 
nach mit feinen Ausfichten auf bie 
Gouperneur2-Randitatur fteht. 

— ee. — 


Die zeigen Hinten fi. 


Wieyr it dir b.Rrumter deut cher Anſiedleer 
heim eg ingen. 

In den, ketzten Wochen iſt kaum ein 
Tag vergangen, ohne daß der Tod ei— 
nes alten deutſchen Anſiedlers zu ber: 
melden geveſen wäre, und mit dem ge— 
fern Abend um 11 Uhr erfolgten 
Iche von Bhilipp Benz ijt in die im— 
mer dünner werdende Reihe der alten 
deutſchen Anſiedler eine weitere Qüde 
geriſſen worden. Der Verſtorbene, wel⸗ 
cher erſt am letzten Montag ſeinen 66. 
Geburtstag beging, erlag, nachdem er 
ſchon ſeit einem halben Jahre ſo lei— 
dend geweſen, daß er ſich hatte vom 
Geſchäfte zurückziehen müſſen, einem 
Schlaganfall. Es überleben ihn die 
Wittwe, ein Sohn, Emil P. Benz, ſo— 
wie eine Tochter, Frau Ed. Rueb. 
Das Begräbniß findet am nächſten 
Sonntag, 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe nach dem Roſehill Fried— 
hof ſtatt. 

Philipp Benz wurde in dem heſſi— 
ſchen Städichen Oderheim geboren 
und kam ſchon im Jahre 1861 nach 
Chicago, wo er zunächſt in der Anlage 
der Firma Crane Vros. ſeinem Hand— 
werk als Grobſchmied nachging. Spü— 
ter eröffnete er an Peoria und Lake 
Straße eine Holz- und Kohlenhand— 
lung, die er längere Zeit betrieb, um 
dann an der South Water Straße ein 
Kommiſſionsgeſchäft zu gründen, in 
welches er Herrn Joe Newberger als 
Theilhaber aufnahm. Die Firma 
hieß Newberger K Benz. Etwa 15 
Jahre ſpäter wurde er Mitglied der 
Produkten-Börſe, welcher er ange— 
hörte, bis er ſich vom Geſchäfte zurück⸗ 
zog. Er war einer der Gründer des 
Orpheus Männerchors und lebens— 
| längliches Mitglied der Chicago Loge 
| bom FFreimaurer-Orben. 

— 
Reuer Impfitoff. 


Dr. Behm vom hieſigen Geſundheitsamt 
bat ihn entdeckt 
Dr. Charles Behm vom hieſigen 
Geſundheitsamte ſtellt ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren Verſuche mit einem 
neuen Impfſtoff an, hat aber noch kein 
völlig zufriedenſtellendes Ergebniß er- 
zielt. Er verbindet die Lymphe näm— 
lich mit Chloroform, anſtatt mit Gly— 
zerin, welches bei dem derzeit allgemein 
gebräuchlichen Virus das Bindemittel 
iſi. Der hauptſächliche Nachtheil bei 
der Verbindung mit Glyzerin beſteht 
darin, daß die Lymphe ſehr langſam 
eintrocknet, während eine ſolche mit 
Chloroform wieder den Nachtheil hat, 
daß es ſich zu ſchnell verflüchtigt, wenn 
durch das Chloroform auch alle Keime 
in dem Virus vernichtet werden, mit 
Ausnahme derjenigen, welche darin 
enthalten ſein müſſen. Dr. Vehm 
experimentirt zur Zeit mit einer Ver—⸗ 
bindung der Lymphe mit Blauſäure, 
die ebenfalls alle unerwünſchten Keime 
tödtet, die Verſuche ſind aber noch nicht 
weit genug gediehen, um jetzt ſchon ein 
Urtheil darüber abgeben zu können. 


— Gefährliche Werbung. — Gute 
Freundin: „Haſt Du auch ſchon einen 
Heirathäantrag befommen?“ — Grete: 
„Und ob; ich habe fehon vier Herren bie 
Hand abgefchlagen.“ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —ñ — — —ñe —ñ — — — — — 
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Seidene und wollene Crepes. 


dieſer Saiſon — zu 66e. 


Reinwollene 


Reinwollenes Albatroß. 


19€ 


SHerbft und Winter, 
81.95 für Damen ⸗ Schuhe Era 
ſtarke Kidſtin — militärische Wb- 


ſähge —franz. Woelted Sohlen. 


81.95 für Damen » Echuhe 


Niet Kid -—- Cuban Abſätze Pat. 
Leder Episen—-Grienjion Sohlen. 


81.95 für Tamen > Schuhe_— 
Tongola Kid— niedrige Abjäge-- 
ihmere Sohlen für najjes Wetter. 


$1.95 für Damen = Schuhe ar 
Patentieder — milttäriiche Abjäze 
franzöfiih Welten Sohlen 


feidfamer Strafen: Schuh. 


Ter große Tollar Schuh = Verkauf wird fortasjegt. (Fs ıft 
und für Kuh — 
diefer Standard markirten Schuhe frm ge- 
Nicht viele von einer Sorte, aber mir 
haben viele Sorten — um viele Wünfche zu befrienigen--qu: 
te8 Sortiment don Größen —- iviederum 81. 


» gut für uns — 
Partie 
ftern 


an. 


Fanvas Cloths. 
Werthe rangiren von $l bis $1.50, und jedes Stüd ift von 


Habrit = Refter von Kleider-Stoffen — die legten der u: 
hrif = Reiter von Kleiderftoffen — Längen 2 bis 8 Nards — 
doppelbreite Granite Cloths. Granite Poplins. 
Engliſche und ſchottiſche Tweeds. 
Reinwollene Calhmeres. 
Paſſende Stoffe für alle Arten Damen u. 
Kinder-Kleider, 19c und 29e. 
Spezielle Offerte in Ihiwarzen KHleiderftolfen 
&—52301. engliiches Mohatr Silteian, heil, glänzend, 580 
$1.25—523Ö1. seinmwollenes hochfeine® Broadcloth, 
81.25 —5230U, Ihön glünzendes Kameeldhaar Zibeline, 
T5c—50z5U. engl. Serge— 50381. Tailor Cheviot, zu 


$1.95...Wirtlic beadhtenswerther Schuh: Vertauf...Si 


Hier tft ein Schuh-Verfauf, der fih an den Sparfamteitsfinn eines jeden flugen Käufers inStadbt und Land 
mendet. Diefe Schuhe follten für reichlich einen Dollar mehr verfauft werden, aber da wir Tauſende von einem 
überlabenen Yabrifanten tauften, mo Händler aewöhnlich nur Hundert kaufen, fo find wir in den Stand ges 
fegt, fie zu diefen Preifen zu verfaufen. 

An diefer großen Partie iit nicht ein Paar micht wilnichensiwerther Schuhe enthalten. 


gut, die dauerhaften Tualitäten nnüberrtrefflich 
Yromenade und gewöhnt, Gebrauch, gerade jekt in großer Kochfrage tvegen des rauhen Metters fitr Den 


sc 


Abend 
Waiſts. 


Vort Co.'s 
VYortk Co.'s 
Vort Co.' 
Vort Co. 


5 


29c 


75c 
75c 
50e 


Noch ein großer 
ſes- und Kinder: 
Verkauf von 


eine weitere großze 


übrig blieben 


— alle Farben und 
ſchwarz, weiß und Cream— 
die polurären Seideſtoffe für 
= Kleider und fancy 


Gerade die Sorte praktiſcher, 


Odds und Ends— 
des Paar iſt das Doppelte werth 
zelne Paar, die von den großen Verkäufen der letzten Wochen 
— ſpeziell 790. 


— beſte Qualität— 380 


verſchiedene Größen Karri— 
rungen u. Streifen —ſehr be⸗ 
gehrenswerth f. Waiſts, Klei⸗ 
der, Negligees — 2,000 YDs. 
— ſpe ziell. 


Schwarze Seide von York Silt Co.’3 Auktion. 
York Ko.'3 19300. gutes Schwarzes Taffeta — Se, 
27351. garantirtet jchiwarze Taffeta — 68c. 
36zÖll. schwarzes Taffeta — 89c, 
27381. Bean de Zoie — jehr fein — 68e. 
's 36zöll. Peau de Soie — 9850. 


— — De»”r,er letzte Freitag war ein ereignißrei— 
cher Tag in dieſer beliebten Baſement Seide Abthei— 
lung. Wir ſind überzeugt, daß wir eine genügende 
Auswahl anHand haben, um die Verkäufe vom letz— 
ten Freitag noch zu übertreffen. 


Die Facons ſind 


dauerhafter Schuhe für 


$1.95 für Tamen - Schuhe — 
Enamel Leder matter Kid Top 


Cuban Abſähe— Ertenſ'n Sohlen. 


81.25 fuür Damen -Schuhe — 
Patentleder ⸗Kloth Top—-gearbeis 
len, mil. Abfähe — Dreß-Schuhe. 


$1.95 für Tamen = Schuhe — 


feine Nici Kin——-Andpfe—geiwend. 


Sohlen, Pat. Spige—Guban Abs 
fähe . AR 

$1.95_für Auswahl von jchöner 
Partie guter Schuhe -—— allen Grö— 


in —— —— — — 


ben, Breifen und Facens. 


Sthuh:Bargein—jür 7Be — Tamen:, Ptif- 
Schube—ein großer Räumungs- 


- 350 Naar -— je: 
- &8 find eins 


19c 


Z=>=3> 19 für Gummifchuhe — die befte Qualität — eine jener Spezialitäten, auf die Xhr gefpannt 


wartet — und befommt — bier. 


Flint wie eine Gemſe. 
Ein ſchwarzer „Krüppel“ entpuppt ſich a's 
Danerläufer. 

Krücke und Stock, an denen er we— 
nige Minuten zuvor, anſcheinend mit 
großer Mühe, ſich fortzubewegen ſchien, 
fortſchleudernd, während ein Plakat 


mit der Aufſchrift „Helft einem armen 


Krüppel“ an ſeinem Halſe hin- und 
herflog, verſuchte ein Neger an der 30. 
Straße und lInion Xpe, einen Stra- 
Bengänger anzugreifen, al3 biefer aın 
Mittwoch ferne Bitte um ein Almofen 
unbeachtet lieh. Beim Anblid eines von 
ber Rome Ave. herannahenden PBolizi- 
ften gab der Schwarze dann Ferfen- 
geid. Einige junge Männer, velde 
ji an der „Haß“ betheiligten, bli:ben 
bald Hinter dem Nusreißer zurüd, 
und mehrere Männer, welche ihn an 
der Ede von 29° Straße und Union 
pe. feitzubalten verfuchten, ftieß er 
mit kräftigen Armen zur Seite. 

Der „Krüppel“, defien Leichtfüßig- 
feit feldft-den neueften Renner „Prince 
Albert“ weit überflügelte, tauchte kurz 
nach jech3 lihr geitern Abend an ber 
30. Straße und Union Xve. auf. Er 
ftüßte fih auf eine Krüde und einen 
Stod und machte dabei ein jehr mit- 
leiverrenendes Geficht, jo daß ihm 
mehrere Vorübergehende Kleine Geld⸗ 
münzen in ben Hut marfen. Ein 
Mann las nun zwar das Platat, griff 
dann aber nicht in die Zafche, und 
im Nu erhob der „Krüppel“ den Stod 


! gegen ben Herzlofen. Da taudie an 


der nädjiten Straßenede ein Blaurod 
auf, und nun gab es für den Bettler 
fein Halten „mehr. Unter Hurrah 


wurde bie Verfolgung aufgenommen, | 


aber der Schwarze bemerfitelliate jeine 
Flucht über die „Prairie* an ber 29. 
Straße und verfhmand durch eine 
Hintergaffe an der Haljteb Str. 


Baffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefunbheitäamtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs- 
mafjer aus der Bumpftation an Ehi- 
ca Avenue. von verbächtiger Beſchaf⸗ 
fenheit, ba8 aus ben übrigen Statio- 
nen tann, ohne vorher abaetocht mor- 
ben zu jein, benugt werben. 


— Moderne Dienftboten. — Haus- 
frau (bie Zeugniffe lefend): „Sie haben 
die efäaften auffallend oft gewech⸗ 

! : „Aber nur zu Stu- 
dienzimeden, anäb’ge frau!“ 


——— 


| 


| 
! 
| 
| 
| 
I 
{ 


| 


| 


: ihnen nachträglich 


Strenge Kegeln. 
„Heberzeit machen‘ ift den Briefträgern bei 
Stra’e verboten. 

Nachdem die Briefträger vor einigen 
Jahren ihren nationalen FFachverein 
organisiert hatten, fegten fie 
mit Hilfe aeriebener  Wbpofaten und 
unier Beziehung auf das Achtftunden- 
geſetz durch, daß die Poſtverwaltung 
für „Ueberzeitar— 
beit“ einen Geſammtbetrag von acht 
Millionen Dollars auszuzahlen hatte. 
Sn der Folge liefen dann in Wafhing- 
ton aus fait allen PBoftämtern beitän- 
diq weitere Forderungen für angebliche 
Ueberzeitarbeit ein, und die Summen, 
melche unter diefer Rırbrif au&zuzahlen 
waren, erreichten mit jedem Jahre eine 
aröhere Höhe. Die Boftverwaltung bes 
ſchloß jchließlih, ven ein Ende zu ma= 
hen. Sie lieh eine gründliche Neuein- 
theilung der Trägerdiſtrikte vorneh— 
men, mit Zugrundelegung der Idee, 
daß alle Träger ihre vorgeſchriebenen 
Runden innerhalb von acht Stunden 
ſollten machen können. Sodann wurde 
beſtimmt, daß bei außergewöhnlich 
ſtarkem Andrang von Poſtgut es den 
Briefträgern freiſtehen ſollte, von 
der letzten Runde des betreffenden Ta⸗ 
ges nach dem Poſtamt zurückzukehren 
ohne ſämmtliche Poſtſachen abgeliefert 
zu haben, unter keinen Umſtänden aber 
ſollie ihnen geſtatiet werden, auch nur 
eine Minute „Ueberzeit zu machen“, 
bezw. fpäter nad; dem PBoftamt zurüd- 
zufehren, al3 die Vorfhriften e8 ver— 
langen. Den höheren MPoftbeamten 
murde e3 bei Strafe der Entlaffung 
verboten, zu dulden, daß auch nur die 
geringite Ueberzeit gemacht mwürbe. 

Diefe Regeln werden Teither ftreng 
turhgeführt. Kommt ein Träger aud) 
nur um eine Minute fpäter von der 
legten Runde bes Tages zurüd, als die 
dienftlichen Beftimmungen e3 ihm vor- 
fchreiben, fo wird er von feinem Bor» 
geießten bei dem Superintenbenten des 
Departements gemeldet. Diefer beftraft 
ihn beim erftmaligen Verftoß mit ein- 
tägiger Sufpendirung, beziv. entjpre= 
&hendem Gehaltsabzug, beim zweiten 
mit zweitägiger Sufpenbirung; beim 
dritten Verftoß muß er ihn der Dis» 
ziplinarbehörbe melden, von melcher 
dann fünftägige bi zehntägige Su- 
fpendirung über den Sünder verhängt 
wird. Verfpätet der Träger Sich in- 
folge von Verfehrsitodungen auf Stra- 
Ben: oder Hochbahnen, jo läßt man 
biefe Entfhulbigungen zwar gelten, 
aber nur wenn ber Träger eine Be- 


ed 


fcheinigung der betreffenden Bahnner- 
maltung beibringt, daß fih die Ver- 
fehrsftodung wirklich in der ang:gebe- 
i nen Meife ereignet habe. 

Hilfs-Superintendent Stewart bon 
der Briefträger-Abtheilung des hiefi- 
gen Pojtamtes, welcher einem Vertreter 
diefes Blattes heute diefe Einzelheiten 
des Dienftreglements erklärte, räumte 
zwar ein, daß die fraglichen Beftim- 
mungen ein wenig ftreng feien und 
burch ihre ebenfo ftrenge Handhabung 
hin und wieder einen Unfchuldigen in 
empfinvlicher Weile fchädigen, Doch 
jcheint er der Anficht zu fein, daß ver 
gewünfchte Zmed nur auf diefe Meife 
erreicht werden kann. 


ee — 


Dem Unwefen gefieuert. 


Hilfsftaatsanmwalt Barnes ftellte W. 
B. Thler, Sefretär der Eitigend’ Mu- 
tual Alltance, vor die Wahl, entmeber 
ihm oder den Großgefchtoorenen Aus- 
funft über dieſe famoſe Geſellſchaft 
zu geben, und da zog Tyler es vor, 
auf die Bekanntſchaft der Großge— 
ſchworenen zu verzichten, ſowie das ge— 
gen 350 Milchhändler angeſtrengte 
Prozeßverfahren fallen zu laſſen und 
ſeine diesbezügliche Thätigleit einzu— 
ſtellen. Barnes erfuhr, wie er ſagt, 
folgendes: 

E. C. Morron, Du Duoin, Y., it 
Präſident und Schaßmeiſter des ſau— 
beren Bürgerbundes, die Direktoren 
find Rep. Cyrus Miller, ein Wander⸗ 
prediger „aus der Gegend von Spring⸗ 
field', und J. W. Waller, ein Far— 
mer“, irgendwo in „Soufh Chicago“. 
| Tyler haf’ den Friebenarichternfkoehler, 
| Zee und Carerin, per denen er die An- 
ı Hagen gegen die Milhhänbler erhob, 

angeblich nicht die übliche Gebühr ven 
' $2 für jeden Trall zahlen müffen. Koeh- 
| ter erhielt 150 und die beiben anderen 
Richter je 100 Fälle, 


ö— e, — — — —— — — — — — — — — — 


ſurz und Reu. 


* In einer Rede, welche Staatsan⸗ 
walt Deneen geſtern bei dem Banlett 
des Verbandes der „Credit Men“ hieli, 
ſagte er, daß in jedem Kinde der Reim 
des Verbrechens ſchlummere. Der 
Hang zum Lügen und Stehlen ſei in 
dem Kinde ebenjo natürlich entmidelt, 
wie die YFähigteit zu athmen. E3 fom- 
me fomit ganz auf bie Erziehung an, 
ob jene natürliche Anlage erftict, ober 
aber bi3 zu einem foldhen Grabe ent- 


widelt werde, da das ıdeRind 
ichliehlih wirklich ag Sara 
mer 
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Ready 
Relief 


Schmerzen und Bein 


Sie Kopffäämers (ob Tranter oder nerböfer), Bahnfmerzen, Neuralgie, Aheumatismus, ums 
bago, für Schmerz unb Schwäde im Rüden, Rüdgrat ober Nieren, Schmerz in ber Gegend ber 
Reber, PBleurifie, Schwellung der Gelente und Schmerzen aller Art, gewährt ber Webraud bon 
Radbwah’s Ready Relief fofortige Linderung, und fein forigefegter Gebraud für, einige Tage :bes 


wirkt eine permanente Seilung. 


Rheumatismnd, 
Dr. Radwah & Co.: 

Ich Habe ſeit mehr als ſechs Monaten an 
Rheumatismus gelitten. Ich konnte meilne 
Hände nicht an meinen Kopf heben oder hinter 
mir oder auch nur mein eigenes Hemd abneh⸗ 
men. Ehe ich Dreibiertel einer Flaſche von 
Radwah's Readh Relief genommen hatte, konnte 
ich meine Arme ſo gut wie je gebrauchen. Sie 
erſehen daraus, warum ich ſo großes Vertrauen 
zu Ihrem Readh Relief habe. 

Ibr ergebenſter 
Bater, 


930 Julia Str., New Orleans. 


Die erfte fchmerzlofe Nacht in drei Monaten. 

& een da8 Ready Relief am freitag mit- 
telit Naht-Errreb, gebrauchte daffelbe um 9 Uhr 
und Hatte eine fdhmerzlofe Naht‘ zum erften 
Male in drei Monaten. Gebraudte das Readh 
Nelief wieder am Samftag und Sonntag, Mor- 
gen3 und Abends, mit bemfelben MRefultat. Jh 
batte einen gebrodenen Arm und die Schulier 


aus bemt Gelen! ober berrentt; fie war redit ein- 
gelebt aber fi — bis ich Ihr Seilmitiel ge⸗ 
auchte. Beſten Dank ſur Ihre promptie Auf⸗ 
mertſamteit. Ihr ergebenſter 
G. G. Doſe. 


Marhland, Otſego Counth, N. D. 
Augenblickliche Hilfe. 


Es agibt viele Leiden, bei welchen ſoforttger 
Beiſtand benöthigt wird, um krankhafte Zu⸗ 
ſtände zu entfernen und aufzuhalten. In ſol⸗ 
chen Fällen iſt Radwah's Ready Relief eine 
wichtige und unfehlbare Hilfe, in vielen Fällen 
lurirt es den VPatienten, „ehe der Arzt das Haus 
betritt“. _Eroup, Dipbtherie, Influenza, Kräme 
pfe, Arampf,' Brand», Brühwunden, Unglücks⸗ 
fälle, - Outetfhungen, Stoßmunden, Shubmwuns. 
den, giftige Pilfe von Hunden, Schlangen, Ins 
fetten-Stiche etc. etc. In wenigen Augenbliden 
zeigt fi die wunderbolle Wirkung bed Ready 
Relief, und bie Krankheit wird. aufgehalten und 
andgerottet, ehe fie fich entwidelt bat. 


Nadvay’s Ready Keliefwird audinneslidangemandt.— Ein halber 
bis zu einein Iheelöffel voll in einem halben ®la3 Waffer Turirt in wenigen Minuten Krämpfe, 
Krampf, fauren Magen, Uebelfeit, Erbreden, Herabrennen, Tranthaften Kopfichinerz, Ruhr, Thor 
levca Morbus, Diarrhoe, Kolit,. Ylatulench und alle innerliden Schmerzen. 

Bon allen Apothefern verkauft. 


Radmwmay & Eo. 55 Elm Etrake, New Yorl, Eigenthbümer bon Radmah's Ready Steliet, Rad» 
wah’3 Sarfaparillian Refoldent und Nabiway's Pillen. 


Berguügungs- TWBegweifer, 
Bomer!. — „The Fristy Mee. gen 
Grand Dperahouje — „A Foo and His 

Money.” 
Garrid — „A Girl from Digie.“ 
Chicago Opera Houfe. — Baubenille. 
Bufb TempleofMufic — „Bähmung der 
Widerfpänftigen.“ 
Studebaler — „Ihe County Chairman.” 
HSomwards Theater — „Down the GSlope.* 
ienzi. — Konzert jeden Übend und Sonntag 
auh Nahmittags. 
ield Golumbian Mufen m —Samftags 
und Sonntags ıft der. Eintritt frei. 
bicago Art Anfitute. — Freie Befuchss 
tage Mittmod, Samftag und Gonntag. 


2ofalberidt. 


Der Grumdeig enthums markt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in dr 
Obhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: } 

Adams EStr., 824 F. öftl. von Ealifornta Anenie, 
Nordfr., 25 bei 14 1:3, ©. &, Bernon en George 
23. Kerivan, 34100. 

Ohto Str., 374 F. weil. von N. 47. Ave, Eüdfr., 
374 bei 124, X. Bellnap an Hattie Young, $1500. 

Albany !lve., 191 F. nördbl. von Armitage, Weit: 
front, 25 bei 150, D. Sarjen an Hans Kleven — 
81800. 

Milwautee Ave., 25 F. nordweſtl. von Fullerton, 
Südweitfront, 25 bei 1%, J. Ingram an Garo: 
fine Ziegler, $1259. 

Aſhland Abe. Südweſtecde Bladhawk Str., Oſtfr., 
72 bei 1255, Maria A. Scheidt an Mrezyslaw J. 
Verecztomwäti, $10,000. 

Harding Üpe., 216 %. fühl. von Bloomingdale, Oft: 
jront, 24 bei 135, 3. Glos an Emma 3. Gtss, 


1500. 
1. Pl. 409 %&. dftl. von ©. 41. Ape., Südfrönt, 
30 bei 125, 3. Kirhman an Xereja U. Cella — 


Hevne Wpe., 120 %. nördl. von 3. Str., Oftfr., 
2 bei 124, €. F. Bideleux an Frederick Baker, 
81100. 

School Str., 266 F. weſtl. von Halſted, Nordir., 
25 bei’ 133, U. 6. Fridberg an Andrew Bergmen, 
sn. 

Emerald Ape., 159 F. ſüdl. von 118. Str. Oſtfr., 
25 bei 1235, H. H. Gage an Edna L. Hubbard, 
31000. 

Palmer Apde., 48 %. jüdl. von Willis Str., Wefts 
front, 25 bei 15, U. 9. Hill an William Kch, 
MW. 

41. Ave, R., 260 8. fübl,. von Belden, MWeitfe., 

25 * 125, E. B. Rice an Charles H. Thompſon, 
*2300. 

Wolfram Str., 237 %. mweltl. bon. Sincoln, Südfr., 
16. bei 135, ©. Bolin an Ida Linphbelm — 
SW. * 

41. Ave. N., 1009 F. ſüdl. von Didens, Weſtfr., 
25 bei 125. A. Thiele an Hitam Coombs, 8232. 

Drerel Ave. 154 F. nördl. von 57. Str., Weſtft., 
20 bei 1309, Frances Butterworth an John 
Gittings, 85500. 

Superior Str., 216 F. weſtl. von Oakley Avenue, 
Südfr. 72 bei 122, Eliza M. Vermeer an Lu— 
ther W. Emerſon 84000. 

Monticello Abe., 95 F. nördl. von Humboldt, OR: 
front, 25 bei 19, ©. E. Groß u. U. an Ulfred 
R. Mearjon, 250. 

St. Louis Upe., Süpoftede 24. Str., Weitfr., 24 
bei 125, $. ©. Hajicel an Katerina Sufa, $1000. 

Albany Ape., 336 %. nördl. pon 2. Str., MWeitfr., 
25 bei 19.67, 5. Knapik an Piotr S. Kala — 
222. 

Harriion Str., Eüdoftede Kedzie Ane., Nordiront, 
51.25 bei 155, Dtis E. White an Kohn Doyle — 
$11,000. 

Soma Str., 2294 %. meitl. von Willote Ave, Elits 
front, 30 dei 1954, 5. ©. Rowley an Wilbur U. 
Dardincer, $1200. 

MWebjter Ane., 66 $. füdl. von 74. Str., Oftfront, 
3 bei 127, R. Bed u. U. an Ellen Harris — 


800. 

2. Gt., Nordweſtele Mowry Ave. Südfr., 50 bei 
125, J. Sheridan an John W. Edwards, — 
IR. 

Greenword Ave, D 5. fübl. von 8. P., Wells 
front, 25 bei 1414, Iohn 9. Robſon an Thos. 
S. Leafe, 810,000. x 

Lowe Apc., 200 ð ſüdl. von 119. Str., Oſtfront, 
B bei 125, J. Volck an Edward Kueler, 

119. Str., 100 F. weſtl. von Peoria, Nordfr., 
bei 125, American T. & &. Bant an Robert €. 
Smith, 82250. 

Palmer Ave., 69 8 fübdl. von Lawrence, Oftfe., 
331-652, S. €. Cujhbman an Grace Ddborn — 
52000. 

Noriwood Ave., 3544 F. öftl. von Southport, Norde 
front, 33 bei 15, ®. Schumader an frederid 
Schroeder, $1300. 

Samyer Ape., 50 #&. nördl. von 25. Str. Ditie, 
5 bei 125, Bohemian Worlingmen’® ®., 9. and 
9. Aff’n an > Mulac, $4600. 

Büänlina Str., . fübl. von &. Str., Weſtfr., 
5 bei-13, D. . Holmgren an Arthur WM. 
Ghurd, -$1575. 

Midwan Platjance, Süpoftede Greenwood Unenwe, 
Kordfr., 361 bei.566; Midway Plaifance, Siüdoft- 
ede Ingleſide Avpe. - Nordfr., 180.60 bei 180; 
Inglefide Upe., Nordoftede 61. Str., Weftfromt, 
385 bei 170 — Fanny und William Kiefer an 
Hattie S. Varmiy. 8225,00. 

Midway Plaiſance, Südoſtecke Ellis Ave. Norbfr., 
6 bei 180. Dankel E. Murphy an Mattie O. 
Ban Doren. 855,00. 

Midway Plaifance, Südofiede Cottage Grove Upe., 
Rordfr., 175 7:12 bei 10, Wallace G. Elart an 
Sony U. Mir, $45,000. . 

Eilis Ave., Nordoftede 61. Str., Weitfr., 90 bei 7& 
Üneline E. Kane an Henry A. Mir, $40,000. 

61. Str., 190 %. öftl. von Ellis Ade., Sibfront, 
5 bei @, Sidney DO. Blair an Henry U. Mig. 

23,000. 

MRivwap Plaifance, Sitdweftede Dregel Ape., Noro⸗ 
frant, i01 bei 180, Betina ®, Stern an Wallace 
G. Clark. 815, 181. 

Daffelbe Grundeigenthum, W. G. Clark an Sareh 
AU. Howe, 8165, 181. 

Midwah Wlaifance, 121 F. öſtl. von EMS Uoe,, 
Nordfr., 59.4 Lei 180, Wallece G. Clark an Hr. 
A. Mir, 812,500. 

Midwan Plaifance, 101. J. weſtl. von Drexel Ave. 
Kordfr., 59 bei 180, derjelbe an denjelben, Woo. 

Eotiage Grove Ave. 9 #. nörbl. von 6l. Str., 
Weitfr., 34 16, E. B. Shogren an Allen 
B. Pond, 87500. r 

Midway Plaifance, 181 8. öftl. von Drezel Ave. 
Nordfe., 46 bei_180. die Commercial Rattonar 
Bank an Henrh U. Mir, $3000. 

Elis Ave., 190 F. nördl. von 61. Etr., Oftfront 
50 bei 170, Jacob Franls an Wallace ©. Glart 
u. 9. 842%. : 

Midiwap Plaifance, 161 $ meitlich von Drerel Upe., 
Nordfr., 25 bei 10, W. ©. Clark an Henry A. 
Bir, KW. 

aihpione Ave, 15 %. nördl. von 53. Str., Wels 
front, 50 bei 170.8, Pred ©. Lee an Arthur 8. 
Cody, 825,000. — 

Rorth Abe. Südoſtede Hudſon. Nordfr., 50 bel 

104, Bhilip Aung jr. an Ella U. Sauer und Anne 
Kerfting, ,M. 

Douglas Biod., WB #. dÖftl. von Kedzie Avenue, 
Norpfr., 25 bei 190, Uchille 2. Bergeron an Geo. 
Morr:s, $15,000. { 

14: Etr., 192 5. weitl. von Laflin, Südfe., 24 bei 
14, ©. &erner an Karl Kuhlmann, b 

2, Str., Süpdoftede Homan Ane., Nordfr., 116 bet 
125, U. R. Marriott an Wbeline Hterboizer — 


. 
—— Ave., 74 F. nordl. von 3. Str., Wehr. 
24.88 bei 179, Thos. &. Hubert an James Gar» 


Ban 30 
5 ö 


> 


Suftine Str., 195 #. fübl. von 54. Gir., Weitfe., 
” Bei 124, . KHeınrih an Mathias Dillenburg, 


32300 


Siate Str., 50 #. fübl von 50. Gtr., Oftfe., 23 
rd 


bei 209 Yamifon u, U. an Auguft 9. 
Nußbairmer, i ‘ 


MD. 
Turner Üpe. a 5 füdl,. von 55. Str, Weltfr., 


2 dei 1%, 
Une., 23 $. nörkl. von. &. Str, i 
erg 3 bei 121, 3. ‚Hall on ‚Elizabeth M. & 


Sangamon Gtr., 173: #: fübL von 69, Gtr., Weite 
Er bei 124, & €. U. Wurih en SHenry 


r 81600. ' * 
Une., MR %. nörbl. von. Sunnpfide, OP« 
"Een, 10 —32 A. Solinger an Knute 8. 
RE Hoc umichete: Betin, ., 2 bei 
156,1. Bunningen. A, van Mn: don 
Jot egis, BB. 


Sale an Jay U. kn — 


Mozort Str., 90 —J ſüdlich von Dunning, Weſtfr., 
ae 125, © 4. Seaterns an Sophie Schluter, 
3300. 
Mozart Str., 205 F. nördl. von "errang Ave. 
Offer, 3 be 15, B. 8. Rearfon’ an Auguft 

Sohnion, 81100. 

N. 42. Anpe., 216 %. fübl. von Didens, Weſtfront, 
2 bei 195, W. Meyer an Kanne 8. Underfon, 
DIR. 

Seminary Ave., 29 %. nörbl. von Belden, Oftfe., 
25 bei 124, %.-2. Bryant an Emma Wilfon — 


86500. — 

California Ave. 466 F. nördl. von Chicago Ave., 
Oſtft.. Subei 125, Thomas S. Leake an John 
H. Robion, 8000. 

Dibiſion Str., Nordoſtecke Saum Abe. Südfront. 
54 bei 120, S. Ochs an Ernſt O. Moelmann — 


84000. 

Auftin Ave., 50 F. öſtl. von Elizabeth Str. Süd⸗ 
front, 25 bei @, Emma L. Adams u. A. an 
Daniel C. Colbert, 8400. 

Warwidch Ave. 20 F. weſtl. von R. 40., Südft. 
50 bei 15 M, €. Wilcor an Walter W. Wil: 
cor, KIEW. v 

fyarragut. Ave., 414 %. weſtl. von Southport Ave., 
Nordfr., 66 2:3 bei 1%, Emma Menfing an Das 
niel W. Johnſon, $2400. 

Farragut Abe. 381 F. weſtl. von Southport, N.» 
Front, 33 1-3 bei PRö, Emma Menſing an John 
A. Sallman, 81200. 

93. Str., 75 F. öſtl. von MeFarlane Ave. Nord⸗ 
front, 25 bei 125, &. Logan an Robert Emerfon, 


32500. 

Erie Apve., 124 %. nördl. von 135. Str., Weitfr., 
25 bei 125, 9. D. Cheney an Waria Hab, $1600. 

9%. Str., 61 F. weſtl. von Exchange Ave., Nord⸗ 
front, 2 bei 135, C. D. Blide an Victor Lund⸗ 
ſtrom, 8120. 

Central Ave. 166 F. nördl. von 93. Str., Dftfe., 
3 bei 124, H. Thomas an William F. Thomas, 
1600. 

Minnehaha Ave., - 25 $. nördl. von 94. .Str., 
MWeitfr.,. 50 beit. 1225, Englewoodn BB. & 2. Aff’n 
an Sammel Bowman, $182. 

93. Str., 49 F. weſtl. von Stony Island Ave., 
Nordfe, 3 bei 185, V. E. Logan an Robert 
Emerſon, 81100. 

Prairie Ave., Nordweſteche 117. Str., Oſtfr., 52.8 
bei 105, R. Navigato an Vincenzo Arvia, 800. 

Union Ave, 25 F. füdl. von 77. Str., Weſtfr., 
4) bei 125, Sohn W. Kafte an Elizabeth Sched» 

500. 

+ 29 %. füdl. von 6. Str., Weitfront, 
95 bei 124, €. Morrifen an Guitad &. Kroder, 
140. 

Lafiin Str., 141 %. fünl. von 69. ‚Str., Weltfr., 
2 bei 124, M. Zimmermann an Charlotta Ladp, 
81500. — 

Evans Ave, 4814 und 4816, 38 bei 1%, Yeffie 
Moorebenje an Aunea E. Yacobs, 8600. 

Shield: Ane.,. ziwilhen 53, und 54. Str, Öftifr.. 
24 bei 138, 2. 2. Anderfon an Kohn Duggan — 
8140. 

Deardbtn Stra F füdl. von K. Etre, Outft 
23 bei 100 A. Kocibel an Louis Heing 2800. 

Kiygewan Ave, 5 %. nördfl. von 19, Str., Oft: 
front, 25 bei 116, B. R. Corrigan an Mary €. 
Lund, $4000. 4 = 

38. VBlace,.99 5. mweftl. von Auburn Str., Sübdfr., 
75 bei 147, I. Prenod an Yames F. MeArdle, 
20. : 

Pe pe, &., 124°%. füdl. von 14. Etr., Oftfr., 
24 bei 185, M. Cooper. an Mary A. Garıy -— 
82000. 2 

Blue Island Une, 356 fr. norbbftlih von 12.Str., 
Ofltfr., .24 bei 91, 3%. Kieferg an Hermann 2. 
Laesler, E50. 

——- 10 —— 


Narktbericht. 


Chicago, der 4: Seht. "198. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizen,. Nr. 2, rotb, 79-806; Nr. 
8, vorh, TA—796, Nr. 2, hart, TB; Mr: 
3, bart, 74-79c. 

Esmmer weise n, Ar. 1, 8-0; Ne. 2, 8 
— BU; Nr. 80Xc. . 2 
Mais, Nr. 2, kt; RNr. 2, weiß, 8—6; 
Nr. 2, acid, A—50c; Nr. 3, 01Aie; Wr. 

3, gelb, 449%. 

Aal Nr. $ 364364: Nr. 2, weiß, 89 J 
Mr. 3, 353-3; Nr. 3, weiß, 8-39; Nr. 4, 
weiß, S63—87kc. * 

Me'*n Winter⸗Patents, 8.8584. 00 das Fab; 
„Straights“. 83.90 84. 00; Harxd Patents”, 
84.50-84.70; befondere Marken, $5.10 


‚10. 
eu (Verkauf auf den Geleifen)—-Beltes Timothy 


11.50—$12.00; Nr. 1, $10.00-811.00; Nr. 2, 
— u. — Krane gg 

Prairie 5 .00; itto, J 
89.00: Str. 2, 97.0.88.00; Rt. 3, #6. 
, 85.00-85.50. 


Nr. 4 
(Auf Yünftige Lieferung, 

Weizen, September, neu, Tb; Dezember, 77% 
Tri; Mai, TA 7Ne. 
Mais, September, Ic; Dezember, I4Ti—4Tk; 

Mai, MNac. 
Hafer, September, ic; Dezember, ITI—TIe; 
R 


Mai, 38fc. 
Brovifionen. 
Shmalz, September, 9.89%; 'Oltober, $7.75; 


Sanuar, $7.024. wi 

Rippen, September, 89.9; Oltober, $9.40; 
Januar $6.70. * 

Gepöteltes Shwernefleiidh. Gentems 
ber, 812.90; Oktober, $13.00; Mai, $12.977. 

Schlachtvieh. 

Rindvieh: Beſte „Beeves“, 12001500 Pfund, 
85.6586. per 100 Vfd.; aute bis ausgejudhte 
Stiere, 1200-1500 Rfo., $5.20--$5.60; mitte 
lete bis gute Beef-Stiere, zum Verſandt, 24.70 
—.i0; dute bis ausoeſuchte Kühe, p. 100 Pfd., 
3.0-—$4.00; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
86.25-87.90; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
33.00-56.00; exa8: Bullen, per 100 Pfund, 
2.0-8.8. e 

Ehweine: Ausgefuhte bis befte (zum Verjandtı. 
$6.10—$6.30 ver 100 Pfund; gewöhnliche bi® 
gute, , ihiwere. Schlahtbausmwaare, 85.70-85.85; 
leicpte, gemischte Waare, 55.00-56.15; leichte, 
aus geſuchte, *6. 20 86. 35. 

Scch a fe: Beſte, ſchwere Schafe. per 100 Pfund, 
B.802; dute bis ausgeſuchte Juhrlinge. 
83.854245: : „Native Lambs“, gute bis ausge⸗ 
uchte 


Morkipreife an der S. Water Str.) 
— Molkerei·Produkte. 


„Greamerp*, ertra, per Pfund 0.21 
Nr. 1, per Plund zeenssonnenneene. 0.18 —0.19 
Mr. 2, per Pfund „.eonsoosenccr.. (16 —.1 
Golevys, ver Pfund..oosensnunsser.- 0.18 
Me. 1, per Biund..ccosensenenrse. 0.16 —0.1 
„Ladies“, per Pfund ............ 0.13 —D.14 
Radwaare, frlihe zunnonnonnsenn.. ALS DIE 
Käſe— 
Rahmkäje, „Xivind“, per Pfund.... 0.104—0.10% 
„Daiſies“, per Pfund. ....... ... 0.11 
„VDoung ;American”, per. Pfund.... 0.11 —0. 
Schmeizer, neu,’ per- Bfund..ncuocs. h 
Timburger, new, per Pfund........ 
Brid, per Pfund .................. O.8 
Eier— 
Friſche Waore, ohne Abzug don 
Berluſt, per Dutend (Kiſten zu⸗ 
ee * —— — 
tiſche are, obne ug n 
Berluſt, pber Dutend (Rifen eine 
deſchlo ſſen) ....6. 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Dfund.....000500000.. 
do., „Springs*, das Pfund ° 
Enten, das Pfund... 
Gänje, das Dukend .. 


Truthühner, dad Mund ooessseren 010 Ol ı 


®e gi ügel (Gold Storage)— . 
Fr St [Be ooa00nu0n0n0e 1 

er, 5 un ungen nnense \ 
do., „Springse, das Dfund .ceoe 0.22 
a sn a 


Rälber geiat tet)— 


Be ee ER 
‚sun ewicht, . ‘ 
= d Gewicht, das "Bund 0. N 
he : fund Gemiät, das Pfund 0.9 
* der Pfund. neues 0.00 
ikfiſch Fe * sn 
"Barib; der Bund 


Weiber 
En 
> 


te, per 
4 f ‘ ber — 
“Ben,. (qugerigte ‚per ‚Bund... 


TUUd.s2o00meruese 


Rale,: per v—nornsesterenndsen 
ing, per 3 — 
X der — — 
Srifhe Srüdte, Genie. 
Aepfel, gute bis ausgeſuchte, p. Faßt2. 
de ocnisconaasauennne. I 
itronen, California, per Kifte... 2. 
rangen, California Valencizs, 
DER. HERE : see aahhn ee 
Unanas, 
nanen, 
umen, 16 Quattß........ .... 1.0 — 
fide, Midigen, 6 Körbe.... 1.00 —1.50 
e 
t 


Bun ......„..,.,..ss 


ber 
r —* 


— 
— 


s3E3 353 


nn 


l 

i 

r n. Seckels, das Faß ....... 350 0 
itten, beſte, . 3530 4. 00 
intrauben, Delawares, 

6 Körbe .. 0,75 —1.00 
do. fchtwarze, per 8: Pfd.-Rorb..... 0.13 —0.14 
afjermelonen, floriva, 

Carladun 60.00 100.00 
Melomnen, Ill., Gems, 2Buſhel. 0.15 —0.23 
Rothe Rüben, neue, per 100 Bundchen 100 —1.%5 
Kraut, biefiges, per Sundert ouun.... LH —2.50 
Blumenkohl, per Kiſte ............ 0,795 —125 
Kopfialat. per Kübel E 
Blattfalat, hiefiger, per Kifte 0.20 —0.30 
Smiebeln, biejige, per TO Pfund....... 0.65 k 
Rüben, neue, d 


a 
t 
n 

t 


Bs BOsee8s 
x 


& 
L 


Rettige, biefige, per 100 Bünbel...... 
Sellerie, Mih., Kifte oocncennccee RER 
Süßkorn, hieſiges, Sach.. — 
Gurten, per Sad ..unonence». — 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.... 
Wachs bohnen, per Sack 
Atodene Beans“, auserleſen, 
— —AA ————— — 
„Medium“ 
— — 
ſtartoffeln, per Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen — 
Michigan, per Buſhel 
de., hieſige, per 15⸗Buſhel 
Süßkartoffeln, hieſige, ber Fab 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt; Manner und Renaben. 


e22p2>2>2 


33 SHHSHSL 


wbb demo bb bubklll 
23 ssunuss® 


o> 


su 


(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wert.) . 


Berlanat: Anaben, 16 Yabre oter älter als Gaib 
Boys. Gute Gelegenbeit jih emporzuarbeiten. 
Nadrufragen bein Superintendenten. The Bub. 

dimido 


— — 


Verlangt: Porters. Nachzufragen beim Super⸗ 


intendenten in 
Abe wair⸗e, 
State, Adams und Dearborn Etraße. 


Verlangt: Ein Aunge, der Luft bat, die Bäderei 
zu erlernen. 953 R. California Üpe., nahe Hum: 


boldt Bart. 


Berlangt: NRefpektabler Mann für eine gute Rol: 
lettor-Stellung. Vorzuſprechen Freitag, Mittags: 


ftunde. Henl, 1267 N. Halfted Str. 


Verlangt: Verbeiratheter Mann, um einfpännigen 


Kohlenwagen zu treiben. 8 N. Halfted Str. 


Verlangt: Butcher, auter Dann, ftetiger Pas. 


1354 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: "Dann für Hausarbeit im Saloon; 
gute Heimath. 2205 Archer Ave. dofr 


Verlangt: Butcher, der auch Grocery-Geſchäft vers 


ftehbt. 20 Garfield Ave. 


Verlangt: NRegiftrirter Apotheker; - braucht nicht 


im Store zu fhiafen. 334 &. North Ave. 


Berlangt: Schneider zur Silfe an Euftom-Röden. 
181 ©. Glait Str., Zimmer 8. dofrfafonmo 


Berlangt: Schuhmader, jtetiger Bla, sofort. — 
1212 Lincoln Abe. dofrifa 
Verlangt: Lediger Mann, um Pferde zu _beiors 
gen-und fih fonft nüglid zn machen. Meat: Market, 


1111 Zincoln: Ave. 


Verlongt: Erfahrene Baifters an Damen:Eloatt. 


44 Tell Place, hinten. 


— — — — — — 


Verlangt: Ein ſolider intelligenter Mann 


für 
einen Deliverymwagen im Bidel-Beihäft. -Empfeh> 


lungen verlangt. 733 Auftin Abe. 


Verlangt: Regiftrirter Upothefer. Meferenzen. 80 


Webſter Ave. 


Verlangt: Guter unge von 14—15 Yahren, an 


Milhiwagen zu helfen. 671 Dunning Str. 


Verlangt: Painter. Wn. Evelftein, 155 €. Puls 
‚ Iorton, ‚Ave.‘ 


SM ldlangt:’ Bainter,“ der tapeyieren tann. 1261 8: 


Mearibfield Ave. 


Verlangt: Ein ftarfer unge, der die Väderei ers 


lernen will. 7509 Gottage Grove Avenue. 


Perlangt: Ein Porter, der auch Wartenden Tann. 


507 ©. Halfted Straße. 


Verlangt: Finifder an WagenArbeit. 411 Lars 


rabee Straße. 


Berlangt: Färber. 559 Ogden Avenue. 


Verlangt: Zwei gute Kupferſchmiede. 67 Larrabee 
Straße. dofr 


Berlangt: Gin Junge, der jhon in der Bäderer 


gearbeitet hat, Zagarbeit. 839 MW. 22. Str. 


Verlangt: Yutcher, 2 Storetenders, RI Clybourn 


Adenue. 


Verlangt: Schneider für Reparaturen und zum 


Prejien. 156 €. Chicago Apdenue. 


— — — — — 


Verlangt: Guter Schuhmacher füg Reparaturen. 


1094} CEClvybourn Avenue. 


Verlanet Porter, der am Tiſch aufwarten lann. 
30 Hobbie Str., Ecle Croßby, einen Block von Var⸗ 


raber Straße. 


Verlanet: YZuverläfiiger LBettelträger. Herman 


Schade, : 636 Wels Etr. 


erlangt: Lundhmann und Porter; muk am if 


aufwarten. 12- South Water Str. 


PVerlangt: Mehrere Weber. Sohn Walter Comp., 
5347 Sud Halited Str. Abends offen. dofe 


Verlanat: Junge in der "Wurftmaserei. 236 of 


Northd Avenue. 


Verlanat: PBartender, muß auch aufwarten Fünnen 


und englifch jprechen. 313 Clybourn Apenue. 


Berlangt: Ein Mann, um-KRoblen und Sol in 


Körben zw verkaufen. 15 W. Van Buren Etr. 


Verlangt: Ein Vorter; mus Bufineh-Lund aufs 


warten Tönnen. 135 W. Randolph Str. 


Baumbad, Blue Asland, FI. 


Beast: Letzte or Brotbäder; 8 und Roft 


184 31. Str. 


wöchentli 


Verlangt: Schneider, an feinen Coats zu arbeiten; 
gute Bezahlung und ſtetige Arbeit. 200 La Salle 


Str., Zimmer 38. 


Berlangt: 4 Schloffer für Gebäudearbeit. 
den City Iron Works, 963 S. Afhland Une. 


Verlangt: Porter, guter Lohn, gutes Heim. 833 
Irving Park Boul. mibofr 
Berlangt: Junger Mann als Porter und amTiih 
aufzumarten. 3559 R. Elarf Str. mido 


Verlangt: intelligenter Aunge, der Luft bet, 
Gold: und Silber-Graveur zu werben. Näheres: 


1119 Mafonic Temple, Ridard DO. Kanbdler. 


mibofrfa 


Verlangt: 5 Solicitors. Lohn und Kommilfion. 
662 Welt Madifon Str. mibofr 


Verlangt: 3 Weber. Beſtändige Arbeit. 662 Weſt 
midofrſa 


Madiſon Str. 


Verlangt: Ein ältlicher Mann in einer Fabrik am 
Elevator. 21 Oft Sale Str., 3. Floor. dimido 


Verlangt: 10 oder mehr. gute PBridla 
du Lac, für die große Wells Sähubfabrit. 


und aufwärts, 10 Stunden Wrbeit. Man adreflire an 
Aojeph Hutter, Fond du Lac, Wis, dmdo 


Perlangt: Ein guter Cleaner. The Eaftern Doing 
and Eleaning Eo., 2314 Wentivorth Une. dmdo 


Verlangt: Ein guter Mann als Borter im ©: 
Ioon, der aubh Mittags am- Tifh aufwarten kann. 
a. Woers, 5492 Late Une. dimido 


&o., Erie- und Eurtis’ Str. 


ü Berlangt: Ein guter Porter, der am Tiih aufs 
warten Tann. Südoft:Ede Randolph Str. und 5. 
Avenue, Baſement. mido 


Verlangt; Ein junger Mann, um an Cakes zu 
beifen. 584 Ogden Abe. mido 


Berlangt: Unftändige —— für neue Prämien» 
Srobebihern. 91,50 Yer Xan. Hr Ehlenge nad Im: 
ro n, $1. t Tag. Für go un ⸗ 
Er 19p,10%8 


Bücher: und Zeitfchriften. 
gegend. Mai, 146 Wells 


Berlangt: 00 EifenbabnsÜrbeiter und Fuhrleute, 
— ie x Farm⸗ 

arbeiter und andere Arbeiter na e der **8 100 
er 

Tag, Rob Labor Agench, 117 Süd & E 
; 18jp, 108 


Verlangt: Rollekteren umd Agenten ——— 
2 


81.75 bis $2.00 per 
Semwer-Arbeiter für New Orlean 


Stellung, folde :die fhon im 
gen 


Berlangt: Gin ehrlicher beutjer Mann mit | 
neu 
en Stober Gewinn, Ahr.: a 


mas 8 {, um ein 


. 


_ Berlangt: Borken: Geter Rohn. Ede Berry und 


2 


er Ein‘ Wagenmader. 766 N. Kalfteb 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit 1 Cent das ort.) 


Berlangt: Ehepaar, 2 immer. zei egen Dffices 
Ürbeit bei Doktor, 5% u : * n 
Verlangt: Kleinere deutſche Fainilie, gewandt mit 


w.; entſprechen der Lohn. 
ute 1, penter, al 
9,61% 


allerlei Farmarbei 
Gartenland, Kuh 
Adrt. Fred. Dentewalier, 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Vort.) 


Gejucht: Kürzlich eingemanderter, theoretiih und 
braftifd gebildeter, ehr intelligenter, abfolut nitchs 
teruer und ehrlicher, ji jeder Arbeit willig unter: 
ziebender, deuticher Mann, von Rügen, 
Beſchäftigung in leicht erlernbarem Geſchäft, 
er jıh aufarbeiten kann; gebt auch außerhalb Chi. 
cago. Beite Zeugniffe und biefige Empfehlungen. — 
Syreibt an Mr. Meg, 772 R. Halftev Str. 
Sunger verheiratbeter Mann, tvelcher das 
& ſchä gut ausgelernt hat, 
Stellung; ſpricht deutſch, ungariſch und ſlowakiſch. 
Joſeph Dwojida, 347 Noble Str. 


Gefucht:‘ Zwei junge Deutſche, friſch eingewanderi, 
ſuchen irgend welche Arbeit in einer Fabrik. Adr.: 
Sohn Eberz, 125 Wells Str.” 


Deutfcer fucht Stelle, fanıı Bar 
616, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Bäder fuht Arbeit in Heiner 
mit oder ohne Poard. 


Grocery:Geichäft 


. 150. Abendpoſt. 


Geiucht: 1. Mlaffe Brotbäder juht Arbeit als 1. 
oder 2. Hand. &66 33. € 


er Mann fu t Stellung als 
Treiber. Adr. M. 618 Abenppoft. " : 


Gefuht: Yunger Man juht Stelle ala Treiber. 
336 Ward Str. er 


fuht dauernde Stellung. Hil, 698 Fulton Str. 


Geiudt: Möbelicreiner, ohne Werkzeug, ſfucht 
212 ®. 20. Straße. 


Geſucht: Deiger fucht eine Stelle, verfteht etwas 
31 €. North Udenue. 


SGehucht: Brot: und Gate-Päder — Stellung 





von Maſchinen. 


Geſucht: Lunchkoch, der Bartenden 
Arvbeit verſteht. wunſcht Stelle. 
Süd Weitern Avenue. 


it Ein guter Konditor und Deforateur 
Gakte:-Bäder) juht Stelle. John Madid, 
Shicago Apenue. 
Gejuht: Tichtiger, zuperläfjiger Bartender fucht 
ftetigen Plag. oe Dort, 452 ©. Kedzie Avenue. 





Gejuht: Junger eingeiwanderier Deuticher, Schloſ⸗ 
fer und Mechaniker, fir Fahrrad: und Nähmajchte 
nenzReparatur jucht dauernde Stellung. Mündlich 
3 Jadjon Vlvd., oberes lat. 


Gefuht: Aunger Bartender, Tanıı Borter-Urbeit 
Pag; Empfehlungen. Wpr.: 
M. 612, Abendpoft. , 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter Deuticher, A 
Jahre alt, tüchtiger Verkäufer und Kontorift, fucht 
irgend melde dauernde Beihäftigung. 
MW. Diviiion Str. 
der Erfahrung 


böderci Yat, fucht Arbeit. Miller, 489 FiftH Une. 


Cale-Vormann ſucht ſteti 
Adr.: L. 563 Abendpo 


Intelligenter junger Deutſcher, 
Prechend, ſucht Anfangs⸗ 
Willens, auch Porterarbeit 
. 608. Abenppoft: 


Geſucht: Lunchmann, flink und ſauber, kann 
Bartenden, am Tiſch aufwarten und Lunch lochen, 
Offerten unter Adr.: 8. 


der 20er Nahre, eng 
ſtelle als Vartender; 


ich zu verändern. 





Geiudt: Erfahrener Bartender, durchaus zuderläf- 
fig und nüchtern, fucht Stelle. Yrig "Rubin, 1717 
Sherman Place. d 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter biefee Rubrik 1 Gent das Week.) 


Läden und Fabriken. 


Erfahrenes Mädchen für Bäderladen. 
9. 9. Kohlſaat & Co., 221 State Strabe. 


RER R 
Verlangt: Operators din Jäger-Röden. Longen: 
Co., Ede Yan Duren und DWarfet 


Verlangt: Mädchen für Arbeit in einer Färberei, 
879 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Bäcker-Store, Lohn 
304 Sedawick Str. 


DVerlangt: Junges Mädchen in Striderei zu fpulen, 
20 E. North Une. 
Verlangt: Junges Mädchen, im Store zu helfen; 
1468 ®W. 35. Str., Bäderei. 


muß zu Hauſe ſchlafen. 
Verlangt: Outſide-Finiſher an Damen-Cloaks. 4 
Tell Place, hinten. 


Verlangt: WMaſchinen Madchen und Baiſters an 


Verlaugt: Ein Mädchen zum Perlenfaſſen. 54 die 
Woche. Referenzen. (T Wabaſh Ave., Zimmer 101. 


ee: iniiders an AYadets. 547 


„Verlangt: Mädchen und rauen, die gut bügeln 
tunen, finden jofort Beihäftigung in der Färberet 
bon Aug. Schwarz, 158 Illinois Straße. 
Verlangt: Junges Mädchen im Store zu helfen. 
236 E. North Avenue. 

Mädchen für Teichte Fabrif-Arbeit. — 
Dowft Bros. Co., 39 S. Clinton Str. 


BVerlangt: Mädchen, in Gandpfabrif zu Ternen 
und Chocolate Greamd zu dippen. Lohn während 
3 ©. Sangamon Str, Ede Waih: 


ington ®oulevard. 


Verlangt: Mädden für Mafhinens und leichte 
Handarbeit. 474 NR. Marſhfield Ave. 


BVerlangt: Frau zum Hoſen-Finiſhen. 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Knaben: Welten; 
1081 €. Pelmont Une. 


Verlargt: Ein Kellner. 106 €. Randolph Str. 


- Vorzufprehen Abends. 
Verlangt: Schneider, Koienmader, bei. Wm, 


‚Verlangt: Kleine Mädchen für leichte Arbeit. 116 
bis 120 Market Str., 4. Floor. 


Saußarbeit. 


Terlangt: Sofort, Frau oder Mädchen zur Au 
hilfe in Keiner familie wo die Hausfrau frank if. 
Keine Kinder. Sohn $6 die Woche. Rann zu 
fhlafen. Rahzufragen 1523 Aldine Upe., nabe 
Str., 1 Treppe. hoch, rechts. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in fyas 
milie bon Biweien. Junges Mädchen vorgezogen. — 
4802 PBrairie Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgcmeine 
Hausarbeit, 4 in der Yamilie. Empfehlungen. Guter 
Lohn. 7157 Yale Ape., Flat 5. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgeme!ne 
Hausarbeit in.Meiner. Familie; guter Sohn. 4532 
5 


Indiana Ave., 2. FI 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit in Familie von Biveien. 
1635 Wrightiwond Ane., Ede Burling, 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
fleine Familie. 30 Fowler Str., 1. Flat, 
nahe Robey Str. i 


Verlangt: Dentiche Waihfrau. 154 Evergreen 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit; 
drei in Familie. Nadyufragen die ganze Woche. 


30 Wells Str., Store. 


Verlangt: Mädchen, 84, keine Wäſche 
Boardinghaus, 6 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wafdhen. 
Mus zu Haufe jhlafen. 618. R. Elart Str. midafr 


Berlangt: Ein gutes, zuperläffigeg Mädchen oder 
r allgemeine Hausarbeit in einer 
. Anzufragen: 334 Hampden Court, 
ein Blod öftlih vom fFerry’3 Wheel. 


rau um die Sausarbeit für vier 
Modernes Flat. Guter 
n. Rabzufragen 12 Uhr 


Derlangt: Holzarbeiter an Maſchinen. M. — 
i midore 


Berlangt: Eine 


t die richtige Per 
Vormittags oder nah 7 


7— * u für leichte Sausarbeit. 1113 


Berlangt: Ein Mädchen, das gut kochen, wachen 
und bügeln kann; Heine Yamilie; guter Lohn. 498 


für Rocen, Waiden 
der Hausarbeit; vier 
8 die Woche. Refe⸗ 
Forreſtville Ave. 2. Flat. 


Derlangt: Tüchtiges Mä 
umd Bügeln und zur Gi 
— in der Fam 
renzen verlangt. 
thatig waren oder noch ſind. NNach u fra⸗ 

ittags — 
kom 0 19 6. Be ll allgemeine — 


Verlangt: Zuverſaſſiges Kinder mädchen. Nachzu⸗ 
f Shiller-Gebäude, 18-109 


Hausarbeit. << 


t: Mä emei gerbeit. 8. 
te, 200 bremen Ele 0 


ı Gut: a in ⸗ 
nn 1 er — —— 


Verlangt: Ein Mädchen, um im Keſtaurant Ge— 
ſchitr zu waſchen. 72 R. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine amerifanifhe Yamilie; guter Lohn. 237 
Magnolia Wpe., nahe Beriopn Wpe., Edgewater. 

Berlangt: Ein gries Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit; Lohn 4.50. RO Ucher Ave. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit, 
Lohn 85.00; muß engliſch verſtehen; Wäſche aus⸗ 
hen zweites Mädchen gehalten. Abdr.: M. 827; 

endpoft. 


Berlangt: Tüchtige Köhin. 73 Bellevue Place. 


_ Rerlangt: rau, um aus zu reinigen jeben 
Samftag. 121 W. Late Str. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für algemeinegaus> 
arbeit. Keine Mäjche. Referenzen. 52 MWafbington 
Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner Ya: 
milie. 4074 Ya Salle pe. 


Berlangt: Köchin fur Bufinehlund. Keine Sonns 
tag=Arbeit. 291 Midigan Str., Ede Lincoln Part 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4328 Foreitpille Ave, 


Verlangt: Mädchen als Hilfe bei Hausarbeit.— 
545 Aurling Straße. 


Rerlangt: Mäpchen für allgemeine Sausarbeit In 


Heiner Familie. Zu erfragen: 1226 Lexington Str., 
. lat. dofrja 
Verlangt: Mädchen für aligemeine Kausarbeit, 

in der Familie; guter Lohn und gutes Heim. Nagl, 

538 Blue Island Anenue. dofr 


Serlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
3524 Indiana pvenue. 


Perlangt: Eine gute tüchtige Köchin. "Empfehluns 
gen. 3661 Michigan Abenue. 

Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 1193 W. Ban Buren Str. 

Berlanat: Haushälterin in familie von 2 Per. 
fonen. 200 Sud Robey EStr., 1. Flat. 

Verlangt: Wajchfrau. 3148 Union Ane., 1. Flat. 
Nachzufragen heute Abend. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 484 Aſhland Blod., 8. Etage. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit. 1834 Arlington Place. 

Verlangt: Kindermäddhen; muR bei der Hausar⸗ 
beit mitbelfen. Zu erfragen: McElure, 1944 Deming 
Place. Appartment 4. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Weftaus 
tant. 473 Mells Straße. 

Verlangt: Bine Frau in mittleren Jahren zum 
Kohen. Empfehlungen nöthie. St. Patrids Xcas 
demp, Talley und Bart ve. 


Verlangt; SHausbälterin. 1% Indiana Straße. 
‚Perlangt:, Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub kochen können. 25 Lincoln Ave. 

daft 


Verlangt: Ein Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 
183--15 W. Sale Straße. % dof 
— — — — . — —— — — 

Verlangt: Junges Mädchen als „ilfe. bei der 
Hausarbeit; feine äihe, 8 Beste‘ 

Verlangt: Frau fir allgemeine Hausarbeit; Teine 
Wäfche. Lohn $4.0. Kann zu Haufe ichläfen.. "55 
Wels Straße. 


Verlangt: Nettes Mädchen zum Helfen in der 
Laundty in einem Inftitut. 586. N. Glart Str. 

Verlangt: Bmwei 1. Klaije Köchinnen, privat; feine 
MWäjche. Lohn STR. 586 N. Clark Strake. 

Verlangt: Zwei 1. Klaffe zweite Mädchen in Pris 
vat-Familie. Lohn 55—8. 586 N. Clark Etr. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausar» 
beit; feine Wäfche. 154 Willow Straße. 

Terlangt: Fine gute Köhin in einer Meinen Far 
milie; guter Lohn. 1758 Deming Blace. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Gansarbeit; 
Heine Familie. 4858 Prairie Ane., 2. flat. 

Berlangt: Mädchen für. allgemeine .. Haußarbeit; 
feine Wälche: Gmpfehlungen; Kohn 6.50. 1136 
Winthrop Une. dofrfa 

Berlangt: - Mädchen, bei der Kausarbeit mätgtt: 
beifen. 541 Gleveland Une, . a 


Verlangt: Eine nute Köchtır (guter Lohn); foinie 
ein Mädchen zum eſchirrwa ſchen welche auch Orders 
machen fan. 28 Sherman Str. nahe Van Buren 
Str. . mido 
Berlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarkeıt, 
Kleine Familie in Flat. 295 MWebfter Ave., I 
bimide 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. 778 €. Galiformia Ave. mobimtdbo 


Terlangt: 100 Mädchen fir Hausarbeit, Hotels n. 
Reftaurant, frifch eingewanderte. Hoher Lohn. Mr 
Samwiti, 3121 Wentworth Abe. 1%p,Ims 


Verfangt: Gttes deuticher Mäder für Leichte 
Hausarbeit, 3 Ermwachfene in ber Yamilie, 2325 
38. Straße. 18ip,1m 

28. Weller, daS einyigfle, größte deutfhsamertfant« 
fhe VermittlungssAnftitut, befindet fi 586 R. 
Glarf Etr. Sonntags offen. Gute Pläge- und gute 
Mädchen prumpt befret Bute Sczshälterinnen ims 
mer an nd. Xel,: Deaiborn 281. blan® 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres Mädchen, welches ſelbſtſtändig 
Haus fuühren kann, ſucht Stelle bei achtungswerther 
Wittwe mit Kindern. 1795 N. Leavitt Str. 


tele für A: 


Genarbeıt. 176 Weed Straße. 


Geiucht: Eine deutfche Köchin -Fucht einen Plak 
im Vıerjaloon_ oder Reftaurant. - Mi Dorvinond, 
254 Marmwell Str. 5 


Briih ‘ Ingeiwanberteß Mädche 


Gefuht:  Natholifhe Hauspälterim fücht 
Stelle ın reinem Haufe. Mrs. Kofsti, 
Straße. 





Sejucht: Junge Frau mwünjht Maihpläge für die 
eriten a Tage der Mode. 12 Willom Str., bins 
ten, - oben. 


Geſucht: Frau, ohne Unbarg, Jahre, ſucht 
Stellung als Haushälterin; $6.M die Woche; gute 
Arbeiterin. Adr.: M. 617, Abendpoft. 


Gejuht: Deutfhe junge Frau münicht häusliche 
Arbeit, und fann auch die Wäihe maichen und zu 
Haufe jhlafen. 491 Fifth Ane., 1. Flat. 


Geſucht: Tapeten gereinigt, $1 per Zimmer: fer- 
ner Teppich gereinigt. Erfter Klafje Arbeit. ©. 
Johnſon, 4 Grand Abe. mido 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige anter einem Dolar.) 


Ehrliches Heirathsgeſuch: Wittwer, in mittleren 
Jahren. Handwerker, mit gutem Charalter und 
gutem Verdienft, wünfcht ſich mit einem häuslich er: 
zogenen Mädchen oder Wittme, von 28 bis 
Jahre alt, zu verheiratben. Briefe unter: U. B. 
153, Abendpoft. 


Heiraths geſuch: Alleinſtehende Wittwe mittleren 
Alters, mit etwas Vermögen, wünſcht mit beſſerem 

eren bon 48H) Jahren befannt zu erben, zined 

eiratb. Nur Ernftmeinende mögen antivorten. 
Agenten verbeten. Adr. D. 151 Abendpoft. 


Berfönlidhes. 
(Unzeigen unter biefer Aubril 3 Cents das Wort.) 


Chte deutiche Wilsihube und PVantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Wve., nahe Larrabee Str. 12fp.im,X 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Zwei St. Bern ardiner⸗Hunde, weiß 
und gelb; mit Lizens und Maullorb; Belohnung. 
Henty Stoo, 571 W. 14 Blace. mido 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Gravel =» Roofing”" in der Stadt oder auf dem 
Sande. Die niedrigften er Unfere Spezialität 
ift — über bie sihindeln. . 

€. routy, 785 R. ern Üpdenue. 
Telepybon: Seelen 3153. Deg, Imst 


Nechts anwälte. 
(Umpeigen unter Diefer Rubril. 3 Genats Das Mori.) 


Fred. Blotkte, veutfher Rehtsanmalt, 
afe 22 prompt mi Prattizirt im als 
ien Gerichten. Rath frei. earbern Str, Bims 

104. Wohnung: 105 Osyser Eır. n 


Urbeiter-Shup-@eieliigaft. — Wegen Bankerotts 

Sn Dar vr Be al nl Bee 
t 7 m 

Str. Ze. Hein =. - i ; 1er Im. 


Su verlaufen: Saison und Hetel, an Ban Buren 
Str., ‚nahe a rg eo tion, billig, 
Verlaffens der Sta EM. Hl 

verlaufen: Grocery-Store, alter Pat; 
Mn en 0. Wragt Morgens bis 9, 
Gieveland Abe. 

verka : Großer Bargain! i 
PER — Sanpt-Strabe. 3* war 
bis 9. 58 Glenefand Une. 


gu verlaufen: — gute Lage für Deutſchen. 


ade.: M..602, Abend 


— — — — — — —— — _ _ — 
Zu verkaufen: Grocery und, Delivery, eleganter 
Dias, gute Lage. Bargain. 148 E. Webſter Ave. 


a — 

Zu verlaufen: Butcheribop, billig, wenn gleich 
genommen. BD. Chicago Üpe. 

Zu verlaufen: Sebr — kra nkheits halber, Can⸗ 
dye Xabat:, Zigarren:, Rotions⸗Deiilaieſſen⸗, 
w lich⸗Store, elegante Eichen: Fiztures, Ihöne Woh: 
nıumg. Keine Agehten. Näheres 105 N. Halfted an 

dofrja 


Bu verlaufen: Gutes Boardingbaus, billig megen 
Krankheit des Beiigerd. 367 Larrabee Strake. 

Zu verfaufen oder zu bermiethen: Gin Edjaloo:, 
ute Zac, billig. Näheres in ber Office der Inder. 
Preise. Afjociation, zwifhen 8—10 Uhr Morgens. 
u verfaufen: Zigarren, Candy: und Rotion» 
Store, 15 Aahre etablirt, feine Konkurrenz, gut: 
deutihe Nadbarihaft,  Umftändehalber preisiwürdig 
zu verfaufen. Kommt fofort: 136 €. North Une. 


Zu verlaufen: Unabhängiger Saloon und Babe: 
Karlors; billig. 667 &. Kalten Str. 


Zu verlaufen oder zu bvermietben: Krankheits hal · 
ber, autgehender Schul: und Ganpdyftore. Näheres. 
25H Andiana Str., Mrs. Schmöeller. Dido 





Zu verlaufen: Zeitungsröute, 2250. 300 Morgens. 
NO Ubenrs, KO Sonntags. 6552 Juftine Str. dido 
Zu verfaufen: Guter Saloon mit möblirten 
Sinmern, ftet3 befegt: wegen Krankheit. Nadyus 
fragen W &. Ganal Str. Biep,imXt 


verfaufen: Thee: und Kaffee-Store, 15 Jahre 
ereblirt Geber tod, Großer Bargain! Xheils 
Zeitzahlung. 740 Welt 12. Str. r mdofrjafo 
Verlaufe Eure Geſchäfte jhnell für Baar. Rauert, 
9 Süd Kalfted Str. lRip,1to 


Be ee 
Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon. TO N. 
ren ee Ede Gornelia Str. 18fp, 108 


Zu verfaufen: Volftändiges Waarenfager allgemei⸗ 
ner Sanbelstwaaren, feines Gebäude, 3BX40, Ed:Lot, 
egenüber einer großen Molferei. Sehr aute Gegend. 

uß verfaufen wegen angegrifiener Gejundheit. 
Schreibt P.D. Por 22, Deer Park, Wis. fpli—248 


Zimmer und Board, 
(Umzeigen unter. biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Zwei möblirte Simmer mit oder 
ohne Woard. 235 Cleveland be. 


® Kinder jeden NiterS finden Board. - 335 Orchard 
Str., oben. dimido 


Zu miethen und Board geſucht. 
(UVeider unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junget Mann judht möblir: 
tes Zimmer bet Privatfamilie, auf der Nordieite.— 
Adr.: 2. 551 Abenppoft. 

Alleinftehende Fran fucht fhön möblirtes Zimmer 
mit Board (demtiche Küche), am liebften von YFuls 
lerton Abe. nördlih und öftlid don Lincoln Ave, 
Adr. M. 621 Abendpoft. 


Zu mietben grfuht: 34 Zimmer Wohnung von 


jungem &bepaar. Offerten mit Preisangabe an M., 


613 Abendpoft. dofrjafo 


Su mtrethen gefucht: mei Zimmer und Küche zint» 
fhen.. 15. und 12. Straße, nahe Aſhland Avenue. 
06 S. Alhland Avenue. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger, ruhzger Mann. 
Handwerler, ſucht Zimmer zu miethen hei Wittwe 
oder kleiner Famille. Weſt⸗ oder Rordſeite, leine 
andern Roomers. Adr.: M. 601 Abendpoſt. doia 


„de mietben gefuht: Fin Mann fuht Simmer und 
0 r 


t in Meiner Yamilie; Weftjeite, Wdr.: 8. 558 
Abendpoſt. 


Möbel, Sansgeräthe 2e. 
(Umpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das set.) 


Spezielle RüumungS » Berläufe 
Heiges und Kohdfen und Ranges 


Hohfeine Oefenaumweniger alsder 


Hälfte der reguläten PBreife 


Wir haben 4 Heiz: und 126 KRoch-Defen, die ge» 
braucht murden. Aeder einzelne inurde burdiveg res 

tirt und alle fehlenden Xbeile ——— find Dics 
elden jeht in perfektem Zuſtand. ir garantirem 
diefelben als fo gut wie neu.oder geben Eud 
Das Geld „urüd, 

Kleine Rochöfen, Tleine Ranges, große Kochöfen 
und große NRange:, Stab! Ranget, Wange . mir 
— und ſolche wohlbekannten ya» 
brikate wie Detroit Yemwel, Abram Cox berühmte 
Robeith Eomktod, Gaftle & Co. Kot Viaſt, un S 
Stove & Range Eo. berühmte Dal Heaters etc., etc, 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgefcht. 


Don unierem großen Lager von bollfiändigenHaußs 
ausftattungen führen wir Folgendes an: 


®anz fpezielle Bargains: 


12 elegant gefchnigte Dreifers, mwerth 815, zu..$5.85 
31 ichivere emaillirte eif. Bettftellen, mwertb $.. 1.75 
1 Partie Matragen, wirklicher Werth $2 5 
1 Bertie echte Federkiſſen Seen 
8 Zimmer:Öröbe Rugs, Wertbfll...unann.... 5.0) 
8 maffide Davenports, Werth Wo..............B 
Em guter Heizofen für nur b 
Der berlihmte Jewel Bafe Brenner, groß genug 

um 4 gemöhnlihegimmer zu heizen, reg. Preis 

5; doll garantirt zu .......... —— 19.59 


Doppelter Draft Bafe Brenner, automatif e 
üllbehälter, groß genug um 3 gewöhnlihe 
immer zu heizen, garantiert perfelt, nur....11. 

Gröbte Gorte U. Coz_Novelty Bafe_ Brenner, 
heizt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; _ 

gang Nidel, zu nur .............. —— ...3. 79 
6⸗Löcher Stahl Range, alle modernen Verbeſſe⸗ 
rungen u. in jeder Beziehung garantitt, nur. 15.00 


Wir rathen Euch zu einer frühen Befihtigung des 
Lag⸗rs, da von etlichen Artikeln nur 1von einer 
Sotte da iſt. 


Diefe ſpeziellen Preiſe zeigen Euch, daß es uns 
ernſt iſt mit dem Lager zu räumen, und in Ver⸗ 
bindung damit erlauben wir Euch 

FGureeigenen Bedingungenga 
machen. Steigt von der Gar an W. Str. 


Rabajih Murniture & CarpetSoufe, 
102-Wabafh An e.—1912. 
21fep,tg!® 


Zu verlaufen: Guter Rohofen und Heigofen, febre 
bılie. 430 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Tiſche, Bettftelle, Gasofen und 
Kinderwagen. 14 Kein Place, nahe Eipbourn Une, 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts des Wort.) 


Muß verkaufen: Das Heigmann: Piano, neh 
me Kohlen in Taufd, 62 Brch Ave., Ede Spaulding. 
12jep, jadido, im 

Mur verkaufen: Hallet & Davis Upright Piano, 

; feiner Ton, in gutem Auftand. 413 Center Ste, 
mido 

Nur 38115. feines Hallet K Davis Upright. B 
monatl. Aug. Groß, 592 Wells, nahe — 
ep21,im 


Aelige elegante neues Piano, beſtes Fabrifat, 
würde für Cafb verfchleudern. Adr.: 2. 526, Übends 
poſt. 2uſb, 1w 


KRaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
neigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Bender Bros., R—10 S.Halfted Str., Ede Mons 
toe Str., Tel. Monroe W077. Store:@inrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops,‘ iger: 
ren:Storeß, Konfectiorery, Reiteurant, Qunchrooms, 
Kleider: u. Hutgeſchafte ete. — Eisſchränke, Schau⸗ 


läſte n, Ladentiſche Sheldings, Waagen, RL 
u 


Wandichränte, Tiihe, Stühle, PBulte etc, etc. 

auf Abihlagzzchlungen. Spredt vor in unferer 
auptNicderlage, R—10 S. Halited Str, Gde 
onrse Sir. 1l0fep,dojamodi,im 


Zu verfaufin: MWeinpreffe, erfte Mlaife. 31 €. 
North. Uve,; umten. . 


verfaufen: Hobelbant mit Werkzeug. :176 E. 
oh Str., Bafement. x 


— — — 


Zu verkaufen: NReue Barbier-Einrichtung Colom⸗ 


bus zum. briben Preis. 607 W. Chicago Abenue 


Franf. 


ferde, Bagen, Sunde, Bögel ı1c, 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Gar Load erfter Klaffe Montana 
Pferde, teine Brondos, alle jung, gefund und ftarf 

um Ürbeiten, Dieielben haben, nigt —5 
ommt und febt fie. 21. Str. und MWeltern Une. 
21iep „ImX 


Verlargt: Bujinef-Buggp im Tonic für Bin. 
62 Bead; Abe. Ede Epaulding. 12fep, fabido, Im 


Patentanwälte. 
Bmzeigen unter diejer Rubrit 2 Ermis Das - Ebert.) 


1 & Ru ler, temt» 
uamlır B deutice Vea 


mm nn — — 
Farmlãndereien. 
* verlaufen: und Gemüjes mi: 
m — 4 Meilen N 
Hapen, Michigan; billig, Ude: R. 419 Adendpoft. 
mit» 
te Ezkurjion den 6. Oltober nah fortzugeben: 
* erungs:ländereien in South — — 
ſichern Quarter Section. Braucht nicht ſortwährend 
auf dem Lande zu wohnen. Beiigtitel in 14 Mona: 
ten. Bebdomw, 78 La Salle Str. Bien, imx 
— —— — 
Bormundſchaftsverlauf? 142 Ader Farm, Haus, 
Stall. 40 Acres mit Ernte, werth 880fur 
in Wisconfin. Xruftee, Zimmer 305, Nr. 399 State 
Etr. 22ip,dimidofrjafon 
Zu_dertanfchen gegen Chicagoer Grundeigentum: 
Rultivirte Wisconjine und Mihigan- Fasmen, mit 
Gebäuden, Mafhinen, Vieh, Ernte. 119 Sa Selle 
Str., Zimmer 2. 24iep, t&X* 
verfaufen: Gute Farmen von $10 per Ader 
aufwärts auf leihte Ubzablung. Rihard U. Roc 
& Co, 9% Waihingten Straße, Bag,X* 


Norbieite. 


gu verkaufen: Prähtige Ed-Lot, 32x15, an 
Robey Str., nahe Kincoln Wpe., gu fehr biligem 
Preife und günftigen Bedingungen; Asphalt: 
Straße; Offerte nur erne Woche offen. M. Huk, 
59 Dearborn Str. 1TiepX* 


gu_ verkaufen: Sehr u 2· ſtodiges Framehaus 
an Ozgood, nahe Genter Str., amdgezeichnete Yage 
für Milchgeihäft. Nur 82600 wenn gleich genommen. 
Sofeph Stiedel, 510 Sedgiwid Str. 


——— ee en 
Zu verkaufen: Voppelftore mit Drei Eingängen. 


Umftände halber billig. Ede Elybourn und Mobatot 
Straße, 


—. 


Nordweitjeite, 


Zu verkaufen: Irving Part Ssgtmmer Cottage 
neu, große ‚Spt, Se limmee Haus mit * 
Fuß Lot, 82500. Zwei Bargains. dofa 

Roeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


— — —⏑⏑ ⏑ —— 
Zu verlaufen: 6 Lotten am Irvin d 
nahe Milwaunkee Ave, 2000, == 2 —* 
Bargain in Chicago. dinoia 
Koetter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Muß verkaufen: Das Gefhäfts: Property 1175 M 
North Une., modernes Steingebäude, tor, 3 Ds 
nungen, jpottbillig. 12jpfadofrim 


Sübdweſtſeite. 


$1250, befte Geldanlage in der Stadt, Brid⸗Cot⸗ 
tage. Frame⸗Anbau. Ant Bimmer. % Fub Son. 
42 Uve., nahe 8. Str. Adr.: 2. 565 Ubendpot. 


22jp, Im 
—— a nenne 


Borftäbte. 


Indiana Sarbor 
— Die Magifhe Stadt”, — 
Sie wächft — —ESie iſ groß. 


Zwei neue Anlagen, welche noch weitere 1800 Ar⸗ 
beiter beichäftigen erden, find jetzt im 
., Pau begriffen. 
Jetzt iſt e8 Zeit, m. faufen und Geld zu 
maden. 

Lats 2 und aufwärts. Leichte Zahltermine, 
Sprecht vor oder ſchreibt heute für ein Büchlein 
und Frei⸗-Tickets. Eine 53 koftet 

Eud nichts, 
Erkurfionszüge fakren täglih und Sonntag um 
9:46, Borm., 12:08, 1:35 und 3:00 Nadm. 


r Got Chicago Gompanp, 
ip, fomdındir* Ar. 77 €. Yadion Boulevard, 


— 


— — — — — —ñese nn 


Verſchiedenes. 


Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ſchneil der⸗ 
Taufen oder bertaufchen, verleiben Gelb auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte ginfene reelle 
Bebienung. ©. Greupenberg & €o., 1199 Milmwautee 
Mbe., nahe North Ude. und Robey Str. didofa* 

Habt hr Thuldenfreie Lotten? Mir bauen Cu 
Häufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unfes 
rem ‚Gelde. Keine Koften, keine Rommiiiion. — 
Rihard U, Koh & Co, 5 Wafhington Str. 

16fp,%* 


Finanzielles. 
(ünzeigen unter Diefer Mubrit 2 Eents das Merk.) 


Ib lann bilfige Bauanleihen befsrgen, kann fyas 
beit, Store oder Wohnhaus bauen, ae gemintät, 
68 wird nur eine Heine Anzahlung verlangt und 
der Reit Tann in monatlihen Raten abgetragen wer» 
den. GStrilt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Übicagoer Daugefchäft thätig und mie 
ftehen bie beiten Gmpfehlungen zur Seite, Bm. 
Opipaber, Architekt und Ingenieur, 171 Waihington 
Eir., Ed Bifth Uve. el. Main 413. 

38 mat,dofodi* 


Geld ohne fRommiffton 
Wir verleihen Geld auf Grumndeigenthum und zum 
Bauen und bereänen feine Rommillion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen Sin 46%. ujer 
—— —— und vorthei J derkauft und 
uſcht. am Freudenber J 
inaton Str., Sübdofts@de Je en F 
YAjun, didola® 


—— ————— ee ee 
Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
a ART 
o ungen. ⸗ 
moton Str. Offen bis ben 7 ur See 


Sichere erfte Hopothelen, In 1rgend einer Größe, 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen. 
Richard U, Koh & Eo., 95 Wafbington Etr. 10j1X* 


Reine Rommiffion, ein Warten. Bart 
vn * — Serkant-Grundsaerigum, Befaut-« 
er, Zelepbon Main . ©. D. 6t * 
La Gall: Etr. ya u 


— r — — E35. Se EEE — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Umgeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents bes Wert.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlibe Urbeitstent 
auf Eure Möbel, Pıanos, Mferde, sen sder Ir 
genbiwelche Sicherheit oder ertd, zu den allernies 
drigften Raten. ie leihen Gudh das @eld nur der 
Binfen wegen, nidt um Gure Saden zu erhalten, 
darum lafien wir die MWaaren in Eurem Belize, 
Darlehen von bis 8200 unfere 
ER mr: ———— 
rden Feine Grlundigungen eingezogen het 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen n Euch 
pajienden Wbdzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiges Zeit und aufhören, Zinjen 
he ine Unleiye 
nn eine Unleihe zu maden mwnfht und 
«brli J reell bedient ſein wollt, ſprecht 8 dei 


. Bren . 
9 BDearborn Straße, ne 6. am 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn EGir., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgahe Soan Eompony 
180 W. Mapilen Str., Zimmer 232. 
Südofts@de Halfied Straße, 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, PBferde, Wagen oder irs 
oenb melde gi Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. rlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilgahlungen werben gu jeder Zeit 
angenommen, woburdh bie Roften ber Unleihe vers 
zingert werben. s 
Chicago Mortgage Loan Eompany. 

375 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. * 
1la 


Darlehen auf Möbel und Vianos an gute Deute: 
ni nur $1.50; 860 nur 82.25; nur 88.00 
75; $75 nur 82.50; $100 nur 3.25 
850 nur 82.0: SO nur 32.75; 4125 nur 83.75 
Reine anderen Rrften, Lange etablirte verantmort» 
liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit, 
wie Ahr mini. 
DttoG. Boelder, 70 LaSale Str, — i 
€ 


Privatmann leiht Angeftellten, ebenfalls auf Ms 
bei, Bianos etc, ohne MWegnahme; billig, ichnell, 
bertraufih. Zim. 702, 185 Dearborn Gtr. 22ag,2*. 


Unterricht. 
Ungeinen unter Dieler Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifhe Sprade f. Kerzen oder Damen, 
in Kleinflafien und privat, fowie Buchbalten und 
geuutse, befanntlih am beften gelehrt ım 

. B, Bufineh College, R2 Milwaulee Uoe., nahe 
Batlina Etr. Tags und Abends. Mreife mäßis. 
Beginnt jest. Brof. George Jenifen, PBrinzipal. 
Etablirt iS. 16ag,ddia* 


Säule für Kleidermachen, Bufhneiden und 
Ehnittzeihnen. Clga Golbzter, 908 Maionic Tempfe, 
Chicago, ZU. Proſpelte gratis. lag.memidofr* 

Piano-Unterriht, 50 die Stunde bei_Pebrerin. 
Nerd: oder Rordiweftfeite. Adr.: D. 147, Ubend- 
poft. boiamo 
ee be eh u 1 aa a u 

m Sentrum der Stadt gelegene Brivat-Abend» 
PP Bra Winter:Kurjus der engliiten Spras 
am 9. Sept. Alein = Kiafien. Ürfolg garans 
ler, Möbiger Preis. Wdr.: ©. 802 Wendpon 
-29ep. 


— — — —— — — — 


Aerztliches. 
Aa zeigen unter dieſer Acrit 2 Cents des Voeri.) 


Nur für Deomem 

Dr. R. 6. NReymonds monatlider Megniar 
tor bat bumderte beforgte Mrauen glüdli gemadt. 
Reine Schmerzen, keine Gefahr, keine Ubhaltung don 
der Arbeit. Linderung garantirt im brei bis Fünf 
Xagen. Dat nie Mißerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
deitsremäßb_ und vertraulich beantwortet. Preis 
Nur zu baden im BWehltes Upothele, 441 Etate Gtr., 
Gpicege. Inon!* 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str, Spesi — 
@eichlehtd», Kaut:, Blut:, Rieren:, Leber: umb 
ee eeheilt. Ronjultetion und Un» 
erftuhung frei. Gprehitunden HM. Gonniagt 9. 
bis 3. Aank® 





Vor Kurzem find zwei Grpebitio- 


I nen auögegangen, die dem verfcholle- 


für Säuglinge und Kinder, _ | 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


v s i 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. . 


THE OENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OlTY. 


Sahllofe Sente von geheimer Shwäde und 
Bſutvergiftung geheilt. 


Ih ftelle Teine übertriebene Behauptung auf, wenn ich 
fage, dab Millionen von Männern an dem Riff gebei- 
[heiten geitrandet find. Das Unglüd ift ment« 
per. daß fie fih die Krankheit sugleben, % daß fie Dies 
elbe fih entiwideln lafien duch Bernadläffigung oder 
talfde Behandlung. Diefe Ihatfahe iit in bielen Yällen 
für neun Zehntel der Leiden verantwortlih. Ihr ſolltet 
tiffen, daß geheime Krantheiten nie ftill iteben, nod 
lönnt She Bergleide mit — ſchließen. Entweder Ihr 

ie beberrſchen Euch und ma⸗ 
Pflichten und 


mer Kranlheiten 


u * 
en Euch unfähig für die gewöhnlichen 
Vergnügungen des Lebens. m. 

Specifics, Sreiproben, freie Behandlungen, Probe » Yes 
bandlungen und dergleien heilen Tein Leiden biefer 
Art, wie jeder weiß, der fie verfudht bat. 


DR. NTRAUB, 
Wiener Spezialarzt. 
X Aber wenn Ihr an Krampfaderbrud, Beihwerden, Blutnergi i ieren- 
g und Urinfranfheiten leidet, oder an irgend einem ähnlichen — 2323 die aus 
3 geheimen stranfbeiten ftammen, feid Ihr ed Euch felbit fhuldig, meine Behandlung gründ« 
a lich zu umterfucen. Meine Heilung diefer Krankheiten ijt vonfländig. Ih beganır .diefe 
g Leiden bald nad meiney Rromobirung zu meinem fpeziellen Studium zu maden, umb im’ 
alt ven Jahren waren fie mein Ctudium und Haubtpraris. Ich behandle nichts anderes. 
e <cht Sbr nicht ein, daß ich deshalb beffer im Stande bin, Krankheit und Schwächen, pie 
— ——— — zu — und zu beſiegen, als der gewöhnliche Arzt 
5 Tr, amfic eine sadigieiien nur au ie i i 
Feld der Medizin und Chirurgie zeritreut. — — 
X 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


“ (NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
235-245 STATE STRASSEH, 3. Floor. 
gegenüber von Nothihild & Eo.’3 Depariment-Ladeıt. 


_  Spredftunden: Täglih don 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mittwoch u 
Breitag von 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abend3. Sonntags u. an Feiertagen von 10 bis ı im 
do* 


3) relle Männer von Kranffeit. 
? 


Ein Pruchband, 
das aud) den 
größlen Bruch 4 
gut und ficher Hr 
fhließt, if un- 
fer Katalog Ir. 
109. 


‚„.Diefe Abbildung zeigt unter Band Nr. 109, einfeitig mit Radifal-KursKtiffen, forte Si'jerheitd« 
Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift bad R — ** 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter 
triemen ſicher und bhequem hält und auch mit der Zeit en n * ”. - 
Wir berfaufen diefes Band unter unferer perfönlichen Garantie. 
‚_&3 gibt fein ebenfo gutes oder ähnlihed Band filr den gehnfachen Preis. und mir find bas 
— — bon dem dieſes Band zu unſerem bekannten villigen Fabritpreis bezogen wer⸗ 
„Gute, mit Zeder überzogene Ctahlbänber, bon 65c aufioärts für. einfeitige und bon 81.25 auf⸗ 
wärts für doppelte Bänder. Ueher 70 .verf&iedene Sorten; ein gut Yaffendes Band für Jeden. 
ö Bandagen, Zeibbinden, Gummimwaaren, Gerabehalter, Krüden: etc. 
in größter Nustwahl zum nicvrigften Fabrilpreife ftet3 borräthia. 
Elaftiide Strümpfe find nie.auf Qager, fondern werben germu nad Mat gemadht. 
Wir befhäftigen- ur Die erfahreniten Kerren- und Damen-Bandagiften; Arnpaflen und Unten 
ſuchen iſt loſtenfrei. 
Difen täglich bis O Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


{Nachfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave., &de Chicago Ave. 6. Flosr. Nehmt Elevator. 
Bir haben eine Thurudbr auf uaferem Gebäude, Sil,Dibefe* 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After⸗ und Eingeweide⸗Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spegialiſten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und ber Behand» 

lung diefer Krantheiten ge 
widmet. Ih bebandle nur 
biefe stranibeiten .Jh heile 

Sie 


Bruchieidendes | 


jowie ale an BVerfrüms 
mungen des Müdgrais, 
ber Beine und Füße Leis 
beiden werben mit mein 
nen neueften Apparoten 
pofitin geheilt. Bruds 


bänpder, Vverſchiede⸗ 
Se) ne Gorten, Leibbinden 
R für ihwaden Leib, Muts 


u... $terf@äden, fette Seute und 
nebeibrüße, Summiftcämpge für Krampfadern Fr 
Brudbänker 50 Gens aftliche Deine m. |. ” Zn 
Mebie: 16 mein und aufwärts. Bejonderg ems 


2 e 
Iseldpes eingeführt" ig. Tundenes Brudbondb, 


In ber deutſchen Armee. 
68. das ficherfte, be: 
uemfte u. bauerhaftefte, 
weldes Tag und Naht 
ahne Schmerz getragen 
wird und eine fidere 
eilung erzicht. Dr. 
obert Wolfers, 
—— 60 Fifth Ave, mabe Ranbolph 
tr., Gpezialift für Brüde und Bers 
wahjungen bes Körpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 lihr. — Damen iverbden bon eines 
Bame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpaffen. 


3500 Belohnung, nun dr mom 
Gürtel nicht der befte in ber Melt ift. Er heilt alle 


7 Leider der Nieren, 


morrheiden (Wile®), 
ein, droniihe Berftopfung, 
iffures, indende Hämst- 
rhoiden und alle anderen 
» und Gingemweiberfei- 
den bauernd, fdhmerzlos u. 
ohne Diefier. — Konfulta- 
tion und Unterfucdhung i 
Sprecht vor ober 
na meinem reien 
"fer, und y —* 


Eingeweide· 
Krankheiten, i 
und — » —— 


J.M.AULD,M.D. 


Cpesialift in Ufter- und Eingeweidefrankheiten. 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
196,10,15,20,24,29 


Leber, Lungen und 
ers, ferner Mhens 
\matitmus, Nerkens 
chwoche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausihiorifungen, 
verlorene Mannkars 
teit, alle fFrauenleis 
den u. j. w. Wern 
ale Medizinen nicht 
oebolfen haben, die= 
> ; , ki BEN s er 
Fa u iher helfen, 
Preis ift 85, 810 und sis 
Electric Institute, ). M. BREY. Supt. 
68 Fifth Uve., nahe Ranbolph Gtr.,. Chicage. 
Uuh Sonntags offen bis 12 pr. 1308, fadido® 


1OJahre C 

Der große Grfol arantie. 
ehrlicher zahnärztii- ehası: 
der Arbeit zu popu- 
lären ®Breiien ha 
uns gendthigt unie- 
ren Kaum zu Der. 
boppeln. Wir haben 
jeßt die am beiten n 
eingerichtete und hollftändigite moderne Bahn» 
ot ice weſtlich von New Morf. Etrilt ehr» 
che zabnärztliche Arbeit zur Hälfte der vreife. 
Be re 58 t *3 

u . ©, te hne 5.00 
Beite rote Aubber Plate engl. ai Bas 
— Goldbüranen.....sunnssnsonsuununen 85.00 
Brüden-Arbeit (per Bahn) 
Gold-Füllung . 
Silder-Fällung 50e 
Offen Abends u. Sonntag. —Deutſch geſprochen. 


The Hayes Dental Offices. 
0 Jahre bei Siegel & Cooper. 


: i 
Sugesonen nad dem .Ah-AB VanBuren st 
en Laden! 


Siabella Diba., 2. — 
Neben dem Groß ! 
18fep, fodido, Imo 


RN DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ihren, Naien- u. Halöleinen. De 
bandelt Ddiejewen gründlih und 
fhnell bei mäßigen Breifen u. jhmerzloß, 
Hartnädiger en Schwerho⸗ 
zigfeit und Kropf oder Dichals näch 
neueſter Metbode kuritt. Künſtliche Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterfuchung u. 
atb jrei. Office: 1 Lincoln h 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 m. 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


Spart Shmersen und Bed. 
DR. J. H. GREER, 
beutficher Arzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Franen, Schwäre, Varicocele und 
Blntvergiftung. — Offic-Stunden: X 
li bis um 8 Uhr Abends. Sonntags 
12 Uhr Mittagd. {920 fodide,1 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

MIST 


taliften und betraditen e8 eine &p 


leidend 
u. * en —— chen ſo ſchne 


Im gt ih beilen. Sie beis 


e Bühne, S. S. W. GSil 
i 
ange 
eine Berehnung Für das Ziehen, a 
At werben. — 
a ee Fe 
Beston Dental Parlors. 146 State Str. 
mer alle 


seill Euch fell FE 


ten und unnatürliche Entleerung der zum 2» 
e beider Sclaieate. So ——— 
eder —— Brets $1.00. auft bon &. 8, 
Stahl Drug €o. -- Empfang des Preifes 
er Expreb berjanbt. reife: €. 2, Stadt 
trug Gompy.a Buren Str. 


Krebs, Tumoren, 
* — Ge Mi ——— Er, Shine, 
Nur drei Dolars defet Die 


Bee „Sonntagpoft“, 


Zreneh 
heit im- 


en 
bi unter Garantie, alle 
ranenleiben ®. 
ca ‚ 


8 
0 etc. Operation 
Dperateucen, tür — "helles bie 
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nen ſchwediſchen Südpolarunierneh⸗ 
men-Dr. Dito Norbftjölos Hilfe brin- 
gen wollen; bie fchwedifche unter Ka- 
pitän Dlof Gplven und eine frangöfte 
Te unter Jean Ehareot. Eine britte, 
eine argentinifche unter Kapitän Y. 
Jrizat, Scheint ebenfalls gefichert zu 
jein. Die [webifche und bie argentini- 
ſche ſind offizielle, vom Staate ausge⸗ 
rüſteie Erpeditionen, die franzöſiſche 
iſt ein von der Regierung, den gelehr⸗ 
ten Geſellſchaften und vielen Privat— 
perfonen Frankreichs unterſtützies Un⸗ 
ternehmen, das nur nebenher jene Auf⸗ 
gabe verfolgt. Charcot gedenkt, bevor 
er ſich ſeinem eigentlichen, weſtlich vom 
Grahamland liegenden Forſchungsfel⸗ 
de zuwendet, einige Wochen auf deſſen 
Oſtſeite zuzubringen, wo man Norden⸗ 
ſtjöld vermuthet. Die dreiExpeditionen 
werden nach einem gemeinſamen, vor⸗ 
ber vereinbarten Plan, der auf Thei- 
lung ber Arbeit beruht, operiren, und 
ed erjcheint zmeifelloee, daß man die 
Nordenftjölb’fche Erpedition finden 
wird — wenn jie überhaupt:noch vor= 
banben ift. 

Wir wollen das Beite hoffen; allein 
ſchwere Beforgniffe find leider nicht 
ungerechifertigt. Sie gründen fich da- 
rauf, daß bie Schweden auf nicht viel 
länger als ein Xahr ausgeriiftet find, 
und daß das Erpebitionzfchiff, Die 
„Antartic“, den Gefahren des Eifes 
nicht gemachfen ift. Norbenftjöld ift 
freilich zum großen Theile felber daran 
Thuld,- wenn er in eine jchlimme Lage 
gerathen ift. Als er zu den Koften der 
Erpebition, die er auf 115,000 Kro- 
nen beranichlagt hatte, vom Gtaate 
ben ihm noch fehlenden Betrag bon 
30,000 Kr. erbat, lehnte die Regierung 
auf Grund eines Gutachtens der 
ſchwediſchen Akademie der Wiſſen— 
ſchaften die Unterſtützung ab. DieAka— 
demie hatte ihre Ueberzeugung dahin 
ausgeſprochen, daß der Plan Norden— 
ſtjölrs nicht ausgereift ſei, da er ſich 
mit 115,000 Kr. nicht durchführen 
laſſe; außerdem hielt ſie Nordenſtkjöld 
für die Leitung einer ſolchen Expedi— 
tion nicht für befähigt. Das Gutachten 
der Akademie und die ablehnende Hal— 
tung der Regierung, die ihrer ſonſtigen 
Gepflogenheit gänzlich widerſprach, 
erregten ſeiner Zeit allgemeines Auf— 

ſehen und erfuhren zumeiſt eine ſehr ab⸗ 


ſprechender Beurtheilung; Nordenſtjöld 
| aber gelang e3 nun mit Leichtigfeit, 


die 30,000 Kronen aufzutreiben, und 
ı quten Muthe3 jegelte er im Spätfom- 
mer 1901 ab. So menig motivirt das 
Gutachten erjchien, fomweit es fich gegen 
Nordenſkjölds Befähigung richtete, fo 
berechtigt war die Warnung, die in 
dem Ausspruch lag, mit einer fo flei- 
nen Summe lafje fich nicht anfan= 
gen; benn die Ausrüftung der Erpebi- 
tion ift ja, wie jeßt allgemein zugege- 
ben wird und morauf fich auch Die Be- 
forgniffe gründen, eine. ungureichende 
geiwefen. Unbdererfeit3 wird man Nor— 
denſkjölds Unternehmungsluſt nicht 
Leichtſinn nennen dürfen. Polar-Expe— 
ditionen gleichen immer Va Banque— 
Spielen, auch wenn ſie auf das Beſte 
und für lange Jahre ausgerüſtet ſind. 
Es gibt ferner genug Beiſpiele dafür, 
daß Unternehmungen, obmohl fie 
über nicht größere Mittel verfügten, 
dennoch alüdlich und erfolgreich heim= 
gekehrt find. Dann hatte Nordenftjöld 
die ganze Tradition der jchmebifchen 
Polarforfhung für fich, die in ihrer 
langen, glänzenden Gefchichte niemals 


endlich forinte 'et. auf die hohe Bedeu: 
tung hinmweifen, die im Hinblid auf die 
deutfche und die enalifche Erpebition 
die gleichzeitige Mitarbeit der Schwe- 
den für die Südpolarforfhung haben 
mußte. 

Die Dperationsbafis der jchiwedi=- 
{hen Erpebition ift, wie erwähnt, die 
DOftküfte von Grahamland, foiwie deren 
füdliche Fortfegung, die Küfte von Kö- 
nig Ostarland. Wie weit fie bier füb- 
märt3 gefommen ift, und wie meit fie 
überhaupt ihre Erforfhungsaufgaben 
bat erfüllen fönnen, entzieht fich jeder 
Vermuthung. Für ausgedehnte 
Schlittenreiſen lag das Winterquar— 
tier,bad Norbenftjöld imfFebruar 1902 
bezog, nicht günftig, befand es fid 
bo nicht einmal innerhalb des Siid- 
polarfreifes, jondern unter 64° 207 
f. Br. beit Kap Seymour an der Dji- 
tüfte von Louis Philippeland, der 
nördlichen Fortfegung von Graham= 
land. Die „Antarctic” hatte die Ueber- 
winterungsabtheilung — Dr. Norden- 
ftjöld, Dr. Edelöff, Dr. Bodmann, 


ängftlich zu Werke gegangen war, und | 


| 
| 


ED EURE TREE: 
& BET 
. * 
A x A‘ 
* —— 
— 
ET ORT, * 2 


Hatten 
und Mäuſe 


freſſen 


Stearns’ Electric RAT 
AND ROACH PASTE 


und krepiren ausser 
dem Hause. 


68 ift ein ficheres, zuperläffiges Mittel cben« 
falls gegen Waſſerkäfer, Troton Bugs, 
Schwabentafer und anderes Upgeziefer. 


Carantie—Euer Geld yurüd, falls 
Stearns’ Electric Rat and Roach Paſie 
nicht alles beiwirkt, was mir von ihm 
behaupten, 


2:linz.-Schatel 25e; Hotel-Gröke 16 Uns. 
81.00.—n Upotheten oder Groceries oder 
vegen Einfendung des Betrages per Erpreb. 


Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Il, 
11,25ag 


bom Eife befegt und an der Heimkehr 
in biefem Jahre verhindert morben 
fein. Sn diefem Falle wird die Be- 
fagung den Winter 1903 binburd 
große&ntbehrungen durchgumachen ha= 
ben, um mit den fehmalen Vorräthen 
auszufommen, bi3 man im Januar 
oder Februar 1904 frei wird oder biß 
eine der Entfaherpebitionen erfcheint. 
Eine zmeiteMöglichteit ift die, daß das 
Schiff während des Vorftoßes nad 
Süden oder während der Lebermwinte- 
rung in Küftenferne vom Eife zer: 
drüct worden ilt; damit ift die Erpe- 
dition natürlih verloren. Endlich, 
britteng, itt es denkbar, daß eine et- 
maige Kataftrophe das Schiff an der 
Küfte betroffen und daß die Beman- 
nung fich hat an’3 Land retten fünnen. 
Für diefenzall ift anzunehmen, daß fie 
nur einen fleinen Theil ihrer Vorräthe 
hat bergen fünnen und daß fie in ber- 
zmweifelter Lage der Rettung barrt. 
Nun ift das Thierleben dort mahr- 
fcheinlich reich, aber fast ausschließliche 
Fleifehnahrung muß für die Gefund- 
heit fehr fchlimme Folgen haben, und 
e3 ijt noch die Frage, ob man genügend 
Munition bat in Sicherheit bringen 
fönnen. 

Am März 1904 dürften wir Nadh- 
richten erhalten und milfen, ob die Er- 
pedition hat gerettet werben fönnen, 
oder ob wir wieder einmal eine Tragd- 
die der Polarforfchung zu verzeichnen 
haben. In jedem Fall wird die Nor- 
denftjöldfehe Expedition ein warnen- 
des Beifpiel-fein: man foll die Südpo— 
larforfehung nicht mit  unzureichenden 
Mitteln fortjegen! 

Ei — 

Chicago Gentennial Folder. 


Die Chicago & Northiweitern:Bahn, die 
Pionier-Linie von Chicago nach dem Weiten 
und Northiweften, hat ein Zirkular für die 
Ghicagoer Gentenniglfeitr herausgegeben. &3 
ift ein Zirkular, welches fjomwoHl fir Chi- 
cagoer tvie,.fikr ‚Diejenigen von Interefje tft, 
welche Chicags-mwährend der fommenden eit: 
lichteiten einen Beſuch abzuſtatten gedenken. 
Verihidt nach) Empfang einer 2c-Briefmarte, 
oder auf Befragen in den Tidet:Offices, 212 
Glarf Str. bder Wells Str. Bahnhof. 

10,12,14,16,18,22,24,26,28,30fp 
—— 


Die Gefahren Der Montblanckette. 


Aus Chamonir murde das Xer- 
Ichiwinden der Tochter des Bonner Pro- 
feffors Bücheler, Dora, gemeldet. Troß 


Abmahnungen hat Frl. Bücheler ohne | 


Führer den Aufftieg zum „Chapeau“ 
verſucht. Ob fie abageftürzt ift oder fich 
perirrt hat, ift noch. nicht aufgeflärt. 
"erner wurde befanntlich jhon am 18. 
Auguft aus Paris gemeldet, daß Tteben 
Touriften, die von Chamonir aus ben 
Aufftieg zum Montblanc unternahmen, 
fpurlos verfehivunden find. Don Cha: 
monir, dem Ausgangspunft zum höch- 
ften Gebarge Europa, kommen nur 
allzu oft ITrauerbotfhaften, mad aud 
feinen befonderen Grund hat. rn je 
dem fleinen Alpendorf, von dem aus 
Beragbefteigungen unternommen mer= 
den, gibt e3 fo viele Führer, daß jeber 
in ficherer Begleitung einen Aufftiea 
ausführen fann. Dagegen fommt e3 
in Chamonir, mo alles tbeuer ift und 
die Führung 300 Marf und darüber 
foftet, öfter vor, daß die Gebirgäiwan= 
derung ohne Führer unternommen 
wird. E3 minft ja auch nad) Tecdhs- 
tündiger Kletterei die erfte Alpen= 
bütte, die, inmitten in der Gletſcher— 
melt, am Rande des großen Gletfcherd 
Boffons liegt. Die andere Hütte, 


Grand Mulet, Iiegt auf Dreiviertel des | 


Meges, und jchlieglih ift auf bem 


Leutnant Sobral von ber argentiniz | Gipfel felbit eine Hütte vorhanden. Er- 
[chen Flotte und zmei Matrofen — | HöHt wird die Gefahr noch dadurch, 


bier Ianden müffen, da e& nicht möglich | Haß die Gipfel der Montblanckette aus 


geivefen war, weiter füblich die eigum- 
lagerte Küfte anzulaufen. Auch hatte 
| ein nach Einrichtung ber Winterftation 
von der „Antarctic" unternommener 
nochmaliger Verſuch, die Tüdlicheren 
Küſtentheile zu gewinnen und dort we— 
niſtens ein Lebensmitteldepot für 
die geplanten Schlittenreiſen anzu— 
legen, keinen Erfolg gehabt. Das 
Schiff war dann Ende Februar 
1902 nach den Falklandinſeln zurück— 
gekehrt, hatte während des ſüdpolaren 
Winters dem Expeditionsplan gemäß 
Forſchungen in den Meerestheilen bis 
Eüdgeorgien und auf Südgeorgien 
felbft ausgeführt und war am 5. No- 
bember 1902 von Neuem nah Süpen 
gegangen, um, iwie verabredet, die jechE 
überwinternden Mitglieder anBord zu 
nehmen, noch einen Vorftoß in höheren 
Breiten zu berfuchen und dann ben 
Heimmeg einzufchlagen. Spätelten® im 
April 1903 konnte man von dem 
Sciffe hören; e8 ift aber nicht mieber- 
getommen, und fo entichlo man ich 
in Schweden fofort zu einer Entlaß- 
erpebition. 

Alle Möglichkeiten, die man in Be- 
tracht zieht, erfcheinen nicht fehr tröft- 
lich. Mit ziemlicher Sicherheit fann 
man annehmen, daß die „Antarctic“ 
die Weberwinterungsabtheilung hat an 
Bord nehmen können und mit ihr nad 
Süden gegangen ift. Dort tann fie. 


rihtigen Pyramiden bejtehen. Sie 
tragen die Bezeichnung Anguilles nicht 
umfonft. 2= bi3 300 Meter auß dem 
Sletfehermeer emporragend, jcheint ihre 
Beiteigung auf den eriten Anblid un- 
möglid. Dem Alpiniften Mummery, 
der in den höchften Spiten des Hima- 
layas Wanderungen ausgeführt hatte, 


glücte es erft nach zwölfjährigen Ver: 


fuchen, die Aiquille de Chamonir und 
Niquille de Grepon zu bejteigen. Für 
ben führerlofen Wanderer liegt bier 
die Gefahr in der langen Dauer der 
Beiteigung, denn fie erfordert minde- 
ftens 24 Stunden. Stellt fich nach dem 
Aufbruch von Grand Mulet Nebel ein, 
dann ift die Sache auf alle Fälle be- 
denklich. 
Von Chamonix aus betrachtete man 
einmal mittels Fernrohrs eine Geſell⸗ 
ſchaft von acht Touriſten, die bald nach 
dem Aufbruch von der Hütte Grand 
Mulet von einem Schneeſturm über⸗ 
raſcht wurde. Da die Geſellſchaft mit 
Führer verſehen war, glaubte man, ſie 
würde zur Hütte zurückkehren, doch 
war dies, wie man durch einen Boten 
erfuhr, nicht der Fall. Nun ſandte 
man eine Expedition aus, und dieſe 
fand ſchließlich die Vermißten an einer 
Stelle, wo ein Alpenſtock hervorragte, 
unter Schnee begraben vor. Man grub 
hier einen nach dem andern todt her⸗ 
vor. Eine Schneelawine hatte die Tou⸗ 
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riften in einem Nu verfgüttet, und Dod 
mar ber Yufitieg unter en günftigften 
MWitterungsverhältniffen begonnen wor- 
ben. Ein andbermal Tletterte eine Ge- 
fellfchaft über ba3 von tiefen Gletfcher- 
fpalten durchzogene Mer de Glace, imo» 
bei ein Zourift troß aller Warnungen 
fi) vom Seil, da3 alle vereinigte, 103- 
machte, um borauszugehen. Plöklich 
brad) er durch den Schnee und ver⸗ 
[wand in einer Spalte. Ein Mann 
murbe volle 100 Meter tief hinabgelaf- 
fen, aber alle8 Suchen nad) dem Ber- 
unglüdten mar vergeblid. Bei ben 
Montblanchefteigungen bieten gerabe 
die langen Gletfcherwanderungen bie 
größten Gefahren, und alle Unglüds« 
fälle treten Auf dem verrätherifchen 
Eife ein. Uber feine Opfer gibt der 
Gebirgsriefe oft erft Heraus, nachdem 
ber langfam gleitende Gletfcher fie 
Schrzehnte binburch mit fich geführt 
und in den Moränenhügeln zu Tage 


fördert. 
(Schweiz. Korreip.) 
— 


Keine Tortur läßt fi mit Rheumatismus pergleis 
Gen. Regent Nr. 851 Don Gimer & Amend bietet 
kipnelifte Sinderung. 


— — —— — 
Barifer Spielseugmartt. 


Ueber den Parifer Spielzeugmarfi 
mwirb aus der frangöfifhen Hauptftabt 
gejchrieben: Die Leipziger Mefie läßt 
unfere Regierer nicht jchlafen. Schon 
bor zwei Jahren äufßerte der Polizei- 
präfeft Lepine die Hoffnung, die von 
ihm eingerichtete jährlide Spielzeug- 
ausftellung werbe ein Schlag gegen bie 
Leipziger Mefle fein. Diefes Jahr war 
e3 der Handelminifter Zrouillot, der 
denfelben Ton anfchlug und dabei ver- 
fiherte, voriges Jahr hätten die frans 
zölifchen Kaufleute für fünf Millionen 
in Leipzig gekauft, wo fich die ganze 
Melt einftelle. Herr Trouillot, der der 
Markt nationalifiren will, gab Telbit 
das Beifpiel, indem er ein zum „Neue= 
ften des Neuen” gehörige Stüd er- 
warb: „Vierung des Kreifed". Das 
Dingeldhen ijt jedenfalls ein gelungener 
Scherz; eine Hleine vieredige Papp= 
fchachtel mit einem vieredigen Loch an 
der Seite. Wird durch das legtere Ta- 
baftauch eingeblafen und dann auf 
der anderen Seite leife geflopft, fo ftei- 
gen Rauchringel, alfo Kreife daraus 
empor. Go leicht hatten fi) die Ge: 
lehrten die Duadratur des Zirfeld frei- 
lich nicht gevadt. Ein Meifterftüd ift 
der etwa dritthalb Fuß hohe Hand: 
tmurft, der einen Schirm auf feiner 
Nafe drehen läßt. Er bewegt den Kör- 
per und Arme ganz mie die Künitler, 
die einen Stab oder einen ähnlichenGe- 
genftand auf ihrer Nafe tanzen laffen. 
Dabei ertönt eine hübſche Muſik. Frei— 
lich ift ein folches 150 Fr. foftendes 
Spielzeug nicht Jedermann zugänglich. 
Der „Satewalt“ hat diesmal herhalten 
müffen: er wird von vielerlei Gruppen 
jever Größe getanzt, natürlich herr- 
chen die Neger vor. Der „Xoopsthe- 
Loop” ift in verfchiedenenAusgaben er- 
fchienen. Gewöhnlich eine fchiefftehende 
hohle Blechrinne, in die oben eine Ku- 
gel gelegt und durch einen darunter be- 
findlichen Kautfchufbalg — Luftbirne, 
in die man hineinblaft — fortgefchnellt 
wird, fo daß fie dieSpirale am unteren 
Ende durchläuft. Mittels einer folchen 
Quftbirne wird alles Mögliche in Be- 
mwegung gefeßt. So ein an einemftrei- 
felbalten bängendes Luftichiff, Seil: 
tänzer, Radler, Soldaten, die ihre’yeld- 
fchüffel auslöffeln. Die Puppen beme- 
gen fich mahrhaft gelenkig und hübjch, 
[preizen die Beine, jtreden die Arme 
aus, büden fih und fnien nieder. Das 
| fogenannte twiffenfchaftliche Spielzeug 
| tft wenig vertreten, hauptfächlich Durch 

Phonographen. Diefe Sachen werden, 
jo viel befannt, noch immer meijt aus 
Deutfchland bezogen. Daneben gibt es 
| eine Menge neuer Saden, die nicht ala 
| Spielzeug gelten fönnen; 3. ®. Galz- 
| und Pfeffermühlen, Serviettenhalter, 
ı Feueranzünder, Löfchhörner, Mefler- 
puger und Schleifer. Dies entfpricht 
übrigens den Plänen der Herren Lipine 
| und Trouillot, die Leipziger Meffe zu 
erjegen. 
— — —— 
— Er kennt ihn. — Lehrer: Wenn 
Dein Vater ſich 5300 Mark borgt und 
jährlich 50 Mark abzahlt, wie viel iſt 
| er nad) 5 Jahren fhuldig? — Schüler: 
500 Mar, Herr Lehrer! — Lehrer: 
| Aber Junge fei nit jo dumm! — 
| Schüler: Na, id tenn’ doc meinBater! 


— 


PFinanzielles, 


— — — 
| 
| 
Wu. G. HEINEMANN & Go 
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ppothefen! 


7 Erxfte Sicerheiten—porpliglihe Auswahl. 


@eld au verleihen Feb ur süniag 


Noten. Genaue Auskunft gerne erihellt. ddie, 


GRAHAM & SONS 


| .BANKERS, 

ı Pampffhiff: und Yerfierungs- Agenten, 

134 W. MADISON STR. 
— A >, Yale, 

| bezahlt auf ——— 


Gegot. 14 Fruber 183 6. Glart Str. 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
ı gegenüber NodIsland u. Kalte Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expteß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, —zac 
Schweiz, Luremburg ete. 


Wollmachlen, Gsröfaften, 
Vorfäuß, wenn gewünfgt, 
Kollektionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Gröffuet bib 6 Uhr Mops. Sonntag 9 His 12 Warm, 
Gag, dojomsdi® 
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Speriaität 


ne 


Unſere 


Wir 
behandeln 
AUT 
Krankheiten 
der 


Männer. bleiben. 


Wir find der Anficht, dat fein Mann groß und teife genug 
der mediginifchen Wifjenfhaft und der Chirurgie zu bemeifteren. 
diefes zu tum gefucht, find aber mit Refultaten fonfrontirt worden, welche gewöhnlich 
enttäujchend für fie felbit und oft unglüdlidh für die Batienten ausfielen. Aus diejer 
Urfadde entfcloffen wir uns, gleich bei dem Beginn unferer profeffionellen Laufbahn 
unſere Praxis auf eine einzige Klaffe von Krankheiten zu beihränten und dafür Au» 
ren zu erfinden und zu berbolllommnen. Wir behandlen deshalb nur, was wir ab» 
folut ficher find zu heilen. Varicocele (Krampfaderbruch); Striktur, Blutvergiftung. 

mpotenz (lnvermögen), verlorene Mannestraft und verivandte Krankheiten und 
Schwächen der Männer. Der Behandlung und Kur nur diefer Krankheiten haben wir 
die beiten —F*F unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech⸗ und Operationsgzimmer ſind 
mit den neueſten en außsgeftattet, twelche fo nothiwendig find in der moder- 
nen Methode der 5 Unſere Zeugniſſe profeſſionell und finanziell, ſind von 
den beſten Bürgern Chicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich ge— 
worden ſind. Wir erſuchen jeden kranken Mann, daß er unjere Methode unterjucht 
und ſich überzeugt. Wir gebrauchen keine ſogenannten Specifies, oder andere betrüge⸗ 
riſche Erfindungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung. 
Erfabrung und unjer Gemwijien verdammen alle jolden Quadjalbereien. Wir behans 
deln jede Krankheit einzeln und wifjenjchaftlich, wir paffen genau darauf auf, und 
borfichtig verfolgen wir die Shmptome mit mechjelnden Mediginen, durch jede® Sta- 
dium, und wir jeßen unferen guten Namen auf das Rejultat. Die Krankheiten, die 
in unjere Spezialität einbegriffen jind, werden unten ausführlicher angefüt rt und 
berdienen von Nedem forgfältig gelefen zu imerden, der mediginifhe Behand» 


lung braudt. 
Daricocele (Krampfaderitud). 


Was auch immer die Urfadhe von Varicocele fein mag, die jhädlichen Refultate 
find zu befannt, als dafı fie noch weiterer Ausführung bedürfen. &8 ijt genug, wenn 
wir en, daß es den Geiſt bedrückt, den Körper ſchwächt, das Nervenſhjtem foltert, 
und zuletzt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels 

r ‚ dann erjudjen mir Sie, nady unjerer Office gu fommen, mir werden Ihnen 

mn unjere Methode erflären. Wenn Sie die Methode veritehen, dann merden Sie 

fich nicht wundern, daß twir in den legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haben. 

Die Schmerzen hören fotort auf, Gefchmulft und Entzündung lafjen bald nad. Tas 

angeiammelte Blut wird von den vergrößerten Venen vertrieben, dieje nehmen fchmell 

ihre normale Größe, Stärke und Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und 
Schtwäche verfchwinden, um Kraft, Stolz und Mannbarfeit Plat zu machen. 


Beſchwerden. 


Es macht nicht aus, wie lange Sie an Striktur Titten, oder mie biele Aerzte Sie 
enttäufcht haben. Wir werden Site Furiren, jobald Sie zu unferer Office fommen, 
nicht etwa mittelit Schneiden oder Sondendehnung. Unjere Behandlung tit neu, ort» 
ginel und vollitandig jchmerzlos. Sie löft die Striftur vollitändig, entfernt Hinder- 
nifje in der Sarnröbre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüffen Einhalt, bejeitigt 
Entzündung, reduzirt die Vorjtehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt die Dlaje und 
Nieren, Fräftigt die Organe und ftellt mieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers 
ber, welcher durch die Krankheit angegriffen it. 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit jo wirklich jchredlich ijt, wird jte ung Sr der fönig der 
geheimen Krankheiten genannt. Sie fan erblich oder zugezogen Jein, menn das Sn» 
item erit damit vergiftet tft, dann drückt fich die Krankheit durch Eczema, rheumati—⸗ 
iche Schmerzen, fteite oder geichmollene Gelenke, fupferfarbene Flede am Geficht oder 
Körper, Heine Gefchwüre im Mund oder an der Zunge, mehen Hals, geichiwollene 
Mandeldrüfen (Tonfils), NAusfallen.der Haare oder Augenbrauen und zureht Kno⸗ 
chenfraß aus. Sollten Sie dieſe oder ähnliche Symptome haben, dann konſultiren Sie 
uns fofort. Wenn mir nach einer Unterfuchung finden jollten, daß Ihre Befürchtung 
unbegründet it, fo werden mir Ihnen das jofort jagen. Aber mern hr Shitem ber- 
giftet ift, dann werden mir Ahnen das .offen und ehrlich fagen und Ihnen den Weg 
zur Wiederberftellung zeigen. Uffere fpezielle Behandlung bon Blutvergiftung iſt 
thatjächlich das Refultat eines Lebensftudiums, jie tjt bon den leitenden Merzten Cuts 
ropa3 und Amerifas gutgeheißen. Sie enthält eine gefährlichen Droguen oder jchäd- 
lichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie_gebt zu der Wurzel der Krankheit und 
wingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr jchnell berſchwindet jedes Zeichen und 
Symptom für immer. Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das ganze Syſtem wird 
gereinigt und zur vollſtändigen Geſundheit zurückgeführt, und der Patient iſt wieder 
im Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Ampoten?. 

Männer, Viele von Euch ernten jeßt die Früchte Eurer bergangenen Sünden. 
Eure Mannesfraft ift im Verfall umd mird bald vollitändig verjchmunden fein, wenn 
hr nicht bald etwas für Euch thut. Ihr habt feine Zeit zu verlieren. ‚Impotenz, mie 
febr viele andere Kranfheiten, jteht niemals till, entweder Ihr bemeiftert Die Arant- 
beit, oder die Krankheit bemeijtert Euch und füllt Eure Zufunft mit Elend und unbe» 
fchreibbarem Web. Wir haben fo viele derartige Zuftände behandelt, dat mir jo be» 
fannt mit denfelben > wie Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns furirt, mer» 
den Sie niemald mehr mit nerpöjer Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, Energielofig« 
feit, Abneigung gegen Gejellichaft, Gedähtnigichmäche, Nervofität und anderen 
Shmptomen beläjtigt, welche Euch Eurer Mannbarfeit berauben und Euch unfähig 
machen, Euren Geihäften, Vergnügen und ee nachzugehen. Unjere Be» 
handlung wird alle diefe Sumptome bejeitigen und wird Eu ı mieder zu Dem, mas die 
Natur Euch beitimmte, zurüdführen, nämlich: als geiunder, fräftiger, glüdlicher 
Mann, mit pollfommenen förperlichen und geijtigen Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


————— — — — — — — — —— 
Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der Anſtalt ein. 
die nirgends Heilung finden lonnten, um unſere neue Methode zu verſuchen, die als 


unfeblbar gilt. n 2 
Konfultation frei. 


State Medical Dispensary 


BE Südwel-Eie State und Van Kuren Straße. 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Oifice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 6—8 lihs 
Abends. Sonntags nur bon 10—12 libr. 


a daB ganze Feld 
tele Aerzte haben 


ZTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 


Kapital $1,000,000.00. 


infen auf Depofiten, fichere Anlage-Bapiere, Sreditbriefe, Wechfe 
abels und Boit- Auszahlungen nad Allen Theilen der wei 5 
tungs⸗, Vormundſchafts⸗ und allgemeines Truſt⸗ Geſchäft. 


Erſte —ypotheken auf Grundeigenthum 


bon 31000 an zu verkaufen. 


3 Prozent Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Beamte: 
Joseph E Otis, Bräfident. 
Walter H. Wilson, Rize-Bräfident. 
Lawrence Nelson, %ize-Präfident. 
Wwılam OO. Oocok, _Saifirer. 
FH- Wollenberger, Aifiitent des Präſidenten. 


FH L Chapman: Bond-Beamter. * 
ds, 


Borseh 


GREENEBAUM SONS, 
| & Comp. 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 367. | 
EI” Verleihen Gelb auf Grundeigentbum 
gu niedrigen 


Siem 72 
SEE 


2.8 


Optiker, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfudung bon Augen 
bon @l a 
Romultirt uns Desugtih Gaza” Mugen. 


ae % an de 34 





verkaufen v ei 


Wollt Yhr einen vollftimmigen, fhön fingenden Kanarienbogel, um Euer 
Heim zu verfchönern? Wir haben immer eine große Anzahl Kanarienvögel, 
und nennen Euch mit Vergnügen die niedrigen Preiſe. Papageien werden 
ebenfalls in unſerer Vogel⸗Abtheilung verkauft. 


Herausforderung-Verkau 


Kauft dieſe Kleidungsſtücde zu Bargain Freitag Heraus— 
forderungs-Preiſen: Hier iſt's, wo ihr ſparen könnt 


Männer werden dieſe Bargain-Freitag-Liſte als reichhaltig genug finden, um all ihren Bedarf hieraus zu decken. 
Der Mann, welcher einen Herbſt-Ueberzieher zu kaufen wünſcht, kann einen ſolchen (werth von 10.00 bis 15.00 zu 
7.50 erſtehen, wenn er mit irgend einem aus 250 von uns zu dieſem Preiſe offerirten zufrieden iſt. 7.95 iſt Alles, 
was Ihr zu bezahlen habt für einen guten Herbſt-Anzug, während Ihr für 10.00 einen Anzug kaufen könnt, für 
den andere Läden 15.00 verlangen würden. 


ns ehe 


men an 


; Eine berlodende 2. 00 Photographie: Dfferte 


Nehmt ein Dubend biefer elegant gearbeiteten Cabinet3 und ein Mebaillon, 
in einem hübfchen Ihmwarzen Metall-Rahmen, zu 2.00. Nehmt entweder bie 
ovalen oder edigen Abbrüde für die Cabinets. Diele Offerte gilt für zmei 
Tage— Freitag und Samftag. 


Wir nähern uns dem Ende des 


Eine Fleine Bartie von 12.50 Damen: Suit3 zu 
5.90 ift ein jenjationeller Freitag : Bargain 


Die Anzüge, die hierin verzeichnet find, find bei Weitem nicht die einzigen reitag-Bargains. Nene Anzüge find 
deshalb ganz bejonderz billig, weil nur einige wenige davon vorhanden find. Nicht viele Damen können ausgeftattet 
merben, aber diejenigen, welche das Glüd haben, profitiren reichlich dadurh.E3 werben außerdem jehr gute Werthe 
in vollftändigen Partien offerirt. Wir trachten darnad), die meiiten Verkäufe von Damen-Guit3 in der Stabt zu 
erzielen. E3 gibt nur einen Weg, um dies zu bemerfjtelligen, und es ift ber alleinige Weg, wie Siegel-Cooper ihn 
nur einfchlagen. 


% 
+ 


Weife Worte über 
Bargains 


Es gibt in gang Chicago kaum einen 
Mann oder eine Frau, die über die 
Natur unſerer Herausforderungsver⸗ 
käufe im Unklaren ijt: Zweimal jähr- 
lich während der letzten ſechzehn Jah— 
re waren ſie die größten Ereigniſſe der 
Saiſon in Geſchäftskreiſen. Der Jah— 
res⸗Rekord war immer in ſtetiger Zu— 
nahme. Jeder Verkauf hat ſeinen Vor⸗ 
gänger übertroffen in Umfang ſowohl 
als Güte. Es iſt einleuchtend, daß die 
Erfahrung, die wir in ſechszehn Jah— 
ren gemacht haben, uns hilft jeden 
Verkauf zu verbeſſern — jedes Jahr 
größere und weitreichendere Offerten 
zu machen. 


Der Mann, welcher glaubt, er kann nichts Paſſendes bekommen, als von ſeinem Schneider, wird ſeine Meinung ändern, wenn er dieſe 


Es iſt der, den allerbeſten Werth für das wenigſte Geld zu geben. Sorgfältiges Kaufen, gute Pläne Kleider jieht. Wir garantiren nit nur Facon, Stoff u. Arbeit, wir garantiren au das Paſſen. 
und ein ungeheurer Umjat jind die Haupt-Bedingungen. E8 gibt Dugende von weniger wichtigen Ur: 
jachen. Wir profitiren Beide dadurch, Wollt Ahr Euren Theil der Dividenden morgem ziehen? Xejet: 

Herbit-Suit3 für Damen, 5.90: Eine Partie einzelner und verfchiedener Suits, nicht alle Größen, 
nicht viele in der Partie, gute Facons, guie Karben und prachtvolle Stoffe, reguläre 12.50 Wertbe, 


aber berabgejeßt um eine feine Partie jchnell gu räumen. 


Moderne Suits für Damen, 8.90: Wir haben ungefähr 100 Tailor-Mades in der Partie, fanch 
Novelty Suitings, beite Cheviot3 und Homefpung, in jehr jehönen Bloufen=Facons gemacht, Coat hat 
volle ANermel mit: fancy Manjchetten, mit Taffetafeide gefüttert, voller Ylare Rod. 


Sehr netter langer Coat Sutt, 15.00: (Wie Abbildung.) Das Material ift feine Zibeline oder 
long combed Camel’3 Hair Suiting, Nader mit Militärfragen u. Capefacon, jelf ftrap bejeßt, Doppel- 
fnöpf. Front, Metallfnöpfe, volle Nermel, fancy Aufichläge, fatingefüttert, Rod 7-Gore Flare. 


Bromenaden:Hleiderröde 


Nette Promendenröde, 2.90: Zwei jpeziell nette und neue Promendenröde, gemadit aus feinem 
Melton Eloth, jelf-ftrap bejegt und jchtwere Cable corded Nähte und Steppitich, alle beliebten Schat- 
tirungen—3.98 ijt der reguläre Preis. 


WBaifts in den neuchten Serbit:Facons 


Neue Flanel-Waitt, 1.25: Ale die neuen Herbftichate 
tirungen und er bier gezeigt. Dies Hit eine fchr reis 
sende Tailor-Made Wailt, Ertra: Werth. 

Herbit Shirt-Maift3, 50: Dies ift ein neues Mufter 
fhiveres weißes Rep Waiting mit Heinen ſchwarzem 
Entwurf, gemadht mit grogem Plait in der Front, drei 
aroße Perimutterfnöpfe, voller Uermel, ihöne Manfchets 
ten, alle Gr'n. T5c werth. Freitags— «Preis, 50e, 


it der Größe eines Geſchäfts n wachſen 
auch deſſen Und d dieſer La⸗ 


t_ größten der Weir. 
Unjere riejigen Verfäufe jeken uns in 


_Torzüge. U 


den ıft einer der 


den Stand, überall, 


den 


ob fern oder nah, 
nachzugehen. 
ſich des halb 
‚und deshalb faufen wir 

Quantitäten. Es gibt 
des 


Kauf:Gelegenbeiten 
Kleine Einkäufe ufe bezahlen _ 
nicht, 


nur in großen S 


für uns 





abſolut nichts, Kaufens werth, 


was wir nicht kaufen, nachdem wir uns 


entſchloſſen haben, es zu erſtehen, mie 


ungünſtig auch die jeweilige Sachlage 


Brilliantine-Waiſt, 1.530 Ein neues Muſter, gefertigt 
mit breiter Box Plaits Front u. Rücken, volle Biſhop⸗ 
Aermel, hübſche Farben, durchweg gefütt, ſchwarz, weiß. 

Taffeta-Seide-Waift!, 2.98: Dirie Serde-Waifts find | 
veg. S5-Weribe. Wir haben nur einige, in zarten Schat= | 
tirungen, und offeriren vie ‚u 2.98. Sie jind gemacht | 


jein men. 


Für Bargains7sreitag haben wir einige 
der feinjten Waaren in unjerer Ser= 
ausforderungs-Ausitellung ausgesucht. 
Wir haben Die gewöhnliche Anzie- 
hungsfraft des Bargain=reitags noch 
verjtärkt durd) die kraftvolle Hilfe der 
Herausforderungspreife. Es gibt faum 
einen twünfchenswerthen Artikel, der 
nicht zu Herausforderungs-Herabſe⸗ 
Bungen marfirt it. Zamjtag Abend 
findet der Verfauf ſeinen Äbſchluß. 
Habt Ahr die Gelegenheit vollftändig | 


mit Plaits, Tuds und Stepperei. Damen, tweldye twirt: 
lich ihöne Kleider ihägen, werden fie faufen. 


Goats für den SHerbit 


Engl. RKerfey Coat, 10.00: Regulärer Werth 17.50; von engl. Kerjen gemacht, neue Schattirun: 
gen in Golden Braun, Gedar Braun, Caftor, Mooe und Schwarz, fragenlofe Cape Yacon, Fly 
Sront, angepaßter Rüden, einfacher oder doppelter Cape an Schulter, jelfsftrap bejegt und fchwer 
gefteppt, volle Puff: Aermeln mit fancy Euffs, garantirtes Atlasfutter. 


Werterdichte Auto = Goats, 3.90: Gine jpegielle Partie von 
iwetterichten Coat3, von mannijh Miihungen gemadt, mit Sam- 
— Dean, Fly Front, loſe paſſend, in allen Größen, regulärer 
Preis 7.50 


Kommt morgen hierher. 
10.00, 12.50 und 15.00 Ueberzieber für Männer, 7.50: Wir haben 
volle 250 von diejen 15.00 mittelfchweren Rüden, 
in Top und mittleren Längen. Die Stoffe befte- 
hen aus lohfarbigen Coverts, Cheviot3 und an- ® 
deren Stoffen, in hellen, dunflen und mittleren 
Effekten. Viele davon find durchweg mit Seide TRIEBE 
gefüttert. Alle haben Satin Uermelfutter und breite hand- padded 
Schultern. Es befinden ſich einige in der Partie, die für ſo billig wie 
10.00 verkauft wurden, aber die meiſten derſelben waren 12.50 und 
15.00 Röcke. 

Modiſche Herbſt-Anzüge für Männer, 7.95: Aus ganzwollenen 
Cheviots, Thibets und ähnlichen Stoffen, einfach- und doppelbrüſtige 
Facons, in richtiger Mode geſchnitten und hochfein geſchneidert. 
Extra feine Herbſt-Anzüge für Männer, 10.00: Gemacht aus rei— 
nen Worſteds, Cheviots, Meltons und engüſchen Tweeds. Schnitt in 
den neueſten einfachen und doppelbrüſtigen Facons. Wirkliche 15.00— 
Werthe hier und anderswo ſind ſie ſogar noch theurer. 
Cravenette Regenröcke, 10.00 bis 30.00: Halten denRegen ab wie 
ein Stück vulkaniſirter Gummi, ſehen jedoch aus wie der beſteTuchſtoff. 
| Sie haben die Yacon und den yinifh eines Weberrodes und find jehr 
kleidſam. 
3.00, 3.50 und 4.00 Hofen für Männer, 1.98: Eine Räumung von allen einzelnen Hofen aus unferem Anzug= 
Lager. Die Hofen, die fich in diefem Affortiment befinden, find ausgezeichnet, jomohl in Yacon wie in Qualität. 
Anzüge und Neberröde für die Knaben 
„Ertra Special” Schul-Anzüge für Knaben, 2.50: | Lange lofe Ueberröde für Knaben, 3.95: Spezielle 
| Extra ffeziell teil fie beffer gemacht find, beffer ausfehen | Bargain = Freitags-Dfferte einer frühzeitigen Sendung 
und dauerhafter find, als irgend ein anderswo offerirter | von Knaben = Ueberziehern. Elegante Orford graue Ef- 

Anzug zu 7.50. Die Stoffe find aus den neuejten Herbit= | fefte, ertra lang und voll gefchnitten und gut gejchneidert; 

| 

| 


Moderner, Youi® XIV, Facon Coat, 12.00: Regulärer 20.00: 
Werth. An Doppelfnöpfiger fragenlojer Gapeszacon, Puff Front, 
Metalle Knöpfe, langer Rod, volle Bouch-Aermeln, Kerjey Tailor 
beſtes Atlas-Futter. 


Dieſe in der Fabrik beſchädigten 5.00 Schuhe für D 
könnt Ihr am Freitag für 1.65 haben 


Der wachſende Erfolg des Schuhgeſchäfts dieſes großen Ladens zeigt die Anerkennung ſeitens des allgemeinen Pu— 
blikums. Es wird dadurch bewieſen, daß beſtändig mehr und mehr Chicagoer unſere Zuverläſſigkeit in Bezug 
auf Fußbekleidungen anerkennen lernen. 


Größen 3 bis 16. Die Facons dieſer Röcke wird die Kna— 
ben befriedigen; die Dauerhaftigkeit befriedigt deren 
Eltern. 


und Winter-Geweben, in allen gewünſchten Muſtern und 
einfachen Farben. Dies iſt ein ſpezieller Bargain-Freitag— 
Preis. 


ausgenüht? 
| Strap bejegt, 
i 


Damen werden es fehr vortheilhait finden, 


Gejtrittes Unterzeug am Freitag zu Fanien 


hr thut gut daran, Euch mit genügend mittelfehwerem und fchwerem ge: 
ftridten Unterzeug zu berjehen, um Euch gegen die jähen Witterungsivechlel 
zu jhüten, welche ficherlich in dieſrr Jahreszeit eintreten werden. Zu leichte 
Unterfleider haben öfters jhwere Erfältungen im Gefolge. 


Qualität. 


Kleiderſtoſſe am Freitag gekauft, 
find Doppelt werth, was Ihr Dafür bezahlt 


Wollſtoffe beherrfchen die Modemwelt in diefer Herbitfaifon: Die Damen haben 
den Beweis dafür bei ihren Einfäufen geliefert. Die Stoffe, die bei Gutgeflei- 
beten am beliebtejten find, find diejenigen, die wir in größter Auswahl offe: 
riren. 


Damen 


Des Großen Le Ladens ; beite Sorte iſt von ſehr feiner _ Qualitä 
jein, denn es gilt 16 Jahre. des Fortichritts zu übertreffen. Wenn Ihr nicht 
ſchon an unſere Methoden glaubt, ſo laßt uns Euch morgen ein Be Veiſpiel ge⸗ 
ben in der Abthe ilung fur geſtrictes Untergeug 


19e: | Inion Enit3 für D 
| graue oder ecru fliehgefütt erte Union 
Sutts, aufergewöhnf. Werth. 
Kinder: und Mädchen-Keibeben, 25er: 
Silbergrane fließgefütterte Leibehen und 


Hopfen, in allen Größen, 3 bis 10. 


. Sie ı mus es Der Herausforderungsperfauf i iſt unſere ſpegielle e zweimal im Jahꝛr 
vorkommende Gelegenheit, die Freundſchaft unſerer alten Kunden zu 


befejtigen und das Vertrauen neuer zu eriverben. 


Much die Herausforderungspreife werden jede Dame intereffiren. Au 8ige 
per Yard verfaufen wir Stoffe, die 18c werth ſind. Ferner die 40c Sorte 


Watitings zu 19e. Mehrere 1.00 Stoffe foiten jeßt 50€ u. 1.50 Zibeline879e 











und 85 Fabrik⸗Aus⸗ 


1.65 


Die Lederſorten beſtehen aus 
mit ſchweren md leichten Sohlen. _ Höchſte Louis XIV. _Abjäe, 


Kein Schub in der, Partie ift umter 4.00 wwerth. Bi nige 
Die Schäp: n find jo Hein, dek Ihr ſie taum wahr 


der 


Dauerbattigfeit no dem Aus sieben des 


Es murde Euch gejagt, ivie wir dDieje Partie von $4 
Ihuß- Schuhen für Damen erbielten, zu Breijen, Die 
e3 un ermöglichen, jie.zu 1.65 zu marficen, um den 
Herausforderungsverfauf interefjant zu machen. 
famen bon den berühmten Rochefter Schnb-Gejchäften, 
welche uns viele unfexgx, beiten Damenjchuhe liefern. 
Dieſe 
Batent Kids, it ſchi 

Guban und Militär. 
find bis zu 6.00 merth. 
nehmen werdet. Sic thun weder 
Schubes beim Tragen Abbruh. 


Da: | Knaben Gasco Galf:Schube, 1.19: Spez. Partie 
diefer feinen Schuhe, Känguruh Calf Tops, jonft $2. 


Damen, 25e: Silbers Reinmwollene Stoffe, 50e— In diefem Affortment eingeichloffen find eine Aus- 
wahl von Stoffen. Darunter jind fchwarze reinmwoll. Cheviots, 54 Zoll breit; Lır= 
pius, franz. Nabrifat; fchwarzes britifche3 Sicilian Eloth, 54 Zoll breit, gemadjt in 


Bradford, England. Regul. $1 Qualitäten, per Mard, 50e. 


ließgefütterte Damenleibchen, 
Na ceru, filbergrau oder creamfarbig; 
Guflet3 in Mermeln. | 

Fließgefütterte Leibchen, 50e: Feine 
Spring MNeedle, creamfarbig, jliehgefütters | 
te VPeibehen, mit frangöf. Bandhofen. 


Creamfarbige fließgefütterte Baby =f 


Strumpfiwanren für Zamen und Ninder 


Kinder-Strümpfe, Tie: Diejes jind feine 1sl | Schwere Knaben Strümpfe, 
gerippte ichwarze banmiollene Strümpfe, voll naht: | ſchwarze baumwollene Strümpfe, 
los, Größen 6 bis 8. Strumpf für Anaben, Größen 7 bis 

Damen-Strümpfe, 123e: Baunmwollene Damen: Strümpfe, Ge: Diejes jind 
baummollene fliekgefütterte volle nabtloje ſchwarze Strümpfe. G3 jind Dies 
Tops und nahtlos. außergewöhnliche Wertbe zu diefem niedrigen Preis. 


Sie 


Greme Daniſh Eloth, Ste — Mir haben eine aus 
drei Siften beftebende Partie SFabrifreiter, 8 bis 8 
Yard Stüden, regulärer 18 Werth, morgar Sie. 


_Greme_Wolle Waijtings, 19e — Mit Novelty 
Sceiden-Streifen für Waifts, die Preife betragen 
anderswo 40c. 


Schwere Suitings, 79e Schwarze franzöjtiche 
Zibelines und ſchwarze engliſche Broadeloths, beſte 
Garn gefärbte Waarer, mwertb 1.50 Vard, 700. 

Mercerized Maiftingt, 2Oe — Alle neuen geiweb: 
ten Gffefte, Scrolls und Dots, jicht wie Seide aus, | 
farben jind abiolut echt, regnlärer 4Ic Werth. ! 


Leibchen, Größen 1bis 6, 19e. Schuhe ſtellen alle die neueſten Mufter dar. _ 


198e: 2:1 
ein girter 
10. 


geri ipote 
Schul⸗ * ee ER — 

Wir haben 5000 Fabrikreſter von Percalines, Sileſias und Satines. In 2 bis 
6 Yard Stücken. Die regulären Werthe ſind 200 und 25c per Yard. Bargainfrei- 
tag find ſie alt Reſterpartien markirt u. Ihr habt die Auswahl zu 7c per Yard. 


Dieſes ſind 
Strümpfe, 


chwarze 
gerippte Nette Muſter 


Sorte. 


Miijes: und Kinder:Schube, Te: 
I umd dauerhaft: Schuhe, die 1.235 


Werth, 
Schuhe. 


Baby-Schuhe. 290: 
tentleder und Kid, 


Regulärer De 
Knöpf: und Schnür- 


sehlerloje Gardinen 


forderungs = Preijen 


Gibt dem Zimmer ein hübjches Ausfehen, 

indem hr bie ; die Fenfter mit die: 
Muslin- 
69 das 


u Heraus— 


ſen hübjchen ı weißen | 
Gardinen Ddrapirt, 

Baar. 
Ahr werdet beglüdt durh die Zransforna- 
tion. Vedenkt, wie gering bie Koften. Diefe 
Gardinen werden in andern Läden su 1,25 
Die Genters find von Sheer Muss 
Nuffles haben 


verfauft. 
lin, betupjt und geblümt. 
bobhigeiäumte Edges. 


Nur noch zivei | Tage des Herausforderungßs 
Verfaufs, in denen Ahr Euch entſchließt, 
ob hr zu den Glüdlichen gezählt fein 
wollen. — 


Ruffled Battenberg-Gardinen, 1.50Volle Sb: 
mit echtem Battenberg:Finjag und Rand, ertra g 
aemedyt, Mounted auf fehr feinem Neb, re 
2, 0s Gardinen. 

Irijh Voint-Gardinen 2.50 — Etwa 600 Paor 
dauerhafter Waaren ficherten tsir unter'm Breiie, 
joday Ahr jie zu 2,50 das Paar haben tönnt. 

Echte Reugiſſance-Gardinen, 3.40 — Ein Br! 
darauf wird Cud von deren Werth überzeugen, ba 
es reguläre 5.0:MWaaren jind. 

Mexcerized Seide: Zapeftri es, B5c-—-Die bübicheften 
1.25 Stoffe :a der Stadt: wendbar, jhön und dDauer« 
baft-—50%, Yerds zu Se die Yard. 

Crientaliiche Portieren, 1.75— Der pielbegehrt: 
aeitreifte Gffcht, gemöbnlih 2.75 per Baar; Kerr 
autforderungspreis 1.75. 

Ottoman Topeſtry Vortieren, 350Wir verfaufs 
ton dicfe Dundert Paar zu 5.00. Dies ift eine Ingu: 
tiefe PBart’e von Gardinen, weldhe am freitag auf 
3.59 abgeiekt werben. 

Franzöfiiche Velonr Rortieren, 35.00 Die ibn: 
ten, Die je 
Ssite verichtedenfarbig. 


Eicgante GouhrDeden, 2.50 


Dedeu, 2.50 Der Stoff ift 60 Zoll breit,, 

idiner 1. wendbar; jhöne Mufter, ringsum befranft. 
4.09 Orirntal Tapeftry Tiichdeden, 1.08. 
152 geblünte Gretonne, bübihe Farben, Se. 
He franzöi. Fiichneb, ertra gut, Yard, 1Be, 
1.50 IhürsPanels, rvoth umb grün, zu 600. 
2 Vurlap, iſchlicht ſchattirt, per Yard, 140. 
Letnd. neuc Tile-Entwürfe ſüur Wände, Abeo. 
Meinſing Saſh Aus ziehſtangen, jede, Bo. 
I Stoline, Simpſon'k auserleſenſte, 100. 


Couch⸗ 


Keine ſchwachen Puullte in unſerer 


Bettzeug · Heransforderung 
Ruht Euer geſchäftiges Gehirn auf dieſen 
5 () guten, weichen Federkiſſen aus. 


Ste find 1.25 das Paar werth 

aber Ahr könnt Sie Eu am 
Bürgain- Freitag zu 50c | ſichern. Hier findet 
Ahr Ener Winter:Bettzeng, fat? Ih —— 
‚beffe zu dem miebeigfien | fien Preis haben mellt. 


1. >) 41:4 fanch Rode oder ts®lanfets, 
2,50 extra grobe —e— om 9 1. 
1.» —— a ie k 

5 , killen, per Baar, 
. 
5 Kaltern 
0 T 
334 us 2.50. 


— 


Eu 


| 
| 
| 
» 


| 


nach dieiem Yande gebradft twurden, jede |. 


Kanft dieje —— 
zur Hälfte des Preiſes 


— 


Jedes Stück Porzellanwaaren, 


dieſem großen Aſſortiment zu 5e marfirt 
iſt 10€ werth. 
tirt iſt, iſt es 20c werth. Ihr betommt den 
doppelten elten Werth für Euer Geld, 


faufen was hr wollt. 


jeht, Falls es mit 10e mar: 


mögt Ihr 


Wir fauften d18 ganze Lager von ( Grindiey 
Weite 
ragınden damals, 
bak | Werth 
hatte, als wir de wir dafür bezahlten. & Hatten eine 
Belegenkeit, Euch die Hälfte an allen Arten 


brauchbarer 


Porzellanwaaren von einem hervor— 


_ Händler. Wußten d 


es zu der Zeit de den doppelten 


Porzellan⸗-⸗Stücke zu eriparen, 


Diefe 
die von irgend einer 


aud etichlofien uns, es zu fl thun. 7 
Weare ıft die befte, 

englifchen Fitma gemacht wird. Sie | hält 
Vergleich mit 


Es iſt das beſte Borzellan. 


einen guten _Franzöfi ſchein 


Vorzellan aus. 


— Eure Dinner Sets, indem 

Ihr r einzelne Stüde fe hinzufügt. | 
Stücke hinzu, damit Ihr ſie vorräthig habt 
nn — 


im Falle ſie gebraucht werden. Koſten Euch 
Sorte Weiß: 


Fügt ( Grtras | 





weniger wie die ewohnlichſte 
waaren. 


Brot: und Qutter-Teller, Se. 

Theeteller, Herausforderungs Breit Se. 
nn Teller, Herausforderung, Ge. 
inner:Zeller, Freitags Lerkanf, Sc. 

Suppenteller, jo vielXAbr wünicht, Stüd, 70. 
Offene: Gsmüfeteller, Größe 7 Zoll, 106. 
Ofiener Gemitjeteller, Größe 8 Zoll, 15c. 
Scallops, Größe 7 — Freitaa, 100. 
Scallops. Größe Zoll morgen, 150. 
Theetaiien und Ilntertajjen, 


Set von 6, 4öc. 
Kaffeetaſſen und Untertaſſen, ſechs, 550. 
100⸗Stüche Dinner Set, Borzellan, 8.50. 


56:Etüde Thee-Set, Porgellan-MWaare, 2.75. 


Schüjfelh, Gr. 390, Se. ı Ind. Putters, Ze. 
Bededte Schüjieln, 50c. Rnochen: Teller, Se. 
Kaſſerolle, 300. 8zöll. Teller, 100. 
Sauce⸗-Schüſſel, 150. Wöll. Teller, 150. 
Gurlken⸗Schuſſel. 100. 123öll. Teller, 280. 
Butter⸗Behã lier, 3650. 146ll. Teller, 300. 
Zuder:Bebälter, 25c. Jugs, Größe 12, 250. 
Xöifel:Repälter,; 15c. ugs, Größe 24, 15c. 
Rucen:Teller, 1de. ug8, Größe 30, 12. 


Datmeald, De. Größe 3, 100. 


Spart an Kurzwaaren, jolange die 
Herausforderung dauert 


Heizt Euer Brenneit Brenneifen n in der Flamme einer 


diefer AltoholsQampen zu 12c. 1%. 
1 % Sie mahen keinen Rauch. Die 
Eifen werden frei fein von dem 
fhmusigen fhiwarjen Ruß, welcher durch bie 
Gasflamme verurjaht wird. 
King’s 00: Yard Spulensgmwirn, Ic. 
Dobe und Erbe Frinifbing Braid, 6 Yps., 
1% Seitentfämme, gute Qualität, 100. 
—* vol gezähll im Vapier, Dußend, 100. 
del Behalier, ſchwarz und aſſortitt, 40. 
—— 1 Dupend —* der Aarte, 10. 
5e Schubwidhie, grobe Sorte, Ze.‘ 
Näbnadeln, Standard: Fabrikat, Le. 
Finfahbanb, j&bivarz und meik, alle Breiten, 1e. 
25 Seiten al Strumpfbalter, in Seide, 106. 
Nefter von Frill Strumpfbaud Klaftic, Be. 
Stopf:@ier und Tas, lc. 
yon Ku In net. mern: dc, su 2c, 


ielde und 4, 
Raten 8 eien, N vnd Fr Srob, Be. 


ug8, 


2.2 
| 


ı Bargain reitag iit der Tag, 


um Bejagartifel zu faujen 


Ihr habt die Kleider, welche mit Chiffon Ap— 
garnirt waren, 


Id ae me 


Eignet eines 
250 Sc für TC _ganzjeidene Chiffon 


pliques 


hübſch befunden. 


Appliques, 


in jchivarz, weiß, farbig und Kombinationen. 
Chiffon Appligues, SOc—Nı allen Farben, 
Kombinationen, ichwarz oder weiß, mwerth U8c Yard. 


Sciden:Applique?, TIC—Neguläre 2.00 Appliques 
in allen Seiden, Farben und Kombinationen, in 
ſchwarz oder weiß, zu 750. 


Appliques, Medallions und 50 — In 
Farben und ſchwarz, farbige und weihße Rombina: 
tionen, ganz weik und ganz jchwar;. 


Bander 


Taſchentuch⸗ Herausforderung 


Spitzen-Rand Taſchentücher, 110 — Mit Leinen— 
Center, Stickerei, ausgezakten und bobigeſaumien 
Rändern, werth 35e per Stüd. 


Damen: Tajhentührr, He—Seguläre 121g leinene 
Taſchentücher: auch einfach weiße und farbig geräns 
derte Männer-Tafchentüher zu Se. 

20° reinleinene für Männer, 


Taſchen tücher De, 


Alle Sorten Spitsen zu dc 


und 
Ser: 


= 
Spigen—5e—Qalenciennes Spigen 
Voint de aris Spiken und Einjäße, 
pentine. Galloon nd Medallion Facons, in creaın, 
weiß oder ecru. Werth vier- oder fünfmal jo viel 
al& wir verlangen. 


Ajiort. 
| Einfäge, 


4Se, 
Point Veniſe Appliques nd Bands, 22c. 
95c, 1.25, 


95e reinleinene Cluny Einſätze, 


Reinjeid. ſchwarze Venije Ränder, 


Sehr r wünſchenswerthe e Schleierſtoffe 


1. 50- 
ganz 


Hut Drapee 
14 Vards lang. 
per Stüd. 


Maline Rojetren 


Noveltv beſtickte Hut Drapes, 
nen, regulärer Preis 2.50 


und Schleiten, 25e— Dicie find 
zu babın in allen Yyarben, reguläre +50c Qualität. 


Hut Drapes, 48c— Tiefe find 14 Varbs_ lang, 
feine Oual. Ghiffon und hobigefäumt, in Farben 
und Kombinationen, per Stüd, S$8c, 


Geſchmackvolle Stickereien 


Stiderei⸗Skirting, 180—Feine Qual. mit beſtich⸗ 
ten Yands und hoblgefäumt, werth 98c per Yard. 


Stidereisfylouncing, BPC-—18 Zoll breit, Open: 
wort Guipure und Beading Efiekte, regulärer Preis 
75c per Yard, 


Zapezivt Eure Wände mit Tapeten 
zur Hälfte des Preijes 


Ihr würdet würdet feine 5.00 dafür nehmen, dieje 


Tapeten wieder bon den Wän: 

67c den heruntergeriffen zu haben, 

nachdem diejelben einmal ange: 

bradt find; 67c fichern Eud) genügend Ta: 

peten für ein ganzes 12 bei 15 5 Zimmer, 
Diefe Tapete ift-pafiend für Küche oder Schlaf: 


‘ zimmer. Zweimal jo viel o viel werth als wir am 
Bargainfreitag dafür verlangen verlangen. 


Tapeten für .ein ganzes Bımmer, 1.98 Dies 
ift die 4.M Qualität, Ahr befomm 10 Rollen für 
* en 5 Rollen für die Dede und 18 Yards 

order 


Tapeten für politändiges Zimmer, 2.TB-Regu: 
löre Sändl:r verlangen 6.00. underjböne Mufter; 
2 Rollen ri Re die Wände, -6 Bellen rür die Dede, 


jelbjt. Morgen ve; verlangen wir | 


alle | 
| ihmadhaften, jolid Meat Sorte. Lejet und 


IOc 


Proſitirt von unſerer Grocery⸗ 

und Fiſch⸗Herausforderung 

Auftern find jest in der Saifon? Ahel geh: 
jicher, beim Gintauf -derjekben 

35 auf dem Pure Food-Marft, 
wo ſie wo ſie täglich friſch an anfommen. 

Nehmt morgen ein n Suart bon Baltimore 


Standards zu 350 od oder Extra Selects zu 


50e mit nad) Haufe. Sie find don der 


profitirt durch die friſche Fiſch- und Grocery⸗ 
Liſten: 


Friſche Flundern oder Perch, per Pfund, So. 
Friſcher Haddod, ver Pfund, Se. 

riihe Sılmon Steals. per Dfımd, 
riſcher MWeihfrifch oder Nr. 1 Trout, 
srifhe Halibut Steaft, per Pfund, 
Sriiche Gisices oder Ned Snappeıs, 
Friſche Codfiſch-Steals, der Pfund. 
Friſcher Wall-Eyed Pike, Biund. 


Friſch eingemachte Nahrungsmittel 


16e. 
Pfd., 

140. 
Pfd. 
1240. 

12}e. 


110. 
10e. 


ver 


Standard Tomaten, Bücyic, Ic— Sincla'r jolid 
* 


berpadt, Tukend; 1.05 
Read, Rüde, 
Dugend 2.00; 


1Se-- Hajel 
24, 3.05. 
S!ma= oder String:Robnen, Rüde, 1Ic— 
Extra Qualität: Dutze d. 1.70; Kiſte oder 
tirt, 3.25. 
Armour's Deviled 


Melting Sugar Gr» 


tra, zart und jüß: 


Bayel 
cher: 


1-NFH.-Riihie, Ge, 


19c— 


umge, 


Sliced Pineapple, Büchſe, 
Qualität; Duetzad 2.20. 


Marrawofat Peas, Büchſe, 
verpackt; Be: 1.25; 24 Büchſen. 2.35, 


| 
Friſcher Spinat, Büchie, ISe— Tandelions, 
ber Preis; Webſters beſte Qualität New England, 
Dutzend oder aſſortirt, 2.00. 


Friſches Mehl und Grain Foods 


RBatent:Mebl, Parıcl, 4BO — Hazel 
unübertreffi.h für Brot oder Biwichad: 
Sad, 2.45 

Korn Rriip, Vafet, IZe— Sanitarium Ioniten 
Wirren FFlafes, selber Preis; Duxend oder ay’ortirı. 
1.40, 

Friih: Vrerelstte:, per Bund, Se— 5 Biund, 
einſchließlich Hazel Nuts oder Fingers, 330. 

AJmportirte Maflaroni, per Pfund, LIE— Alte ita» 
lieniſche Vartaten, rinjhließlih Spagbetti; 5 Bid. 
ode: einzeln, Ice, 

Grfalzene Nuhs Butter, Z:Pfd.: Jar, 1860. 

Bordeau Flafes oder Cerosffruto, Padet, 10c. 


Sriide Früdte und Gemüfe 


Sılder:Stnned Bwiebeln, per Bed, Be, 
Grab Uepfel, beite Sorten, per Bed, 40, 
Neıfe, Füh: Concord: Trauben, Korb, i1öe. 
Grüne Biehfer, der Dusend, 106. 
Turnips, Barfnips oder Garrotten, per Pfd., 
Remed Werkkrant. großer Kopf, zu te. 
Weibe geihälte Zwiebeln, per Bed, 1Se, 


Premium, 
4:Barre:: 


auch Waaren Creiani 


Ein Rathıclag für Frauen 


Ueberraſcht den Mann, den Ihr hochſchätzt, 
mit einem hübſchen Uhren— 
Top, Durch Fure eigenen Hän: 
de don m inbianijden Samens 
Perlen Perlen gemacht. N t. Perlen-Looms, ‚loc. 


Nudian Sed Vecbe, alle‘ Farben, Be. 
Giswolle, ın Farben, aroßer Ball, Se. 
Reinleinene Stamped u. gezeihnete Fenters, 3Be 
SeidesGord nd -Dmasften für Riiien. Se. 
Steh e er Deunen:Rifien, 2Be. 

mped Sol; Taipeirtüher-Räftchen, Ibe, 


Milford Ertra | 
110Hazel fauch neu 


ſel⸗ 


Herausforderung bringt die ſelten⸗ 
ften Nng-Bargaius zum Borjcein 


in j dieſer 
Beſchrei⸗ 


Ihr ſolltet jeden Rug-Bargain 


Geld ſparenden 
—2 Ma — — 
ui © 45 Aufmertſomteit auf 


dieſe zrachtvollen Wilton Rugs zu 2.75 
bi3 29.50. 


bung lejen. Erftens, lenft 


& ure 


63 find Muſter-Rugs, welche von Fabritan⸗ 


ten gezeigt wurden. Wir konnten ſie weit 
Wir 
‚ fanden fie fehlerlos nm. Tchloj: 
; Geidäft ab. 


die beiten Cualitäten, 


unser den ' Marftpreiien_ faufen. _ u: 


terjuchten | fie 
Ale Herbitfacons 


ſen das und 


Dies iſt eine aufrichtige Geſchäfts-Propoſi— 
tion. Die Rugs 


gehören Euch zu dieſen 


wunderbar niedrigen Preiſen: 


2.75 
4.75| 


27.50 
29:50 


Sr 8.3x10.6, 
Größe 9x12, 


Größe 27x554, 
Größe 30x63, 
Axminſter und Bigelow Eleetra Nugs — 
ſind die neueſten Muſter und werden Euch entzüden. 
Größe 27563, 2.50 Größe 6x59, 16. 50 
Größe 30x72, 4. 00 Gr. 8.38 10.6, 

| Größe 4.6X7.6, 8.00 | Größe 9x12, 
Taveſtry Bruſſels Rug 
nie abgenugt aus, weil keine 
Hier ſind zwei andere 


Rug: 
| Größe 9x9, 


5 hei, 
! den jinD. Größen. von Diefen 
I populären 
211.25 | Sröße 9x12, 
Rue, 6 bei 9. 3.00-Gemadıt 
wei andere Größen: 


Rangour Smyrna 
ron Noten Bromlen & Seas. 


Größe 7.6310.6,7.00 | Größe OXx 
Bier Teppich Barra'na 


19 


is, 


Hemp Carpetz 10e — Gute: 
| fanch geitreift, 36.3. breit, auf beiden 
250 Schone Effette 

Tapeſtry Bruſiels Carpet, IHe— Smith and Saı= 

fords Fabrilat, Parlor:, Hallen: und Treppen— 
ı &tfefte. 

Velvet Garpets, © 

von neuen Muftern u. Farben, 


Rag Carpet, 36 Boll breit. 


75e — Ausgezeichnete Auswahl 


Eure Eriyarı 5 an Apothefer- 


Waaren wirs End überraicen 
Heißwaller = Hlajchen haben viele Leiden tu: 


“39 rirt, viele Schmerzen gelindert. 


Jedes Heim ſollte eine beſitzen. 
Verkaufen Euch einen 1.00 2 
Duart Sad für 39 am Bargain-Freitag. 


Hunyadi Janos Wajjer, 18e, 
Warner’3 Safe Cure, 50c- Größe, 2Be 
Java Reis Gejihtäpuder, jede Schatiirung, 19. 
Ned Elover Compound, 1.00 Größe, 5Be. 
Malz:Eztiaft, 1.00. Größe, 60C. 
Beei:Ertraft, 2:lin;. Yar, 50 Gröfe, 25e. 
Tripie Ertraft, alle Oopiurs, 2:Unz. Flaſche 250 
Belgian Hair Reitorer, 1.09 Gröke, 5Be. 
Bored Talcumpulder, . vofes Pid., SBe, 
Lazein Verſian Bouquet, per Unze, 250. 
Feilen, biegiame, in Etui, Stüd, Se. 
MWbite Nofe Ginzerim Seife, Stüd, Ze, 
Lemon-Seife, per Dinyend- Stüde, 506. 
Echte Caftile Seefi, 4Pfd. Etüid, SBe, 
Miſch zuder, ber —— 
or RI 


er 


* 


* 


10.00 


25 


«3 Iipwerer Gewebe, | 
Seiten glei. | 


—F , —— — — — — — —— —— ——— — — — — — — 
er — 


Dieſes 


Nexejte Schöpfungen in 
Kleidern für Kinder 


Kinder fünnen hübjc) angezogen werden 


durch dieje eleganten Eider- 
1 ⸗ 98 


blau, 


%elj = 
Wir waren jehr glüdlich, die neueften und 


modernftch aken: Trasten für die Klei— 


nen 3u reiten zu erhalten, die irgend 
me — Hän Dier infolge ihrer Mi edrig feit ın 


m. 
Grftaunen Tepe würden. 


down Goats für 1.98. Sie 
tommen in weiß, roſa 
prachtvoll garnirt mit Braid 


und 
und 


Köpfen. 


Velvet Coat3 für Babıe!, 3.DS — In fchimarz 
oder Napy blau sen don Braid bejegt, Grö- 
ben. aufivärts { ce, der reguläre Preis be: 
trägt 5.00, - Frzitan ipeziell zu 3.98. 

Glothb Koats, 3.98 Vebble Cheviot oder Gloth 
Coats, beſetzt mit Vraid und Pelz-Köpfen, alle 
Farben. 

Cloth Coats, 2.28 — Dieſe Cloth Coats haben 
große Kragen und ſind mit Braid beſetzt. 

Goars für Anaben, 398 — Hübſche Muſter in 
Cost3 für Knaben, Peter Thompſon und ruſſiſche 
Bluſen-Effeite. zu 3. VS und aufwärts. 

Bonnets für Rinder, PBSe Poke und Glove 
Fitting Bonnets, die zu irgend einem Coat paſſen, 
Farben, Seide und Sammet, Freitag ſpeziell 


alle 


I au DSso, 


22.50 | 
24.50 | 


7.25-- Schen | 
Mitre-Nähte porhan= | 


Vonnets für Babies, 25e — Hübihe Cream Sti: 

derei:®onnets, mit voller Nuche, ipeziell 25e. 
Duting Flanell-Kleid, 5300 — In hübſchen Far— 

ben, im Princeßz-Muſter oder Yoke-Effett gemacht. 


Ein gei diejer Corſets zu 


— — 


13.25 | 


25 ſind , $1.00 werth 


' Niele Damen mögen. es ſich bequem machen in 


mit u. ohne Vorders 


dieſen 4 Hafen Korſets, welche 


wir am Bargain⸗ in-Freitag tag für 


Sie 


25c das Stück vertaufen. 


ſind bis zu 1.00 werth. 


Dieſes ſind perichte Korjet3_ und Fein von 


den F abritanten zur Seite ser wor fener Aus - 
ihuß. Ginige find etwas⸗ beſchmutzt < "aber 
das beein träptigt diejelben niet. Wir 


baden n jie in allen Garden und Größen. 


Kabo Korſets, Se: Ticje Korjet3 baden deran 
beſindliche Strumpfbänder. Mittlere niedrigere 
RBiifte, Ertenfion Süjte. Wille Größen bis 30, und 
elle Farben. 

Von Ton Korjet3, 2.50 und 3.00; In fangen ! 
und kurzen Hüfte-Modellen, mit daran befindligen 
Strumpirändern vorne und an der Seite. Sehr 
dolle Kitite und S— 


(Fuer Tiſch braucht einige 
nene Silbergeräthe 
Wenn Ihr Eure Eßwaaren würzt, gebraucht 
dieſe ſilberplattirte Salz- und | 
12c Veffer-Strewer umd Ihr be: 
tommt die Würzung nicht alles 
auf einem led. Sie find 12c das Stüd am 
Yreitag. 
Deiiert:Mefjer, 1.55. 
Deiiert:Gabeln, 1.75. 
Sch3 Rogers’ 1847 Al Fanıy Gabeln, 2.60. 
Seh: Rogers’ 1847 Al Framen Threlöffel, 2.80. 
Rogers’ 1847 Al Francn Beerenlöffel, 1.00. 
Rogers’ 184 WU Fletihgabeln, 750. 
Rogers’ 147 A1 Zuder Shells, 456. 
Rogers’ RAl Buttermeſſer, 450. 
— EDwt. Deſſert⸗Meſſer oder 
©. 2 b i 


1847 
1347 


Sechs Rogers’ 
Schs Rogers’ 


Gabeln, 


ı tät. Wir fanden, 


Spart an diejer langen 
Lilte von Möbeln 


Ehne viele Worte zu berlieren fangen wir 


16. 95 an mit Ddiefer an mit biefer Partie von 


100 100 Davenports mit mit ſoli 

den Mahogany ⸗Geſtel⸗ 
llen. Hier ift einer fed jehs Fuß lang, welchen 
wir martirt haben zu 19.95. Der andere 
ift fünf Zuß lang umd der Preis morgen ift 
16.95. 


‚Gifen:e und MefjingsBettftellen, 3.69 — 1 1:10: 
zöll. Pfoſten, ——— und Eiſen⸗Spindles 
am Kopf: und WFußende, alle Größen und alle far: 
ben— regulärer 5.50:Werth. Herausford’preis 3.60. 

Grierne Bettitellen, 1.39—1:3ö0. Pfoften, fancy 
Scroll:Entwurf, ftart und majfip gebaut, alle Grö» 
Ben—fpeziel für morgen zu 1 

Meifing-Bettitellen, 22.95—2:3öl1. Bfoften, jehr 
mafjive YFillings, 3:3öfl. Knöpfe und Vajes. Diele 
find al3 dauerhaft garantirt. Reguläre K5-Werthe. 

Mejjing:Beititellen, 37.49 2}s3Öll. Eontinuous 
Bioiten-Eonitruftion, 3:3öl. Fillings in Satinzjyi- 
niih oder polirtem Meifing, alle Größen, überall für 
55.00 verfauft. Speziell für morgen zu 37.48 

Eanitäre Bett:Coudh, 3.95— Garantirtes Fabri: 
lat, eine bequeme Couh. Durch einen Handgriff 
fann fie in ein Bett von voller Yröhe umgewandcit 
werden. Regulärer 6.00:Werth. 

Eichener Dreiier, 12.95 — Quarter⸗Sawed Dat 
Urejjers, zwei Entwürfe zur Auswahl. Regulärer 
25.0:Wertb. 

Golden Dat Drefier, 9.87—Mit grohem Mufter 
franzöj. Plateipiegel. Negulärer 18.55, Werth. 

Bolden Dat Dreiier, 5.89— 40:3Öll. Untergeftell, 
drei große Schubladen, mit großem Bevel Biate» 
Spiegel. 

%uszichbarer Ehzimmertifh, 16.90 — 48:zöllige 
Vlatte, auserlejenes DuartersSaweb Golden Dat— 
ein jvezieller Bargain für morgen zu 16.%. 

Vedeital Ehzimmertiih, 22.95— Gebogene Glam 
Füße Pedeſtal Eßzimmertiſch, Kezöll. runde Platte. 
gefertigt vom feſtnien Quarter-Sawed Golden Tat 
oder ‚Weathered“ Dak nach Beſtellung. Reguläter 
35. M⸗·Werth. 

Borzelanihrant, 10.49— In auberleſenem Go 1: 
den Dat 38 Zoll breit Scheiben mit gebogenem Er 
de. Regulärer 18.00. Werth. 

Ausziehbare Speilegimmer-Tifhe, 7.49 In maiii 
vem Golden Daf, x45:3öU. Watte, adgerumdste 
Eden; Beine find drei Zoll im Durchmeiier 

Ber: Sig Ehzimmerftuhl, 2.29 In vollem Duars 
ter:Sawed Golden Taf, echter Leder: Sig—ein gro: 
ber Eargain zu 2.20. 

Gombination Bücherfhrant, —— Büserfärant ꝛt 
und Schreibpult in Einem, in feinſtem Quarter 
Sawed Golden Taf, gebogene ThürsScheiben, 24.» 
Wert). Wir Haben andere jo billig mie 9.87. 

BVarlor:Sofe, 12.95—Diefes ift fünf Fuß lang, 
in Mahagoni, gepolitert in feinften Weberzügen. 

Belour:Coudh, 8.9530 Zoll lang, 10 Reihen von 
Tufting, Stapl-Ronftruftion, regulärer $14:Werth. 

Ehte Leder:Gouh, 24.90 — Handgeihn'gter Rıh» 
menbau, allerbeite Stablfonftruftion, Diamond» Tut; 
ted, regulärer 40.00: Wertb. Wir verwenden nur dı3 
befte Leder und garantiren jede Couch, bie wir ber» 
laujen. 

Weiden Arm-Stuhl. 2.29 Dies ift ein Wer 
deu: Schaufelftubl (Herren Gröhe), reguiärer Preis 
4.00, ipeziell, 2.20. 

Weiden Fenfter:Sik, 2.40— 36 
Arme, wertb 4.50; ſpezell zu 2.49. 

Merris:Stühl, 3.OT— Dies ift unjere 6.50-Dualt: 
da wir zu viele vom einer gemwii» 
fen Farbe Bolfterung, pajiend für diefen Stuhl, hat: 
ten, folglich —— | * den Stuhl in Dak oder 
Mahagoni⸗-Fintſhauf 3 

2.0 Holy Sattelſig Scauller, 

3.50 Arm:Schautelftubl, Holz Sattelitg, 1.49. 

7.M Arınigaufelitusl, Ouarter-Samwed Dat, 3.453. 

Eiierne Vettitelle, EAD— Fancy EcrolsEntwuri. 
Continuous Vfoiten-Ronfiruftion Bettitelle, fehr mat: 
fine md fancy Mefjingsfittings in Gombination- 
Sarben— regulär 10,75. 

Daverport:Sofas, 27.408 Dieie Dupenport:5o» 
fas und PBett:Eotas find gebolitert in ben feiniten 
Relours: Auswahl des Habmen in Oaf oder Mabe: 
goni, "reguläre 33.00: und 40.00: Wertbe. 

3:Stüd Parlor-Suit, 24.65—1n joltdem Baba» 
goni. ausgewählte Ueberzüge. Wir fauften % von 
denjelden von einem Aberla denen Fadrikanten, regu⸗ 
lärer 45.00:Wertb, 


Bol lang, mit 


88e. 





